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Von Sard — Sa. 





Sardinien Tractat zwiſchen Oeſterreich und Sardinien wegen der Vermoͤ⸗ 
gend» Freyzügigkeit. 


— — Uebereinkunft zwiſchen Oeſterreich und Sardinien, wegen wechfelfeitiger 
Auslieferung der Defrteut - 0 0 0 0 ee et 


Sarge Siehe Todtentruben. 


Gaffow Für das neu zu entrichtende zweute Zloczower Wegmauthamt wird 
nf einftweilen in Saſſow die Wegmauth eingeboben merden . 


Sattler Die Einfhränfung der Sartlermeifter auf eine gewiſſe Zahl wirb auf: 
gehoben . - 2 2 2 0 2 00. . | 


—— Den Öatilergefellen, welche die gebbrigen Fähigkeiten befigen, ift das 
Meifterreht ohne Unterfchitb, ob fie Fremde oder Inlaͤnder wären, und 
ohne Vorzug der Meifterföhne, nicht zu erfhweren - - 2. 2. 0. 
—— Bey dem Sattlerhandwerke wird die Tare für das Meifterwerden auf 
die Hälfte, naͤhmlich auf 5ofl., und das Aufding>, dann Freyfpres 
hungsgeld auf 3 fl. für die Stadt und Vorflädte Wiens herabgefeht - 


— Arbeit Beſtimmung des Tranfito » Zolles für Sattlerarbeit . „. 0 


Sag: Briefe Verfahren bey Austellung der Sagbriefe in Abfiht auf die Fuͤh⸗ 
rung der Grundbücher in Defterreih ob der Ennd . . . . - 

—— — Belehrung, wie wegen des Gebrauches des Stämpels für jene Ur⸗ 
Funden, die bey dem Antritte eines Iandtäflichen, bürgerlicheh oder 

unterthänigen rundes, dann für Leben und Satzbriefe, Gap: 

auszüge u. dgl. ausgeftellet werden, fich zu benebmen it . . - 

Süße Bey der Wahl der Säge für die öffentlichen Vertheidigungen an ben Lehr⸗ 
. anftalten ift befondere Vorſicht zu gebrauchen, und ſolche vor der Druckle⸗ 

gung dem Studienconfeffe miitzucbeilen - - «0°. . 


Sag - Schriften Wie die Sapferiften und Urtbeile einzurichten find, wenn 
in einer Streitfache mehrere Streitgenofien als Kläger oder DBe- 
klagte auftreten. 2 2 0 er 


— — Wenn derjenige, welder die Einficht der Driginalien verlangt hat, 
daran Feine fichtbaren Bedenken wahrnimmt, oder den Erlag der 
Bedenklichen nicht begehrt, oder der Vorweiſer die als bedenklich 
angegebenen Driginalien bis zur Entſcheidung in der Hauptſache 


in gerichtliher Werwahrung läßt, dann haben die Parteyen bey . 


ber Tagſatzung Beine Nothburften zu handeln, fondern folde in 
ihren Sapfchriften anzubringen - 5 oe een. 


BE GE . 
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Defentfäließung - - » -» 


6 129 der Gerihtd-Drdn, 
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+ Bon Sub — Satz. 


Satzſchriften 
BWenn alle Satzſchriften eingebracht worden find, ſoll die letzte dem 
Gegentheile zur Einſicht verbeſchieden, und beyden Theilen der 

achte Tag zur Inrotulirung der Acten beſtimmt werden.... 


— —— Wenn ein Theil feine Satzſchriften nicht gehörig eingereicht hat, 
fell der Gegentheil laͤngſtens drey Tage nach verfallener Friſt um 
die Inrotulirung der Acten anlangen . . » 

— un (Srläuterung des $. 395 der allgemeinen Gerichtsordnung, wodurch 
die Idee, als ob im der nachfolgenden Satzſchrift immer die vorge⸗ 
hende angefuhret und bepgelegt werden müfle, als ein Mißbrauch 
abgeitelt wird oe een e 


— —— Die Friſterweiterung / zur Erſtattung der Satzſchriften hat keinen 
Bezug auf jene Frift, die das Geſetz für das Anverlangen der Tin⸗ 
fit der Urkunden feftgefehet - © 0 0 0 0 nenne 


— — — 66 ift nicht der mindefte Anftand, daß nach beendigtem Proceffe 
jede Partey diejenige Satzſchrift und Urkunden zurücd erhalten 

müſſe, weile fie bey der Inrotulirung gelegt bat . . 
_—— — (6 wird geftattet, daß in ben regulirten Staͤdten Galigiens wegen 
4 Aufklärung und Erprobung ihrer Avulſen und Gerechtſamen, die 
mit Wahlfähigkeirsdecreten verfehenen Syndici Satzſchriften eins 
reihen und die Staͤdte vertreten. 


— — — Bemänglungen und darüber erfelgende Erlaͤuterungen, wenn ſie 
in einer Rechtsſache die Stelle der Satzſchriften vertreten, ſind 
mit 3kr. Staͤmpel zu verſehen. nn. 


— — Alle Anbringen und Satzſchriften zur ordentlichen rechtlichen Pros 
cedur erfordern den Staͤmpel von Ikr. . . 

— — — Die Erpends Verzeichniffe der Advocaten, welche den Satzſchriften 
beygelegt werden, ſind dem Staͤmpel zu 3kr. zu unterziehen, und 
eben fo jene Expenſen, die in den Satzſchriften ſelbſt angeſetzt und 
liquidirt werden oe 8  L L 1 1 L L 8 LT L RT 8 0 


Satzung Brot, nad der monathlichen, follen die Bäder das Brot verkaufen . 
— — Müller und Bäder haben den Mehl» und Körnerfauf zur Einrichtung 
der Mehl: und Brotfakung gewiſſenhaft anzufagen, und ihr Gebäde 

nach der. Satzung hintan zu geben - © - 0 2 2 0 0 

—— Einführung einer gleihen Satzung und Ordnung yım alla minuta Salz» 
Ver rer en 
—— auf Mehl und Brot wird in ganz Mieter» Defterreih eingeführt. Beſtim⸗ 
mung über die Verfaffung und Berechnung derfellen - - - . . . 


—— haben bie Kreisämter auf dem Lande zu beftätigen - © = - 2. . 
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Bon Satz — Satz. 





ẽ5 
— auf Kerzen und Seife iſt mit der monathlichen Mehl⸗ und Brotſatzung 


zu regulireeee. re. 


bes Mehles für Greisler und Sragne . . . -» . oo... 
Bäder, Fleiſchhauer und Seifenfieder erhalten Sagung; Werfahren ben 
Ueberfchreitung derfelben ; und linterricht zur Handhabung der Marktpo- 
lizey in Eöniglichen und Municipalfiädten - - 2 2 2 2 0 20. 
Zur Bellimmung der Mehl: und Brotfagung ift der mittlere Wochen, 
marktpreis als Orundlage zu nehmen - =» oo 2 2 2 0 0 0 0. 


‚Die der Satzung unterliegenden Profeffioniften find zu Rathsmännern 


und Vorftehern nicht anzuftelllen - vo 2 2 2 0 0 0. . 


Wie die Baͤcker zu beſtrafen find, wenn fie die Satzung übertreten.. . 
des NRindfleifches it auf bem Lande um einen halben Kreuger wohlfeiler 
zu alten FE . . © .7 . L} . U) ® . [ ) [) . ® “ ® e 


auf das Kalbfleiſch foll auf dem Lande nicht über 6Er. erhoͤhet, und die 
Kälber dem Landmanne von den Fleiſchhackern nicht abgedruckt werden . 


auf Körner, wie und wann zu erböben -  » - 0 0 0 0 0. 
Lederer und Lohgaͤrber aus allen Qändern Eönnen in Wien auf dem Wo⸗ 


chenmarkte, ohne an die Satzung gebunden zu ſeyn, Leder verkaufen . 


— 


auf die ‚Seife wird auf dem Lande aufgehoben.... 
Mit dem ı. Juny 1784 bört die Satzung bey dem Verkaufe des roben 
Unfchlirtes der Kerzen und Seife in Mähren und Schiefien auf . . . 
Das Richteramt foll Fünftig auf den Gründen Beinen der Saßung uns 
terliegenden Gewerbömanne verlieben werden. 0 0. 
Die Satzung des Semmelgebaͤckes fomopt in Wien als auf ‘dem Lande 
an aufgehoben, mithin dieſes Gebaͤck im Gewichte und Preiſe frey Br. 
Ia en. ‘°. . . 08T [8 L 8 RL 8 2 L . 

Der Kauf und Verkauf des Unfchlittes wird jedermann geftattet, und 
eben fo die Sagung auf Kerzen und Seife aufgehoben -. - x 0. « 
Die Satzung auf das Semmelgebaͤcke wird in Wien und in Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich wieder eingeführt . . . DE Er Br Zr 
Di sung auf das Fleiſch wird in Mäpren und Schlefien wieder ein: 
gefü rt — 6 0 [ . o eo ® . eo 0 eo 0 ⸗ 0 0 oe 
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Don Satz — Gap. 


en , 
Satzzung | | 
— Sagungsbeftimmung auf Seifenfiederwanren i in Mähren und Schlefien . 


— Beifung, daß die Körnerpreife zum Behufe ber Satzung von den Ge⸗ 
treidehaͤnblern gehörig angegeben werden...... 


— Das Landbrot, welches nah Wien auf die Märkte gebracht wird, muß 
Tagungsmäßig fun er ee er 


—— Die Setreibepreife find mit Beziehung auf bie Verordnung v. 13. May 
1791 zum Behufe der Miehl- ud Brotfagung gerreu anzufagen « - + 


— Satzung des Arbeitslohnes für Maurer und Zimmerleyte in Krain . « 
— — Bey faßungsmäßigem Holze hat die Preisaufſchreibung bloß der beſtehen⸗ 
ben Sagung gemäß und in jenem Werthe zu gefchehen, welcher der Ei⸗ 
genſchaft und der Ränge der eingelieferten Scheiter zukiumt 


— Grundſaͤtze bey Ausmaß ber Sagung für Kerzen, Seife und Unſchlitt 
in Mäpren und Schlefien. a 


—— Kür einige Fiſchgattungen wird für immer eine eigene Satzung beflimmt . 


—— Moaßfregeln jur Aufredthaltung ber Steiftare | in Beziehung auf Gewicht 
und Zumwage in Prag. - » . . . a er 


—— Der freye Sleifchverfauf in Grdg wird wieder aufgehoben, und die Gas 
gung, wie. aud) die Fleckſieder zum Verfchleiße der Zumage eingeführt . 


—— Beſtimmung der Sagung auf Unſchlitt, Kerzen und Seife in Graͤtz 


—— Dom Zahre 1797 angefangen wird die ben Waldeigenthümern und Herr⸗ 

ſchaften bisher bewilligte Satungsfrepbeit aufgehoben und die Holıfas 

Bung wieder eingeführt . . - - .. 

—— Den Müllern wird verbothen, das Mehl über die Satzung zu verkaufen. 

‚Und fo alles Mehl, welches bewieſenermaßen von einem Müller über 
R die Satzung verkauft wird, oder deffen Werth in Beſchlag genommen . 
— Der Preis des Taufend Maurer⸗, Gewoͤlb⸗ und Pflafterziegel, wirb 

auf Bfl. Zokr.; der Dadziegel auf ı3fl. 3o®r. und der Doppelziegel 

auf 16 fl. feftgefeget . o 4 . 0 . eo [) . « . . 1} L) e.o-. 


—— Die Sagung der Maurer», Gewoͤlb⸗ und Pflaſterziegel wird auf unbe⸗ 
flimmte Zeit auf qfl. das Taufend erhöht - - - 2 20.1. 

—— Die Sagung auf Ziegen wird aufgehoben, und ihre Mapbältigkeit und 
gute Beſchaffenheit näher beftimme. . 0.» .. . 
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Bon Satz — Saß. 





Ganung 


Papiergelde ausgedrucdt werden fl . © . 0. ° 


Seftimmung , welche Handlung sines Gewerbömannes für eine Leber- 
tretung der DVictualien» Sagung anzufehen, und welcher Strafe der 
Uebertreter zu unterzieben {9 - - - . . Fa ee 


Die Stadthauptmannfhaft in Wien hat auf die allmonathlihen Sa⸗ 
Bungs = Beſtimmungen auf die unentbehrlidften Lebensbedürfnifie als 
zweyte Behoͤrde Einfluß zu nehmenn. 


Das im Jahre 1805 der Polizey⸗Oberdirection zugewieſene Verfahren 
gegen die Uebertreter der Markt» und Satzungsvorſchriften wird wieder 
den ordentlichen politiſchen Behörden anvertraut. - - 0 0 0 


Damit die der Satzung unterliegenden unentbebrlichen Bebürfniffe nicht 
nur in'der Hauptftadt, fondern auch auf dem Lande, in ben Kreis: und 
anderen Städten in dem tarifmäßigen Gewicht, Maße und Preife ver- 
Fauft werden, werben bie in Betrejf der Unterſuchung, Motion und Boll» . 
ziehung der Strafen, für die Hauptſtadt beftehenden Morfchriften auch 
für dos Land ausgedehnt - - 0 0 0 2 En ne. 
Der bisher zwifchen ben Metzgern und Fleckſiedern beftandene geſetzliche 
Abloͤſungspreis der Geſchaͤlle, ſo wie auch die Satzung auf die Fleckſie⸗ 
derwaaren wird vom ı. Juny 1810 an, ganz aufgehoben. 
Die Sagung auf die Seifenſiederwaaren in Wien und in der ganzen 
Provinz Nieder »Defterreih wird fo wie die auf dem fladhen.Lande in 
Nieder » Defterreih zwifchenden Sleifchhauern und Eeifenfiedern beftandene 
Bezirseintheilung aufaehoben - 2 2 0 0 ne er ne. 
Bey Tarübertretungen auf dem Lande find die auf ben Gemerböverluft 
gefällten Urtpeile nicht mehr der unmittelbaeen Betätigung des Kreis: 
amtes, ſondern jener der Landesſtelle zu unterziehen.. 


Die Verleihung jener Gewerbe, welde der Satzung unterliegen, iſt 
durch die Wahrſcheinlichkeit eines Abſatzes bedingt und beſchraͤnkt. 


Belehrung, ob bie beſtehenden Satungen auf Lebensmittel, nad) ben 
neuelten Finanz » Mafiregein Eünftig in Conventions: Münze oder im 


Satzungen Wie die allgemeinen Gefege, fo haben auch Satzungen und An⸗ 


 — ds 


ordnungen, welde nur auf ein befonderes Land oder eine eigene Ort⸗ 
{haft gerichtet find, vollkommene Verbindlihleit - - > 2 0 0... 
Ohne befondere Verwilligung des Tandesfürften Eönnen die von einer Ges 
meinde getroffenen Schlüſſe und Werabredungen nicht ale Sarungen 
fondern bloß als freywillige Verrräge angefehen werden . 


Siehe Statuten. 
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Bon Satz — San. 


— — — — — — — 
Satzungs-⸗Vormerkungen Die Veränderungs- und Vormerkungs-Gebüh—⸗ 
ren bey Käufen einer Realität und Satzungs-Vormerkungen find 

in Zußunft in jener Valuta abzunehmen, auf welche die Bezah⸗ 

e gen ftipulist worden [1 
Sauberkeit Bey der Schlachtung des Schwein: und andern jungen Viehes, 
ift auf die Sauberkeit in den Wirthshaͤuſern zu halten; aud ift den Wir 

then in den Häufern über Nacht lebendiges Vieh zu halten nicht geftattet . 


Säuberung ber Gäffen und Pläge der Stadt Wien . . . . 


ber dur ihre Gründe Taufenden Stüfe haben bie Hertſchaften gemein, 
fam zu veranlaffen - oo. . Fe 6 


—— der Stadt Graͤtz, wie vorzunehmen a ER 


Sauerbrunn (alter) iſt bey Ankunft de6 neuen, weldher jedoch zu verfiegeln 
und mit aufgebruckter Jahrzahl zu verfehen if, zu vertilgen . .. 
— — dDie den Apothefern in Wien allein zugeftandene Befugniß, Sauer: 
brunnen zu verkaufen, wird aufgehoben; auf diefelden ein Zoll 
von ı2 Er. von jeder Flafche feftgefest, und auf die Ausfuhr ‚von. 

taufend Slafchen eine Prämie von 3 Ducaten deflimmt . . - 


— — —— Die Begünftigung für die Ausfuhr der Sauerbrunnen wird auch 
auf die Galiziſchen Mineralwaͤſſer ausgedehnt . . . 0.5 
——— Seder Käufer von Sauerbrunnen und Mineralmäffern ift befugt, 
felbe zurüczugeben, wenn er folche zu ſchwach oder gar verdorben 
findet, und der Verkäufer muß beffere dafür hergeben - = .» » 

— —— Auf die Ausfuhr. der Sauerbrunnen werben Prämien gefeßt, je: 
doch muß die Zahl der Slafchen mit obrigfeitlihen Zeugniffen bes 
flätiget fun 2 0 0 0 Er 

— — —— Die im Jahre 1763 Auf die Ausfuhr der inländifchen Sauerbrun 
nen gefegte Prämie wird wieder aufgehoben. . - - » . . 


— — —— Bellimmung des Tranfitogolles von Sauerbrunn und allen Ges 
ſundheitswaͤſſdſen. 6 


— — Seftimmung des Zollſatzes bey ber Ein» und ‚Ausfuhr der Mineral: 
w äffer ® ® ©“ [ } ® “ ® o “ ® ® ® o “ % 

—— Kräutler Den bürgerlichen Sauerfräutlern ift an Sonn- und Beyer: 
tagen das Sauerkraut und üben in den, den Bleifhhadern ers 

laubten Stunden zu verlaufen . 2 ev 0 ee 0. 


— — — gehören unter die Poligengewerbe . - . . u u BE Bu Bu er 
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Bon Saͤug — Schab. 





Sdugammen Das Verboth, daB Juden Eeine chriſtliche Dienftbothen und 
Saͤugammen halten follen, fol genau aufrecht erhalten werden . . - 
Säugende Kinder, welde zugefchoben werben, follen an einen Ort, wofle 
verpflegt werden koͤnnen, abgegeben, auch überhaupt den Armen eine 
zum Leben erkleckliche Verpflegung gegeben werben . «© . . 2... 
Säulen Die Kreiscommiffäre und Mauthbeamten haben bey ihren Reifen auf 
die Säulen an der Öränze zu ſehen, und deren Gebrechen anjujeigen.. 
— — Die Kreisämter haben bey der jährlichen Graͤnzviſitation die Beſichti⸗ 
gung aller Gränzfäulen vorzunehmen . 2 2 2 0. W 
— — Maßregeln zur Aufrechthaltung der Landesgraͤnze und der Gramſaulen 
in Galizien; wornach auch die Dominien unter einer Strafe von 20 
Ducaten auf dieſe Säulen fleißig nachzufehen Haben - . 0. 
Saurimont Privilegium für ben Joſeph Saurimont auf die Erzeugung bes 
Bleyweißes ohne Effigfäure und Geur . . ER 


Save Bellimmungen wegen der Schifffahrt auf ber Save (Sau) in Krain und 
der an den verfchiedenen Stationen zu entrichtenden Zoͤlle. Dießfaͤlliger 


Tariftft Fa ... 
— Verbeſſerte Schifffahrt auf der Save durch Sinwoegeäumung ber Säif- 
fahrthindernifle. © = oo 0 0 0 0. 000. . 


Savoyarden welche unbefugter Weiſe hauſiren ‚ werben abgeſtellt. 


— wird das Hauſiren mit Seidenwaaren verbothen.... 
— Die Savoyharden und andere dergleichen Krämer find den Kreisämtern 
anzuzeigen, von welden ihnen eine Britt von 6 Monathen zu beftimmen 
ift, fih anzufiedeln, ober das Land zu verlaflen. » 2 0 00. 
‚Scapuliere Die Austheilung der Amufetten, Gürtel und Scapuliere wird 
unterfagt . o 0 0 . . oo . .o ee 0 0 . . 
Schaalwagen Die Baͤcker Allen. nur . yimmentirte Schaalmagen” zur Abwaͤ⸗ 
wägung des Brotes führen - > 2 0 I en. . 
— —— von Brettern und mit zimmentirten Giwichtern haben ſi ſich die 
Müller anzuſchafffe..... .. . 
— — — — Die Müller find zur Abnehmung ber mit Ketten und Eifen beſchla⸗ 
genen Schaalwagen, dann der eiſernen Gewichte zu verhalten. 
Schabes An Schabes und jüdifhen Feyertagen find die zur Gemeindearbeit 
verurtheilten Juden zur Arbeit nicht anzubalten . oo 0 00. 
— — Juͤdiſche Arreftanten find an ihrem Schabes und jüdifchen Feyertagen von 
der Öffentlichen Arbeit befrepet; übrigens nad ihren Religionsgebräus 
hen zu bebanteln > >: er ern. . 
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ER 
Schachte Die Gruften in Klöftern und die fogenannten Schachte und Kalkgrur 


Bon Shah — Schad. 


ben in Spitälern bey den Barmherzigen und Elifabethinerinnen find ab» 
auftellen ® o 0 6 0 e . 0 o ) [2 . ’ ® ® o f\ o o ® 


— — Öteuer Schacht ⸗ Geftärg- Waͤſſer und andere fogenannte Bergwerks⸗ 


feuern oder Zinfen in Rückſicht zweyer Quartale von der vor eröffe 
netem Concurſe gefchehenen legten Bergrechnung zurück zu nehmen, 
- find. in Beziehung auf die in einem Concurfe begriffenen Berg⸗ 
und andere dahin gehörige Werfe, nicht aber in Anfehung der 
übrigen Eoncursmaffe, nebft den Hütten und Pochwerkszinfen , 
diefe letztern aber nur auf ein Jahr lang, von Zeit .der vor eröff: 
netem Eoncurfe gefhehenen lehren Bergrechnung zurück zu rechnen, 
den im $. 15 einfommenden Glaͤubigern der erften Claſſe vor« 
zufeßen .n dd! rei LT L EL FL BE 


Schaden Wie der von Soldaten in Caſernen verstrfachte Schaden zu 


al cum 


erfeßen ® ® “ ‘ “ “ “ “ . Lo . “ . °. “ ® ® . 

Verbrecher und Beſchaͤdigte follen durch Vergütung des Schadens Feinen 
Vergleich treffen, um der Unterſuchung und der Strafe zu entgehen . 
In welchen Faͤllen den ftreitenden Parteven geftattet ift, daß der Geg⸗ 
ner feinen Schaden beihwöre - - 2 0 0... Ka Bu nu Bu 
Der Gegner in einem Rechtsſtreite ift alles in feinen Schaden einzus 


rechnen befugt, es möge in einem zugegangenen Schaden oder entganz 


genen Außen bfteben > > 2 0 0 rt. 
In den Ferien fol keine Tagfagung vorgenommen werden, ausgenom: 
men in jenen Källen, da der Richter findet, daß ein oder der andere 
Theil duch den Verzug Schaden oder Gefähr eines Schadens leiden 
würde . .e.Ee e 0». >» .;e . 00 8 8, 8 0. oo . 0 .. 


Wenn ein Magiftrat, Gericht, oder Gerichtsverwalter wegen übel vers 
walteter Juſtiz in den Erfag des Schadens und der Unkoften verfällt 
wird, dann hat die betreffende Ortsgemeinde oder Herrſchaft der betrefz 
fenden Partey den Erfag zu leiften, und findet wider fie und berfelben 
Dermögen die Erecution Statt 2 2 2 0 0 0 nen. 
Vorſchriften in Beziehung auf das Verfahren bey Paflirungen, wenn 
das Aerarium an Geld, Naturalien oder an fonft was für einem Gute 
Schaden erlitten bat ; und wie dafür Erfag zu leiften. . . x.» 
Wenn Veamten bey einer Feuersgefahr durch Rettung der ihnen anver⸗ 
trauten Aerarialgäter, an ihrem eigenen Habe Schaden leiden, follihnen 
eine befondere Belohnung und Unterflügung allenfalls bis zu einem 
Dritttheile des gerichtlich erwiejenen Schadens zu Theil werten . . - 


— - 
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, | Bon Shad — Schafh. 


mö 
Schaden == | 

ah Die Normalvorfchrift vom Jahre 1785 , vermöge welcher den ſtaatsherr⸗ 

| ſchaftlichen Unterthanen in Fällen, wo fie durch Feuer verunglüden , der 

10. Theil des an dem Fundo iastructo erlittenen Schadens aus den 

obrigfeitlihen Nenten verabfolge wurde, wird dahin befchränft; daß 

diefe Schadens » Vergütung nur jenen Untertbanen erfolge werben follen, 

twelche aus ihrem Vermoͤgen die Häufer wieder aufbauen, und ſich ben 

verlorenen Fundum instructum beyzufhaffen außer Stande find . 


— Eid Der Schabeneid ift von dem Beſchaͤdigten bey vorfalfenden Dieb: 
ftählen fogleich abzunehmen, und dem Kreisamte einzufenden . . 

—— Net das fogenannte Schadenrecht wirb gänzlich aufgehoben ; Beſtim⸗ 

müng wie die Serichtfchäden und Koften auszumellen . . » - 

©hafe Die italienifhen und fpanifhen Schafe, weiche zur ‚Verbefferung ber 
inländifhen Schafzucht eingeführt werden, find zoll- und mauthfrey . 

—— Unterricht jur Heilung der trodenen und naffen Raude, dann der Egel 

beydem Schifiche » 0 ven nennen 


—— Belehrung Über die Kennzeichen der Krankheiten der Schafe. - - - 


—— Der Austrieb der Laͤmmer, Schafe und Schöpfe wird gegen Entrichtung 
der Gebühren wieder geftattet - » 0 0 00 en nen. 


Shaf-Felle Vom ı. Januar 1787 angefangen wird beriAusfubrszoll von 
Schoͤps⸗ und Schaffellen auf ı3 fl. von 100 Stücken geſetzt . - 


_— — ZSohlſatz auf Shaffelle. » oo nenne 


Schaffer unterliegen der Stämpelclaffe zu u Er Er 
— 6sLeute Die Beftrafung der Unterthanen mit Stodftreichen von dem 
obrigkeitlichen Weamten und Schaffersleuten wird allgemein ver« 
bothen et Tr Tr Te 


—— Gebühr Bey der Inventirung unterthäniger Verlaſſenſchaften iſt die 
j Shaffersgebühr abge! - - 0 0 nen 
Schafbaufen Die zum Canton Schafhaufen gehörigen Schweiger haben in 
Concurs⸗ und Erecutionsfälen gleiches Recht mit ben k. k. Unterthanen 
zu genießen . . . . . eo . o . eo .o . 0. 0. © . . . 
Schaf-Hirten und Viehhaltern wird das Tragen der Kolben, womit fie das 
Vieh befchädigen, auch aufß.der Zagdbarkeit Schaden zufügen, 

. verbothen — 0 0 0 r\ } .e’e ® 0 0) ° “ o o ® 0 
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Bon Shafl — Schafw. 





Scha 7 

—— Leder Das gefärbtein Lohe gearbeitete Schafleder iſt dem ungefaͤrbten 
dieſer Art in der Zollabnahme gleich zu halten, und der Buſchen 

mit ı fl. in Verzollung zunehmen . . 
Shit ler Die Echäfler haben zwar nicht zu jeder Quartals « Verſammiung 
perſoͤnlich zu erſcheinen, jedoch auf jedesmahliges Verlangen zur Lade 
zu kommen; den Viertelmeiſtern werden für die Einſammlung der Auf⸗ 
ſchlagsgelder 10 Er. für jeden Gulden paſſrre 


—— unterliegen der Staͤmpelclaſſe u6. . 2. 2 2 00 0. 


Schafſcheerſchmiede Unter die als Großzeug⸗ und Schneidſchmiede claffifi- 
sirten Eifenarbeiter gehören die Schaffcheerfhmiede . . . 


—— Vieh fol nicht in die Waldungen getrieben, und nur außerhalb derſel⸗ 
ben auf öden Gründen und Brachfeldern unterhalten werden . . 


—— —— Wie 18 bey Vertheilung ber Hutweiden mit dem Auftrieb der 
Schafe zu halten . - . » Pre . 

— — Der fpäte Auftrieb der Schafe auf bie Mieren wird als (tig 
dargeſtellt; auch fol der Schaftrieb in dem Krühjahr auf eigenen 
und fremden Wieſen noch vor Georgi, der Viehtrieb auf die be= 
fäeten Felder Hingegen mit Ende Februar eingeftellt werten . . 

— — —— Die Verleihung des Schafviehes vder auch Geldes zur Beyſchaf⸗ 
fung deöfelben an einen Unterchan ohne Bewilligung des Wirth- 
fhaftamtes wird verborhen; Bedingungen, unter weldyen berglei« 
hen Verleihungen zugelaffen werden - - 2 0 2 0 0.2.0 


— — Bellimmung der Abnahme der Wegmauth fir das Schaf: und 
| Heinere Borftenvieb . N 0 0.0 0 2 ee nn. .. 


——— Wolle und Baumwolle, wenn fie zum Verfpinnen im Inlande verfen- 
bee wird, iſt mauthfre.. 


u — Behandlung in den Contumazanfllten . + 2 0.270. 


— — —— Jene Dominien, welche bey der verbefferten Schafzucht die meifte 
verfeinerte Schafwolle an Fabriken abgeben, find anzuzeigen . 

— —— Der Durchfuhrzoll der von Zrieft und den freyen Seehaͤfen tran⸗ 
ſitirenden Baum⸗ und Schafwolle wird auf die Hälfte der im Za- 
riffe ausgemeffenen, nähmiih auf ı fl. vom Gentner Sporco 
Sa Tr nen 


— — — Bellimmung des Tranfitogolles für bie tuͤrkiſche EChafwole . . 
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Bon Schafw — Schafw. 


Schaf⸗Wolle 
Abaͤnderung des tyroliſchen Zolltariffes von 1786 hinſichtlich der 
Schafwolle .— [12 2 12 12 2 8 8 8 LT 00 


— —— Conſumozoll von gefärbter Schafwolle . - 0 0.0 " 


— —— Die Bancal Abminiftrationen haben bie Ausweife über ausgeführte 
Schafwolle,. alle Vierteljahr unmittelbar an die Sinanzhofftelle 
einzufenden. . 2 2 1 2 0 0. 0 


— — Der Ausfuhrzoll für den Centner roher Schafwolle wirb auf 12 fl. 
feftgefeßt, und ift von jeder Gattung Schafwolle zu entridten .. 

— — Beftimmung des Ausfuhrzolles für die in Galizien zur Fuͤtterung 
In das Ausland getriebene und dort den Schafen abgenommene 

olle o 0 0 . o . . 0 0 4 . @ 

— — Die Ausfuhr der Schafwolle in das Ausland wird fortan gegen 
Entrichtung des Eſſitozolles von 12 fl. pr. Eentner und nur bey 

‚ den Commerzial « Grängzollämtern geftattet; befondere Vorſich 

ten dabey . Tr LT CT LT CT CT ET 

— — Zene Schafwolle, welche zur Ausfuhr beſtimmt ift, darf von dem 
Augenblicke an, als fie mit der Ausfuhrsbollete verfehen und be: 

gleitet feyn muß, von dem bezeichneten Straßenzuge unter Confis⸗ 

cationsftrafe nicht mehr abweihen . - - 0 een. 

— — Die Dauer der Certificate und Legitimationen, mit welder bie 
| Schafwolle verfehen feyn muß, melde in der Nähe einer Meile 

gegen die Graͤnze eines benachbarten Staates zum Bedarf der ins 

Iändifchen Fabriken verführet werden, wird auf vier Tage beftimmt. 


— — Der Ausfuhrzol für die Schafmolle wird von ı2 auf 26 fl. in 
Eonventionsgeld für den Eentner erhöht - - «0... 


— — Kundmachung des verbefferten Zoltariffes in Beziehung auf Flache, 
Hanf, Schafwole u. dl, - 2 2 0 een en. 
— — Verzeihniß jener Puncte, von welchen bis zur Graͤnze Feine zur 
Ausfuhr beftimmte noch unverzolite Schafwolle ohne Bollete nad) 
dem allgemein bekannt gemachten Kreisſchreiben vom 28. Dec. 1804 
verführet werden darf © - 2 0 0 ee ven“ . 


— — Der Verkehr mit Schafwolle wird im Innern der Monarchie frey⸗ 
gegeben; und der Ausfuhrszoll der rohen Wolle auf 8 fl. Conven⸗ 
tionsmunze berabgefebt 2 2 0 een 


— — Die Waggebühren und Ragerzinfe fr Schafwolle haben in der Art 
Statt zu finden, wie bey Einlagerung anderer Güter. . . 
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Mon Schafw — Schafz. 


—A 

— — — Beſtimmungen in Beziehung auf die Ein⸗ und Ausfuhr der Waa⸗ 
ren aus Baum und Sdafwoll⸗; formt Tarif über die Verzol⸗ 
lung derfelben . 08004 D ... 0 
— — Vorfchriften, nah welchen ſich ber der Ausfuhr der Sqhafwon⸗ in 
das Ausland zu benehmen iſt; und wornach nicht geſtattet wird, 
innerhalb des Bezirkes einer Meile von der Graͤnze Schafwoll⸗ 

Niederlagen zu errichte.. 
— — — Modificationen des Tariffes vom Jabre 1817 über bie Werzollung 
der Seide, der Baum: und Schafmollwasren, um die Ausfuhr 
diefer Maarengattungen zur Vefoͤrderung des ſterreichiſchen Ac⸗ 
tiehandels zu unterſtützen. Pe Er 00.0. 


—— —— Der bisher beflimmt gewefene Auefudrioll von 8fl Für jeden Wie⸗ 
ner Gentner rohe Schafwolle wird auf 2 fl. berabgefet . -— - -» 
— —— Ron den in Anfehung der Schofwollsausfuhr im Jahre 1804 aus⸗ 
gefprochenen, mit Mofdeerete vom 3. December 1817 verfchärf« 
ten Borfihtömaßregeln und Verzollungs » Befchränkungen hat es 
abzulommen - 2 0 tn er... 


Schaf sah! Privilegium für den Franz Schafzahl auf die von ihm erfunbene 
Schneidmaſchine zur Erzeugung aller Gattungen Nigel . . - . 

Schaf—⸗ =3ud t Unterricht, was zu einer guten Schafzucht erforderlich ſey; von 

Ä der Befchaffenheit der Zriften, von dem Unterfchiede der Schafe; 

von deren Verpflegung und Wartung, von der Wollſchur und 

Kenntniß der Wolle, von dem Nußen des Schafiehes . - - 


— — Die Dominien haben die Schafzucht. zu erweitern und zu verbeffern. 


—— —— Zur Verbefferung der inlaͤndiſchen Schafzucht wird zu Merkopeil 
an der Carolinenſtraße eine Pflanzſchule edlerer Schafe angelegt, 
aus welcher die Vertheilung in die Provinzen zu gefchehen bat . . 


—— —— Die Dominien follen über den Fortgang ber ebleren Schafzucht 
jährlich die Anzeige machen, und Probewolle einfenden . . . - 


— —— Die Spanifhen und Paduaner Widder und ihre Abkoͤmmlinge find 
nicht nach der Geſtalt der Ohren und Nafer ſondern nad Beinbeit 
der Wolle zu beurtheilen . . . . . .‘. 

— — Ah-ndlung über den Nutzen der Scafuät; über Nahrung, 
Pflege,. Fütterung, ihre Fortpflanzung; den Staͤllen, von der 
Schafſchur; von ben Krankheiten und den Heilmitteln der Schafe. 

_—— —— Veilung, wie in Anfhaffung der Spanifchen und Paduaniſchen 
Widder jur Veredlung der Schafzucht vorzugehen ey - - + -» 

— —— Die Dominien in Balizien find zur Veredlung der Schafzucht auf: 
sumuntern, und wirb ihnen hierin nad) Möglicpkeit alle Unters 

flügung verbeiben - > 2 2 2 02 .V . 
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Bon Shafz — Schank. 





Schaf⸗ "Buße 

— — Sene Dominien, welche ſpaniſche Sehe, zu überfommen wuͤn⸗ 
fen, haben fih an den Director der k. k. Zamilienherrſchaften 
zu wenden .. . 

— — Die Kreisämter haben alles möglicye anzuwenden ‚ "damit. bie &be 
lere Zucht der Schafe fo viel möglidy vermehret und vorzüglich auf 
Erbauung mehrerer Butterkräuter befonbere Ruͤckſi H getragen 

' werde. . 

— — Zur Beförderung ber. Schafzucht wird das "Weiden oder bie Blur 
menſuche auf Stoppel⸗ und Brachaͤckern den Unterthanen und 
Obrigkeiten auf den unterthänigen und obrigleitligen Gründen 
wechfelfeitig geftattt . . - - 0... 

Schattirungs-Garn Der Zoll für Baraffenes Scattirunge: und Doden- 
garn wird bey der Einfuhr in Ungarn ober Siebenbürgen auf 
Su Er. Conſumo⸗Dreyßigſt fellgeleßt « 1 ° - 0 0... 

Schand⸗Bilder Die. Verfaflung der Schmaͤhſchriften und Schanbbilder wird 
für ein -politifhes Werbrechen erElärt; Ausmaß der biebfälligen 
Strafee... 

— Buch Diſciplinar⸗ Vorſchriften für die k. k. Gymnaſien, und wa⸗ 

über das Benehmen der Schüler in und außer der Schule, in der 
Kirche und bey dem Religions » Unterrihte; der Ausftoßung der 
Schüler, des Schand⸗ und Ehrenbuhes c. . - 

— —— Weifung, wie fi rüdfihtlid der Eintragung der Gymnaſial⸗ und 
Normalſchüler zu benehmen, und daß wohl dieſe oͤftere Vormer⸗ 
kung im Schandbuche die Ausſtoßung bey Gymnaſial⸗ aber nicht 
bey Normalſchülern bewirken dͤffe. 

— — Normalſchuͤler, welche mehrmahl in das Schandbuch einzeſchrieben 
waren, ſind nur auf einige Wochen aus der Schule auszuſchließen 
oder in eine niedrigere Claſſe zurüd zu weifen . . . 

— Bühne Die auf die Schandbühne ausgeftellten Delinquenten follen we⸗ 
der ihr Geſicht verhüllen , noch ſich fonft verfielen . . 

Syant Außer den contraetmäßigen Beſtandinhabern obrigkeitlicher Edanthau 
fer fol Niemand zur Abnahme und‘ Ausſchank obrigkeitlichen Getraͤnkes 
zu verhalten eon > 00 le rn. 


— Die Verordnung, daß Niemand zum Ausſchank obrigkeitlicher Getränke 
verhalten werden dürfe, außer jenen, welche dießfällige Gontracte freys 
willig eingegangen haben, erſtrecket fi ch auch auf die Stadt Prag und alle 
Eöniglichen, wie auch auf die Leibgedingftädte, fo wie auf alle, Sräbte 
überhaupt: eo 0 0 70 0 .N 4 . Pr er er . 0 . oe . . 0 


— a cletſhankordnung für die Stadt Wien und ihre Vorſtaͤdte 
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Bon Shane — Shanfg. 





P3 bank 

— Das Recht des Bierſchankes ift feinerbings allen Kellerſchaͤnken, ſondern 
nur den eigens bere htigten bürgerlichen oder befugten Weinſchankwirthen 
eingeraumt 8 . oo. 1 L L 8 LT LE LE et. — 


— Arrenda Die Veroronung vom 9. Februar 1784, daß mit Anfange des 
Jahres 1787 alle Juden von den Schankarrenden entfernt ſeyn 

follen, fol firenge gehandhabt werden - - . . 
Schänker Kein Schaͤnker, er fey ein Chriſt oder Zub, fol dem Unterthane 
Getränk borgen ; und Schänfer , welche dafür Wirthſchaftsgeraͤthe, Zug⸗ 
und Nutzvieh von dem Unterthan verpfaͤnden, ſind mit dem doppelten 
Betrage zu beſtrafen . 07 1 L  L 8 LT ET LT LE 23 


— — Jeder Schänker in Prag hat von jevem Faß Vier, welches er anzapft, 
4 kr.; und jeder Bierverleger von jedem polletirten und verbästen Faß 
Bier 8 Er. zudem Militär: Bequartirungsfonde zu entridhten. . 

—— Sene Schänfer, die fih von Unterthanen bie Wirthſchaftsgeraͤthe oder 
Zug: und Nutvieh zur Sicheritellung ihrer Schuldforderung verpfänden, 
find mit dem doppelten Erlage des geborgten Betrages nebft der Zurück⸗ 
ſtellung bes Pfandek zu betrafen - . , 2 2 0 2 0 20. 


— Aufhebung bes Setränkezwanges in Weflgalijien, und Beſtimmungen, 
in wiefern Schänter auf Rechnung ber Obrigkeiten oder auf eigene 
Rechnung Getraͤnke ausſchenken koͤnnen.. ee... 

Schank⸗Gerechtigkeiten folen nicht auf andere Häufer übertragen, nody 
der Wein» in Bin, oder ber Bier⸗ in Weinſchank veraͤndert 
| werden . . « .. 

— — Zur Verminderung ber jübifgpen Shankgerehtigkeiten i in Galijien, 

fol bey dem Verkaufe eines Hauſes, dasſelbe moͤge nun ganz 
oder zum Theile verkauft werden, die Schankgerechtigfeit erlöfchen . 


—— —— Gegen die Erfenntniffe, welche ſich auf jübiiche Schankgerechtigkei⸗ 


ten gründen, müſſen bie Recurſe langſtene binnen vier Boden eins 
gereichet werden - - . . en 0. 
— — Den BBierbraͤuern ift der Weinaueſchank nur inſofern geftattet , als 
fie ihre eigene Fechſung ausſchenken, oder eing eigene Schankgerech⸗ 
tigkeit als abgefondertes Gewerbe auszuüber, berechtiget fi find . . 
— —— Bey Verleihung der Weinſchanksbefugniſſe in den Vorſtaͤdten 
Wiens ift in Anfehung des Locals die ausdrückliche Bedingung 
vorzufpreiben, baß der Ein« oder Zugang ber Schenke nur von 
bee Safle feyn dürffee. 


— Bewerbe follen von Schullehrern bey Verluſt ihres Dienftes nice 
betrieben werben > 2 2 nennen. 
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Bon Schankg — Schankh. 


| | 
Schank⸗Gewerbe 

u Keinem Juden ſoll der Heirathsconſens ertheilet werden, ber kein 

anderes Gewerbe, als den Schank hat, oder einen Schank anfan⸗ 

gen will, oder auch ſchon bereits treibt, wenn er nicht etwa ein 

Witwer if, der [bon im Jahre 1784 in feinem eigenen Haufe 

gefhänle Ft - » ee een nenne 

— —— Den zurücdgelaffenen Witwen der jüdifhen Schaͤnker fleht bie 

| Sschyanksfreyheit nicht - oo 0 0 ne. '.. 

— — Erläuterung des $. 14 des Grund⸗ und Urbarialfteuer » Patentes 

vom ı0, Februar 1789, wo das Benehmen in Anfehung der Ur⸗ 

barialfchuldigkeiten der Schaͤnker, Bräuer, Müller u. dgl. auf 

deren Häufern ein Realgewerbe haftet, vorgefchrieben it . - - 

—— Häufer Die Obrigfeiten haben auf zeitliche Sperrung ber Schankhaͤu⸗ 

ſer zu ſehen er LT  [L 8L 81 1 8 LE CL To ... 

— ——— An Sonn » und Feyertagen foll in den Schanfhäufern Speife und 

Trank an Niemanden andern, als an fremde, Reifende und Wall- 

fahrter, und erft nach geendigtem Gottesdienſte abgereicht werden . 


— — ſind an Sonn⸗ und Feyertagen bis 4 Uhr Nachmittags zu ſperren. 
— — Ya Schankpäufern find die gemeinen Soldaten nur eine Stunde 
| hoͤchſtens nad) dem Zapfenftreihe zu dulden . » . 0. - 
—— —— Ben den Schank» und Wirthshäufern junge Wipfelbdume einzu⸗ 
geaben wird verbotben . = « een te 
—_— —— An Sonn: und gebothenen Feyertagen follenalle Gaft» und Schank⸗ 
bäufer dann Gewürz: und Caffeegewölber bis Mittag verſchloſſen 
biben > 2 0 2 nn nn 
— — Sqhank-⸗, Gaſt- und Caffeehhäufer find an Sonn: und Feyertagen, 
während bes Gottesdienſtes zu fperren . .. 


” 


— — ſind von 9 bis 4 Uhr zu fperren, auch fo Tange Feine Muſik oder 
Spiel uhlen . 0 een een 

— u Sn Schankhäufern ift in Gegenwart der Soldaten nichts von We: 

gen über die Oränge zu rien . onen oe 

— — Die Verpachtung. des Vier : und Methbräuens und bie Ueberlaf- 

fung der obrigkeitlihen Schankhaͤuſer an Juden wird ſowohl auf 

dem flachen Lande als in den Städten von Galizien verbotben . 


— 
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An volge eines Hofreſeriptes vom 24. Juny 1770 und Hoſdecretes vom 122. Jun 1771. 





—— ——— — 


Von Schankh — Schankh. 





Schank⸗Haͤuſer 


— TREE 


Der Mißbrauch, die Maß Bier um ein halbes Seitel geringer für 
die Säfte in Schankhaͤuſern äuszuſchenken, wird abgeftelt . - 


— Die Offenhaltung der Schank⸗, Gaſt⸗ und Caffeehäufer kann an 


«nun GEHE 
. 


Sonn » und Feſttagen gebüldet, jedoch muß darauf gefehen werden, 
daß Feine Gattung Spiele vor 4 Uhr Nachmittags da angefangen 
werden ® ⸗ .o 0 ‘ 6“ o a 6 o . ® . ® Ü s ® ) 


- —— Nur während des Amtes und der Prebigt follen die Schank⸗ und 


Gaffeehbäufer zugehalten werren. 0 0 0 0. 
Kenn Saft, Schank⸗ und Caffeehhäufer, mit oder ohne Muſik 
über die allgemein erlaubte Zeit ohne Erlaubniß des Polizeyamtes 
und ohne Vorweiſung des Rizenzjettels und bes Erlages des Zucht» 
bausbeptrags offen gehalten werben, follen bie Inhaber fo beftraft 
werden ‚, als ob gar Fein Lizenzzettel abgefordert worben . - « 


An Schanfpäufern follen die Wirthe den Dienftbothen Feine hopen 
Spiele und Gewette geflattn, - . 0 0 ee. 


——— Zur Zeit des Gottesdienſtes ift das Sigen in Schankhaͤuſern und 


U LU} 


die Mufif und dergleichen Zerfireuungen unter Strafe ber Wirthe 
nicht zu geflatten - oo 0 0 0 0 een nn. 
Wirthe, welche Schankpäufer mit der Verbindlipkeit, herrſchaft⸗ 
liche Getränke auszuſchenken, an ſich bringen, haben ihre Obliegen⸗ 
beit zu erfüllen es 6 — . 0 6 6 o “ “ . ® ® o . 
Mit Beziehung auf das Patent vom 6. July 1761 und bie Wald⸗ 
ordnung vom 23. November 1771 wird verbothen, vor den Scan: 
bäufern Baumgipfel ald Weinzeiger auszufteden - . . . - 
An Caffee= und Schankhaͤuſern ift an Sonn» und Feyertagen 
alles Spielen vor 3 Uhr Nachmittags verbothen - » » - » 


Nur wo auf dem eigenthiimlichen Haufe eines Juden bie Schank⸗ 
gerechtigkeit haftet, oder wenn er in der Judenſtadt eine beſtimmte 
Schaͤnke hat, darf er dieſelbe betreibeennn 


Den Juden in Böhmen find die Pachtungen von Schankhaͤuſern 
und Zehenten, fie mögen wem immer gehören, unterfagt . 
Den Studierenden wird alled Spielen in den : öffentlichen Kaffees 
und Schänkhäufern verbothen , und der Polizey zur Pflicht gemacht, 


auf die Webertreter diefes Verbothes aufmerkfam zu fept - + 
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Bon Schankh — Sharff. 


. . — 
Schank⸗Hafuſer 
— — In Schankhaͤuſern darf unter keinem Vorwande die Muſik vor 
6 Uhr Nachmittags an Sonn⸗ und Feyertagen ihren Anfang neh: 
men; und bat, außer einer befondern Erlaubniß ber Poligep-Dber- 
Direktion „ längftens bis 12 Uhr Nachts zudaum . . . » 
—— —— Die in Galizien beftehenben jüdifhen Schanklicenzen als eine poli- 
tifche Anftalt zur Beſchraͤnkung der unbefugten Schankhaͤuſer ber 
Juden, haben feinem Stämpel zu unkerliegen . 2 0° 


— Licenzen Die, den Juden ausgefertigten Schanklicenzen haben einem 
Stämpel zu unterliegen . 0 0 0 0 0 nenne 

—— Recht Das Schankrecht hoͤrt mit dem Ende eines jeden jüdiſchen Haus. 
eigenthümers aftt ... 

— — — Das mehreren Städten ihnen durch Prieilegien Gel· de ober durch 
Landes⸗ und unterkaͤmmeraͤmtliche Vererdnung eingeraͤumte Shan: 
recht wird aufgehoben - © > “0 2. 0 2 0 0. .. 


— — — Auf gemauerte, ben Iuben gehörige Einkehrhäufer darf bas Sant. 
recht nicht radigirt werden. 


Schanzarbeit Siehe Feſtungsbau. 
Schanzel Am Schanzel in Wien kann von den ankommenden Ssiften zu je 
derzejt des Tages gefaufer werden . - 0 2 0.“ 0... 


——  Drbnung, das if: Beftimmungen wegen ber Berzolfung und bes Ders 
kaufes der zu Schiffe nad Wien kommenden und am Schanzel gelande: 
ten Feilſchaftennn.. 6 


Scharf-Richter ſollen weder curiren noch Medicinen ausgeben... 


—  Ateder, Schinder und Hundſchlaͤger find als ehrliche Leute anzu⸗ 
ſehen und erwerbfaͤhig ... 2 


— — und Abdecker därfen Beine Schweine halten und ſolche mäften . 


— — —— Zabelle, womit den Scharfrichtern die Taren für Ausführung des 
gefallenen großen und Beinen Viehes reguliert werden . . - 

_—— — Den Scharfridtern wird für die Vollziehung eines Zodesurtheits 
auf Verköftung, und für ihre: Gehllfen zuſammen, ein Pauſch⸗ 
betrag von 5 fl. nebft der bisher beftandenen Pferbpaffirung be- 
williget ‘ o 0 . . ® . ® U) . . . .:.. . . “ . 


—— Sqhützen⸗Stutzen dürfen nit ausgeführt werden . . . .. 
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Bon Scharw Shi 


Scharwarken Die Untertbanen find der Obrigkeit bie beftebenden fogenanns 
ten &carwarkendienfte nur in fo weit zu leiften ſchuldig, als bie 
ee von dem Grundbeſitze die feſtgeſetzten 17 fl. 
46 kr. vom Hundert nit überfligen -. - « - 0 0. u. 


Gdik: Beflimmung , daß gefundene Schäge mit einem Theile dem Aerar, 
mit einem Theile dem Eigenthuͤmer des Grundes und dem dritten Theile 
dem Finder zukommen, und wie bey Verheimlichung vorzugehen . - 


—— (gefundene) find alfogleih anzuzeieenn. 


—— Bey allen GStiften und ihren Kirchen find über ihre Praͤtioſen und Kir⸗ 
chenſchaͤtze Inventarien zu errichten und zu erhalten. . - 0 2. 
m Wenn alte Sold», Silber⸗, Kupfer:, Bley: oder was immer für an⸗ 
. dere Münzen gefunden werben, fo müffen fie immer insgefammt an bie 
Hofkammer und Finanzhofſtelle eingefendet werden . 

— — Kir die als Schag gefundenen alten Münzen ift, wenn dergleichen im 
2. k. Münzcabinette fchon vorhanden find, der Erfab des Silberwerthes 
nach feinem Antheile dem Finder gleich zu vergüten; ber bey der Ver: 
fteigerung gelöfte Mebrbetrag aber nachträglich zukommen zu machen . '- 


— — Kenebmungsvorfärift in Anfehung der Fundmunzen und anderer Koſt⸗ 
barfeiten, welche das bürgerliche Gefeßbuh unter dem Nahmen Schag 
bezeichnet; um hierdurch das Etudium der Numismatik zu befördern, 
—8 k. k. Mungeabinett zu bereichern, und den Finder gehörig zu ent⸗ 

dige . 
Shäsm inner Die zur Erhebung der Walbſchaͤden beſtimmten Schägmänner 
find von der Obrigkeit, einverftändlih mir dem Waldamte zu er⸗ 
nennen; ihre Bezahlung aber inzwifhen von dem Waldamte 
zu vergüten, und fodann von der fachfälligen Partey zu bes 
. zahlen een 


— — Ausmaß der Gebühren für Schägleute, wenn fie zu GSegenftänden 
| - außer Gerichteß verwendet werden - « 2 00 ee ee 
Shapgräberey Bey Gchaßgräberen, Hexerey⸗, Sefpenft- und Vorgebun⸗ 

gen ald wäre man vom Teufel befeffen , haben bie Geiſtlichen ohne 
Politicum nichts vorzunehmen rn. 


— — vie ſolches anzufehen und zu beftrafen - © 0 0 0 00 0. 


—_—— — — en und Beſchwoͤrungen an St. Johannes Vorabend und in Roos: 
naͤchten, werden verbotben . - > 0 ee une 


Schäkung Wie bey Saplungsunfdpigkeit eines Handelsmannes die Shägung 
“ vorzunehmen . . . 
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Bon Shih — Schätz. 


Schaͤzung 


Snftruckion der in Krida verfallenden Güter in Böhmen . 


wie in Beziehung auf die Erbfteuer hinſichtlich der Schägung vorjugeben. 


Wie bey Schaͤtzung ber Haͤuſer, Landgüter und Realitäten zum Behufe 
der Erbſteuer⸗ Entrichtung vorzugehenn.. nen 


s8⸗Inſtruction für Oeſterreich unter der Enns een“ 
Erläuterung bes Patentes vom ı. May 1766 wegen ber auf 4 pet. here 
abgefegten Intereſſen: wie die Herabfegung ber gerichtiichen Abſchaͤtzung 
der Landguͤter auf 4 pet. zu verſtehen ſey. . . one. 
Bey dem Prager Verſatzamte kann die Schägungegebühr von den Licis 
'tando verkauften Pfändern noch ferner abgenommen werden; veſtim 
mung, wie ſolche in Rechnung zu ſtelln... .. 
Die Abſchaͤtzung der Unterthansgründe hat jederzeit in Gegenwart eines 
Wirthſchaftsbeamten/ dann zweyer Richter oder Geſchwornen zu geſchehen; 


Beſtimmung, in welchem Falle eine zweyte Schaͤtzung vorzunehmen 


Wie hinſichtlich der Schaͤtzung beym Verkaufe von Guͤlten vorzugehen. 
Um den Unterthanen die Wildſchaͤden zu vergüten, haben die Grund⸗ 
obrigkeiten gemeinſchaftlich mit den Unterthanen durch zwey unpartheyiſche 


Schaͤtzmeiſter den Augenſchein zu nehmen, den Schaden zu ſchaͤtzen, und 


hiernach die Vergutung zu leiſeenn. 0.2. 


I benthamer hat ſeine Waldungen ſelbſt vorſchriftmaßi ctſchiten 
SUMMEN. oo 0 ne Pe Ve N 


Beftimmung , was für die Schägung eines im Sreite oder Eoncurfe vers 


flohtenen Gutes an Gerichtstaxen für jeben Tag zu bezahlen it. - - - 


Die Schägung des geiftlihen Güter ift immer von werkverfländigen 


. Schägmeiftern und nidyt von den Adminiftratoren vorzunehmen - . - 


Beſtimmung des Stämpels bey Schägungen nad) dem Werthöbetrage . 


Weifungen die Schägungen in Concursfällen zu flämpen - . . . 
Zur Schägung Iandtäfliher Güter in Galizien bey Concursfällen find in 
jedem Kreife at adelige Güterbeſitzer zu wählen, und diefe dem Lands 
vechte bekannt zu machen. Weifung, wie nun das Landredht in Abfi 9 
auf die Schaͤtzung weiter vorzugehen hat . . 

Zu Schägungen in Pupilarfällen find verfländige redliche Männer u 
ernennen , die Vormuͤnder aber zu belehren, auf die ausgefallenen Schaͤ⸗ 
gungen genau Nüdficht zu nehmen, und bey zu entdeckender Kraͤnkung 
ber Puyillen allenfals bie Widerſchatung zu fordern eng 
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Bon Schätz — Sqätz. 


ung = 

Ale Wildſchaͤden, fie mögen in Iandesfürftlihen oder Privat » Jagbbar 
keiten an Feldfruͤchten, Weingaͤrten oder Obfibäumen geſchehen, müffen 
vergütet werben; daher durch unpartepifche Maͤnner Schägungen vorzu⸗ 


„nehmen © oo rn. 


Die Schägung ohne Geſtattung eines vorläufigen Verfahrens und daruͤ⸗ 
ber erforderlichen Urtheild findet au in den Fällen Statt, mo zwey 
<heile über die Zulänglichkeit einer ſchuldigen Sicherſtellung flreiten. . 


: Belehrung, wie fih in Erbfällen, wo die Schägung des Rectificatoriums 


zu wiffen nöthig iſt, zu benehmen omme . - «oo 0 0. . 


Beſtimmung, in welchen Falle die unparteyifhe Schägung eines Bauern» 


gutes in Rüdfiht auf die dießfälige Erbfolge bis zur Regulirung des 
neueen &Steuerfußes vorzunehmen fY - © 2: 0000 0. 


. Vorfchriften wie bey Schaͤtzung der Drittelgrände in Steyermark zum 


Behufe der Laudemialabnahme vorzugehen, daß in Veränderungsfällen 
einem lediglichen Mitbefiger nur der zwanzigfte Pfenning, beyben übrigen 
Veränderungen des ganzen Befißes hingegen der zehnte Pfenning des un= 
beweglichen Gutes pro laudemio abgenommen werde -. - » - . - 
Die Dominien in Niederöfterreich find für die Sperre bey Verlaffenfchafts- 
Abhandlungen, und für die Schägung keine andere Taxe abzunehmen 
befugt, ald welche die Taxordnung über die Gefchäfte des adeligen Rich⸗ 
teramtes vom 13. September 1787 vorfhreibt - - - 0 0 0. . 


Beſtimmungen wegen Schägung und Uebergabe bes Fundus instructus 


verpachteter Staatdgütr . & > 2 2 0 m E02 ne. 
Beſtimmung, wie im. Innvirtel in Beftgveränderungsfälleh ber Untertha⸗ 


‚nen die Gebühren, dann von welchem Vermögen, wie in Schaͤtzungs⸗ 


fällen und von Paffiven folhe abzunehmen -. - - » 2 2 0. . 
Abänderung des 36. Abfchnittes bes Zollpatentes vom Jahre 1788 in 
Abfiht auf die Schaͤtzung ber zu gering angegebenen Waaren: wornach 
die dießfällige Ablöfung nicht mehr von den Beſchauern, fondern von 
dem Zollamte zu gefheben bt . 2 2 2 ve 2 ne. 


Weilung in welchem Preife mit Nückficht auf die für das Zollweſen vor- 
FA Schaͤtzungsnorm, die Schägung ber Füllenhäute vorzu⸗ 
nehmen 1 BEE 


Grunbftüde, welde zu einer Sffentlichen Straße auf immer verwendet 


. werden, find dem Eigenthiimer nach einer unparteyifhen Schägung aus 


dem Wegfonde abzuldien - eo 2 0 0 0 ee Er ee 


Schägungs - Normativ der aus Weſtgalizien ausgehenden Schiff» und 
Holzgattungen... re. 
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Bon Schätz — Schäß, 





Shäskung | | 
—— Beſtimmung, wie ſich bey Schägung bes durch Walderceflen im Salz⸗ 


! 


Eammergute verurfadhten Schadens zu benehmen ft . .- 2... 
Shägungen oder Schäßnoteln mit Ausnahme derjenigen von ben dffent- 
liben Berfaßämtern , find nad) dem Werthe zuflämyeln -. - . . » 
Die Abldfung der chirurgiſchen Werkzeuge und Geraͤthe fol durch eine 
vorhergegangene Schägung geſchehen. Der Schägungsbetrag ift fodann 
als Ablöfungsgantum anzufeben. - - 2 0 0 2 0 02. 


‚Ausmaß der Gebühren für die Schäpleute wenn fie zu Gegenftänden 


außer Gerichtes, und zwar ſowohl bey Schäßung unbemweglicher Güter, 
als bey Schägung beweglicher Güter verwendet werden . - » 


Mit Anwendung des Erbfteuerpatentes vom ab. Geptember 1761 $. 25 


für Niederöfterreich auf Steyermark kann die Schägung bey den in ben 


. Erbfteuer : Liquidationen vorkommenden Landgütern und Gülten, nad 


dem bey der Landes» Ratification in Dominicali ausgefallenen Verthe 
vorgenommen werden - - - -» .. 
Der Kunft:Eaffee ift bey Eontrabandfällen aiſo in der Shägung u 
behandeln, daß er durch ſachkuͤndige Schaͤtzleute abgeſchaͤtzet, und in dem 
erhobenen wahren Werthe in Anſchlag gebracht werde . . - . 

Den Erben bleibt in Beziehung auf die Erbfteuer vorbehalten, wenn "fe e 
fi) zu einem Ausweife des reinen Ertrages nicht entfchließen wollten, 


- eine gerichtliche Schäßung auf eigene Koften vornehmen zu laflen . . 


In jenem Falle, wenn ein Grundbeſitzer eine neue Schägung. eines 
Grundes zur Erweiterung feines Erebites verlangt, dieſe Schaͤtzung und 
ber daraus erfolgte neue Werth in: das Grundbud eingetragen wird, 
dann der Grundbefiger hierüber eine mit dem ‚obrigkeitlichen Siegel ver: 
fehene Urkunde erhält; ift für die Eintragung diefer Schäßung in das 
Grundbuch Feine Rare, fondern nur das Accibenz mit 30 fr. abzu⸗ 
nehmen! . . . 
Das Mortuarium, in in Rüdfiht: des Finanzpatentes vom a0, Februar 
1811 nad) dem Maßſtabe derjenigen Valuta abzunehmen, in welcher bie 
ns des Verlaffenfchafts » Vermögens erfolgte. Nähere Belehrung 
ieruͤberrr. 


Beſtimmungen in Beziehung auf die Schaͤtzung ber Orunbftäde bey Eins 

führung des neuen Grundſteuer⸗ Spftemb . « - - 

Ausweis Findet die Erbfteuer: Zefcommiſſion gegen den: von ben Erben 
eingereihten Schägungsausweis ein gegründetes Bedenken ; fo fteht 
es hi frey , denfelben auf Koften des Erbſteuer⸗Fondes prüfeh 
su a en. “ [ “. L ® “ U) ® . ® e 1} ® “ ® [2 es 
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Bon Shäß — Shäß. 


4 


aem— 
— — Gormulare, wie bie ; Schägungs:Ausweife welche alle Nutzungs⸗ 
Rubriken in ſich begreifen müſſen, zum Behufe der Erbſteuer⸗Ent⸗ 
richtung eingerichtet ſeyn ſollenn.. 


— Bud Formulare und Weiſung, wie bie Obrigkeiten ihre Schaͤtzungs⸗ 
bücher uͤber den Stand ber Waldungen, und in ganzen Bergen 
ober Lähnen beſtehende Wälder mit den führenden Nahmen ein- 
richten und bis zu dem Wiederwachſe theils die Stallungen und 
Bezirke, theild aber das Quantum bes jährlichen Holzſchlages aus⸗ 
meſſen baın - 2 000 0 ln... 


— Eid Erläuterung des $. 216 der Gerichtsordnung. Ein nicht angebothes 

ner Schägungseid kann von bem Richter nie aufgetragen werden . 

— Gebühren wie von den durch Verſteigerung verkauften Derfahamt- 
Pändern in Rechnung zu flelen - . . 0.0. 

— — Die Schäbungsgebühren für die Runfiverftändigen Sep Beurtheie 

lungen und Schäbungen, werben nad ber urfpränglichen Schaͤ⸗ 

- Bungsoorfchrift vom 9. Sänner 1789 wieder in Conventions Münze 

mit 3o und ruͤckſichtlich mit 15 Er. ausgefprohen . - - -» . 

— Ord nung Bunzirs und Schägungsorbnung für das Gold⸗ und il» 

‘ bergeſchmeidddde. 

— Urkunden haben dem Staͤmpel nach dem Werthe des Gegenſtandes zu 

unterliege..* ... 


—— Werth Wenn ein in eine Concursmaſſe gehoͤriges Gut bey der dritten 
Feilbiethung nicht um die Schägung verkauft werden kann, fol 


das Gut denjenigen Släubigern, die bis zum” Schägungsbetrage = 


vorgemerkt find, entweder, wenn das Gut theilbar iſt, ſtuͤckweiſe 
eingeantwortet, ober sum gemeinſchaftiichen Eigenthume uͤberge⸗ 
ben werden... 

— —— In Steyermark ſoll mit Beriehung auf. bie Höhe Entſchließung 
vom B. October 1787 kein Dominium anſtatt des bey Drittelgrän: 
den bisher abgenommenen alten Schägungs » Dritttheils in Veraͤn⸗ 
berungsfällen ein höheres Laudemium als den zehnten Pfening von 
dem erhobenen Schäßungswerthe der Mealität abnehmen . - - 

— — Aufhebung der Vorfhriften in den 66. 93, 326, 336, 338 und 
347 ber Gerichtsordnung und der Concursordnung $. 39 und Bes 
flimmung : daß fowohl in Erecutiond = als Cribafällen der Verſtei⸗ 
gerung unb Veräußerung liegender und fahrender Guͤter unter dem 
Schäßungswerthe nicht mehr Statt gegeben werde; fontern wenn 
bey der dritten Yeilbiethung zu dem Schägungspreife oder zu dem 
hoͤhern Werthe fih Fein Käufer findet, das Gut den Gläubigen 
in dem Schägungswettbe eingeantwortet werden fl . . . « 
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Bon Schätz — Schauf. 





CS hägungs:-Werth 
— —— Bür Trieft wird von dem Patente vom 31. Jänner ı801 wegen 
Hintangabe der Güter bey Feilbietbungen in Executions- und 
Eoncursfällen eine Ausnahme gemacht, und Eönnen felbe nad) der 
Gerichtsordnung $f. 93, 326, 336, 338 und 347 unter bem 
Schaͤtzungwerthe verkauft werden -» » 2 2 0 2 02 0. . 


— — —— Das Patentvom 3ı. Sänner ıBoı, wodurch ſowohl in Erecutionge 
als Gridafälfen. jede Veraͤußerung unter dem Schaͤtzungswerthe unter⸗ 
ſagt worden iſt, wird ſo wie die in Hinſicht auf eben dieſen Ge⸗ 
genſtand am 4. April 1801 für Weſtgalizien und am ı. May 1801 
für Oftgalizien fund gemachten Patente aufgehoben, und hiernach 
den 99. 93, 326, 336, 338 und 347 der allgemeinen Gerichts» 
ordnung wieder verbindliche Kraft gegeben - . . 2... 


— — — Jede Laudemial: Kordetung in Bezug auf die Bergwerfs » Entitäten 
fetbft ift unzuldffig, fondern jenen Herrſchaften, unter welche ber 
Grund und Boden, worauf ſolche ftehen, unterthänig ift, wird, 
in fo weit fie von jeher dazu berechtiget waren, geftattet, von dem 
Schäßungswerthe dieſes Grundes , und ber darauf beftehenten Ges 
bäude, das landesübliche Laudemium abzunehmen . » . +» 


— — — Sn Fällen, wo nad bem $. 102 des Zollpatentes für die Ueber⸗ 
tretung der Zollgefeße bey der Einfuhr der Waare nebfl dem Vor⸗ 
falle der Waare auch der Schaͤtzungswerth berfelben von dem Weber 

. treter als Strafe erlegt werden muß, ſoll diefe in dem boppelten 
Werthe erlegt werden, und dem Denunzianten und Apprehenden⸗ 
ten zuflen . 2 0 2 Et ln. 


— —— Sin bem Falle, wo auf den Verkauf landtaͤflicher Guͤter, welche 
im Beſitze unhabilitirter Eigenthümer find, von dem Fiskus ange⸗ 
tragen wird, ſoll, wenn das Gut um den Schaͤtzungswerth bey der 
erſten und zweyten Feilbiethung an einen landtaͤflichen Käufer nicht 
gebracht werden kann, dasſelbe bey der dritten an einen ſolchen auch 
unter dem Schaͤtzungswerthe veräußert werden. 

Schauer Pfarrer follen bey Gelegenheit der Selbſtmorde ihre Gemeinde über ben 
Irrwahn belehren, als ob jene Gegend wo ein Selbſtmoͤrder begraben 
liegt, gemeiniglih von Schauer und Mißwachſe hergenommen werde . 

— Zage Die Schauertage an Werktagen mit einem Hochamte zu feyern, 

wird allenthalben verbotben - - «0 een en. 
"Ehaufpiele.ald Eva⸗, Dreplinige., =, Sohanness, Geburt Ehrifti 2.« Spiele 
| werden verbotben . . . ern nne 


— — Gchaufpieie und Spectakel ſollen an Eon und Feyertagen erſt um 7 
Uhr ihren Anfang netmen . . . ... 
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Bon Shauf — Scheer. 


Schaufpiele 


Alle Schaufpiele, Muſiken une Baͤlle find am heiligen Ofter-, Pfingſt⸗, 
Weihnachts =, Grohnleihnams-, Aler Heiligen», Maria » Verkünbigung 
und Marias Geburtstage; dann den aa. 23. und a4. December ver⸗ 
beihen > 0 0... 
Poſſenſpiele und ertemporirte Stüde find durchaus verbothen, und duͤr⸗ 
fen ohne der Freisämtlichen Erlaubniß "Feine öffentlichen Schaufpiele auf 
dem Lande aufgeführet werden; auch find der allzugroßen Verbreitung 
der Schaufpielfuht Schranken zu fen - - 2 2 0 2 ee. . 


Zum Beſten des Armeninftitutes find Schaufpiele'unter beftehenden Vor⸗ 
fihten eriautttt. 
Gezahlte Haus »Comddien, fowie bie zu haltenden Bälle, an öffentlichen 
und Privatoͤrtern ohne erhaltene Erlaubniß find unter Strafe von 10 
Reichsthalern verbothen .. 
Für jene Faſtenzeit, da im Wiener National» Theater Schauſpiele auf: 
zuführen erlaube iſt, wird ein gleiches aud den Entrepreneuren in den 
Hauptſtaͤdten ber übrigen Provinzen verflattet; auch follen nur Schau⸗ 
fpiele , Trauerjpiele und Dramen aufgeführet werden . . - . . 
In der Charwoche, mit Einfchluß des Palmfonntages ſollen keine Schau⸗ 
friele gegeben werneen. * 
Die Inſpection bey oͤffentlichen Schauſpielen, Redouten, Theatern, 
Feuerwerken und Gluͤckshaͤfen wird der Polizeydirection für Innsbruck 
uͤbertrageen. 
Es find auf den Theatern Feine Stücke aufjufüßren, welche die guten 
Sitten beleidigen, oder gefährliche Grundfäge, in Ruͤckſicht auf die gute 
Ordnung und bas Wohl des Staates verbreiten fönnten -. - - . -» 


Scheeren Die Einfegung und Verzierung der Scheeren und Meſſer mit Gold 


a m 
Em 
U U | 


und Silber wird den Mefferfhmieden geftattt . - 2 0. 


Lichtpugen, Meſſer u. dgl. werden jedem Eiſen⸗ und Stahlarbeiter als 
Kunf » und Nebenarbeis zu verfertigen geflattet = «0 0 0» 


\ ) 
Abänderung bes Tyroliſchen Zolltariffes von 1786 hinſichtlich der Scheeren. 
Ausländifche Scheeren werden außer Handel gefehlt - > «oe . 0» 
Schm iede Unter die als Feinzeug- und Stahlſchmiede claſſificirten 

Eiſen und Stahlarbeiter gehören die Meſſer⸗ und Scheerenſchmiede. 


— Die Gewerbe der Scheerenſchmiede koͤnnen in Oeſterreich ob der 
Enns als auf den Haͤuſern betrachtet werden.. 


— 
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Bon Scheib — Scheid. 


Scheiben» Drahtzieherenen Eönnen in Oeſterreich ob der Enns als auf 
den Häuferh haftend betrachtet werden - - » 2 2 0 002. 
— Yulver Der auswärtige Verfhleiß des Scheiben. und Buͤrſchpulvers 
ift jedem In: und Ausländer geflattt - 2 0 2 2 0 0. 


— Jedem In: und Ausländer mit Ausnahme der Juden, wird ber 
auswärtige Werfchleiß des Scheibenpulvers geftatter. Erhöhung des 
Preifes und Vorficten gegen die Abnehmer . . «0 0. 


—— NHöhre Auf den privilegirten Schießftdtten werden von nun an feine 
Scheibenröhre mehr zugelaffen und jeder Schüß, der ſich mit 
einem Scheibenrohr einfände, auf immer ausgefhloflen . .- . 


— Sqh ie ßen außer den erlaubten oͤffentlichen Schießſtaͤtten wird verbothen. 


— — Die Oerter zum Scheibenſchießen, oder die Schießſtaͤtte ſollen im⸗ 
mer abſeitig in ungangbaren Gegenden und nie ohne Vorwiſſen 
der Obrigkeiten gewaͤhlet werden. Vorſichten, damit dem Zieler 

- ander Scheibe kein Schade zugefügt werdee. 


—— Zie her Inter die als Feinzeug: und Stahlſchmiede claffificirten Eiſen⸗ 
und Stahlarbeiter ‚gehören die Scheiben» und Feindrahtzieher .. 


Scheide-Briefe Rechtmaͤßige Ehen der Juden koͤnnen nur durch Scheide⸗ 
briefe, wenn beyde Parteyen perfönlich vor der Behörde erſcheinen, 

getrennt werben. Dießfaͤllige Benehmungsvorfchrift. - » + «© 
— — Beſtimmung, in welchem Falle ein jüdifcher Ehegatte feinem Weibe 
den Scheibebrief geben kann . - 2 2 ev even. 

— — Münzen Anftatt der bisherigen legirten filbernen Scheidemünzen were 
den Eupferne ‚ ale Pfennige und halbe Kreuzer eingeführt. . . 

_— — Bey Zahlungen, fie mögen groß oder Hein ſeyn, follen niemahls 
mehr als höchſtens 15 Er. an Kupfergelde, und nur zu Ausfchuß 

oder Ausgleihung der Summen zugegäblet werden -. . . . . 
——— (fupferne) find nicht zu großen Zahlungen, fondern nur im Han⸗ 
bel und Wandel zu gebrauhen - - ve 0 0 een... 

— —— tie Scheitemängen von ı2 und 6 Er. werben in Umlauf 
j ge etzt ® [} . o o .. — o . % . . e D ° . 6 
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“Bon Scheid — Sqeid. 


2* 


— 


1 
C vvv 
n. 


Scheide-Müngen 
—— Alte Ausfuhr von inländifhen Scheidemünzen aus den Erblanden 


—— Die Unterfühung und Aburtheilung 


in das Ausland, und eben fo alle Einfuht von in» und ausländifchen 
filbernen und Eupfernen Scheidemünzgen von was immer für Gat⸗ 
tung und Gepräge aus dem Auslanbe wird auf das fchärfefte ver 
bothen . . .u 0.0 . . o ® . eo . 6 . .0 0 ⁊ 


— — Es wird auf das ſchaͤrfeſte verbothen, unter was immer fuͤr einem 


Vorwande und Deckmantel mit Scheidemünzen zu aggiotiren, das 

iſt: dieſelben mit Aufgabe einzuwechſeln, zu kaufen, oder auf ir⸗ 

gend eine Art damit Handel zu treiben; deßgleichen dieſelben zu 

kippen, auszuwaͤgen, einzuſchmelzen, ober was immer für einen 

Unfug zu unternehmen. Dießfaͤllige Strafen... 

— — — Bey Schwaͤrzung der Conventionsmuͤnze iſt keine Werthſtrafe und 
keine Confiscation des Fubrwerkes gegen Schwaͤrzer, ſondern nur 
- gegen Schwaͤrzer mit Scheidemuünzen, fo wie auch bie Werthſtrafe 

gegen Mithelfer zu verbängen . 2 2 2 2 0 2 00.0 


— —— Zur Beförkerung des Umlaufes des Conventiondgeldes werben bie 
&ilber » Scheidemüngen zu 7 und 8. Kreuzerſtücken, deren Aus⸗ 
prägung ſchon eingeftellet worben, bey den Iandesfürftlichen Caſſen 

nicht mehr verausgabt ; und die einfließenden zur Umprägung ein» 

geliefert. .» © ee 2 2 8. 

der im Aggiotiren mit Schei⸗ 
denrünzen betretenen Individuen bat von der politifhen Obrigkeit 
ienes Bezirkes, in welchem jemand betreten wird, zu geicheben . 


-_ ——— Barcozettel: Theilungsmänzgen von Rupfer ju 30 und 15 Er. wers 
ben zur Erleichterung bes inländifhen Werkehres eingeführt . 


— — Im allgemeinen Verkehr follen die 17 Er. Stüde nur nad dem 


. Werthe zu 15, und die alten 7 Er. Stüde zu 6 fr. angenommen ' 

werben; alle fremde 17. und 7 fr. Stuͤcke werden verrufen . . 

— —— Aufhebung der ehemahligen Salzburgifchen Silber «- Scheidemüngen, 
Ä ‚ und Einführung jener Scheibemüngen, welche in den übrigen öfter» 
reichiſchen Staaten uͤblich nd 2 2 2 0 6—. 

— — Die mittelft Patent vom 12. October 1802 in allen übrigen öfter 
reihifhen Provinzen angeorbneten Aus: und Einfuhrs⸗Verbothe 

aller Scheibemünzen werden auch in Salzburg und Berchtoldsgaden 

eingeführet “ oo a. oh. 8  T 2 8 8 8 ER 8 4— 060 


— De Verboth wegen Einfuhr fremder Scheidemünzen, und bes 
Umlaufes derſelben in k. k. äfterreichifche Staaten wird befonders 
zur Warnung.der Gränzbewohner, erneuett . 0 2 0 ee 


eAer⸗ 
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Datent. 
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| Bon. Sheid — Edeid. 


Eceide-Münzen 
— — Das Agiptiren mit Scheidemünzen, als eine ſchwere Poli ey⸗Ueber⸗ 
tretung zu betrachten, findet nicht Statt, das Erkenntniß hier⸗ 
über wird in erſter Inſtanz den Ortsobrigkeiten zugewiefen. . - 


—— — - Die im Jahre 1802 in Umlauf geſetzte Scheidemüngen zu 7 unb 


8'/. Er. werden wieber eingezogen; dabey aber geſtattet, diefe 
Münze in gleihem Werthe gegen Bancozettel ober Kupfergeld 
 einzuwecfeln, oder für Betraͤge, welche die Summe von 50 fl. 
erreichen, von der Bergwerks⸗ Produeten⸗-Verſchleiß⸗Directi on 
Zahlungsanweiſungen in Geſtalt von. Intereſſen⸗Coupons auszu⸗ 
ſielien. Modalitaten hierbeßy... 


—— — Das Einſchmelzen, fo wie auch die Ein⸗ und Ausfuhr der im Um⸗ 


laufe verbleibenden Kupfermünzen, und das Agiotiren mit denſel⸗ 
ben wird auf das ſchaͤrfeſte verbothen. 00° 


— — Belehrung, wie fih mit Rückſicht auf die Verordnung vom ‚4, 
December 1810, vermöge welcher in Contrabandfällen von Eolonials 
und außer Handel gefeßten und hochbelegten Waaren ſtatt der ein⸗ 

fachen die doppelte Werthſtrafe anerkannt werden ſoll, in Bemef- 


fung der Drthltrafe bey Lontrabandfalten mit Scheidemunze zu 
benehmen ift .. 2.00% 


— — —— Einführung einer neuen Kupfer : Scheidemünge nad einem mit ben 
Verbältniffen ber Zeit und bes inner Verkehrs übereinftimmenden 


Maßſtabe, naͤhmlich von 213 fl. ao Er. Wiener Währung-den Cent» 
ner gerechnet 0 0 nee 


— — —— Beflimmung des Werthes ber gegenwaͤrtig im Umlaufe befindlichen 
Kupferſcheidemuͤnzen bey Zahlungen in Conventions- Münze . 

— — — — Einführung einer neuen Kupfer⸗Scheidemunze, welche aus Kreu⸗ 
zerſtücken, halben Kreuzerſtücken und Viertelkreuzerſtuͤcken beſteht, 

und welche fuͤr die Zukunft ausſchließend zur Ausgleichung der Zah⸗ 

lungen in Conventionsmünze beſtimmt itt.. 0... 

—— Waſſſer zu brennen wird Privat⸗Perſonen verbothen, und die ſolches 
beduürfenden Profeſſioniſten haben ſich dey der Bergwerks⸗Produc⸗ 
ten Verſchleißdirection zu melden.... 0 2 0. 


— — Der Einfuhrzoll von Scheidewaſſer ſowohl, als Vitrioloͤhl und 
mineraliſchen Geiſtern iſt vom 1. Februar 1786 an mit 4 fl. vom 
Centner einzubeben .., 


—— Beflimmung des Zranfitojpfled-vom Sheibewafleer © - + + 


4 
} . 
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Bon Sheid — Scheid. 





Scheidung Das unbefugte Scheiden, Legiren, Schmelzen und Abtreiben des 


Goldes und Silbers wird verbotben - « - “0 0 0 0 une 


An Vetreff der Chediſpenſen und Eheſcheidungen ber akatholiſchen Un⸗ 
tertbanen, foll, fo lang Fein proteftantifches Confiftorium befteht, bie 
Inſtruirung der Geſuche bey der Landesſtelle gefhehen ; Maßregeln hierbey . 
Die Scheidung der Eheleute von Tiſch und Bette Bann in’ keinem Kalle 
geiheben, außer wenn beyde Eheleute ſowohl wegen Sonberung vom 
Tiſche und Bette als über das Vermögen außergerichtlich einverftanden find . 


Die Seelforger dürfen den auf Scheidung von Tiſch und Bett antragenden 
Eheleuten , nad) verfuchter Wiedervereinigung die Zeugniffe ausfertigen . 
Wenn ein oder der andere Theil der Eheleute aus vorfeglidher Bosheit 
in die Scheidung von Tifh und Bett nicht einwiligen wollte, dar bie 
Gerichtsbehoͤrde ordentlich zu erfennen . . . . 

Ein minderjähriges Weib kann zwar für fich Telbft und obne ber Einwitigung 
des Waters, Wormundes oder ber Obrigkeit zu bedürfen, in die Tren⸗ 
nung von Tiſch und Bett willigen; in Nüdficht ihres und der Kinder 
aber haben die bey Minderjährigen zu beobachtenden Vorfichten einzutreten . 
Bey der feſtgeſetzten Einwilligung beyder Ehetheile zur Scheidung von 
Tiſch und Bette hat es zu bewenden ; wenn jedoch ein Theil aus vorfeß- 


licher Bosheit in die Scheidung "von Tiſch und Bette nicht. invinigen 


wollte, bat die Inſtanz daruͤber zu erfennen . . 
Belehrung über die Frage: nach welchen Grundfägen fi wegen Aufißs- 
barkeit des. Ehebanbes bey jenen Ehen gehalten werden folle, wovon ein 


‚Theil der Eatholifchen und der andere Theil der akatholiſchen Religion zu⸗ 


gethan iſt N) 
Erklärung, baß durch das in Galizien war fpäter Eundgemadhte allge: 


“meine bürgerliche Geſetzbuch, die im Kreisfchreiben vom 25. Jänner 1787 


enthaltene Vorfchrift, wegen ber Sonderung der Eheleute nicht aufge⸗ 


hoben werde. . eo [| ® [} U} ®. 1} [} L} “ . ® ® L } ®. 


Wo der Richter wegen der von einem ber Eheleute aus Bosheit verwei⸗ 
gerten Scheidung von Tiſch und Bett einzugehen hat, wird eine ordent⸗ 
liche Erkenntniß aufgetragen, welche eine ordentliche Klage, Verhand⸗ 
lung und den Rechtszug mit fi fuͤhret; folglich kann in ſolchen Fällen 
die richterliche Einſchreitung in der Beftalt einer adeligen Ricdhteramts« 
Verwaltung nicht Statt Henn > 0 1 0 ee. 
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Bon Scheid — Scheine, 


Scheidung “ Te 
— Jeder Theil, der die Eheſcheidung bewirket, wenn die Ehe nicht durch 
den Tod; fondern aus andern Urſachen aufgelöfet wird, hat nach Um⸗ 
ftänden das Heirathgut aber bie Wiederlage zu überlommen .. . - - 


— Belehrung, wie na) Aufhebung der gefeglichen Bemeinfchaft- ber Güter 
zwiſchen Eheleuten. das errungene Gut getheilet werden folle, das zu 
jener Zeit vorfindig iſt, wenn es ſich von Theilung oder Soͤnderung des 
Vermögens zwifchen Eheleuten entweder bey Lebzeiten derſelben oder 
nad) dein Tode bandelt . .o . . 0 ® | 0 0 . . 0 . eo 

—— Erklärung des $. 116 des III. Capitels bes bürgerlihen Geſetzbuches, 
wie es bey Auflöfung der Ehe durch den Tod oder durd) die Scheidung mit 
dem Heirathsgute und der Wieberlage zu halten Hy - . . 00. 

— Dem Richter ift unberiommen über die Abtheilung des Vermögens in je⸗ 


nen Bällen fein Amt zu handeln, wo ihm in die Soͤnderung von Tiſch 
und Bette einzuſchreiten geſtattet itt 


— — Bey Trennungen von Tiſch und Wett jüdiſcher Epegenoffen; gelten die 
allgemeinen Vorſchriften des bürgerlichen Geleßbudhes - - = . . -» 


—— Bey Bewilligung einer zu Folge beyderfeitigen Eınverftändniffes ange: 
fuhten Scheidung kann Fein. Vorbehalt weiterer rechtlicher Verhan d⸗ 
lungen uͤber Unterhalt der Ehegattinn und Kinder, Auseinanderfegung 
bes Vermögens oder andere gegenfeitige Anſprüche ber Eheleute zuge⸗ 
Toffen werben rn. 

Scheine Die Legſcheine über die zu Gerichtshänden erlegten Depofiten find 
kimplfin © oe. 


p . . . 0 0 . 0 0 ¶ 


— — über bie Ausfuhr der Waaren und Erzeugniſſe find flampelffieyg . . - 


— Belheinigungen, welche über Erfolglaffungen ertheilt werden, die nur 
auf einige Zeit, und gegen die MWerbindlichkeit des Mückerlageb geſche⸗ 
den, find lämpelfen - oo 2 2 0 nr ern 


— Bellimmung, wie die Entlaßfcheine der Unterthanen zu flämpen . . 
—— und Urkunden, welche ben Kaffen oder Aemtern nicht für eine wirklich 
empfangene Zahlung, fondern nur wegen Ordnung ihrer eigenen Ma⸗ 
nipulation gegeben werden müflen, find flämpelfiey . . 2... . 


—— Die.über die richtige Beſtellung der verwirkten Gontreband und andere 
Strafen ausjufertigenden Scheine find flämselfiy - © 2 0 0 0. 
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Bon Scheine — Sqeint. 


Scheine 


Syſtem zur Zurucohlung der im Jahre 1794 — unverdußer- 
lichen Kriegsdarlehens⸗ Verficherungsfcheine . . 00. 


Die Aufkündigungsfcheine und Aufnahmözettel bey dem Duͤnntuch⸗ und 
Geidenzeugmadher's Handwerke find vom Staͤmpel befrept . . . . 


Die Darlehenfcheine, welde für die aus dem Religions» oder Stu 


bienfonde erhaltenen Aushulfen und Vorfchüffe auszufteflen kommen, 
find immer unmittelbar an das Univerfal: Gameral » Zablamt einzufenden . 
Die Darleensfeine über Aushülfen aus dem Central : Religionsfonde 
find wie wirkliche Schuldſcheine jederzeit mittelſt einer ordentlichen Durch⸗ 
führung in den Journalien zum Centrale der Staatshauptbuchhaltang 
erfihelih zu mahen - 2 2 0 0 0 lee. 
Maßregeln, um die möglichen Unterfchleife zeitlicher zu entdecken, wel« 
de in der Ausftellung der WBefcheinigungen über requirirte Naturalien 


‚dur Nachahmung der Fertigungen eintreten Einnn © - 2 0... 


Maßregeln zur Befeitigung der Unterfchleife bey Verwechslung der ab⸗ 
genägten Scheine, und dießfällige Kaffe: Manipulation. . . . . . 


Schein⸗-⸗Todte Die Eräffnung ber Reichname fol vor Werlauf » von mweymadt | 


34 Stunden nicht vorgenommen werden . - . F .. 


— u Morfiht bey Eroͤffnung ſchwangerer todter Weibönerfonen . » 
— — dUnterricht und Mittel, ſcheinbar ertrunkene, erſtickte, erhängte 


und erfrorene Menſchen wieder zum Erben zu bringen oo... 


— — — Die Erribtung der Leichenkammern wird in allen Provinzen ange: 


ordnet, um den allfaͤlligen Scheintodten zu Sülfe zu kommen.. 


— — Zur Rettung der Scheintodten wird in Weſtgalizien verordnet: 


daß vor Verlauf von 48 Stunden Niemand beerdiget werden foll . 


— — — Todtenbeſchau- Orbnung mit der Awſcht, u über den wirtiich er⸗ 


folgten Tod zu Überzeugen . . 


— — {In Wien wird eine Rettungsanftalt für pietlich Verunglũckte und 


Zodtfheinende eingeführt; Beſtimmung der Worbereitungen zur 
Hülfe, wegen Hulfeleiſtung felbft und wegen Belohnungen und 
Entfhädigungen . © » vo 0 0. .. 0.0. 
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Bon Scheint — Schenk. 


Schein⸗Todte 
Vorſichten bey außergerichtlichen Leicheneroͤffnungen. 
— — Die Vorlefungen über die Rettungsmittel der Scheintodten und 
in plögliche Tebensgefahr Gerathenen fol an allen Lycaͤen ganz fo, 
wie fie bereits an den Univerfitäten Ju Wien und Prag beſtehen, 
eingeführet werden [| . 6 ö 4 ‘io eo . ‘ O . 


—— Webergaben Die bloß aus Eigennutz etbichteten oder durch Drohun⸗ 
gen erzwungenen Scheinübergaben von Wirthſchaften find im Erhe⸗ 
bungsfalle nicht nur jedesmahl gegen Rückerſatz der bezogenen Tas 
xen und Laudemial-Gebühren, auf der Stelle zu vernichten, ſondern 
auch die Schuldtragenden Pächter oder Beamten zu beftrafen . 

Schettons Siehe Spielpfennige 


Schematismen Beſtimmung bed Staͤmpels auf Schematismen⸗Kalender 


— Von dem Staats⸗Schematismus find Pflichteremplare an die k. k. 
Hofbibliothek abzuliefern . . eo ® % “ “ . [7 . . ® 1} 0 oe 


— Zur Berichtigung des jebesmahligen Haf und Staats: Schematismus ift 
der Derfonalftand der Normal Hauptfchule, der Hauptſchulen und der 
Mäbchenſchulen, jährlich einzufenden . - © >» 2 ... 


Shemnig Diäten» Schema für das Perfonale der Bergkammer zu Schemnig . 


—— Diäten » Schema für das Perſonale der Berg⸗ Hütten⸗ und Waldaͤmter 
zu Schemnitz und Kremniitztzzz 0 0 en ee ee 


Shenten-Amt Die reichslehenbare Eigenfaft der mit der Krone Söhmens 
verbundenen Chur: Würde und des Erz: Schenlenamtes und jede 
Verbindung derfelden mit dem Reiche, dermoͤge der friebericianifchen 
Privilegien von 1212 und 1439, der goldenen Bulle Kaifer Carl 
des IV., dann des feyerlihen Readmiſſions⸗Actes ad votom et 
sessionem im Churfürftenrathe von 1708 erlöfhen . - . . 


Schentungs-Briefe Kauf⸗, Taufs und Gchenkungsbriefe fo wie auch 
Eohtracte aller Art find nah dem Bertpe des Gegenftandes zu 
flämpen . > 2 200 Pe . 


Schenkungen Wie fih binfichtlich der Shetunge bey Eheleuten des Han⸗ 
dels ſtandes zu achten . 0.0. ne. 


—— In wie weit die Erbfteuer von Schenkungen abzunehmen oder nit. 


— — unter Brautleuten unterliegen nicht ber Exbfieter - so. 0. 
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Bon Shen! — Schenk. 





Schenkungen 


Außer dem Heirathgute und der Wiederlage Eönnen die Eheleute ſich auch 
mit Geſchenken betreuen , doch find diefe Geſchenke von andern Geſchenken 
nicht zu unterfcheiden . . . 


Geſchenke und Legate, die alfogleich auf Sandalmofen zu dertheilen ber 


ſtimmt ſind, ſind auch gleich unter die Armen zu vertheilen, wogegen 


jene in oͤffentliche Fonds anzulegen ſind/ die dem Armenin ſtitute ausdruͤck⸗ 
lich zugebadht find . - - .. 0... 
Alte Geſchenke und Bermägtniffe, welden von | dem Geber feine ausbrüd 
lihe Beſtimmung der Verteilung angehängt worden, ſ nd in öffentlichen 
Bonds:anzulegen . » .» a 


— Sene Schenkungen, Bermächtniffe oder Erbſchaften, die den unebelidhen 


Kindern von ihren Aeltern, oder den Aeltern von ihren unehelichen Kin⸗ 
dern Bufallen, follen von dev Erbſteuer befrept feyn.. . . . . » 


Beſtimmung, in wiefern Schenkungen unter Lebenden vom Mortuar be⸗ 


freyt ſinnn. 


Beſchenkte mit dem Eigenthume ſegleich d den vouen/ unbeſchraͤnkten Ge | 


Benehmen ber Abhandlungsinftanzen, in Beziehung auf die Sicherung 
des Erbfteuer: Gefaͤlls von Schenkungen unter Lebenden . - » + - 


Bey Schenkungen unter Lebenden, wenn fie nad) dem Tode ded Schen⸗ 
kers der Mortuargebühr nicht unterliegen follen, muß nicht nur dem 
Beſchenkten die Schenkungsurkunde behändiget, fondern auch nod bey 
Lebzeiten der erfleren die volllommene Uedergabe, ſelbſt us durch buͤcher⸗ 
liche Urkunden erwieſen werden . . . - .. er 


In ber Regel ift jede Schenkung ohne Unterfhieb der Eröfteuer ju untere 


sieben; will Jemand ein SefchenE als Belohnung fteuerfrey wiflen, fo 


bat er hierüber ven Beweis zu führen. . -. a 


Die Geſchenke und Almofen an MendicantenHöfter find in einem oͤffent⸗ 
lihen Sonde anzulegen, ‚fobald fie den Betrag von 100 fl. oder darüber 
ausmadhen . . 

Jede Schenkung, Kouf, Tauſch u. del. wodurch eine Civil Perſon von 
einer Militaͤr-Perſon außer dem Wege der oͤffentlichen Verſteigerung, 
Hafer, Korn, Waizen, Heu, Stroh 2c. oder Quittungen und Anwei⸗ 


2 


fungen bierauf, an fich bringt, wird als ungültig erllärtt © - o - . 


Schenkungen unter Lebenden find von der Erbfteuer frey, wenn ber 


nuß erhält. oo 0 0 e. a 


Schenkungen von Todeswegen unterliegen der Erbfleuer -- » - 0. | 
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Don Shen? — Scheu. 


— — — — — ——— — —— 
Schenkungen 

—— Schenkungen unter Lebenden, wenn damit nicht gleich der volle Senut 

desſelben erworben wird, unterliegen der Erbſteuer .. .. 

—— Schenkungen, melde den Eheleuten waͤhrend der Ehe von wem immer, 

außer von den eigenen Aeltern, durch Teflament vermacht werden, unter⸗ 
liegen der Erbſteuer ... .. 

— Schenkungen von Todeswegen ſind ſowohl in Anſehumg der Entrichtung 

der Erbſteuer als auch der Befreyung von derſelben den Legaten gleich 

zu behandeln. “ ® ® o 0 ® ® “ . o . “ o ® L} ® 0 


— — Bey Schenkungen unter Lebenden zur Erwirkung der Erbſteuer it mit 
Rückſicht auf den $. 431 des bürgl. Geſetzbuches, der Beweis zu fordern 
baß der Beſchenkte bey Lebzeiten des Schenkers durch Einverleibung der 
Schenkung in die, öffentlihen Bücher das Eigenthum des unbeweglichen 
and erworben, und zugleich den vollen unbeſchraͤnkten Genuß erhale 
ten at . ⸗ OD . . 0 . 0 o o . . o “ . ®  ) [ ® v 

—— sUrkunden Beſtimmung, wie die Schenkungsurkunden unter Reben» 

a oder mit Beziehung auf den Ball bes Abſterbens zu Rämpeln 
ind . ) ., 0 ) . . 0 0 . ® ® o « . 


— — Sqchenkungsurkunden unter beenden find. nad dem Verthe des 
Gegenſtandes zu fämpeln. . . ne. .. 

Scherzen Den zur Öemeindearbeir verurtheiften Verkrechern find folcpe Auf 
feber zu fellen, welde ihnen das Betteln und Scherzen nicht ges 


ſtatten [ U 0 6 o ® [ } o “ . o [} ® . ‚. ® [} . o. 
Scheuern Stadel und Slahebörren muͤſſen auber den Städten und Märkten 
gebauet werden . . - 2 


—— Die Scheuern follen entfernt von den Käufern hinter den Gärten oder 
außer dem Orte angelegt werden . 2 2 2 0 N 4 


—— Bey. fih ergebenden Kirchen: und andern Näubereyen haben die Wirth 
fhaftsämter und Ortsgerichte die genauefte Unterfuhung in allen Haͤu⸗ 
fern, Scheuern und Stallungen gegen verdächtige Leute zu pflegen. . 


— — In Ställen, Scheuern, Schuppen und andern mit feuerfangenden Sa— 
hen angefülten Orten wird das Tabafrauchen verbothen . . » 

— — Miemand darf in Stallungen, Schenern und Schupfen bie falniter- 
hältige Erde ausgraben oder abführen,, der nicht die Erlaubniß dazu hat, 
oder ehe der befugte Salnitergraͤber diefe Erde auf Salniter benäßt oder 
unbrauchbar erklärt bb . oo 2 2 2 ren. 
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Von Schen — Schieß. 





Scheuern 
—— Wenn ein Dienſtboth in einem Stalle, Scheuer u. dgl. Tabak rauchet, 
»  ifteraufder &telle zu verbaften, und mit einem wochenlangen, burch 
Eörperliche Züchtigung verfchärften Arreft zu beflrafen . -. . - . - 

— er von dem Dienſtvolke mit offenem Lichte in einer Scheuer, in einem 
Stafle ꝛc betreten wird, foll bey Wiederhohlung mit, durch Faſten 

und Züchtigung verfchärften Arreſte, befiraft werden . . . 2 0. 


Schieds richt er Weifung, auf welhen Staͤmpel des Sciebsrichters Aus: 
ſpruch zu hängen ey > 2 0 ne 


— — Erlaͤuterung des —. 270 ber Gerichtsordnung wornach den Parteyẽn 
die Freyheit zu belaſſen iſt, daß ſie ſich zwey Schiedsrichter, den 
einen in erſter, den andern in zweyter Inſtanz wählen moͤgen. 


— — —— Vergleichsurkunden zu Erwählung eines Schiedsrichters ſind nach 
der Eigenſchaft des Ausſtellers zu ſtͤmpeln . 

— — — Die ſchiedsrichterlichen Urtheile (Lauda Communitatum) weiche 
ben Ausſchlag geben, ob eine bas ftädtifche Vermögen betreffende 
Kanbtung vor ſich zu sehen babe oder nit ‚ werden in Galizien 
abgeftelt - . 0... . .. 


E chierling Vorſichten gegen den ſchaͤdichen Genuß ves Bafler- „Schierlings, und 
wird als Heilmittel dagegen Milch, Butter, Oehl oder anderes Bert an⸗ 
gegeben. Beſchreibung dieſes Gewaͤchſes W 


Sichießen Das Schießen nach der Scheibe an Privasdrtern u und uderhalb der 
erlaubten Schießſtaͤtten wird verbothen.. ... 


— Bey Hochzeiten, Kinbstaufen ı und dergleichen jwifchen Haͤuſern wird, 
verbotben - - 2. 2 2. .. 


— und jede Gattung Waidwerk wird den Buͤrgern in allen Bändern ve 
then. Dießfällige Strfe . - 2: 0 0 0... 


— auf Raubfhägen, welche auf Anrufen fih nicht ergeben, oder su win 


ſttellen, ifk den Jägern geflattt . . . - . . 
— auf Öffentlicher Straße wird bey & —*28 Sie und Anh 
mung der Flinte verbotben . . - . » .. .. 


—— Derboth, im Umkreiſe einer Meile von Ghersborf und daxenburg auf 
Reiger, Kraͤhen u. dgl. Wildodgel zu cieben; ; Belohnung fuͤr die Ent⸗ 
decker folder Srlr . . . . ee tl 1. 
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Bor Shieß — Sieß. 


Schießen 


wry— 


N 


Das Verboth des Schießens haben die Dominien und Herrfchaften den 
Gemeinden zu erneuern ; und wenn ein Beamter hierzu die Erlaubniß 
ertheilte, oder dag Schießen duldet, ift er mit 20 Dueaten zu beitrafen. 
Erneuerung des Werbothes vier Meilen im Umfange von Laxenburg Wild 
vögel zu fchießen, zu fangen, oder deren Eyer ausjunebmen . - - + 


Dos Militär bat bey Enıfpringung eines Arreflanten nur im aͤußerſten 
Nochfalle zu ſchieenn. 


Das Schießen im Orte oder nahe an demfelben' außer den beftimmten 


Schießſtaͤtten wird auf das fchärfefte verbothen . . 2 0 2 0.» 


Das bey verfchiedenen Städten übliche Vogelſchießen fol abgeftellt, und 
die hierzu gehörigen Funds zu befleren und gemeinnüßigeren Erforder⸗ 
niffien verwendet werdenn.. 2. 
Das Vogel: und Koͤnigſchießen ſoll als eine ſchuldloſe Ergeglichkeit nicht 
verbothen, fondern nur die dabey vorkommenden Mißbraͤuche und Ver⸗ 
fplitterungen des Gemeinvermögens abgeftellt werden » . . .. ..»., 
Das Schießen mit Pölſern oder Feuergewehre, gelegenbeitlich der Hoch 
zeiten wird verboten . . - 2... 
In der Stadt, in den Vorftädten oder auf den Landftraßen mit Feuer⸗ 
gewehre zu ſchießen, wird verbotben - © > 0 2 20 


“ “ LU) I) [} [} U) [) ® U) 


Unter Strafe von 4 fl. wird verbothen,'mit Feuergewehr ſowohl, als 
mit Windbüchſen und Blasröhren in der Stadt, den Borftädten und 
auf den Landſtraßen zu fhiefn . . . 


. Das Läuten und Schießen bey Ungewittern , welches in den inneröfter: 


reichiſchen Provinzen ungefcheuet, und felbft mit tumultuarifhen Aufe 
tritten ausgeübt wird, wird neuerdings, und zwar mit empfindlicher 
Leibesftrafe gegen die Uebertreter verbotben - . > = 00 0. 
Die Derter zum Sceibenfchießen follen immer abfeitig in ungangbaren 
Gegenden und nie ohne Vorwiſſen der Obrigkeit gewählet werden. Vor⸗ 
fihten, bamit dem Zieler an der Scheibe Bein Schaden zugefügt werde. 


Das Berboth wegen des Schießens bey Hochzeiten und Kindstaufen 
wird auf das nachdrüchiehfte erneuert . oo 0 0 0 0 en ne 
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Bon Shi — Shief. 


® ießen 

si Alles Schießen mit Windbuͤchſen oder anderen Gewehren zwiſchen Haͤu⸗ 
fern, auf den. Holzgeſtaͤtten oder in fonft gangbaren Gegenden wird un⸗ 
ter Geld: und Arreftfirafe verbothen . > 2 2 0 0 0 een. 


— Mit Beriehung auf das Patent vom 8. Nov. 1759, die Verordnungen 
vom 3. May 1786 und ı Auguft 1787 wird das Verboth des Schie⸗ 
Gens auf dem Lande mit Pöllern oder Piſtolen zwifchen oder nahe an 
SHäufern (es fey bey was immed für geiftlichen Feyerlichkeiten oder in ans 
dern Gefegenbeiten) erneut .» > 02 0 2 0 2 2 eK... 


mu Bey Städten und Märkten wirb das Schießen im Orte oder nahe an 
demfelben, außer den Schießſtaͤtten wie auch alles Feuerwerk verborhen , 
— Das Schießen mit Feuergewehren außer der gewöhnlichen Schießftätte 


und auf ber Meitfchule wird in der Stadt und den Vorſtaͤdten auf das 
firengfte verbotben oo 0 er rl rn. . 


Sqchieß⸗Geſwehre zu halten oder anzulaufen ift ben Bauern und ihren Such 
ten verbothen e @ ® {3 ® 0 o ® L) ) @ o ® * “ ® 


% 


— — — Das Aufjiehen mit geladenen Gewehren bey Procefiionen und Um: 
gängen wird verbotben -. . . . a 


— — Ber immer mit Gewehr oder Waffen, außer den gewöhnlichen 

Wegen und Straßen, betreten wird, fol als Raubſchütz nach 
Zemeswar gefchidt werden . . De en. 

— — ift vor Kindern wohl zu verwahren. Er . 


— — SOhne Erlaubniß der Obrigkeiten find an bie Bauern feine Bin. 
büchſen zu verlaufen . - . W 


— — Den in der Contumaz Sefindticen ift das Sdielgewehr und ander 
res Gewehr abzunehmen und zu bewahten .  - . . » 


— — ift. denen abzunehmen, welche bey Hochzeiten und d auf das Wild 
ſchießen ® ® . 0 0 . ° . 0 o . . . . . 


— — Das Geld für die ben Bauern abgenommenen und verkauften Ge⸗ 
wehre iſt in bie Contributionskaſſe abzufͤhren. 


— — diſt den Raubfhügen abzunehmeen— 


— — —— Das Militär hat bey Entſpringung eines Arreſtanten das Schieß⸗ 
gewehr nur im aͤußerſten Nothfalle zu gebrauhen - oo + . 
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Bon Schieß — Sqieß. 





Schieß⸗Gewehre 
— — — Außer einem beſondern Umſtande iſt von den Kreisämtern der Lan⸗ 
desſtelle keine Anzeige von gefundenen Gewehren bey den Unter⸗ 
thanen, wie auch von den Gewehrviſitationen zu erflatten . - « 


— — — Niemand darf in einem fremden Waldbahne, außer auf ber Straße 
oder dem Fußſteige, mit einem Gewehre/ Fang⸗ oder Hetzhunde 


ſich betreten laſſen.... nn 
— —— Mit Feuergewehre zu fchießen ik in der Stadt, in ben Berftäbten 
und auf den Zandftraßen verbotfen . . . - 0. 


—— —— Sn den Städten und Märkten fol bey Broßnleihnamsvroceffionen 
das fogenannte Aufziehen der ürger und das Abfeuern der Ges 
wehre eingeftellt werden . . . 

— —— Nur jenen Untertbanen , die in einer fremden Wildbahn außer der 
Straße mit Yeuergewehr hetreten, oder fonit ben einem zweck⸗ 
widrigen Gebrauche desfelben überwieſen werden, ift das Gewehr 
abzunehmen. on 0 0 nn 


— — — Erneuertes Verboth, heimliche Gewehre und Waffen zu tragen 
und bey Nachtzeit zu ſchieis,en. . 


— — —— Mit Gewehren auf der Holjgeftätte herum zu ziehen oder zu ſchie⸗ 
Ben wird verbouden - © 0 2 2 0 2 2 er. ... 


— — —— Auf ben privilegirten Schießſtaͤtten werden von nunan keine Schei⸗ 
benröhre mehr sugelaffen, und jeder Schüg der fi mit einem Schei⸗ 
benrohre einfaͤnde, auf immer ausgeſchloſſen... 8 


— — — — Die Jagdgewehre oder ſogenannten Schrottbuͤchſen die zum Milie 
tärbienfte nicht geeignet find, dürfen ausgeführet werden; jedoch 
Bleibt in Anfehung der zum Militärdienfte beitimmten Feuergewehre 
das Ausfuhrsverboth in Krft - 2 2 2 een 

— — —— Bon nun an werden alle Windbüchſen mit Handpumpen verbothen, 
und find nur ſolche zu verfertigen und geſtattet, die mit ber ſoge⸗ 
nannten Pumpmaſchine verſehen ſinnn.. 2. 

— — — VBeny dem wieder hergeſtellten Frieden, wird das Verboth der Aus 
fuhr von Armaturen, Sobeln, Shießgewehren u. fe w. wieder 
aufgehoben . . 

— — — Die bewilligte Ausfuhr von "Waffen hat fi ſich auf Infanteri⸗ Feuer⸗ 
gewehre, Cavallerie-Carabiner, einfache Jaͤger⸗, doppelte Scharf⸗ 
ſchutzen⸗ und Cavallerie⸗Stutzen, Cavallerie⸗ Piſtolen und Caval⸗ 
lerie ⸗Musquetons nicht zu erſtreken... 
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Bon Schieß — SHiff. 


ieß⸗Gewehre 

— — Ben über Schwärzungs » Inzichten von bem Zoll⸗ und Tabaks⸗ 
Derfonale an den Gränzen SHausunterfuhungen vorgenommen 
werden, und bey biefer Gelegenheit bey den Inwohnern Feuerge⸗ 
wehre ober Waffen gefunden werben, find ſolche hinweg zunehmen. 

— — Siebe auch Gewehre. 

— Yulver Siehe Pulver. 


— Stätten in etwa hierzu auserſehenen Privatoͤrtern werden verbothen 


— — Die Schießſtaͤtten ſollen immer abſeitig in ungangbaren Gegenden 
und nie ohne Vorwiſſen der Obrigkeit gemählet werden . . 


— — Jede Schießſtatt, welche den Gebrauch der Scheibenrähre mit Rad⸗ 
| ſchloͤſſern duldet, ſoll der landesfuͤrſtlichen und landfchäftlichen Ona- 
bengaben verluflig fun - - 2 2 Eee 2 0 00. 


Schiff-Sahrer werben auf jene Vorfihten aufmerkfam gemacht, die f ie 2 
der Fahrt auf ber Donau zu beobachten haben.. 


— — verden zur Einführung der Fahrzeuge auf rheiniſche Art, von har 
tem Holz gebaut , aufgemuntert . - » er 

— — — Die Shifffabrer haben darauf zu ſehen, daß ihr⸗ Fahrzeuge, wie 
ſie immer Nahmen haben moͤgen, nicht abgenutzt, mangelhaft oder 
ſchadhaft, ſondern vollkommen feſt, dauerhaft und zur Ertraguns 
der Laſt tauglich ſndd.. 0 ne 


— —— Inhaber von Waſſermauthen find zugleich verbunden, den Huf. 
ſchlag, und was immer zur Sdifflahrt nötig ift, in gutem Stande 
zu erbaltn . . . . 

— Kahrt Ordntng auf der Donau, mit. der Beftimmung, "wie die Fahr: 
zeuge befchaffen und beladen feyn follen; wie die Schiffleute ſich 
zu betragen, wie die Schiffe vor Scheiterung zu bewahren, und 

wie fi auf den Anländplägen zu benebmen . . . 

— — —— Die Schiffmeiſter haben ihre Aufmerkfamteit auf bie Schifffabrtkin: 
derniffe zu richten, und find alle, welche an der Donau zu beyden 
GBeftaden Gründe und Auen befißen, verbunden, große Stöde, 
Stämme und Baͤume hinweg zuräumen . 2 ee 

— — Aufſtellung eines Navigations⸗Directors, und Beſeitigung der | 
Schifffahrt »Hinderniffe an der Donau hinfihtlih der Schiffmuͤh⸗ 
len, Pflöde, Steinbrüche und Sportirwärfer und Befimmungen 
wegen des Huflchlags . 

— — Dem Johann Dorfleuch Are Compagnie, . wird jur "Shiffbarma- 
chung ded Marchfluffes und zur Aufnahme des Handels ein Privi⸗ 
legium zur Schifffahrt auf dem Marchfluſſe verliehen ; Benennung 
der dießfälligen Begünfligungen - . » . « .. 
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Von Schiff — Sqiff. 


Schiff⸗Fahrt — 


— — Directivregeln in Beziehung auf die Errichtung einer Diligence von 


Peterwardein nah Wien, und Vorſichten in Abficht auf die Befoͤr⸗ 
derung der Wafler Transporte © 2 2 2 0 0 4 


— — Begünftigung der Sfterreihifhen Schifffahrt inden türkifchen Laͤn⸗ 


dern und deren Dicherheit gegen die Barbaredlen . . . . . 


— Die Schifffahrt auf dem Werther See zur Ueberbringung des Hol⸗ 
zes nach Klagenfurt, wird frey erlitt 0 0 0 0.000 
—— Um durd die willkuͤhrliche Errichtung von Mühlen den Naqhtheil 
der Schifffahrt zu befeitigen, follen Mühlgewerbe in Steyermark 
nur von dem Gubernium verlieben werden - . 0... 
—— Das fhon im Jahre 1764 zur Beförderung der Schifffahrt und 
Aneiferung des Volkes zum Schiffbau erfloffene Patent, vermöge 
deffen die Witwen und Kinder der im Dienfte verftorbenen Matros 
fen penfionsfähig find, wird neuerdings Eund gemadt . » + + 
— Beflimmungen wegen der Schifffahrt auf der Save (Sau) in 
Krain und Regulirung der Zölle auf den verfchiedenen Etationen 
dieſer Schifffahrt; fammt Tarif : . oo 2 2. 
— Das Navigations» Patent für Steyermark ift noch in Wirkfamkeit, 
nur werden die, in den $$. 7 und ı2 feftgefegten Geldſtrafen ab⸗ 
geindert - 2 0 0 ee nn ne 


—— Erneuerung der Schifffaßrterbnung vom a0. März 1770 für Oeſter⸗ 
veih ob der Ennd - ı 2 2 0 0 Te nn. . 


—— Verbefferte Schifffahrt auf der Save durch Hinwegräumung ber 
Schifffahrt: Bindernife & = rennen 


—— Zur ungehinderten Schifffahrt der k. k. Untertbanen auf dem 
Driefter dur die Moldau und. Rußland nad Odeffa hat jeder 
Unterthan fi mit einem Pafle von feinem Kreisamte zu verfehen, 

‚in welchem der Schiffeigenthümer, die darauf befindlichen Perfonem, 
und bie Ladung angemerkt ittt. ee 

—— Zur Veförderung ber Schifffahrt fol eine eigenmähtige Verändes 
rung der Waſſerwerke und Ueberfegung der Schiffmühlen nicht 
geſtattet on > 0 0 HE nn ne 


—— Um die Schifffohrt auf dem Driefter durch befondere Beguͤnſti⸗ 
gungen zu beleben wird von Seite Rußlands geftattet, daß allen 
aus Salizien auf dem Driefter mittelft Barken oter Floͤßen an 
den Öränzen des ruffifhen Neiches anlangenden Handels» und 

Schiffleuten der Eintritt geftattet werben darf, fobald diefelben 
‚ mit kreisämtlichen Velen verfehen find. Maßregeln gegen Miß⸗ 
braͤuche diefer Begünfligung - = - 0. 0° . 
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Won Si — Sqift. 





Schiff-Fahrt 
— — Berman zur Sicherung ber Sfterreichifchen Donau » Schifffahrt. 
— —— Directiven bey. Ertheilung ausſchließender Privilegien auf die Schiff⸗ 
fahrt mit Dampfböten und die dabey zu beobachtenden Vorfihten . 


— — — Beftimmungen wegen des für mehrere Bewerber zugleich zu erthei- 
fenden Privilegiums zur Schifffahrt mit Dampffhiffen . . - 


— — Zur Begründung bes Handels mit dem Königreich Pohlen erftredt 
Ä ſich die freve Schifffahrt auf den Flüſſen bis zur Mündung in das 
Meer, Strom » aufwärts und Strom » abwärts auf alle jene Stroͤ⸗ 
me und Slüffe, welche in dem Gebiethe des alten Königreiches 
Pohlen (im Jahre 1772) ihren. urſprung haben; Beſtimmungen 


dieſer Schifffahrt EEE 
Schiffbare Fluſſe Niemand foll ohne vorherige — * in ſciffbaren Fluͤſſen 
ein Gebaͤude anlegen. ee... 


Schiff-Brüde Tarif der Gebühren, welche von ben durch die Zaleſzezyker 
Schiffbruͤcke gehenden Floͤßen und Schiffen zu entrichten iſt 


— — An der neu hergeſtellten Schiffbrücke über den San bey Radymno 
iſt die Srückenmauthgebuͤhr nach der dritten Claſſe abzunehmen 


— — —— An der neu hergeſtellten Schiffbrücke uͤber der Saan bey Siniawa 
“if die Brückenmauthgebühr nach der dritten Claſſe abzunehmen . 

— Capi isäne Maßregeln gegen das Benehmen der oͤſterreichiſchen Schiffs 
führer, welche mit offendarer Verlegung ihrer Contracte es wagen, 

in Häfen außerhalb ihrer Beſtimmung willührlid einzulaufen , 

und bafelbft die an den Korb genommenen Woaren zum Nachtheile 

der Verſender auszulade... oo... 

Schiffe Die Herrfhaften, Städte und Communitäten, weiihe Ueberfußrögerei 
tigkeiten befigen, haben ihre Schiffe und Ziten wur uederfuhr in gutem 
Stunde zu erhalten .. 


— Wie fih mit den Schiffen und Babrjeugen ober Wägen und Pferden 
bey jenen zu benehmen, welche auf Nebenwegen die Contumazan ſtatten 
umgeben: . - . . . .. 

—— Mie fi zu benehmen, wenn Ebife durch Burb bes Bindes oder he6 
Wuflers gezmungen würden, in: einen anderen als den sur Eontuma 
beftimmten Hafen, einzulaufen - » 2 2 0. 


—— auf der Donau find nicht über fi eben Klafter in der Breite, bey Strafe 
von 50 Ducaten zu beladennn. 
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Bon Schiff — Schiff. 


577 e 


N 


[17 3 


zur Auf⸗- und Abfahrt auf der Donau und zur Transportirung ber Rei⸗ 
(enden und Güter müſſen fell, dauerhaft, und zur Fahrt und Ertragung 
der Laſt tauglich fun - © onen en. 


Wie bey der Brandmarkung der Sgife, um ſolche zur- Sabre tauglich zus 
erfennen , vorzugehen © » 2 even nn. 


l 


auf der Donau find fo zu beladen, damit jedes Schiff und Zille 3 Viertel 
Schuhe in die Lichte außer dem Waſſer lebe. » > 2 nen 


MWeifung wie fih Schiffe, die einander entgegen Fommen, beym Ausweis 
hen zu benehmen haben « oe on onen 


find nicht eber vom Lande zu ftoßen, bevor fie nicht von ben Maufth⸗ 
oder Waſſeraͤmtern über ihre Beſchaffenheit und Requiſen unterſucht 
worden Q) 0 . ® ® ® . . . . 0) . . ® . ® ° v Rn * 


N ‘ 


Zu Carlſtadt wird auf rheinifche Art ein Schiffbauplatz errihtet - » - 


find von Schifffahrern auf rheinifche Art aus hartem Holze u bauen . 
So oft ſich der Fall einer Schiffs- Verunglüdung ergibt, fol von ben 
naͤchſt gelegenen Ortichaften auf die geſchehene Anzeige augenblickliche 
Hülfe und Rettung geleitet werden . » 0 "0 0. 

Zillen und Floͤße zu halten, wird den aus.dem Dienite entlaffenen Schiff⸗ 
knechten verbotben - 0 2 0 men 
Das freye Vorbepfahren der Schiffe bey den Waffermauthämtern mird 
verbotben ; leere Schiffe, die ſich dieſes beygehen laſſen, werben mit ı fl., 
beladene mit der Eonfiscation beflraft - © . 0. » 


‚Die an ber Donau gelegenen Dominien haben die Einleitung zu treffen, 
daß alle Fahrzeuge, deren fi) die Unterthanen zum Ueberführen bedienen, 
jur Verhütung der Schwärzungen, Abends mit einer Kette angehängt, 
und mittelft eines Schloffes von ber Obrigkeit angeſchloſſen, übrigens 
aber mit dem Nahmen ber Ortfchaft und Perfonen bezeichnet werden . 


tZillenrecht oder Waffergebühr, welche von Schiffen, fo berabfahren, 
möbefondere zu entrichten ittt...7 
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Von Sqiff — Schiff. 





Schiffe 
— Belehrung, daß ſich im Falle, wenn in einem Concurſe, bey welchem in 


der Maſſe Handlungsſchiffe, und in ſelben geladene Waaren vorkommen, 
Forderungen geſtellet, und in ſelben auf das Schiff und Ladung Pfand» 
und Vorzugsrechte angefprochen werden , nach den hierländigen Gefegen, 
und foweit diefe das Pfandrecht nicht erſchoͤpfen ‚in subsidium nad dem 
römifchen Rechte ju achten fen . . ... 
Am Schanzel in Wien kann von anfommenden Shiffen zu jeder Zeit 
des Tages gekauft werden. a En 
Errihtung ven Waffermauthen an der Donan. Beginftigung der aus 
Ungarn kommenden Schiffe; und Strafe für die Mauthäberfahrer . 

Ale auf den Schiffen zu Wien anlommenden Eßwaaren, bie ſchon in 
Saͤcken, Säffern oder Geſchirren gefaßt fi nd, , muſſen euf die angewieſenen 
Marktplaͤtze gebracht werden.... .. 
Jene Feilſchaften, welche frey aufgeſchuͤttet auf den Egiffen anlangen, 
koͤnnen auf den Schiffen ſelbſt ſowohl im Großen als im Kleinen ver 
kaufe werden 4 


Zariff der Gebühren, welche von den durch die Zalesgcapfer esiffprüde | 


gehenden Slößen und Schiffen zu ensrichten ift . .- j .. 


Schägungd: Normativ der aus Weſtgalizien autgehenden 2* und 


Holzgattungen. 0 0. .. .. 


Zollſaͤtze der aus dem Sönigreiße Satiien Micnden es und Sehe 
gartungen .. oo. 0. . 
Den zu Waffer mit Körnern. in Bien "anfommenden eigenen Erpeugern 
und Händlern wird unbedingt geſtattet, ihre Körner entweder unmittel- 
bar gleich auf dem Schiffe oder in dem da befindlichen Magazine die 
ganze Woche hindurdy zu verkaufen . 

Zur Erleichterung der an der Donau aufroärts fahrenden Sdhiiffe, find 
alle Ufer zum Behufe des Trepppelmeges längs des Hauptſtromes fo> 
wohl als auch an allen Armen der Donau, auf eine’Breite vorg3 Klaf⸗ 
tern vom Holze zu entblößen > 2 0 2 2 nee 


Regulirung des Tariffes in Anfehung des Zilenauffchlages, des. Boden- 
rechtes und des Haftgeldes von Schiffen, Zlößen u. m rt. 


Saqhiffe⸗Knechte Kein Sciffknecht fol von einem Schiffmeiſter aufgenommen 


werten, obne über feine Aufführung eine Urkunde beyzubringen . 
+’ 


— — Die erftien Schiffknechte, Auffubter und Vorreiter fr ind von der 


Militärftelung befrept . . . 3* 


N 


Sattung 


Anordnung. 


Dofßeeret » vo 2... » 


Bererdnuung - - . 


Patent... 
Hofderret 


Hofdecret 
Hofdecret 
Kundmachung in Weſtgaliz. 


Soflauzleyderret - - - « 


Marktordnung . , 


Wald» Drdnung . 


Ooflanzlepdecret 


Schiffahrtd» Drdnung . . 
Regierungs » VBerordn. in 
Oeſtert. 9b der Enns. . 


Conſeriptions⸗ Patent . . 


der erfloßenen 2 
Anordnung. | 5 
u 


0März 
111Yän. 


30|Map 


1 Mär; 


11Märg 


4 Oetob. 


23|Yän. 


141 5ebr. 


] 


., 1291 Dctob. 


1 July 


| 


23 Mär 


201 %än. 
7Apeil 


25 — 








er IM .Ther.|_ Joseph II. 
1. Aufl.i2. Aufl 
» I2e| = je] 2 |? & 
z 15] 3 js| © | s|ı & 
NS RS RUE ER) 
1787| —]| — 1iul 715 
IP 11- 2] 9 
“III IT 
=] 117] 
ot H-1- 
101 — — 1-1 -1-]-1-]= 
1805) —i — || — |] = 5 7) 
1807] —| — II — II] — u 7 
{ 
4813] —| — I] — 7) — Eu 
sl —| — I] — I] — II, — 
1770| 6: 146 | 
1800 1-17 
1177 Eu 


Regenten. 
‚Leop.II.] Fran:. 


Band 
Seite 


11 9 
21 4 
2! 8 


16 205 


24 173 


——— ——— 


29. 128 





ug: 21 


— —— 


42 191 


15. 49 


— — — — — 


23, 23 


— 86 — 


Bon Säiff — Schiff. 


6 iff-⸗Knechte 
— — Don ben Shiffknechten ſind die Nauführer oder eigentlich Steuer⸗ 
maͤnner, dann die Seßthaler und Kränjelmeiher, le wie der Vor⸗ 
reiter vom Militär befryt . - . oe... 


— Leute und Schifffnechhte, welche bereits Dre Safe als biche gedient, 
find nicht zu Recruten zu ſtellen. 


— — als Kraͤnzelmeiſter, Steuermaͤnner und Schiffknechte ſollen ſich 
nicht dem Trunke ergeben. Beſtimmung, wie ſolche zu beſtrafen .. 


—— —Die auf ber Moldau fahrenden Salzſchiffleute find wie jene im 
Lande ob der Enns, nach ihrem unterthänigen Stande zu befchreis 

ben, jedoch Eönnen fie, fo lange fie zur Schifffahrt nothwendig 

find, zum Militär nicht abgegeben werden . - . 2:00. 


— — Wer der zur Schifffahrt auf dem Marchfluſſe privilegirten Com⸗ 
pagnie, die Sciffleute aufheßen oder abwendig zu machen fi) 
erkuͤhnet, oder Leute von ſelber ohne Entlaßſchein aufnimmt, wird 
mit 200 Ducaten Strafe, und wenn er unvermögend ift, zu 
“einer Öffentlichen Arbeit in Eifen verurtheilt - © 2 00 « 


— — Unterricht fuͤr die Schiffleute, wie ſie ſich in den engen und ge⸗ 
faͤhrlichen Gegenden zu benehmen haben, wenn ſie Salz zu Waſ⸗ 
fer verführen . . . ee . 


— — Zur genauen Erhebung ber wahren Beſchaffenheit eines bey‘ Trans: 
"  portirung des Salzes auf dem Waffer fir) ereignenden Unglücks⸗ 
falles foll das nächfte Bericht oder Kreisamt, oder doch bey allzu⸗ 
weiter Entfernung vom Orte des Ereigpiſſes andere unpartepifche 

Männer, zur Beaugenfcheinigung berbeygeholt werden . . 
—— Benn Schiffleute bey Ueberfuhren aus Sorglofigkeit oder Habſucht 
auf die Plette oder Brücke mehr Ladung als beſtimmt iſt, an⸗ 
nehmen oder ſich aufdringen laſen, fetten ſ ie mit 6 Reichsthalern 
beftraft werden . . ER 


— — welche nad) Bayern geben, müffen mit Päffen welche den ganzen 
Beſtand der Schiffsmannfchaft enthalten, verfehen und diefe Paͤſſe 
von der bayerifchen Geſandtſchaft vidirt ſehnn.. 


— — — Die Schiffleute, welche ihre freygelaſſenen Pferde in den Auen an 
_ - der Donau weiben » das Holz auf den Pläßen, wo fie übernads 
- ten, abitoden und zum Kochen verwenden, ohne fi) vorher mit 
dem Aubefi iger abgefunten zu haben; haben den Schaden zu erſe⸗ 


ben, und ein Dritttheil des Schadenbetrages ald Strafgeld zu er: 
egen ° ..e o .ro 


e."o9 ® o [} [) “ ® ..08 .- vo 
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Bon Shiff — Shift. 





Schiff⸗ 
— Meiſte ef offen Feinedem Trunke ergebenen Leute zur Sdifffahrt nehmen. 


— — haben bie Erlaubniß auf⸗ und adwaͤrts zu fahren .. 


—— —— betreffende Obliegenheiten hinſichtlich der Beſchaffenheit der Fahr⸗ 
zeuge, der Befrachtung, des Schiffzeuges und der Requiſiten; der 
Vorſichten bey Aufnahme der SHiffleute a 


— — haben die Hinderniſſe der Shifiahrt als Pfloce⸗ Stoͤcke, Schiff⸗ 
muͤhlen uw. dgl. anzuzeigen: . -» .....4 


— — und Holzhaͤndler dürfen das im Bande erfaufte Hol; nicht nad 
Wien führen 2 0 0 ea. 


— — Die Gewerbe der Schiffmeilter Eönnen in Defterreidh ob der "Enns 
als auf den Häufern haftend betrachtet werden . » . ðF 


— — — Erforderliche Dienſte und Verrichtungen, über welche ein 1 Seh 
j thaler oder Nauführer fi ausweifen muß, ee er Shiffmeiſter 
⁊* — werden kann ® — 0 ® [3 © [} 0) ® © “ ® ® ® ® 


— — —— Der $. 20 der Schiffmeifter - Bindwerksordnung wird aufgehoben, 
und den Schiffineiftern geftattet,, ihre erfauften Hölzer, wo es im⸗ 
mer ibe Vortheil erfordert, zu hinterlegen, uud dasfelbe, ohne an 


j ihre eigenen Bezirke gebunden zu fon, zu Schiffe oder auf Flöße 
zu binnen . » 2 202. .. 


— — Die Schiffmeifter gehören unter die Poligepgewerbe . . . 


—— Mühlen find nur an folden Orten anzuheften, wo die Schifffahrt nicht 
gefähedet wird; auch find fie im Frühjahre mit ftarken eifernen 
Ketten einzuhängen und mit Streifbäumen zu verfehen 


y . ® 


— — Verboth, willkuͤhrlich und ohne vorläufige Anfrage bey dem Kreis: 
amte, Schiffmühlen in den Flüſſen anzulegen . . - - 


_—— —— Belehrung über bie Frage: ob von Schiffmühlen in Beſitzveraͤnde⸗ 
rungsfällen ein grumdberrliches Laudenum abgenommen werden 
dürfe? wornach von Schiffmühlen als von beweglichen Maſchinen 
Fein Laudemium abgenommen werden darf 


0 4 0 J 


— Muͤller gehören unter die Poliiengewmearbe 0 0 02 2. 
— Schreiber haben die. Militärbefreygung nicht anzufprehen . . . 


)—— 

























|: F Regenten 
Gattung 4 = 2 M.Ther| Joseph U. \Leop.II.| Franz. 
Der 12. Aufl. 


der erfloſſenen 


Anordnung- 223 elz 313 |2|» 
el ES 216 _j2lo 181.0 
Berorduung - «20. » « . |241Rov. 11762] &| 130 
Sofderret - ©»... 0... 0. 1 8jSept. 11770] 6] 282 
Schifffahrto⸗ Drdnung - . |20)3än. 11770] 61 135 
Berorduung : - « - . . 112|Rov. 1767| 5| 227 


20|%4n. 117701 6| 139 
1lApeil 118001 —| — I—| — 
20134: 117701 6| 195 


Schifffahrts⸗Ordnung .. 
Regierungs⸗Verordu. in 
err. ob der Enns. 


Schifffahrts- Orduung.. 


Verorduung.......-. 3Nov. [1779] 8] 390 


Dofderret - « 0 0 0°. . 


| 

| 

| 

| 

| 

18 Detob.11795] —| — I—| — u -I-|— a5 

Regierungd » Berordn. in 
| 

| 


Salijin.. vo... 
Berordnung der Nieder; 
Defterr. Regierung . - 


Octob. 17891 —| — Fir] a39l—| — T—| — [15] 52 


Defterr. ob der Enns - 7April 118008 —| — I—1 — I—| — I—| — 15) 8 
Hofkanzleydeeret an die 

Nieder Deit. Regierung [10!Auguftlı8061 — — I] — I — I—I — 127] 29 
Soflammerderret . - . . 1 2 Map 1809 — — I] — I — —| — 132| 107 
Schifffahrto⸗ Drdnung . : 20 Jaͤn. [1770] 61 189 

rer. MOM [1m] 8 a3 | 
Regierung: Berordnung in | ww 

Deiterreih ob der Enns_| 7 April |1800| —| — 1-1 — |I— — 1—| — 115] 49 
Bubernial;s Verordnung in | | 





Hoflanziepdecret.. . 


Hoflammerdeeret .. . . . 


3 März [1808| —| — I-| — I—| — I—| — [30] 13 
2 May l1809l — — I-] — | — [—| — 132|, 107 


Soffanzleyderret » . . 11,map 48131 — — 1-1 — — I—m— 40) 102 . 


| — 0 — 
———— nn nn 


Bon Schiff — Shimm '. 


Shiff: . | 

— Ziehen Das Gluͤcksſpiel: Schiffzieben, wird wie alle anderen, Hazard⸗ 
* fpiele unter Strafe von Z00 Ducaten verboten. . . » 0. » 
— Zug. Befanntmahung giner Beſchreibung der großen Strafe, welde die 
zum Schiffzuge verurtheilten Verbrecher zu erleiden haben . . . 
— — Alle Verbrecher männlichen Gefchlechtes, die zum harten ober an: 
baltenden Befängniffe verurtheilet find, follen zum Schiffziehen 
abgegeben werden . » DR un Ze Zu Ze Zee 

— — Die Ausweife über die zum Schiffjug nah Ungarn beftimmten 
- Sträflinge find genau nad dem mit Hofderret v. a. Jän. 1786 
vorgefchriebenen Formular zu verfaſen. 
— — Vorſchrift, welche Gattungen von Verbredhern zum Sciffziehen zu 
verurtbeilen ind - 2 2 0 2 0 
— —— Die zum Schiffzug untauglih gewordenen Sträflinge find aus bem 
Criminalfonde der betreffenden Provinzen zu unterhalten . . . 
— — Die zum Sciffjieben oder auf den Gräber Schloßberg zu verur⸗ 
theilenden Verbrecher von Vorderoͤſterreich jind ſtets in das Zucht⸗ 
haus nach Altbreiſach abzugelen. ne 
— — Berehnungsvorfhrift in Beziehung auf die Ueberkieferung‘der zum 
Schiffzug Verurtheilten an den Strafort -. . oo 0 0 0 « 
——— —— Die Rreisämter haben jaͤhrlich ein Verzeichniß der Criminalſtraͤflinge 
welche zum Schiffziehen geeignet find, einzufenden . . - . » 
— — — Die zum Sciffziehen beftimmten Verbrecher, welche dem Militär 
übergeben werden, find mit den Abfcpriften der Urtheile zu verfehen . 


— — —— Die Strafe des Schiffjuges wird aufgehoben - - » » . 
Schilder Die inländifhen Bothen ber Herrfchaften find mit einem Bothen⸗ 
‘Schilde zu verfehen, widrigens fie als unbefugte Bothen angefehen 
wuͤrden..... .. .. 
—_ der Gewerbe und Gewoͤlbe find, wenn fie des Nachts die Beleuchtung 
hindern, zu befeitigen . nen. 

—— Sn Zukunft darf Niemartd inner ben Linien Wiens Schilder und Ueber: 
ſchriften an Haäͤuſern, Fabriken, Gewölben, Niederlagen u. f. w. ans 
bringen, ohne bierzu die Bewilligung der Stadthauptmannſchaft erhals 

ten u hablhennnn. 0. 


% 


Schild-Louis-d'Or werden aufg fl. 4 kr. erhöbtt 


Schimmel Unterricht, wie der getrocknete Klee gegen Schimmel bewahrt wer: 
den Eönne, damit er dem Viehe nicht fhädlih wäre - +. « 
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Bon Schimpf — Shlahtb. 


a 
Schimpfen Beſchimpfung, woͤrtliche oder thaͤtliche, auf oͤffentlicher Straße 
oder wo der Ort beſondere Anſtaͤndigkeit, als im Theater und ſolchen 
Öffentlichen Unterbaltungsörtern fordert, gehoͤren vor die Beurteilung 

der Polizeydirection . 
— Da Eein Vorgefester oder Nichter das Hecht hat, einen Siraͤfiing u 
befchimpfen, und hierdurch ſelbſt das Anſehen des Amtes leidet, ſo wird 
allen Staatsbeamten ein ſolcher Mißbrauch ihres Anſehens auf das ſtrengſte 
verbotben - 0 v0 0 ne ER 


S Sindet- Daͤch er follen an den Gebäuden in Bien nicht mehr geduldet, und 
alle mit Ziegeln eingebedet werden . - : . . Er Br er 


— — In den Städten und Märkten follen bie neu gu erbauenden Haͤuſer, 
wenn fie durch Umftände nicht mit Ziegeln gedeckt werden können, 
wenigftens mit Schindeln, nie aber mit Stroh gedecket warden . 


—— — — Unteridt, wie bie Schindel⸗ und Sirobdacher vor dem Feuer 
ſicher zu ſtellen ſnd oe. 0.00. 
— —— Sn den Städten und Märkten Beftgaligiens follen die gemeinen 
Haͤuſer wo nicht mit Ziegeln, doch mwenigftens mit Schindeln, 
niemapls mit Stroh gäbedt werden . - on. 0 0 0. 


— Macher haben den Abfall von Spänen in Wäldern hinweg zu ſchaffen 


Schindeln aller Gattung von 15 bis so Schock dürfen frey ohne Paß aus: 
geführt werden . . . Fe 
Schinder Siehe Waſenmeiſter. 
Schirm⸗Briefe Beſtimmung, wie die Schirmbriefe, die den Unterthanen bey 
Antretung des Befitzes ertheilt werden, nad dem Betrage zu 
ftämpeln . . . 
— — Wenn hinſichtlich der "Shirmbriefe der Werth des Gutes nich 
ausgedruͤckt iſt, muß derjenige Betrag zum, Grunde genommen 
. werden, nach welchem. die gutsherrlichen Gerechtſamen aögenom- 
men werden. 6 


Schirme Die ausländifhen Schirme oder ſogenannten ſpaniſchen Bine wer: 
den außer Handel gelegt Fe Er 


Schlacht⸗Bank Alles nad Prag zur Schlachtung eingetriebene Wief muß 
auf den beftehenden ftädtifchen Sclachtbänken geſchlachtet werden. 


_—— —— den Einrihtung oder Umfegung einer Schlachtbank oder Schlacht: 
brüde ift jedesmabi die obrigkeitliche Bewilligung einzuholen 

— — —— Sollten einige Fleiſchhacker für die Juden in Prag ein Fleiſch 
ſchlachten und aushauen wollen, ſo hat dieſes nirgends anders, 
als in den jüdiſchen Bteifpbänten gegen Entrichtung des Aufſchle— 
ges zu geſchehen . 
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Bon Shlaht — Schlachtv. 





—* ng Bey Schlachtung des Schwein. und anderen jungen Viehes ift 
in den Wirchshäufern Sauberkeit zu halten, auch ift den Wirthen in 
den Käufern Über Nacht lebendiges Vieh zu halten nicht geftattet . 


—— des kranken Viehes wird bey Zuchthausſtrafe verbstben . . « . 


—— Verboth des Verkaufes und der Schlachtung der Kaͤlber unter einem Ge⸗ 
wichte von 40 Pfund. een 


Schlacht⸗Vieh Begünſtigung zur Schlachtviehlieferung nah Wien . . 
—— —— Um Unglücdsfällen vorzubeugen ift dad Schlachtvieh in Prag zu 


Eeiner andern Stunde als früh von 6 bie B up, unter ‚außgemefr 
fener Strafe, in Prag einzutreiben. . . « . 


— — —— Der Austrieb des ungarifchen Schlachtviehes aberbaudt und vorzdg- 


lich über Carlopago Zengg und Fiume in das Litorale wird ver⸗ 
bothen .. ... 


— — Schlachthornvieh aus Weſtgalizien auszufuͤhren, bleibt verbot hen. 


— — —— Maßregeln gegen ben heimlichen Austrieb des Sgla hiviehes aus 
Oeſterreich ob der Enunnssss..... .. 


— —— Die bisher beftandene Vorfiht, bey den an den Srängen gegen 
fremde Staaten, zum täglichen Verkehr aufgeftellten Zollämtern, 
vom großen Schlachtvieh nicht über 5, und vom Eleinen nicht 
über 10 Stücke herein -zu bringen, wird auch auf die gegen 


Ungarn gelegenen, zum taͤglichen Verkehr aufgeſtellten Graͤnz⸗ 
aͤmter ausgedehnt . . ne. 


— —— Den Länderftellen wirb die Aufmerkſamkeit eingeſchaͤrft zur Hintan⸗ 
haltung der Viehſchwaͤrzungen, daß naͤhmlich an den Orten, wo 
Schlachtvieh ausgetriebeg wird, fih bey dem Verkaufe, vorzügs 
lich ungarifher Ochſen, mit den Fleiſchhauern fich nicht auch 
Speculanten einfinden. - 2 2 2 0 00 en. 


—— — Bellimmung des Tranfitozolles auf das fremde Soͤlachtvieh und 
Maßregeln, daß nicht inländifhes Vieh mit hinausgetrieten werde. 
— — Die Befugniß, Paͤſſe zur Ausfuhr des Schlachtviehes zu ertheilen, 


wenn kein allgemeines Verboib beſteht, wird den Länderſtellen 
eingerͤumt... .. .. 


_—— — Benehmen hinſichtiich der Xngabe Veſchen x ıc. des «6 Shiahhtoiche⸗ 
bey Einhebung des Fleiſchkreuzers in Deiterreicy ob der Enns . . 

_—— — Die Sicherſtelung des Bedarfes an Schlagtvieh für die Stadt 
Wien gebört in den Wirkungskreis der Stadthauptmannſchaft 
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Bon Shlahtv — Shlafk. 


x 


Schlacht-VPieh | . 
— — Zum Verkehre mit Schlachtvieh werben in der Stadt Sadagora 
in der- Bucowina, und in der Stadt Sniatyn indem Sniatyner 
Diftricte neue Viehmärkte eingeführt . . . 


— — Zwiſchen den altoͤſterreichiſchhen und ben neu acquirirten Provinzen 
wird der Verkehr mit Schlachtvieh hergeſtelt.. 22. 


un nn Das bisher in den altöfterreichifchen Provinzen beſtandene Vic⸗ 
tualien⸗, dann das Schlacht: und Stechvieh » Ausfuhrsrerboth wird 
als aufaeboben erllät - © 2 0 2 2 0 Ele 
Sdhlacken Die Ausfuhr der Zinn⸗Schlacken und Zinnofenbrüde wird ganz ver- 
botben , die Ausfuhr der Eifenfhladen aber, die Beine Eiſenkoͤrner oder 
Bein fogenanntes Wafcheifen enthalten, wirb gegen, bergämtlicdhe oder 
berggerichtliche Päfle verbotben . . 2 20. . 


Schlafende in offenen oder leeren Hütten, unter Zhören, Wägen, und auf 
freyer Straße, find auf die Seite zu [haften - » 2.2 00 ee. 


Schlaf-Rraut Warnung vor dem Genuffe des Bilfen s oder Schlafkrautes 


. \ 
—— Kreuzer auf weldhe Weife für die Militär-Bequartierung zu entrichten. 


—— — gebührt dem Quartiersträger ganz, wenn bey diefem der Soldat 
Holz und Eiche gemeinfchaftlich, und auf dem Marie das Lieger⸗ 
ſtroh, in beftändigen Quartiers » Stationen aber das Bett genießet; 
in Sällen aber, wo der Soldat mit dem Quartierdmanne das 
alleinige Holz und Licht gemeinfchaftlich genießet, gebührt nur der 
balde Schlaftreuir . 2 2 0 0 0 nennen. 


— — gebuͤhrt den in Cafernen liegenden Soldaten niht - » - -» 


— — Um die Militär » Quartierdträger für die Einquartierung der Mann- 
ſchaft vom Feldwebel abwärts, ſchadlos zu halten, wird in Weſt⸗ 
galizien der Schlaffreuzer bewilliget ; Directiven bierbed - - 


— — — Wenn das Militär zu oͤffentlichen Arbeiten verwendet wird, erftre: 
cket fi die Vergütung, welche der Baufond für das Brot und ben 
Schlafkreuzer befonders zu leiſten bat, nur auf die Arbeitstage; 
für die Sonntage hat der Militärarbeiter feinen Schlafkreuzer 
feloft zu zahſenn. * 

— — Die regulamentmäßigen Vergütungs » Gebühren an Vorſpann und 
Schlafkreuzern follen ſowohl von Seite des Staates ald der Pars 
tegen mit einem 150 percentigen Zuſchlage zu ihrer dermahligen 
Ausmaß in Papiergeld entrichtet werden. . » 0 0 een.“ 


f } ® ® ® . 
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Bon Schlaft — Sqleich. 


ee U) 
© hlaf-Kreuzer 

— — — Bon ber feit 1. May 10813 beftehenden Uebung, nad welcher in 

den deutſchen Provinzen ber Schlafkreuzer nur zu quittiren und 

aus dein befonders ausgefchriebenem Militär » Beytrage zu berichtigen 

war, bat es abzufommen; und ift der Schlafkreuzer Eünftig mit 

dem 150 percentigen Zufchlage alfogleich zu entrihten - . - - 


— — Vom Militär: Jahr 1821 angefangen foll der Schlafkreuzer und 
die Vorſpanns⸗Vergütung von den Militärbebörben in dem urſpruͤng⸗ 
lichen Betrage in Eonventionsmunze geleiftet werden . . + . 


— — —— Quittungen haben auch die Benennung des bequartirten Regi⸗ 
| ments zu enthalten - 2 2 0 0 0 er ee 


Schläge Wenn ein Officier einen Beamten, ober einen feinigen Hauswirtb 
mit Schlaͤgen mißhandelt, iſt er caſſirt 

—— Gegen obrigkeitliche Beamte, die ſich beygehen laffen, die Untertfanen 
‚mit Schlägen zu beſtrafen, ohne dazu die krei saͤmtliche Bewilligung eins 

geholt zu haben, find bey jedem Uebertretungsfalle auf eine der Zahl 

der Schläge angemeffene Geldſtrafe zur Gemeinkaſſe zu erkennen . . . 


Schlägerep bey den Handwerlern werden bey 12 Reichsihalern Strafe 
verbothen . - 

— Senn Dienftbothen unter einander unverträglich fi nd, P und dieſe unver 
traͤglichkeit in Gezaͤnke oder Schlaͤgerey ausbricht, ſo kann der Dienſtherr 
ben Nuheftörer alſogleich, oder ohne Abwartung ber beſtimmten Auf: 
Fändigungszeie binnen 3 Tagen verabfhieden - - « 2 2. 0 0 0. 


Schläude Privilegium für Michael Goͤtz und Mathias Diwal zur Verferti⸗ 
gung von Wafler : Eimern und Schlaͤuchen zu Fenerfprigen , aus Hanf . 
Schleichhandel Das Militär hat den Salzbeamten gegen bie Salzſchwaͤrzer 


bar Me zu leiften, und wird die Einfhwärzung des Salzes ver: 
ot en ® o ® ) 60 0 . ) o 3— 0 o 


— — Fremdes Salz einzuführen oder einzufchwärzen und zu verkaufen , 
wird verbotben - oo 0 0 0 00. . 


“ ® “. “ “ [2 


—— —— Dom Auslande Zeitungen einzuſchwaͤrzen wird verbotben . « 
— —— bar Sqhwaͤrzung des Unſchlittes und der Unſchlittwaaren wird ver⸗ 
then 


vo ® . 6 oe 6 v — — [ ) oe “ ‘ “ “ } 


—— —— Bann und wie in Centraband⸗ und Mauthgefällfachen ber Recurs 
zu ern re n re 


— — Ber einen von der Eommerzienftraße ab⸗ und die Graͤnzzollſtatio⸗ 
nen umfabrenden Einſchmaͤrzer ertapper, und anhält, dem fol 
das ganze Eontrabandgut sufalen - - eo 0 00 0 0. 
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Bon Schleichh — Sdhleichh. 


eG — — — — — 
Schleichhandel 


— — 


—— Hintanhaltung des Einſchwaͤrzens von Waaren, durch Abweichung 
von den Commerzienſtraßgee. 


—— Vorkehrungen daß zur Beeinträchtigung bes Haarpuber: und Staͤrk⸗ 
Aufſchlaggefalls keine Schwärzungen verübet werdn 


—— Beltimmung der Confumo , Tranfitor, Gommerzialhaupt:e und 
Zwangs⸗ dann Wiehtrieböitraßen. Benehmen bey Eontrebandfällen. 

—— Beltrafung derjenigen Subrleute, welde die Commerzialftraßen 
übertreten, und derjenigen, welche die Verbothſaͤulen auf den 
Straßen beſchäͤdigen. 2 2 2. 


—— Recursinſtanz in via gratiae bey Contrabandfällen . . . . . 


— Die wegen Schwaͤrzung betretenen Beamten ſind bald meglichſt 
den Juftizdehörden zu übergeben - . . 2... 


—— Die GSeiftlichkeit hat fih den Gefällsbeamten bey Dirgfugung 
ihrer Wohnungen nicht zu widerfeßen . © 2 2 0 2 2.0. 
—— Wider die Schwaͤrzer und zu deren Conftituirung foll den Salz⸗, 
Tabak-⸗ und Zollbeamten dur Reygebung eines Beamten oder 
Magiftratualen beygeftanden werden - 2 0 0 0 et. 


—— wegen, wie Kauf: und Handelsleute zu beftrafen - . - . . 


—— Wie beym Schleichhandel betreterie Handlungsdiener zu beſtrafen. 


—— Mafregeln gegen den Scleichhandel der Handeldleute, wozu auch 
Großhändler und Niederläger gehören ; und bießfälliges Verfahren 
und Stoffe > > rn. 


—— Maßꝛegeln und Verfahren gegen den Schleichhandel der Griechen 
und türkiſchen Unterthanen; und zwar 1. durch Uebertritt in die 
öfterreichifche Staatsbuͤrgerſchaft in einer beſtimmten Friſt; 2. durch 
Erfegung einer Gaution; 3. durch Aufficht von Seite der Drey⸗ 
Bigitämter . 0 0 0. . 9 . € 0 .. . . . .r-. 


4 


—— Zur Hintendaltung aller Schwärzungen bat jeder Neifende und 
Fuhrmann die Amtsfragen der Zollbamten u beantworten und fidy 
der Bifitation zu unterziehen - . .. « Er 

—— Zonoſar für Eridafälle, wo wegen eines Contrabande der Fiscus 
intervenirt, daß der Manthbetrag insbefondere nebft den Pönale 
ad actiodem zu nehmen 2 Ce 0 0 ren 


— — Kaufleute, Handelsiente und Traffifanten find ihre Waaren anzu⸗ 
ſagen, und beſchauen zu laſſen fhuldig. - » 2 2 =... 
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Bon Schleichh — Schleichh. 


—9— 


Schleichhandel 
— — Verfahren gegen Salzſchwaͤrzer, und Beſtimmung der Strafen 


wieder ſelb e ® o o ® ®. @ U ® . “ “ U) . “ e “ . 


— — — Beſtimmung des Kopfgeldes mit a Ducaten für Einhringung be⸗ 


waffneter und mit 1 Ducaten für unbewaffnete Salzſchwaͤrzer 


— — Strafbeſtimmung, wenn Obrigkeiten ben Gefausbeamten gegen 


Salzſchwaͤrzer die Aſſiſtenz verweigern .. 


— — In allen Contrabandfaͤllen haben die Gefäus - Adminiftrationen 


nicht allein die Unterfuhung mit den Schwaͤrzern ausſchließend vor» 
zunehmen, fondern auch wider diefelben mit Werhängung ber vers 
wirkten Geldftrafe durch Schöpfung der erften Notion mit Vorbe⸗ 
balt des Reeurſes vorzugehen C.. 


— — Die Dominien haben genau Acht zu haben, daß keine Schwaͤrzun⸗ 


gen von den unbeflimmt Beurlaubten begangen werben. . . « 


— ——— Benn in Tabakcontrabandfällen eine zu erlegende Strafe gericht: 


lih abgethan wird: fo fol das Pönale dem Tabakbeamten nicht 
eber ausgefolgt, und fo lange in gerichtlicher Verwahrung aufbe⸗ 
halten werden, bis die gedrudte Pönalquittung von bemfelben aus: 


gehaͤndigt wird d. 6 


— un Die jenfeits der March wohnenden Unterthanen, welche Salz her⸗ 


über ſchwaͤrzen, ſollen mit Confiscation des gefhwärggen Sotzes 
‚und mit Leibesſtrafe belegt werdn... 


— — Zur Verhüthung der Schwaͤrzungen haben di⸗ Dominien an der 


Donau alle Fahrzeuge, deren ſich die Einwohner zum Ueberführen 
bedienen, mit einer Kette anzubängen, felbe anzufchließen , und die 
Schiffe mit dem Nahmen der Ortfchaften und Perfonen zu bemerken . 


—— Die Seelforger follen das Volk ſowohl von der Kanzel als im Beichtr 


ftuhle von der Schwaͤrzung abmahnen. . 


——— Die Strafe der Schwärjung für jedes auf was immer für eine un⸗ 


erlaubte Art hereingebrachte code oder fabricirte Pfund Tabak iſt 
nebft dem Verfall der. Waare, 16 fl. . 


—— Die auf die Schwärzung beftimmte Strafe hat nicht nur bey wirk. 


lihen Schwärzern , fondern auch bey allen denen Platz, welche an- 
dern entweder zur Schwärzung den Auftrag geben, oder fie dafür 


bejflen . 2 0 00 Le 


— — arm bes Stämpels für Eontraband » Specießfacten . « 


— Wie die Notionen über Contrabandfälle geftämpelt feyn müflen . 
—— Die Etämpelgebühren zu Contraband : Notionen find aus ben eins 


gehenden Sontrabandftrafen zu beftriten . oo 0 ea © 
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Bon Shleihh — Schleichh. 


—— 


—— Die Eontraband » Denuncianten zahlen den Stämpel nad) dem Be: 
trage ihres Antbel6 . 0 nenne . 


—— CEontraband » Conftitute find kämpelfrey . . Pe 


— Die Antheile der Contraband = Denuncianten müffen nad bem 
Werthe des Gegenftandes geflämpelt werben - - «2... » 


—— Recepiffe über Contraband » Notionen find fämpelfieg . - - -» 


—— Speciesfacti in Gontrabandfachen dürfen keinen Stämpel haben . . 


— Alle llebertreter bes Haufirerverbothes ‚ wenn damit keine Schwaͤr⸗ 
zung verbunden iſt, find vom Magiftrate zu behandeln; widrigens 
aber dem naͤchſten Mauthamte zu übergeben . - . . 0... 


— — Strafe derjenigen, die wiflentlih ur Vollſtreckung oder Verheh⸗ 
lung der Schwärzung Hülfe leiten - - - 2: 2 0 02 00. 


— — Benehmen, wenn bey offenbarer Schwärzung bie Menge ohne die 
Gatrung oder Menge und Gattung ohne ben Werth vergefäwärg: 
ten Waare bekannt find . . .. 


—— Auch die Mitwirkung oder Unerafung der Pflicht macht bey einer 
Schwaͤrzung ſtrafbar.. rn. 


—— ÖStrafe, wenn die Theilnehmer der Schwärzung ein Weib, Kin⸗ 
der oder Dienftbothen des Schleihhändlers find . » - 0. . 


—— Weifung, auf wen die Vermuthung von der Säwärgung Bien: 
[haft gehabt zu haben, ft . - . . . 
—— Beifung, wie die Poftmeifter zu beftrafen, welche an den Gran. 
zen die Wechslung haben, wenn ſu e Reiſenden ohne bie nöthige 
Vorficht vorfpannen . . 0.0. une. 


—— Verfahren gegen Obrigkeiten, weiche die von den Zeubeamten an⸗ 
geſprochene Hülfe verſagen oder verzoͤgen.. 
—— Verfahren, wenn Zollbeamten bey Einbringung von Schleichwaa⸗ 


ren oder Schleichhaͤndlern Hinderniß gelegt wird, ohne Gewalt 
auszuüben. oo. 


—— Strafausmaß, wenn bey Contrabandfällen zur Verhinderung der 
zollämtlihen Nachſuchung Gewalt gebraucht worden ift . . 

—— Wenn Jemand jur Vouführung einer Schwärzjung bie Zoube. 
amten durch Beſtechung zu gewinnen ſucht, ſo ſind beyde, nebſt 
der Eonfiscation der Waare, als MWerbrecher zu behandeln . 
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Bon Schleichh — Sqleiqchh. 


Sdéleichhandel 
— — Im Allgemeinen find die Strafen bey der Wiederhohlung einer 
Schwaͤrzung fo.oft zu vervielfachen, fo oft der Straffälige in dies 
felben verfallen ff - - - 2 00. 
— — Ausmaß der Strafe für Handelsleute, wenn fie zum wieberhohlten 
Mahle in der Schwärzung betreten werben; dießfällige Beſtim⸗ 
mung , wenn fie Inländer,, Ausländer oder Juden nd . - - 


— — Wenn Handlungsdiener in einer Schwärzung betreten werden, find 
fie von der Handlung in allen Erbländern abgefhaft - - . - 


— — Strafe der Krämer, die mit einer ihnen zu führen nicht erlaubten 


— handeln, oder das zweyte Mahl im Schwaͤrzen betreten 
werden .a 8.’ oe 9 e e Q o ⸗ . 0 — o6 0 


— u Inlaͤnder, die mit fremder, auch nicht geſchwaͤrzter Waare hau⸗ 
ſieren, unterliegen der Confiscationsſtraf - 0 0. 0. ° 

— — Ausländer, welche mit fremden Waaren haufieren, find als Lands - 
ftreicher das erfte Mahl außer Landes zu fhieben, das zweyte 
Mahl in das Zuchthaus zu verurtheilen . 0 0 0 0 0 « 


— —— Wenn der wegen Schleichhandel Straffaͤllige die Geldftrafe nicht 
erlegen kann, fol er dafür zur oͤffentlichen Arbeit in Eifen auf 
fo viele Tage verurtheilt werden , als die Strafe Gulden beträgt... 


— — Fuͤr alle Gattungen von Anzeigen wird das Anzeig« Dritttpeil von 
der verfallenen Waare und Geldſtrafe zugefihertt - - . 0° 


— m Daß Anzeige: Drittel koͤmmt denen zu, welche den Zollbeamten 
auf Anrufen von ben Obrigkeiten zu Huͤlfe gefhicdt werden . . 
— — Dbrigkeiten, Magiftrate, Gerichtsbeamte, welche ohne an fie ge: 
brachte Anzeige Schwaͤrzer oder gefchwärzte Waare eindringen, ber 
| kommen zwey Dritttbeile -. - - 0 een te 
— — Auch Mitfhuldige, welche Anzeigen von Schwaͤrzungen maden, 
bekommen bas Anzeige» Dritttheil, und ihre Strafe wird ihnen 
nahgefeben » - » 2 0 0 en 
— — Auch jenem Anzeiger einer Schwaͤrzung wirb die Strafe nachge: 
fehen, der eine mit Beſtechung eines Beamten felbft gemachte 
Schwärzung ange » 0 2 0 een. 
— — Mon den Behörden in Mauthübertretungen. Unterfuhung, Ere 
kenntniß in Zolübertretungen; dann in welden Fällen ben 
Obrigleiten die erſte Unterfuhung zufeft - « - . . « 


— — Das Verbör über angenommenen Contraband ift ſogleich und im- 
mer mit Zuziehung einer Gerichtsperfon aufzunehmen. Gebühren 
der Serüchtöperfonen . . 0. Tee 0. . 
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Von Schleichh — Schleichh. 


Shieihbandel " 
— — — Bon adeligen, geiftlihen oder fonft angefehenen Perſonen, wenn 


fie Peine Handelsleute find, follen die Zollbebörden die Verant⸗ 
wortung über einen fie angehenden Fall fchrifelih annehmen . + 


—— —— Dirienige, welhem eine Waare abgenommen worden ift, erhält 


GmEREEE Sau 


N 


von dem Zollamte bis zur Entfcheidung eine Befchlagsbollete. - 


Die Notion, ob eine Waare confiscirt werde, oder welche Strafe 
zu entrichten fey, ift fchriftlich zu geben, und dem Verurtheilten 


» von Amtöwegen usuldiden . 2 0 een 


U 


—— 


— — 


Wenn bey einer Mauthübertretung die verwirkte körperliche Strafe 
über eine dreymonatbhliche öffentliche Arbeit hinausgeht, muß das 
Erkennen von ber Randesftelle gefchöpft werden - - . . « 


Wenn der Eigenthlümer-einer angebaltenen Waare fi) 3 Monathe 
lang nicht meldet, ift er niche mehr anzuhoͤren. 


Wohin, und in welder Zeit der Recurs im Wege Nechtens und 
der Gnade über das Erfenntniß der Zollbehörbe zu nehmen if - 


Die Gerichrftellen follen fich bey Contraband⸗ Straffällen genau 
an den Buchftaben des Gefeges halten - » - » 2 0 00. 


Zur Verjährung der auf die Schwärzung oder andere Mauthübers 
tretrungen feftgefegten Strafen werden 5 Zahre beflimmt . . - 


EontrabandsRecurfe und Partepfahen find vom Gtämpel nicht 
frey, außer wenn über biefelben die Berichte im genaueften Der: 
flande von Amtswegen ergeben . . - > ee ne 
Die Quittungen von Contraband» Denuncianten und Appreben 
denten fowohl, als der Beamten ſelbſt für ihre Contrabandan⸗ 
theile, und ihre Necursanbringen der Straffälligen über die Eon» 
trabandnotionen find zu flämpen - » 2 0 ee 


Ueber die Recurfe der Straffälligen in Contrabandfällen, da fie 
sffenbare Parteyfachen find, Eönnen die Berichte ‚nicht nur vom 
der Adminiftration an das Bubernium, und von diefem an 
die Hofftelle, fondern auch die von den Inſpectoraten an die Ads. 
miniftration 26. unter die von dem Staͤmpel befreyten gezählt 
werden . . .. 


— — Um allem Mißverflande hinfichtlich der Waaren Erklärung und der 


Eontrabandfälle vorzubauen, und den Borwänden zur Hintergehung 
der Mauth den Anlaß zu benehmen, werden bie Gontrabandfälle, 
und idre Strafen deutlicher erlärt - - > > 2 0 000. 


Wie und an welche Behörde die Recurſe gegen Contraband-Notios 
nen einzureichen nd >. 2 2 ne 
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Von Sdleichh — Sqleichh. 


Schleichhandel 
— — Die Kreisämter haben die wegen ermangelnder Handlungelicenz, 
| inländifchen Stämpels oder Hauſirerey zu fchöpfenden Erkenntnifle 
‘den Infpectoratämtern zu wiffen zu maden, und die in Sommif- 
fum erfannten Waaren dahin abzugeben . . . . 

— — Die Contraband » Notionen find nur dann zu fämpeln, wenn fie 
im Wege ded Mecurfes, oder im Wege der Gnade bey Berichten 
oder Stellen vorkommen; fonft find fie wie andere Expeditionen zu 
behandeln und ämpelfiey - o 2 0 2 2 . 


— — Die Eontridutionseinnehmer find nachdruckſamſt angewiefen, daß 
fie fi) von Verführung jener, in Lit. E. des Zollpatentes ' bes 
. fonders bemerkten zollbaren Waaren, enthalten follen . . - . 


——— — Eine zollfreye Waare, wenn fie nicht angefaget und ber jolls 
ämtlihen Manipulation unterzogen würde, fol im Vetretungsfalle 
der Zollentritung unterworfen feyn; von welchem Strafzolle 
fodann dem Denuncianten oder Apprehendenten das Drittel Bug 
kommen bt - 2 0 et. 


— — Wie die Kreisämter bey Schöpfung und Sufellung der Contrabond. 
Notionen weiters vorzugehen haben. . - . oe... 
— — Bey Schwaͤrzungen, wo die Schleihhändler Gewalt Brauden , ſich 
zuſammen rotten und ſich mit gewaffneter Hand widerſetzen, koͤn⸗ 
nen die Graͤnzaufſeher und das Graͤnz⸗-Militaͤr ebenfalls Gewalt 
und ihre Waffen gebrauhen © 2 0 2 2 2 2 2 2. 


— u. Die Kıeisämter follen in allen Schwärzungs » Angelegenheiten bie 
erhobene Unterfuhung dem Bancalamte übergeben . . - + - 


— — Die zu fhöpfenden Contraband »Notionen follen ungeftämpelt aus: 
gefertiget werdennnnnn. 6 
— — Weiſung wie die Kreisämter bey Contraband⸗Angelegenheiten ſich 
wegen Anhaltung und Eröffnung der Handels⸗Correſpondenzen zu 
achten bben ren ne 
— — Die Kreisaͤmter haben die von den Zolbehörden an fie gelangenden 
Eontraband » Notionen durch die Kreisdragoner an bie Parteyen 
gegen Recepiſſe zus befördern. . 2 2 2 0 0 eve... 


u Verfahren und Strafe bey Schwärzungen, und jwar, wenn ganz 
eine andere Waare gefunden wird, als angefagt worden, wenn 
Neifende ein Graͤnzzollamt umfahren, wenn in den Wägen geheime 
’ Behaͤltniſſe für Kaufmannswaaren ſich definden, wenn Eonducteure 
in einer Schwärzung betreten werden - - “2 00 te. 


— —— Auf die Entdedung und Anzeige eines Contrabands werden Beloh⸗ 
nungen feflgefebt . - 2 0 20000 0. 
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Bon Schleichh — Schleich. 


Shleihhandel 


—— Die Belohnung der Gontraband » Anzeiger und .Ergreifer ift na 
Verfchiedenheit der auf die Contrabande verhängte Strafen ders 
ſchieden. 0 20. .. W 

— Die geiſtliche und weltliche Obrigkeit hat ben“ Untertanen die 
Schwärzungs = Beftrafungen, fo wie überhaupt die zeitlihe und 
ewige Strafe der Nichtbefolgung der Geſetze begreiflich zu machen. 

—— Ale einer Schwärzung verdaͤchtigen Briefe follen bey den Poſtaͤm⸗ 
tern in Gegenwart des Eigenthümers oder eines von ihm ernann- 
ten DVertrauten und mit Zuziehung eines‘ Mauthbeamten entfiegelt 
werden; Benehmen babey. - o > 2 2 0 0m ne ne 


—— Benehmenin Fällen, wenn eine wegen Scleihhandel angehaltene 
Perſon einer Auswanderung verdächtig fl - - - . 2 2.0. 

— Die Haubolfitationen wegen Eontrabandfällen find nie ohne Erlaub⸗ 
niß des Landes⸗ ober Ortchefs und Dazwifgenkunft einer obrigkeite 
lihen Perfon vorzunehmen . . - « ee. 

—— Vorſchrift, wie fi hinſichtlich der Zoll Gontraband Denuncianten 
und ber Unterfertigung ihrer Quittungen und der dießfaͤlligen Ans 
zeigen an den Adminiſtrator zu benebmen . - - x... 


—— Maßregeln gegen die Tabakſchwaͤrzung in der Bucowina . . 

—— Vorſchrift über das Benehmen, wenn deutſch⸗ erbländifche oder galis 
zifhe Unterthanen einer Bevortbeilung der ungarifchen Dreyßigſt⸗ 
Gefälle ſich ſchuldig machen, ohne mit dem Shwarzgute feibf 
betreten worden u [ON - 0 2 02 000 0. . 


—— Belehrung über die bey einer ia Contrabandfachen geftellte Frage: 
· ob die betretene Waare in» oder ausländich fe? wornad das 
Fiscalamt den in einer Rechtsklage erforderlichen Beweis durch 
Kunftverftändige, nach Vorſchrift deu allgemeinen Gerichtsordnung 
zu führen bat . . 
—— Die zur Entdedung, Unterſuchung ober Ueberzeugung ausgeübter 
Schwärzungen nothwendigen Auszüge ober Abfchriften von Crimi⸗ 
nal = Unterfuchungen find dur die politifche Eanbesflelle ordentlich 
anzuſuchen.... ... .. 
—— Nach dem 6. 129 der Zolordnung von 1788 den Denunelonten 
und Apprebendenten der Contrabande ausgemeffene Antheilfoll, ohne 
allen Abzug der Unterſuchungs⸗ und anderer UnEoften, ertheilt werben. 
—— Die Vanco:Befällen-Atminiftrationen haben alle "Vierteljahre den - 
übrigen Banco « Gefällen Adminiftrationen ein Werzeihniß der 
von ihnen erhobenen Contrabande zu lberfenden; Weifung, wie 
biefe Werzeichniffe zu verfaffen find - oo 0 KL ee nn. 
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| Bon Schleichh — Schleichh. 


Sqchleichbandel 
_—— —— Alle Dreyßigſt⸗ ober Zollcontrabande, welche innerhalb der Oräns 
zen von Ungarn aufgebracht werden, follen von der ungarifchen 
Hofkammer, die außerhalb der ungarifchen Gränzen, von der deut⸗ 
deutſchen Zolladminiſtration entſchieden werden. 
— — — Die Bancal⸗Gefällen-Adminiſtrationen haben über alle, ganz ober 
zum Theile entlaffenen Contrabande, mit Bemerkung der Beweg⸗ 
gründe, alle Dierteljahre ein Verzeichniß an die Hofſtelle au 
Überfenden » 00 00 ne 





—— —_- Um dem Schleihhandel Einhalt zu thun, follen bisweilen in den 
Handlungsgewoͤlbern unvermuthete Unterfuhungen mit Zuziehung 
eıner Gerichtsperfon vorgenommen werden 2 0 0 0. 


— —— Zur Sicherſtellung des Aerars in Gontrabandfällen koͤnnen bie 
Bancal » Infpectoratämter in folden Fällen, wo das Aerar durch 
Verzug gefährdet würde, anftatt des Fiscus ordentlid, geprüfte 
Advocaten beftelen und bevollmächtigen, damit diefe in Vertre⸗ 
tung ded Bancal-Aerars fogleih in foro rei sitae die gehörigen 
Sicherſtellungsmittel durch Verdotb und Vormerkungsgeſuche an⸗ 
bringen mögen.. .. 


— — un der Einſchwaͤrzung feiner Zifchjeuge und den daraus entite- 
benden Nachtheile vorzubeugen, fol diefes Fabricat gleich auf dem 
Stuhle geftämpelt werrden.. .. 
— — Sn die von den Bancal > Aominiftrationen ſich gegenſeitig mitzutbeis 
Ienden Ausmeife find die Eleinen Graͤnzcontrabande nicht aufzu⸗ 
nehmen, fondern nur die von Hondelsleuien, Reiſenden, Fuhr⸗ 
leuten und Juden - . 2. « ee. ö 


— — Belehrung über die Anfrage: wie fi ch bey vorkommenden Pulver: 
und Salniter» Contrabanden zu verhalten fy -. 

— — Da die Strafgelder von Pulver: und Salniter Schwaͤrzern nicht 
hinlaͤnglich hereingebracht werden, ſo ſind dergleichen Schwaͤrzer 
nicht eher ihres Arreſtes zu entlaſſen, bis fie die Geldſtrafe erlegt 
oder einen Buͤrgen geſtellt halenn.. 4 

— — — In Contrabandfaͤllen it zur Schöpfung einer Notion nur dann 


eine Gerichtsperſon beyzuziehen, wenn der Contraband ſich uͤber 
a fl. belauft. * 


— — Maßregeln gegen den Schleichhandel mit Zucker, Caffee und aller⸗ 
hand ausländifhen außer Hqndel geſetzten Schnittwaaten in Krain. 
— —— Belehrung über die Frage: ob der $. 102 der Zollordnung v. J.1788 
wornach in Contrabandfaͤllen, wenn bey Confiscirung der Waare 
und ber Strafe des Schaͤtzungswerthes, der Schwaͤrzer dieſe Strafe 
nit erlegen kann, der Antheil des Ergreifers und Aufbringers 





D 2 


Gattung 
Der 
Anordnung 


Sofdeeret . - . v0... 


\ 


Dofdeeret .- .. 00. 


Dofderret © oo 2.000. . 
DHofderet .. 2... 0. ' 


Dofdertet. » « 0. 0... 


Dofdeertt . «=. 0° 


Dofdercret . 


Hofſdeeret an 
Hofdeert » » . » « 
Holderrt .. 2.2.0 


Hofderrel.. on oo. 


Berordnung in Krain« - 


r 


J 
— 








Monat. 


der erfloffenen 
Anordnung. 


7,Sept. 1793 


25'Detob. 14793 
20 Sept. 1799, 
ya 1796 


22. Nov. 11793 


Sehr. 1794 


J 


10 May 1794 





4 


20/Sept. !'1794 





4 Febr. 
18 Mär " 
26 Yung * 


22/3uly :1795 


S 
X IM.Ther. 


Band 
Seite 





ISeite⸗ 


123 


125 
171 
262 


131 


171 


197 


202 


207 


106 





Bon Shleidh — Scleichh. 


Schleichhandl 
vom Aerarium zu vergäten iſt, auch auf die Corruptionsſtrafe an⸗ 
zuwenden ſo Fe u. 
— — Weifung über die Bragen: wie die zu 6 Er. vom Gulden angefegte 


Belohnung der Zollauffeher zu berechnen ſey, wenn ein Contrar 
band von der ihnen unterftehenden Mannſchaft gemeinfchaftlich mit 
Beamten oder Militärperfonen eingebracht wird, und ob ben letz⸗ 
tern von Effito « Contrabanden zwey Drittel an Ergreifers⸗Antheil 
oder nur ein Drittel gebübten » 2 0 0 0 0 0 2 en. 


—— —— Alle in Sontrabandftrafe verfallene Parteyen, welche im Wege der 
Gnade zu recurriren gedenken, haben ihre Necurfe durch die Zoll: 
gefällen : Abminiftration einzureichen . - . » 


— — — Die Bancal- Abminiftrationen haben in die fi) gegenfeitig mitzu« 
theilenden Contrabandausweife nur ſolche Parteyen aufzunehmen, 
bey welchen: entweder die zur Ergreifung des Recurfes feftgefegte 

- Zeitfrift fruchtlos verftrichen und verfallen ift, oder weiche auf 

ben Rechtsweg an⸗ oder abgewiefen worden find - - - . : 


— — — Verfahren bey Schwärzungen des Tabak in Weſtgalizien ... 
——— Zur Verhinderung der Viehausſchwaͤrzungen im Muͤhlviertel haben 
die Parteyen, melde Vieh auf die Weide über die Graͤnze treis 


ben, bey dem Austriebe und bey der Düdtehr f ih bey dem Grin: 
polo zgumlen. 2. 2 000% .. 


— — —— Verfahren gegen den Schleichhandel mit Sau in Mähren, und 
Beſtrafung der Salsfhwärer - 2 0 0 een 0. 


— — —— Verfahren gegen die Salzfhwärzer in Schlefin . - - - . 


— — —— Maßregeln gegen die Ausfhwärzungen des Oslahrvihes in Der 
veih ob der Ein . > 2 0 0 02. . 


— —— Moßregeln gegen die Ausfhwärzung ber Pferde - - - . . « 
— — — — Mofregeln gegen den Schleichhandel mit Salz in den Öraffchaften 
von Goͤrz und Gratisca, mit Erneuerung des Pat. v. ı3. Jän. 1778. 
—— In Salz Eontrabandfällen fol der Verhehler oder Mitwirker eben 
fo, wie der Schmwärzer, zum Erlage ber ganzen Patental:Strafe 
4 fl. 40 fr. vom Eentner verhalten werden . » oo 0. ° 
— —— Unterriht für die Cordoniften in den böhmifhen, galizifhen und 
erreichiſchen Erblaͤndern zur Hintanhaltung des Schleichhandels. 
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Bon Schleichh — Shleichh. 


. 





Schleichhandel 


—— Derfahren gegen den Schleichhandel mit Salniter und gegen Sal⸗ 
niterfhbwärer > 2 0 rn 


— Zede durch Schleichhandel eingebrachte Waare, fobald fie ergriffen 


ift, Eann von niemanden, als dem Fiscus, und zwar vor feiner 
Gerichtsbarkeit, dem Landrechte, zurüdgeforbert werden „ . « 


— — Zur Beſeitigung des Schleichhandels werden die ſogenannten Mu⸗ 


ſterreiter aba ee nn. 
—— Die den Militär » Corbondunterofficieren in dem $. 17 ber Corbons: 
Inſtruction von 1780 zugeficherte Belohnung von dem Aerarial⸗ 
Antheile, welche unter dem 17. Dec. 1789 aufgehoben wurde, 
ift zur Hintanbaltung der Schwärzungen wieder zu verabfolgen .. 


—— Maßregeln zur Hintanhaltung ber Geldausfhwärzungen . . 


— In Fällen, wo die Schwärzer fih den Machen bey ihrer Anhaltung 
gemwaltſam wiberfegen, oder biefelben gar mit Waffen oder gefähr« 
lihen Werkzeugen anfallen, Eann die Wache felbft einen ſolchen 
Schwärzer auf der Stelle niebermahen - = 2 2 2 0e . 
— Zur Hintanhaltung der Ausfuhr bes baren Geldes find ſolche Par⸗ 
teyen, die oft bin= und berreifen, zur Zurüdlaffung 'des Geldes 
mit Ausnahme eines Betrages von 25 fl. bis zu ihrer Zurückkunft 

zu verhalten. . 


—— Den Bancalgefällen » Adminiftrationen wird bie Macht einge⸗ 
rdumt, in minder wichtigen Fällen, wo der Confiscations » Betrag 
fammt der nochmahligen Werths » und Fuhrwerksſtrafe 200 fl. 


nicht uͤberſteigt, auch die Recurſe im Wege der Gnade zu ent» 
fhdeden . . . . : 


—— Sttenge Mafregeln, um in Ob ber Enns bie Ausſchwaͤrzung des 
Viehes zu verbinden - oe 2 0 0 2 ... 


—— Die Berechnung der quota fisci in Contrabandfällen hat nur von 
ben dur bie Kiscal» AUmtshandlung ad aerarium einfließenden 
Eontrabanden Statt; und hat bey einer Summe, die nicht 
1000 fl. überfteigt, mit 10 Percent, und über eine hoͤhere Sum⸗ 
me mit 5 Percent und dann mit der Mäßigung zu gefcheben, daß 


‚von einem einzelnen Kalle die quota fisci nie mehr ald 2000 fl. 
betragen br ee. 


—— Zur Befeitigung des Schleichhandels, der ſich mitin Syrupfaͤſſern 
" verpadten Waaren ergeben kann, find die Syrup-Faͤſſer genau zu 
unterſuchen. 0... 
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Bon: Schleichh — Schleichh. 


Schleihhanpel - 


—— — Die Denüncianten und Apprehendenten bey Zuder:, Coffee» und 


Cacao » Congrabanden find entweder nah dem wahren Werthe der 
confſiscirten Waaren oder dem ganzen durch die Verfteigerung geloͤs⸗ 
ten Betrage zu belohnen - 2 2 0 ee ne. 


—— Die von ben Fiscalämtern zu verfaffenden Verzeichniſſe über alle 
in Zoll⸗, Accis⸗, Salz: , Tabak⸗, Stämpel: und andern Gefaͤlls⸗ 
GEontrabenden = Angelegenheiten im Rechtswege anhängigen Pros 

zeſſe find gleich nady Verlauf jedes Quartals mittelft der Tabak⸗ 
und Stämpel-, dann Bancalgefällen: Adminiftration einzufenden . 


—— Bey Schwärzung der Conventions » Münze ift Feine Werthftrafe 


und keine Subhrwerks » Confiscation gegen Schwärzer, fondern nur 
gegen Schwärzer mit Scheidemuͤnze zu verhängen . - - « » 
—— Der Kunft:Caffee ift bey Conträbandfaͤllen alfo in der Schägung 
su behandeln, daß er durch fachkundige Schägleute abgefhägt und 
in dem erhobenen wahren Werthe in Anfchlag gebracht werde. 
— Es wird auf das firengfte unterfagt; vor Verftreihung der Recurs: 
termine oder vor Ausgang des Nechtsftreites überhaupt vor vollkom⸗ 
mener Beendigung einer Contraband» Angelegenheit die Waare zu 
veraͤußenn. een. 
—— Wenn über Schwärzungs» Inzichten von dem Zoll» und Tabaks⸗ 
Perfonale an den Graͤnzen Hausunterfuhungen vorgenommen wer: 
den, und babey bey den Anwohnern Feuergewehre oder Waffen 
angetroffen werden, follen diefe weggenommen werben . - + 


— — Zur Befeitigung des nachtheiligen Schleihhandel® an der Graͤnze 
zwifchen Defterreih und Ungarn werden an einigen Grängpuncten 
die Zollämter aufgehoben, und an andere verfegt. Weifung wie 
fih wegen des täglichen Verkehrs der Gränzbewohner, und den 
gegenfeitigen Weingärten » Befigern zu ahten - - 0 0. >» 


—— Mafregeln gegen den Schleichhandel mit Roheifen ”. . » - 


—— Mafregeln gegen die Einſchwaͤrzung bes Viehes ober Fleiſches in 
Beziehung des Fleiſchkreuzers in Defterreih ob ber Enns . .- » 
—— Bey der Ausſchwaͤrzung der Pferde wird nebſt der Confiscation fuͤr 
ein einjähriges Follen bo fl., für ein zweyjaͤhriges Bo fl. und für 

ein Pferd von 3 und mehr Jahren 160 fl. als Strafe erlegt . 
—— In Fällen, wo der betretene Ausfchwärzer eines Pferdes entflohen 
oder unvermögend ift, die Werthſtrafe zu erlegen, foll der 
Werth des Pferdes von dem Beſcheil⸗Commando erlegt und mit 
ee Betrage ber Apprehendent und Denunciant befriediget 
WEN 2 2 ee. 
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Bon Shleihh — Scleichh. 


& leihhandel 
— — Sr allen Sällen, wo ein Artikel von was immer für Gattung, aus- 
zuführen verbothen iſt, ſoll bey deren Contraband nebſt der Con⸗ 
fiscation immer auf die Werthitrafe erkannt werden . - . 2. 


—— —— Sn Contrabandfällen , wo den ordentlich verhörten Parteyen, nady 
vollendeter Unterfuchung, wegen ihres unbekannten Aufenthaltes, 
die gegen fie gefchöpfte Notion nicht zugeftellet, fohin mit der 
Vertheilnng und Verrechnung des Contrabandes nicht vorgegangen 

werden kann; iſt das traferkenntniß durch die Zeitung bekannt 

zu machen a .. 


— —— Die jollämtlihen Waarenbefchauer haben. Eünftig von jedem, bey 
der Beſchau entdediten Zollcontrabande oder Gewichts : Quperplus 
zwey Drittel, der mitwirkende Zabafbeamte aber nur ein Drittel, 
gegenfeitig wieder bey Tabak: Eontrabanden, zwey Drittel die 
Tabakbeamten, und ein Drittel ber zollaͤmiliche Waarendeſchauer 
zu erhalten — 

— — — Die bey Faͤllung der Notionen geſchehenen Ausfagen der gunſt 
verſtaͤndigen haben nur dann bey der gerichtlichen Entſcheidung der 
Sache die Kraft eines rechtlichen Beweiſes, wenn die Ausfage der 
von der Bancalverwaltung gewählten Aunftverfiändigen in Ger 
genwart einer Gerichtsperfon, in Gegenwart der Partey und des - 
von ihr erbethenen Kunftverftändigen, von zwey Kunftverftändi- 
gen erfolgt, ihr Erfenntniß in das aufgenommene Protocol ein⸗ 
getragen, der betreffenden Partey vorgelefen, und fowohl von den 
Kunftverftändigen als der Partey und Gerichtsperſon unterfertiget ift. 


— — Wirkungskreis der Vancalgefällen » Adminifirationen, im Contra⸗ 
bandtwifien > 200 


— — —— Verſchaͤrfung der Strafen, um dem Shteihhandel mit Coloniale, 
außer Kandel gefegren, und bochbelegten Waaren befto Eräftiger zu 
feuern, auf folhe Contrabandfälle, welche fih bey ber Einfuhr 
jener ausländifchen Waarenartikel ergeben, worauf ſich der $. 102 
des allgemeinen Zollpatentes vom a. Jänner 1788 beieft . . 

⸗ 


— — Vorſchrift „wie ſich bey Veraͤußerung ber außer Handel geſetzten 
in Verfall geſprochenen, zum Verkaufe geeigneten Contraband⸗ 
waaren zu benehmen ft. . 

— — Belehrung, wie ſich mit Radſicht auf die Verorbnung vom 4. Der. 
ı810, vermöge welcher in Gontrabandfällen von Colonial⸗ und 
außer Handel gefeßten und hochbelegten Waaren flatt der einfa- 
hen die doppelte Wertbftrafe anerfannt werden foll, bey Bemeſ⸗ 
fung der Contrabandfaͤlle mis Scheidemunzen zu benehmen iſt 
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Bon Shleihh — Scleif. 


Schleichhandel 
— — —— Die auf die Ausſchwaͤrzung der Pferde feſtgeſetzten Strafen müjfen 


in der Valuta der Einldfungsfheine eingehoben werden . 


— — — — Belehrung über die Srage: wie Denuncianten und Apprebenden: 


ten in: Faͤllen zu belohnen find, wenn Silvergeräthe ohne Werth⸗ 
ftrafe bloß confiseirt werden - - 2 2... 


— — Den Notionen ift jederzeit bepzufegen: daß, wenn ber Notionirte 


die gegen ihn erkannten Geldftrafen zu erlegen nicht im Stande 
fepn ſollte, er doch alle übrige durch feine Gefegübertretung dem 
efälle verurfadhten Koften und Auslagen, fo weit immer fein 
Vermögen fureicht, zu erfeßen fhuldiglY - 2 2 220 
Gemeinſchaftliche Mitwirkung der yolitifchen und Bancalbehoͤrden 
mit Zuhülfnehmung der militärifhen Gewalt zur Abhaltung der 
Shwärer - > 2 2 0 0 2 2 2. . 


Zur Aufmunterung des Auffichtsverfonals bey Aufbringung der Ta⸗ 
bakcontrabande, wird für die Einlieferung eines Schwaͤrzers eine 
Belohnung von 25 fl. aus den Sontrabandgeldern, und für jedes 


- Pfund Zabaf, wenn der Schwärger mit eingebradt wird, 3o Er. 


bew illiget “ ® o ® v ® . ® © ® o ® ‘ . “ . . 


Verbaltungs - Maäregeln, wenn Schwärzer, um fie ergreifen zu 
Eönnen , von dem Zollauffichtsperfonale aus einer in die andere bes 
nachbarte Sfterreichifche Provinz verfolgt werden müfen . - . 
In alten Contrabandfällen, welche fich bey dem Verkehre zwifchen 
den deutſchen und ungarifden oder fiedenbärgifchen Provinzen er: 
eignen, bat die Einhebung der Gtrafbeträge in Convention: 
münze einzutreten > 2 0 2 0 0 er 


Segen die im unbefugten Verkaufe inländifcher oder geſchwaͤrzter 
Arzneymittel Betretenen hat zuerſt die politiſche Behoͤrde, dann 
erſt die Bancalbehoͤrde ihr Amt zu handen - oo 2 20 0 


In allen Eontrabandfällen find fowohl die Verhoͤrsbeyſitzer⸗, als 
au) die Centraband » Schreibgebühren, dann bie Biscal- Quoten , 
ferner die Beurtheitungs: und Schägungsgebühren. für die Werk⸗ 
verfländigen in ihren urfprünglich beftimmten Betraͤgen in Gon» 
ventionsmänze auszuzahlen, jedoch find die Contrabandwaaren im 
Eonventionsgelde zu veräußern, und daher die ganze Verrechnung 
im Gonventionsgelde zu Pflegen » «0 00 ne. 


E dleifen auf dem Eife, auf den Gäffen und Plägen, wird verbothen | . 


—— Das Schleifen auf dem Eife außer den dazu beflimmten Strecken ober 
Gehen über Eisdecken gehört zur Aburtheilung der Polizepdirectionen . 
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Bon SHleif — Schleſ. 


a — — — 
Schleifer gehören unter die Polizeygewereee. 0 een. 
Schleif⸗Meiſter und Poliermeifter werden megen des mit Stahlzeug: und 


Meſſerſchmiedarbeiten habenden Zuſammenhangs den Eommerzials 
Bewerben einverleibtt - > 02 2 0 2 ne. 


Schleſien Vorſchrift hinſichtlich des eingeführten Ritus bey den akatholiſchen 
Tauf⸗, Trau⸗ und Begräbnißfaͤllen in Schleſien mit der Beſtimmung, 
wie es dießfalls zu halten ſey, wo ein akatholiſcher Prediger in einem 
Orte der katholiſchen Pfarrey vorhanden iſt; dann dort, wo kein akatho⸗ 
liſcher Prediger, folglich auch Beine akatholiſche Kirde ift . - - . 


——— Auftijverfeffung für Mähren und Schiefien, Aufitelung des Maͤhriſch⸗ 
Schleſiſchen Appellationsgerichtes in Brünn, und deſſen Unterordnung 
unter die oberſte Juſtizſtelle; deſſen Gerichtsbarkeit; Gerichtsbarkeit des 
Landrechtes; Uebertragung der Gerichtsbarkeit uͤber unadelige Parteyen an 
Ortsgerichte und Magiſtrate. 

—— Auf den Poſt- und Commerzialftragen aus Galizien nach Schleſien wer» 

Ä den neue Wegmäutpe angelegt. Benennung der Mauthftationen und Be⸗ 
flimmung dere Mautbgebühren . - «2 ev een een. 

—— Auch in Schleſien follen die Kreisämter zur Wornehmung der Sperre bey 
einem fich in ihrem Kreife ergebenden Todfalle einer der Gerichtsbarkeit 

der Landrechte untergebenen Perfon, in ber Art, wie ſolche in Böhmen 
und Mähren beftehet, einfchreiten . © 0 0 een ee 


u Die Mahriſchſchleſiſchen Landrechte haben "über Abſterben eines Fuͤrſten 
Schleſiens die Abhandlungspflege zu beforgen . net. 

— Don den fchlefifchen Intereſſe Recognitionen fol die Sterbtare nur von 
der Hälfte des Capitalbetrages abgenommen werden - - . . + 


— Auerhoͤchſte Entſchließung' und Bewilligung über die Beſchwerden ber 
ſchleſiſchen Fürſten und Stände. - » . 

— Fur Shthleſien kann keine eigene Landesſtelle errichtet werden, ſondern 
es ſoll bey der Verwaltung des maͤhriſch⸗ ſchleſiſchen Guberniums fortan 
verbleiben —VVVV .oo ee ee 

—— Eintheilung der Kreisämter: in Schlefien und fonftige Beſtimmungen 
bierüber 0 2 2 0 0% . . ER 

—— Das Graͤnz⸗Zollamt Oderberg in Schlefien wird zu einem Commerzʒial⸗ 
Einbruchsamte für den Teſchnerkreis enantt «ee. 

—— Das im Jahre 1778 erlaffene Gefeg, wodurch die Ausfuhr der Pferde 


nad) Preußiſch ⸗Schleſien ‘bey Strafe von 100 Ducaten verbothen war, 
wird aufgehoben .- . . 0 x . 
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Von Sqhleſ — Edlef. 


òEFITI 
„SOchleſien 
—— Der Muͤblzwang bey den Deblmühlen fo wie bey allen andern Mühlen 


wird in Mähren und Schleſien gaͤnzlich aufgehoben, und Jedermann die 
Freyheit eingeräumt, fi) derjenigen Mühle in oder außer der Herrſchaft 
ungehindert zu gebrauchen, die ihm am nädhften liegt . . » : . - 


Grundſaͤtze bey Ausmaß der Tare für Kerzen, Seife und Unſchlitt in 


Mähren und Shlfen - “2 2 0 0 2 re. 


Den pohlnifhen Viehhändlern ifk Frey zu laffen, ob fie den Weg auf der 
gebauten oder ungebauten &traße in das. &, Schlefien einichlagen wollen . 


Die Ausfuhr des Getreites und der Victualien aus Galizien, Mähren 


‚und Schlefien in fremde Staaten wird auf das fihärfefte verbothen . . 


Ordnung für den Salzverkauf in dem E, k. Antheile von Schiefin . - 


Vorfhrift für die Wahlen der Magiftrate und Ausfchußmänner in 
Shefen 0 0 ee le — 


Die freye Ausfuhr des Getreides mit Ausnahme des Hafers aus Boͤh⸗ 
men, Maͤhren und Schleſien, wird geftattet . . . a 


Die Einfuhr der Fichtenrinde und Fichtenlohe zum Btegärhen in das 
k⸗k. Schlefien wird geflattt- © 2 2 0.0 00 ne 0. 


Erhöhung der Salsverfhleiß » Preife bey den anesürtüßen Saljper- 
ſchleißaͤmtern in Schleſien. ... 


Mauthpatent für Mähren und Schleſien.. .. 
Verzeihniß der in Mähren und Schlefien beftehenden Begmauth-Statio- 
nen, nebft ihrer Entfernung, jur Richtſchnur für die Vere hnung ber 
Mrauthgebühr nah Meilen . - . . ne 


Die Salzeinfuhr nad Salizien und dem SRerreihifen Antheil Söleflens 
aus allen fremden Provinzen wird Überhaupt unterfagte - « + + + 


Statuten und Wirkungskreis der vereinten Geſellſchaft zur Beförderung 
des Ackerbaues, der Natur» und Landeskunde in Mähren und Schleſien. 
Künftig fol, da in Ofmüß eine eigene Sconomifche Lehrkanzel befteht, 
die Deconomie als ein Pflicht - Studium für alle Wirthfchaftsbeamte im 
Mäpren und Schleſien zu.betrachten feyn, und ohne dieſem zurückgelegten 
Lehrkurs kein Wirthfhaftsbeamter angeftellt werden . 

Bu Teſchen in Schlefien wird. die ſchon beftehente akathofifche Echulan 
ſtalt zu einem akatholiſchen Gymnaſium organiſirt, welches außer einer 
die Gegenſtaͤnde der Volksſchulen umfaſſenden Vordereitungsclaſſe in 6 
Claſſen beſtehen wird . 0 “ e eo ® . + u, + ‘ v . “ ® 2 
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Bon Schleſ — Schlitt. 





Schle 
Zi — erkheifei in Hinſicht des Erwerbes Iondtäfliher Güter in Mähren und 
x Schleſien a 8 000 6 . 8 8 8 8 8 2 ee. 2. 


—— An fo fern fih in dem E. k. Antheile Schlefiens die Tefchner Bürger der 
Landtafelfähigkeit erfreuen, fol auf dieſe Obfervanz gehalten ; jedoch fol. 
Ien nur jene wirkliche Hausbefiger in der Stadt Teſchen, die alle Laſten 
fortan mittragen, in Zukunft landtaͤfliche Realitäten indem Fürſtenthum 
erwerben und beſizeen 9— 


® [2 


— mmtlihe Gemeinden des augsburgiſchen Bekenntniſſes haben einen 
jchrlichen Betrag für die akatholiſche, zur Bildung taugliher Can⸗ 
dibaten für die Paftoritellen gewibmete Lehranſtalt zu Teſchen, und zwat 
- die Gemeinden in Wien, Prag und Lemberg 25 fl. «, Jene ber Eleineren 
Städte 15 fl., Flecken und Dörfer 10 fl. zu leiften . LE 


— Stoll: Tarebey Beerdigung und bey Erauungen der Alatholiken in mi 
ren und Schiefien . - : 2. . . oe... 


— Die Annahme der fogenannten fchlefi ſchen Intereffen · ⸗Recognitionen bey 


dem laut Patent vom 29. October 1816 zu 5 Procent | Eon. Muͤnze ver 
zinslich eröffneten Anlehen wird geftattet . . . . 0. 


Schleyer Die Ordnung zur Babrilation der Schleyer von Raifer Carl VI. 
vom Jahre 1724 wird erneuert; und einige Belehrungen hinzugefügt . . 
—— Statt der ben Webern zu Teiftenden Vorſchuͤſſe werden auf die Verfer⸗ 


tigung det Schleyer und des Battiſt Prämien feftgefegt und ausgemeffen. 
Porſichten bey Vertheilung diejer Pramin - . » 2... 


— Der fremde Schleyer wird außer Handel geſetzt, und die erbländifchen 
mit Bord gewirkten &chleyertüchel der Stämplung unterzogen . - - 


—— Der Ausfuhrzol Für Schleyer und Battift wird von 8 fl. 20 Er. auf 

12 ı/, kr. für den Centner berabgele bt . . . . . 

— Die Drevfigft: Confumogebühr der galizifchen auf Schleyerart verfer. 

tigten, unter dem Nabmen Romber bekannten keinwand wird auf 2 Hr. 
vom Pfunde herabgefebt - - » co 2. 

Säliäte Untegricht für eine ‚gute und unfgdblige ei zum banvand 
en 6 . ® o . .  ) ‚6 
Sgtingen Fangeiſen und Sälingen zu legen und Wolfegruben zu machen, 

wird jedem Jagdbeſitzer in feinem Banne geſtattet; jedoch find dabey zur 
Verhuͤthung bes Unglücks kennbate Zeichen aufjufleden . . . . 
Schlitten Von ben auf Wägen, Schlitten oder Schublarren geladenen Räte 
bern, Schafen ꝛc. ift die Wegmauth bloß wie von Wictualien, ohne 
Viehmauth gu entrichten 2 2 0 ern. . 
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Datent.. 20.002000 7 Dec. 1811 _— u 1 — — — —1 — 37 205 
Dofdecret. » oo. 000.0. 16 Sept. 1795| —| — — — _ — Ta — 9 219 
doſdecret....... 3Rox. 196 -| — I] — I] _ -/— | 9] 26 
Deeret der BinanzsHofftele 126 Samy Jır98l —| — I—| — I _ I _| _ 12] 242 
Win. oe. 0l. 5 Juny 1754 2| 353 | 
Jaade Patent... . .. 28 Febr. 1786| —| — Just agallaı) agı 
Jogdordnung für Galizien Ka3laugunlaoor] —| — II — | —- || — 293 53 


Hoftanzleyd. für Söpmen | sisepr. Jur90l —| — |-] — 1-1 — I — tal 227 
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Bon Shlitt — Shlufr 9 


Schlitten 
— Die von Menſchen gezogenen Handſchlitten und Schubkarren unterlie⸗ 
gen bloß der Weg⸗ nicht aber auch der Schrankenmauth . - . » 
Schloffer Bey Säloffern und Schmieden wird der Mißbrauch, daB bey dem, 
mas von einem angefangen wird, ein anderer hierzu nicht Hand anlegen 

will, abgeſchafft . 07h 08 L 8 tr 21 600 0 0 


——: und Schmiede, welche mit &teinkohlen arbeiten, find vorzüglich um 
Bürger: und Meiſterrecht zugulaflen - - 0 020 0. . 


— — Den Schloffern werden bie Meifterflüde beflimmt . . x...» 


—— Unter die als Feinzeug- und Stahlſchmiede claffi ifeirten Sifen | und 
Stablarbeiter gehören die Balanteriefhlofler . - - 


* 


— Buben als Schloße, Eiſen⸗ und Blechſchmiede claſſificirten Eiſen⸗ und 
| Siahlarbeitern gehören die Schloſſer uͤberhaupht 


— Jeder Schloſſer, der für Arreſtanten Eiſen macht, dat fein Zeichen 
darauf zu prägen... oe... 


— Die Schloſſer ſollen fuͤr Dirnſtborhen ohne Bern ber Gerfäaf 
Beine Schlüffel verfertigen . © - 0. . . 


— gehören unter bie Poligeyprofeffioniften . 

—— Der zwifchen den Oalanteries und gemeinen Schloffern bisher beſanven⸗ 
Unterſchied wird aufgehoben, und ſonach jedem Gewerbsmanne dieſer 
Art ohne Ausnahme, die Verfertigung ſowohl gemeiner als künſtlicher 
Schloſſerwaaren geſtattet; und kuünftig angeordnet, die Schloſſergewerbe 

als Commerzialgewerbe zu behandeIeinnn....... 


—— Arbeiten Inſtruction für Baubehörden in Berehung auf Shloſſer. 
arbeiten... Nee... 0.0. 


Schluͤſſel Der freye Verkauf der Schluͤſſel, Dietriche und Xuffperrhaten fo 
wohl bey Troͤdlern als in öffentlichen Licitationen wird verborhen . 


Schluß⸗Rede Wenn der Beklagte in feiner Duplik neue Umftände ober Be: 
weismittel angebracht hätse, ift den Parteyen eine egiup- und 

Segen: Schlußfchrift zu geftatten . = 
— — —— Inder Schluß: und Gegen: Schlußfchrift fon lebiglich über jenes, 
was in der Duplik vorgekommen iſt, gehandelt, alle Weitlaͤnfig⸗ 
keiten und Wiederhohlungen deſſen, was in den vorigen Schriften 
bereits angebracht worden iſt, vermieden werden oo... 
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| Bon Sqlußr — Schmalz. 


— — ———— — ———— — ———— 
ß-Rede 
saw An der Schlußfchrift Können zwar von bem Kläger neue Umftände 
| und Beweismittel, jedoch nur folhe angebracht werden, welche 
unmittelbar zur Entkraͤftung der in der Duplif bepgebrachten Neue⸗ 
oo rungen gehörig find . 2 0 rennen 


— Särift Beftimmung, welchen Stämpel die Schlußſchrift Haben müfle - 


— Zettel Der Genſal iſt verpflichtet ‚ ben Parteyen ben Schluß bes Boͤr⸗ 
fegefchäftes durch Zuftellung des Schlußzettels ſogleich, und zwar 
noch am nähmlichen Tage zu ihrem Nachverhalte zuguftellen . « 
Schmaͤh⸗Schrif ten Die Verfaffung von Schmähſchriften und Schandbil- 
| qmaͤb dern wird für ein Polizeyverbrechen erklaͤrt, und bie dießfaͤlligen 
Strafen beflimmt . > 2 0 2 2 ne re len... 


— — Verfahren gegen die Verbreiter vonSchmaͤhſchriften, Pasquillen u. dgl. 


Sq maͤhungen Die Geiſtlichkeit hat ſich von allen Eontroverfen und Schmaͤ⸗ 
“ ‘ Dung der Slaubensgegner zu enthalten o —W . . 9. U) . . v 


— Die Unterthanen verſchiedener Confeſſionen haben ſich von wechſelſeitigen 
Schmaͤhungen, und die Seelſorger der ausdrücklichen Verdammung der 
Akatholiken zu enthalten . . . .. Er Er Er 


——Der beleidigten Majeſtaͤt mache ſich jener fehuldig, der in öffentlichen 
Neden oder Schriften gegen den Landesfürften ſich Schmaͤhungen erlaubt. 
-—— Benn ein Dienftbothe ſich gegen feinen Dienfthälter mit Schmähwerten 
vergeht‘, foll er nady gemachter öffentlicyer Abbitte und nad Beſchaffen⸗ 
heit des Falles mit 24ſtündigen Faſten oder auch Arrefte und Zuͤchtigung 
beftrafe merden 2 0 
Secchmalte Zur Bigünftigung der inländifhen Erzeugung von Schmalte ober 
| Schmolten, wird Lie Zollgehühr auf fremde Schmalte auf 6 fl. vom 
Centner erhöht 2 ren. 


—— Die ausländifche Schmalte oder Schmolte und Blauſtaͤrke wird außer 
Handel gfeht - 0 0 ne .. 


—— Beſtimmung des Tranfitogolles von Schalte -  « . 0Te . . 


Schmalz ohne Gubernialpaß auszuführen, wird unter Confiscationsflvafe 
.  verbotben „. . . 


.ee37 8 0o 0. vv 0.» 


. . . N . . . . . N\ e 0 . © o Q 


— und Viutter dürfen alle Obrigkeiten, Guterbeſitzer und 


Haͤndler auf den 
Wiener Markt bringen . * 


° 6“ 
0 0 4 [) ® L] “ ® 
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Stämpels Patent . - - 5Octob. 1802 | — 17] 7 1717 \ 158 

Osftammerdecret x. „1 3lIn. f1815| —| — I] — I] 17] 7 " 

Strafgeſetzbuch —W 13 Jän. 117871 —] — lial 890 | 

Hofdegget onen 130 Nov. 17921 — — I— — 7 — 1— 1 1 260 

| \ 

Hofdeeret ee nee =, [1uOctob.jtrsa] —| — | 2] 260] 2] 23% 

Dofdeeret.. 2 00.0. 1 213m. Ia782| - | 2] 391 2) 51 

Soſdecret....... F17|Ron. 117839 —] —— | 2]. 551 2] 53 

Hofentfhließung - » - » 117Nov. [17831 -] —— [ 6| 591 6 609 

0. i 

Beroeduung = © <=. 128lDetob.l1782] —| — | 6] 592] 6, 610 - 

> Strafgefepbuh .. .. 0. [13/3&n. [1787] —| — [14] 816 I | 
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Patent.......... 71Dee. 16111 —I — — — 1-1 — 137 205 
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Von Schmalz — Schmalz. 


ö— — — ñ— — 


Schmalz 
un Beym Kochen mit Schmalz'ift Sorge zu tragen, daß ſich basfelbe nicht 


entzuͤnde; und wenn es nk ift es auf aebörige Art zu dämpfen . 


Schmalz und Butter, wenn fie in ungariſchen Rändern erzeugt find, und 
in andere Erbländer verführet werden, haben künftig nur 45 Er. Confumos 
zoll vom Centner zu baaflen . oo 0 0 een 
Das aus andern Rändern von den Juden eingeführte Gansfett, fo wie 
Butter und Schmalz unterliegt dem Confumptions » Auffchlage mit ı Er. 
vom Pfund. 2 2 0 0 ee 2... 


Der Verkauf von Schmalz, Butter und Käfe hat in Wien auf dem Do: 
minicaner⸗Platz zu geſchehen... DO Er BE Er Er er 


Die Ausfuhr des Schmalzes wird in Tyrol aufgehoben. - - . « 


Das Schmalz, welches zum Handel nah Wien verführet wird, fol unter 
Weges nıcht abgeladen oder eingefeßt werden. - - - 0 0. - 


Schmalz, Butter, Fiſche und andere zu Schiffe antommenben Eßmwaaren 
find in Wien auf die zum Verkaufe diefer heilſchaften in deri Markt 
ordnung angewiefenen Pläße zubringen . . . « 
Dos Schmalz, welches in Wien zu Schiffe ankommt , darf nicht bey dem 
Mauthamte am Schanzel, ſondern muß auf der Hauptmauth verzollet 
werden .. 

Kein Haͤndler und keine Obrigkeit, bie ihr Schmal; nach Wien auf den 
Markt liefern, ſind an die jetzt beſtehenden Factoren oder Verſilberer 
gebunden, ſondern es ſteht jedem frep, fein Schmalz durch wen Immer, 
jedoch nur nad) den Marktgefegen, zu verlaufen . . . . 


Der ſchaͤdliche Butter⸗ und Schmalz: Vorlauf wird in Tyrol mit Beier 
bung auf bie Marttordnuns vom 19. Februar u wiederhoblt ver⸗ 


bothen « © © 6 © % © 0 © o ) .. ® 
Die Ausfuhr des —2 — aus Steyermark in das Ausland wird 
verbotben . - « er eV oe» 


Ordnung für den Handel mit Schmalz zu ancbeuc Pa 


darf in Prag alle Zage verkauft werben - on tr 
Beftimmung des Tranfitogolles von Shmaß. . . - no 
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Bon Schmalz — Schmelz. 

ee a ee EEE 5 

Schmalz⸗ 

— are haben in Wien ihre Beilfhaft auf der Seilerftadt zu ver- 
auüfen...  ı a er. 


—— Verfilberer gehören unter die Poligeys Gewerbe „— oo - . . . 


& chmelt Die gemeine oder venezianifhe Schmelk, ſonſt Perln ober Gerlavi ger 
nannt, ift einzuführen nicht verbotben . oo 2 0 0 0:0. 


Schmelzen Das undefugte Schmelzen, Legiren, Abtreiben und Schneiden bes 
Goldes und Silbers wird verbotben „ oo cn nen u. 


Schmelzer Die Schmelzer bey den Schmelzhütten find, fo wie die Senſen⸗ 

ſchmiedknechte zu dem Soldatenſtande nicht zu verwenden, ſondern bey 
ihrer Beſchaͤftigung zu belaflen - © 2 2 0 4 

Schmelz⸗Gewerkö⸗Inhaber Der Verkehr mit Roheiſen ift ausſchließig nur 

den eriten Ergeugern, nähmlich den Schmelzgewerk = Inhabern 

an den Hammerwerken vorbehalten — = a vw. 


— Glas Beſtimmung des Tranſitozolles auf Schmelzglas'. „ « j u . 
—— Hütten Nur jene Hammerwerke find als Entitäten des Bergbaues ans 
zufeben, welde das von den Schmelzhütten Eommende rohe Eifen 
zu dem Centen ober Kaufmannsgute aufarbeiten . - - . . » 


— — Bey dem Abfterben eines Großzesrenhammermeifters bat das Berg: 
gericht die Verlaſſenſchafts⸗ Abhandlung über jene Hammerwerke zu 

pflegen, welche bas von Schmelzhütten Eommmende rohe Eifen zum 

Centnergute aufarbeiten « «0 0 0 0 en ee. 


—— Ziegel Zur mehreren Aufmunterung der Unternehmer der Schmelztiegel 
wird jenem, ber vollfommen gute und brauchbare Schmelztiegel 
aus ausländifhen Materiale zuerſt verfertiget, eine Belohnung 
von 100 Ducaten zugefihert © « 0 0 2 2 0.0. . 


—— nn Praͤmien werden auf bie Verfertigung ber Schmelztiegel nicht mehr 
vertheilt; jedoch ſteht e8 Jedermann frey, Schmelztiegel aus in⸗ 
laͤndiſcher Erde zu verfertigen und zu verkaufen.. 


— — Die Toͤpfer ſind zur Verfertigung der Schmelztiegel aufzumuntern, 
beſonders in Gegenden, wo brauchbares Materiale vorhanden iſt. 
— Beſtimmung des Tranſitozolles von Schmelztiegeln. =. . 
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Bon Shmiede — Schmiede, 


EEE ES BEER: 
Schmiede Bey Schmieden und Schloſſern wird der Mißbrauch, daß bey bem, 


was von einem angefangen wird, ein anderer Feine Hand mehr anlegen 
will, abgeſtellt . 0:00 008 08 8 0 8 0 Le oe 6 . 0 


Das ift: Hammer, Drabt:, Senſen⸗, Blech⸗, Hacken⸗, Pfannen» , 
Nagel: oder Fauſtſchmiede dürfen ohne Bewilligung der Eiſen⸗Obmann⸗ 
Schaft nie auswandern 2 > 0 0 0 ee 6 


.und Schloſſer, welche mit Steinkohlen arbeiten, find vorzugliq zum 


Buͤrger⸗ und Meiſterrechte zuzulaffen . 

Jenen, welche die Pferdarzneyſchule beſuchen, fon ſolches an der Ehre 
nicht nachtheilig ſeyn, vielmehr follen die Schmiedegeſellen, welche felbe 
beſuchen, zum Meifterreht den Vorzug haben, und find nur dießfalls Ot⸗ 
lernte bey Regimentern anzunehmen - eo 0 2 0 00 ee 


Die Schmiedgewerbe follen nur jenen Gefellen verliehen werden, die ſich 
mit einem Zeugnifle der Pferd» Heilungskunde über ihre Kenntniffe aus. 
weifen fönnen - 2 2 2 0 0 00. 


Die Incorporationstare der Hufſchmiedmeiſter wird von 150 f auf 
200 fl. berabgeleßt . . . .. Fe .. 
Die Eifen : und Stahlarbeiter werden in 3 Elaffen getheilt ; deren die 1. 
die Elaffe der Großzeug⸗ und Stahlſchmiede: die 2. der Feinzeug = und 


Stahlſchmiede, die 3. der Schloß⸗, Eifen- und Blechſchmiede ges 
nannt wird . ® . ® © ..0 . ® ® “ ® 


- Unter bie claffifieirten Eifenarbeiter gehören die Hufſchmiede, Schwert⸗ 


feger , Buͤchſenmacher und Kupferſchmiedbe nicht . 

Unter die als Großzeug⸗ und Schneidſchmiede daffifieirten Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter gehören die Hammerfchmiede, bie Knittel:, Schrott, 
Senfen:, Schwert:, Klingen, Saͤg⸗ und Hadenfhmiede; dann die 
Stroh :, Kraut⸗, Raifmeffer » und Schafſcheerſchmiede 

Unter die als Feinzeug und Stahlfchmiede claffificirten Eiſen⸗ und Stahl. 
arbeiter gehoͤren die Meſſer⸗ und Scheerſchmiede, Zeug⸗ und Zirkel 
ſchmiede; Stahlarbeiter, die Galanteriefchloffer, Feilhauer, Rohrſchmiede, 
Ahlſchmiede, Scheiben » und Feindrathzieher und Maultrommelmader . 
Zu den ald Schloß :, Eifen= und Blechſchmiede claffificirten Eifenarbeis 
tern gehören tie Schloſſer überhaupt, dann die Windenmacher, Sporrer, 
Striegelmader, Nägel: und Zweckſchmiede, wie auch die Blech » und 
Dfinnenfhmide . 2 0 0 0 er nn. 


Jene Schmiedgefellen, welche ſich mit Zeugniffen tiber die Bähigkeit der 
Iheorie des Huffchlags und derthierifchen Chirurgie ausweiſen, ift ohne 
Anftand bie freye Ausübung ihrer s.umft zu geflatten - » . - . 
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Bon Schmiede — Sqmierg. 


M M ¶ äÊa AITrThr m öä᷑äöäööö äö — Uü U—— D sisuususuu ¶¶.uuä w O .ä I 
Schmiede 
— Jene Schmiede, die nebſt der Heilkunde auch foͤrmliche Feuerſtaͤtte 
errichten und Schmiedarbeiten verrichten wollen, muͤſſen ſich mit Zeug⸗ 
niiſſſen aus der Thierheilkunde ausweiſen, und einem Meifterftüce unter⸗ 
ziehen rn 


— Die um daß Meiſterrecht in Oeſterreich ob der Enns werbenden Schmiede 
ſollen, wenigſtens in den groͤßeren Staͤdten, die Thierarzney gehoͤret 
ha 


NM OL LT Tr Tr LT TB EI: 1 0 


—— Das Sefellenmachen wird bey den Bein-, Stahl» und Zeugſchmieden 
abgeftellt 6 ® % . ‘ . . . ‘ . ‘ 0 ® ® [) ) . “ 
— Die Senfen » Schmiedknechte ‚ dann bie über ein Jahr in der Rehre ſtehen⸗ 
den Jungen , wie auch bie Hammerſchmied⸗ Zerren⸗, Stahl⸗, Eiſen⸗ 
(hmied » und Blechſchmiedmeiſter, wie auch ihre Vorſchmiede find vom 
Militär befrehhs. 
—— Die Gewerbe der Klingen : und Gabelfhmiede, Huf-, Hammer, Neie 
gers, Pfannen», Nagelfchmiede u, dgl. können in Oeſterreich ob der Enns 
als auf den Häufern haftend betrachtet werden . . « 2... 


—— Kein Schmiebmeifter fol in Defterreidh 06 der Enns aufgenommen wer⸗ 
ben, der nicht die Thierarzneykunde erlernt bat . len 


m Den Militär s Schmieden wird die Behandlung der erkrankten Hausthiere, 
welche Eivilperfonen gehören, mit Ausnahme der Pferde unterfagt . » 
— Die dem Studium der Thierarzneykunde fi foͤrmlich widmenden und 
als ordentliche Zuhörer des ganzen Lehreurſes in das Verzeichnik der 


Studierenden bevm Inftitute eingetragene Schmiede find von der Mili⸗ 
tärftelung befteyt - -  . . . een. 


Schmieden In neuen Anfieblungen Bann bey einer Anzahl von 24 Häufern 
eine Schmiede errichtet werden . .* 

— — Künftig fol bey Erbauung neuer oder fonft großer Reparaturen bedürf⸗ 
tiger Schmieden allemabl darauf geſehen werden, bamit ſolche auf eine 

gewiffe Entfernung wenigftens 100 Schritte von den übrigen Wohnhäus 

fern gebaut werden . 2 0.2. Er Er 


Schmier⸗Gelder Regulierung der Ritt- und Trinkgelder für bie mit ber 
Po Keifenden . ® “ ® . © o — } [7 [) q ® ® ® 


— — Die Poftmeifter werben berechtiget von allen mit der Polt Reifen 
ben, bie ſich einer Poſtcaleſche bedienen, und zwar für eine unge: 
deckte Caleſche den vierten Theil, und für eine halbgedeckte bie 

Haͤlfte des jeweiligen Nittgeldes für ein Pferd als Wagengeld, je⸗ 
doch einfchließig des Schmiergeldes, abzunehmen. - + “> + 
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Don Shmierg — Schmud. 


Shmier:Belder 

— — — — Das in der Verordnung vom 9. Sinner 1809 den Poſtmeiſtern 
abzunehmen geflattete Wagengeld fol Fünftig ausfchließlich des 
Schmiergeldes von den Paffagieren abzunehmen geftattet ſeyn .. 
— — — Das Schmiergeld wird auf 3o kr. W. W., wenn die Schmeer 
(das Pers) von dem Poſtknechte dazu gegeben wird, außer dem 
aber auf 15 kr. W. W. feſtgeſetzt.. .. 
— — Das Schmiergeld wird von 24 Er. auf 20 Er. ®. ®. herabgeſettt, 
wenn das Schmeer vom Poſtillon bepgegeben wird, außer dem 
auf 10 ı 7 W. Ww........ ne 
— — — Die Trin und Schmiergelder koͤnnen Künftig entweder in Con 

ventiondsmünge oder in Wiener Währung entrichtet werden. - 
Schminke Zur Verfertigung der Schminke find keine der Gefundpeit fhdbliche 
Beftandtheife zu nehmen ; die Conceſſion zur Verfertigung der Schminke 
ift bey der Landesſtelle anzufuchen und derfelben Droben dur Unterfuchung 

der Unſchaͤdlichkeit vorzulegen >» 2 2 2 0 00. . . 
—— Die Fabrieation, der Verlauf und alle Einfuhr ber weißen Schminke 
wird verborben, und die Stämplung der voten Sqhwminke wie auch 
des Circaſſiſchen Papieres verordnet . . . rn. . 
—— Die weiße Schminke wird als der Sefundheit (hä, ſowohl zu fabri- 
ciren ald inzuführen verbothen; die rothe Schminke muß der Staͤmp⸗ 
lung unterzogen werden; Ausmaß der Stämpelgebühren . . . . » 


— Beſtimmung wegen des Stämpels und Stämpeltare auf rothe Schminke 
mit Einfluß des fogenannten circaſſi (hen Schminkpapirese . - . 
—— Alle während des Krieges von 1805 erzeugte Schminke muß nochtrãglich 
zur Staͤmplung gebracht wrden ... 
—— Die ausländiſche Schminke wird außer Handel geſetzt 


Schmiral Beſtimmung des Zranfitogolles von Schmirel - . 2 2 00 


Schmölnig Zu Schmölnig kann Jedermann ausgetieftes Kupfer Eaufen, und 
und damit unbefchränkten Handel in und außer Landes treiben . - - 


—— Diäten: Schema für das Sämbtniger · Inſpectorat · ⸗Oberamt und Berg⸗ 
5 gericht — oe ® ® ® ® [2 ne ® «“ “ ® ® ® . 


—— Diäten : Schema für die Schmötniger- und Göllniger » Bergvermwaltung . 
Shmud Die Beflimmung bes 6. 8 im Patente vom, ı3. September 1749 
wird aufgehoben, und allen inländifchen Goldarbeitern und privilegirten 
Schmuckhaͤndlern geftattet, mit Symuck und Juwelen, auch auf Cre⸗ 

bit Geſchaͤfte u machen.... er... 

















Gattung 


der 
Anordnung. 


Hoffammerdecret - 


Soflammerdecret - . 
Hoflammerbecret . - 
Soflamumerderrst - - 
Hofentfhließung + - 


Hofdeeret. .e.0 02:00 


Hoſdeeret für Veſtgalizien 


Patent 5. “ o 4— } ® 


Doflanziepdecret .. - 
Pasent .0 0. so 


Hoflammerdecret - .. 
Hoſdeeret .. 0,0 de 


Diäten : Normale.- . 
Diäten = Rornrale- 


Yataıl.. - . . . e. 6 


Öanptrep. 8. 85, 








Regenten. 
on |1.Ther. Joseph II. 


der erfloffenen 
Anordnung. 


u 
oa 
bi 









9 418 


18| 211 


26) 119 
37) 205 


a2 221 


40) 182 
a0, 189 


— 16 — 


a 


| Bon Shmuda — Shneea. 





Shmud: 
—— Urbeiter haben zur Deifterwirdung Zeugniffe von der Gravirſchule 
beygubringn © - » +» 2.0.0. ee... 


Schnallen Die ausländifhen Schnallen, ein Ausnabme werden außer Han⸗ 
del geſett.... a Er Er Er zer 


—— Herzel auslaͤndiſcher Einfuhr, wird verbothen. 0 0. 
— —— Gheeren, Lichtputzen u. dgl. ald Kunſte und Mebenarbeit zu ver: 
fertigen, wirb icbem Meifer der Stahl: und Cifenarbeiter frey 
geſtellt . . 0.0. 0.0.00. 
Schnalzen Das ftarke Sqchnahen in der Stadt und den Vorfiddten, in der 


Prater⸗Aue und auf den Straßen nach Schoͤnbrunn und Laxenburg wird 
verbothen % « U) o ® ® o ® ®. eo ® ® © ® I} ® “ 


— mit den Peitfchen auf der Gaffe wird ben Kutfchern verbotben . 


Schnecken Mittel, die Schneden von befäten Feldern zu vertilgen . . » 
—— Weiber haben ibre Waare auf dem Petersplage in Wien zu verkaufen. 
Schnee Vorſchrift wegen Hinwegräumung des Schnees in der Stabt Wien . 


—_—— und Eis ift im Winter nicht aus den Haͤuſern auf die Gaffe zu werfen. 


— Um bas Herabfallen des Schnees und dadurch Ungluͤcksfaͤlle zu verhindern, 
haben die Hauseigenthuͤmer in Wien bey eintretender gelinderer Wit⸗ 
terung denſelben bey Zeiten mit der noͤthigen Vorſicht auf die Straße 
werfen zu laſßeennn. 


— Ausf hauflung auf den Straßen ſoll jedes Dominium oder Ortſchaft, 
ſo weit ſich ihr Burgfried erſtrecket, vornehmen, und hierzu die 
benoͤthigte Anzahl der unentgeldlichen Handrobother fielen . 

— — — Don den Gemeinden, welde bey der Schneeausfchauflung auf den 
Straßen faumfelig find, fol der. auf Taglöhner auegelegte Betrag 
unnachfihtlidy eingefordert werden . . oo... P 
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Non Schneea — Schnittw. 





Schnee:-Ausfhauflung 
———— Jene Dominien und DOrtfchaften, welde von den Chauffeen ‚bis 
ı und Y2 Meile entlegen find, müſſen zur Winterszeit zur Schnee: 
ſchauflung nicht nur die nöthigen keute, ſendern auch Sdhaffer aus 
Auffihe hierzu flellen . - 


— .- —— Die Etraßenpädter find ſchubdig die is. und Wafertig Buch 


eigene Arbeitsleute beiorgen zu lafen . . . 
Schneider Bey dem Scneiderhandwerke werden die ihn und die unbefugte 
Geſellenhaltung verbotden . « 2 2. 20. a 


—— Den Handſchuhmachern ift widerdie Kirfchner , Beißgdrber, oder Schnei⸗ 
der in Abſicht der Profeffionseingriffe alle Ausrichtung zu leiften 


_— Die Schneidermeifter und andere Profeflioniften haben Feine lederne 
Beinkleider auf Handſchuhmacherart zu verfertigen und zu verlaufen. . 


—— Die Schneider gehören unter die Polizey» Profeffioniften . . . . + 

Echneid:Mafhine Privilegium für den Franz Schafzahl auf die von ihm 
erfundene Gchneid « Mafgine dur Erzeugung aller Battungen 
Mil > 2 20. oo... 

— — Schmiede Nah der neuen Ciaſſiſirung ber Sifen- und Stabfarbeiter; 
wird bie erfte Claſſe derfelben, die Großzeug⸗ und Schneidfchmiede 
sen ee er. 

j ’ 

— -- e:Waaren Alle ausländifhen Mefier, Scheeren und Sqhueidewaaren 

werden außer Handel geſetzt. .. . 


Schneller Wenn ein Webergeſell einen Schneller entfremdet, ſoll er das erſte 
Mahl mit Leibesſtrafe, das zweyte Mahl kriminaliſch behandelt werten . 


Schnelles Fahren Siehe Fahren. 


Schnitter⸗Feſt Die Abbeltung der Kirchweihfeſte unter dem ſogenannten 
one mit Längen und Mahlzeiten wird widerbohlr ab⸗ 
ge e “ [ } “ . — — [2 

Echnitt:Waaren Die außer Handel gefeßten Sqhnictwaaren, wenn fe nicht 
in ganzen Stüden find, dürfen nod bis Jun 1785 außer den 
Niederlagen verkauft werden . 


— — —— Wie ſich hinſichtlich der Tommetzial Wearen Ve eichnmg be 
in oaaren, und bey angegänten @tüden derfelben zu beneh⸗ 
iſt neb 
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Bon Shnittw — Scholt. 


ö———— —— — — — 
Boni Waaren | . 

— — Bellimmung wegen Tegitimation ‚der Tombarbifch » venetianifchen 
Schnittwaaren in Beziehung auf den Verkehr und National s Bes ' 
triebſamkeit des Tombardifch = venetianifchen Königreiches; dann 
Beftimmung ber Tyroler und voraribergifchen Shnittwaaren und 
Fabrieatee.... en. 

— Zeit Zur Zeit der Saat, des Schnittes, des Heumachens und der "Wein. 
lefe follen außer dringenden Faͤllen von Untershanen Beine weite 
uhren gefordert werdenn. ne. 


— — Den Serrihaften ftehet bevor, von den Untertbanen im Schnitte, 
| Heu: und Grummetmachen, und in der Weinleſe ſich die Roboth 
ſolchergeſtalt antieipiren zu laſſen, daß in einer Woche nie mehr 

als 3 Tage gefordert und die 104 Tage im Jahre nicht überſchrit⸗ 

ten werden & 0 0 er 2 ne 


— — Der Mißbrauch, dab Pfarrvicarien und Drganiften zur Schnittzeit 
von den Unterthbanen Garben betteln, wird in Galizien abgeftelt . 


GSchnupf⸗ — Die Umſtaltung des Rauchtabaks in Schnupftabak und der 
Gebrouch des Limito⸗Tabaks für die dazu nicht bereiptigten Per⸗ 
ſonen, wird verbotben - «© 2 2 0 6 0.0. 


— — Der Ausfuhrzoll für Tabakblaͤtter und den fabricirten Scnunftabat 
koͤmmt mit a fl. 24 Er. auf die gewöhnliche Art und mit der im Pas 
tente vom 20. Auguft 1806 beflimmteh Erhöhung zu entrichten 


Schnürbrüfe Siehe Mieder. 
Schnurmache y und Bandmacherey wird als ein freyes ungezünftetes Gewerbe 
erklaͤt 
Schöberl Privilegium für den Johann Thomas Philippi Kreisarzt iu Kor⸗ 
neuburg, und Johann Schoͤberl, Arzt der Familien⸗Herrſchaft Gutten⸗ 
brunn, zur Erzeugung des Theerwaſſers, Schifftheers der Frantfurter · 
Schwaͤrze und des Tuſches aus Torsfß... 2 2 0. . 


Scholafticus Da, wo bey einem Domecapitel die Würde eines Scholafticus 
beftehet, foll bey Eröffnung biefer Würde allemal der Ober: Squlauf· 
ſeher der Dioͤceſe in dieſe Praͤbende einruͤcken .. .. 


Scholl Privilegium für den Tonkünftfer Franz Scholl, auf die Berfertigung 
und den Verkauf des WBlafe » Inftrumentes, Scholl: Baflo genannt . . 

Scholtifeyen In Anfehung des Tarberuges des Kürftbifchofes von Breslau 
von den Allodial»und ftändifchen Gütern und Scholtifeyen, wenn diefe 
verkauft werden, hat es bey der Worfchrift vom 10. Juiy 1786 und dem 
Urbarialpatente vom 8. July 1771 zu verbleiben - . 2. 0. 


— — Alschöchfte Beftimmumg wegen der Gerichtsbarkeit Aber bie @ettiegen 
in Scugen ee 
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Bon Schönf — Schrank. 





Syn: Sdrber und Schwarzfärber erhalten Zuuftartiil . 0.0» 


— —— Die Schön: und Schwarzfärber, dann die Manglerzunft har genau 
nad) der Zunftordnung vom 11. März 1773 die Quartale abzuhal⸗ 
ten, die Auslagen zu beftreiten, die Zebrjungen bey denfelben auf: 
zudingen und fregjufprechen ; übrigens aber foll ed ten zu dem Pra> 
ger Hauptmittelincorporirten Meiftern frey ſtehen, zur Wahl nad) 
Prag zu kommen, oder ſolches fchriftlich zu bewerkftelligen 


Schöpſe Die Ausfuhr der Laͤmmer, Schafe und Shörfe wird. gegen Eutrich 
tung der Gebühren wieder geſtatte . .» ... 


—— unm den Zufammenfluß der Stechdiehgattungen zu vermehren und dem 
Publicum dadurch billigere Preiſe zu verſchaffen, werden die Beſchraͤnkun⸗ 
gen in dem Verkehre mit Schöpfen, Schweinen, Kaͤlbern und andern 
Stechviehgattungen aufgehoben, und das Aushauen derfelben frey⸗ 


gegeben o 0 eo . eo . eo 0 o . U) [} . . . ® 
—— n⸗Felle Der Ausfuhrzofl von Shine: und Shafellen w wird uf 12 af. 
von. 100 Stüden feflgefebt -. - - - « . . 


Shorf Von nun an wird die Impfung mit dem Schorfe als einem wenig- 
ſtens nicht vollſtaͤndig fiheren Impfſtoffe gänzlich abge! . - » 

Schornſtein Siehe Rauchfange. 

Schoßhäuſer Bey einem außergerichtlichen Verkaufe eines. Sqoßbauſes in 
den Prager Städten, an eine höhere Standesperfon hat die vorhin uͤb⸗ 
lich gemefene Scheda privilegiata oder Anſchlagzettel, kraft deſſen den 
Prager Bürgern freygeſtanden, dergleichen Haͤuſer in eben dem naͤhm⸗ 

‚ lichen Werthe binnen einer ſechswöchentlichen Friſt an ſich zu (fen, 

‚ aufjubören . . 
Schotter Gruben Um allem Ungtäde vorzubeugen fol bey Grabung "der 
Schottergruben die Erde immer oben herunter weggeräumt, und 
folhergeftalt abbachungsweife bis auf den Sdotter oder Lehm ge⸗ 
graben werden. oo... 0. 

Schranken Die Wegmauth - Einnehmer bürfen unter feinem Vorwande eine 
sur Nacht,eit vor dem Schranken erſcheinende auch einzelne Partey auf: 
balten, und derfelben den Schranken zu Öffnen verweigern; auch hat fich 
Niemand bey dem Einnehmer über feinen Character zu legitimiren . . 


—— Mauth Den Bancalbeamten wird die Einſicht in die Schrankenregifter 
und Wegmauthbolleten, dann in die Manualien geftattet . .. 

— — Heifende in Defterreich unter der Enns haben an den Land-, 
Schranken: und Wegmäuthen die beftimmte Gebühr zu entrichten ; 
fonft Haben fie eine Strafe von 30 Er. zu entridten, aud haben 
fie die zur Mautheinhebung beftellten Beamten nicht zu mißhandeln. 


— 
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Bon Schrant — Schrank. 


Saranten: :Mauth 
—— —— Damit die Schrankenmauth bey ben btigkeitlichen Vietualienfuh⸗ 
ren nicht bevortheilt werde, ſollen in den zurückfolgenden wirth⸗ 
ſchaftsaͤmtlichen Paͤſſen die geführten Sachen fpezificirt werben . - 
— —— Die mit Steuergeldern zur Abfuhr reifenden obrigkeitlihen Wirth: 
ſchaftsbeamten und Filialkaſſiere find von ber Sdchrankenmauib 
befreyt 
— — Die gedungenen mit Aerarialgut befabenen Militärfuhren,, wenn 
fie fi darüber ausweifen, ‚find von der Weg-, Brücken und 
Schrantenmauth befreyt, eben fo alle Militärperfonen und Or» 
donanzen . 0 1 LT LT TR LT LT 1 8 [8 09 


— — Das Militär iſt mit eigenen Pferden, auch außer Dienſtverrichtun⸗ 
gen, da, wo die Schrantenmäuthe nur auf eine Viertelmeile von 

den Barnifonsplägen entfernet find, von der Zahlung iy . » 

— —— Die inländifhen Handelsfuhren und mit gebungenen Pferden Reis 
fenden find in Anfehung der Weg⸗ und Schrantenmäuthe den aus: 

laͤndiſchen gleih zu halten folglich unterliegen ſie einem gleichen 

Salt 00. re 


— Die türkifchen Untertbaiten ab nicht von der Weg: und Schran⸗ 
kenmauth befreyt — 2 2 0 0 er re. 


— — Der Stadt Lemberg wird eine Schrankenmauth bewiliget; Aus⸗ 
maß der Mauthgebühbren . . . x. « . . 
— — — Nur jene mit Tabak und zu den Tabakfabriken gehsrigen Sequiſ 
ten und Utenſilien von einer Fabrik oder Adminiſtration zur an⸗ 
dern gehenden Fuhren, worüber fie fi Iegitimiren mäflen, fm 
von der Weg⸗ und Schranfenmauth befrept 0... . 


— — Die Felde und Wirthfchaftsfuhren find von der Srantenmau 
Def nee 0.2. 


— — QAufftellung von Shrankenmauthen an verſchiedenen Stationen in 
der Bucowina . » 

— —— Ale landesfürſtlichen Sräng, Weg, Brůcken · und Ueberfahrts« 
ämter in Galizien und her Bucowina, werben ber galisifchen 
Mauthgefällen » Adminiftration übergeben ; fammt Tariffen und der 
Beſtimmung, welche Perfonen und Gegenftände von den benaun: 
ten Mauthen befrept find. » on 00° oo. 


— — —— Zur Begünftigung bes Steinkohlenbaues, werben bie Steinkoh. 
lenfuhren von der Schranken⸗ und Wegmautb auf drey Jahre befreyt. 
—— Alle während des Krieges im Herrndienſte zu den Armeen reiſenden 


Dfficiere find von Entrichtung aller Schranken: und Wegmauch 
losgezaͤhlte. 
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"Bon Sqrauk — Schreib. 


——— —— —— ———— ————— ————— 
Schranken⸗Mauth 
— — Die von Menſchen gezogenen Handſchlitten und Schubkarren un⸗ 
terliegen bloß der Weg: nicht aber auch der Schrankenmauth. 


—— — Alle mit Aerarialtabak befadenen Fuhren find von der Schranken: 
und allen Mauth : Entrihtungen befregt . - 0 0 0 0. 


— — — Der Hauptftadt Krakau wird zur Bedeckung ihrer Ausgaben bie 
Einhesung einer ſtädtiſchen Schrankenmauth bemwilliget ; Beſtim⸗ 
mung hierüber; ſammt dießfälligem Tarife . - oo 0... 


— — — Erhöhung der Schrankenmauth zu embrg - . 2. 0... . 


_—— _— Errihtung einer Schrankenmauth am Wiener Thore zu Budweis 
nach dem in Böhmen beitehenden Tarife, -. - - oe 0 00. 


— — Patent für Boͤhmen, mit der näheren Beſtimmung, wer und 
wie viel an dieſer Maut) au entrichten, ‚ und wer davon be: 

freyt ft . 
— Zieher Die Scptankenjieher fi nd nur "dann von der Militärktelung ber 
freyt, wenn fie mit einem Decrete angeftellt find, übrigens find 
‚su diefer Dienſtleiſtung fo viel nur immer thunlich ift Invaliden 
"oder Halbinvaliden zu verwenden > 2 2 2 2 0 ne. 


Schraub en Bet Der Rund: und Schraubenftahl wird gegen den Zoll von 
3 fl. 30 Er. pr. Centner einzuführen geflattt » 2 - 2... 


Schreiben und Leſens Unkundige follen bey Zahlungen in Gegenwart wenig- 
. fteng eines. mit unterſchreidenden tZeugens, ſtatt ihrer Signatur ein Kreuz 
beyfeßen -. . 2 2... . 00.0. 2... 
—— Gchreiben und Antwortfihreiben oder Tompaßſchreiben ‚ welde in dem 
| Geſchaͤfte einer Partey van dem Nichter oder von der Obrigkeit an andere 
Richter, Obrigkeiten oder Stellen ergehen, unterliegen dem Staͤmpel 

zu 15 kr. 0 0 . ® . 0 0 . . .,e . 


—— Ale Erfud =, Compaß⸗ und andere Einbegleitungs » „Schreiben ‚die uns 


mittelbar in Partepfaden erlaffen werden, müffen wit dem Stämpel ber 
3. Claſſe bezeichnet werden 0 — 80 eo {} . . . eo . « “ 


Schreiber Den Schreibern der Fiscalkaffiere ift für Ausfertigung der Gegen. 
fcheine nichts zu begoblen - 2 2 2 2 2 


—— der Biscalkaffiere folen Beine Gefchenke annehmen - © « - 2. - 


— bey Wirthfhaftsämtern in Böhmen haben ſich vor der Aufnahme bey der 
Ackerbau-Geſellſchaft zu melden... .. 


Schreiberey Erweiterung des Wir lungekreiſes der aſde lele und Vermin⸗ 
derung der Schreibereyh... enter 


— 
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Bon Schreib — Shrift. 





Schreiberey 

—— Zur Verminderung der zahlloſen oft ſchaͤdlichen Schreibereyen wird der 
Wirkungskreis der Hofftellen ſowohl als der ihnen untergeordneten Län» 
derbehoͤrden erweitert > 2 0 0 0 0 er re. oo. 


—— Inſtruction für die Qänderftellen um die vermehrten Geſchaͤfte unb die 
daraus entftehenden zahllofen Schreibereyen zu vermindern . . 
Schreib⸗Gebühr Beſtimmung der Schreibgebühr für die Beweggründe de⸗ 

| ergangenen Urtheils, und Verfaſſung des Protocolls bey einer 

miünblichen Not hdurfthandlung 

—— Außer den in der. neuen Tarorbnung für das adelige Hichteramt 
und in der allgemeinen Gerichts-Taxordnung ausgemeffenen Zaren 
follen gar Beine andere Zaren oder Schreibgebuhren von den Unter⸗ 
thanen gefordert werden 

— — Saͤnmtliche Vidimirungs: Gebühren, die Abſchrift mag aus den 
ämtlihen Acten erhoben oder von der Partey beygebracht werben, 
fo wie auch die Schreibgebühren find für das Aerarium in Empfang 
zu nehmen und an dbeh Tarfond zu verrechnen 


Schreyen und Spielen in ben Vorzimmern ift ben Bedienten verbothen .. 


— Dos murhwillige Schreyen und Haͤndeklatſchen auf der,@aff ift bey an⸗ 
gemeſſener Strafe verbothen.. ... .. 


Schrift Zur Erzielung einer fhönen Schrift bey Gymnaſialſchülern, fol der 
Schreibmeifter der deutſchen Schulen gegen eine befondere Remuneration 
Unterricht für Gymnaſialſchüler ertheilen; auch die Aufgaben immer 
ſchoͤn gefchrieben gefordert, und diefes als ein Merkmal des dleißes den 
Schülern zugerechnet werden . . . 0. .. 


Schriften Dem Ritterftante fol das Ehrenwort vEdlere in den, im miekech 
ſten Nahmen auszufertigenden Schriften beygelegt werden . - . 


—— Mie jich bey Abfterben der Generäle und Militärperfonen in Abſicht der 


vorfindigen Schriften zu benebmen . . 2x... .. 
—— Senen Profelforen, welche eine gelehrte Schrift vertan, und zum 
Drud geben, werden Belohnungen zugebaht . . - oo. 


— — Die Schriften in &treitfäfen follen unter ber bey jedem Gerichte ge⸗ 
woͤbnlichen Auf⸗ und Unterſchrift überreichet, da, wo im Gerichtsorte 
eigene Rechtsfreunde beſtehen, von einem ſolchen unterfertiget werden. In 
denſelben iſt auch von Außen nebſt dem Nahmen und Charakter beyder 
ſtreitender Theile der Gegenſtand des Streites anzuzeigen - - 

— Für Öffentliche Urkunden find zu halten a) jene Schriften, welche von fand: 

gaͤflichen, gerichtlichen, beeidigten, und zur Ausftelung in Amtfachen berech⸗ 
tigten Beamten b) die Obrigfeiten oder von ihren Angeftellten errichtet wer⸗ 
den, c) die vonden in auswaͤrtigen Ländern zur Ausftellung öffentlicher Ur⸗ 
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Bon Schrift — Schrift. 





Schriften 


kunden berechtigten Perſonen errichtetet werden, und mit Legaliſirung 
verſehen ſind, d) die Wechſelproteſte der Notarien, e) die Buͤcher der gehoͤ⸗ 
rig aufgenommenen Senſalen, und f) die Tauf⸗, Trauung und Tod» 
tenbücher dee Pfarrer oo 2 2 0.0 0.0. 0.0. 
Jeder Theil bat die ihm zugeftellten gegentheiligen Sqriften und Beyla⸗ 
gen einzulegen, und iſt nicht ſchuldig andere legen zu laſſen, kein Theil 
iſt aber verbunden die Originalien zu legen. 

Jene Schriften, deren Friſten durch die allgemeine Gerichtsordnung 
beſtimmt ſind, ſollen auch waͤhrend der Ferien, jedoch außer den Sonn⸗ 
und Beyertagen eingereicht werden ; jene aber , deren Friſt der Richter zu 
beftimmen hat, in der beflimmten Zt . “2 2 2 0 00. . 


Wenn an Seite eines oder des andern Theild mehrere Streitgenoflen find, 
follen fie dem Gegner jenen nahmhaft machen, welchem tie weiteren 
gerichtlichen Verordnungen zuzuftellen find ; wibrigens find fie jenem zuzu⸗ 
ftellen , welcher in ber erften Schrift der erite benannt ift. Weifung wegen 
Zuftelung der Schriften, wenn ein ober ber andere Theil im Orte des 
Berichtes nicht wohnhaft ift, wenn der Kläger außer ter Erblande wohn» 
baft, endlid wenn der Beklagte außer der Erblande wohnhaft iſt . 


Von allen neugedruckten Schriften ſoll kůnftig ein Exemplar auf Schreib⸗ 
papier in bie UniverſitaͤtsBibliothek abgeliefert werden.— 


Schriften, Bitten, Anzeigen und Vorſtellungen, die in den Geſchaͤften 
einer Partey zu Haͤnden Sr. Majeſtaͤt oder bey einer Behoͤrde uͤberreicht 
werden, muͤſſen ſammt ihren Beylagen den gehörigen Staͤmpel haben, 
ſonſt iſt die überreichte Schrift ohne allen Beſcheid in der Hauptſache zus 
verwerfen....... .. 
welche in dem Geſchaͤfte einer Partey von was immer für einer Be⸗ 
börde ergeben, muͤſſen, in fo weit Bier nicht die Ausnahmen vorkommen, 


den geſetmaßigen Stampet haben. on 


Weifung, wie die Schriften in Concursfachen zu flämpen - - . - 


Beſtimmung des Stämpels für Schriften, bie den Varteyen in nicht 
vidimirter Abſchrift ertheilt werden . ..... 


die bey einem Magiſtrate in Wirthſchaftsſachen Aberreiget werben, 
find flämpelfty . . ER 
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Bon Schrift — Schrift.‘ 


ten 

ie Obrigkeiten follen diejenigen Beamten , welche zur Ausftellung oͤffent⸗ 
ficher Urkunden bevedptiget werben ; beſonders dazu in Eid und Pflicht 
nehmen . 6 82 BB er Tr LT Tr FL FF LT DD LT Te 


Erläuterung der Gerichtsorbnung der $$. 378 und 379. daß die Särifs 
ten, worüber das Geſetz die Friſten beftimmt, in der beftimmten Friſt 
folglich auch mit Einrechnung der Berialtage mit der einzigen Mäßigung 
erftattet werden, daß, wenn ber lebte Tag auf einen Sonn⸗ und Beyer, 
tag fiele, diefe den nächftfolgenden Tag gefchehen kann . . . . - 
Bey dem Tobfalle eines Seelſorgers fol immer wegen ber Urkunden , 
Schriften und Bücher ein bifchöflicher Commiffdr zur Sperre und In⸗ 
ventur beygezogen werdeennnn. *⸗ 


Bey dem Ableben eines Superintendenten iſt in Ruͤckſicht der Manu⸗ 
feripte und Schriften der Unterfchied zu machen, ob fie das Paltorate 
amt betreffen und zur Einfiht des Nachfolgers und jenen, bie dem 
Verſtorbenen als Privatmann gehören. Lebtere gehören den Erben, er: 
ftere find ans Conſiſtorium abzugeben rn. 
Von allen fliegenden Blättern, Broſchüren und Heinen Werken, theolo⸗ 
gifchen, politiſchen, moralich : philofophifhen und fogenannten vermiſch⸗ 
ten literariſchen Inhaltes find die Manuſcripte zweyfach zur Cenſur vor⸗ 
zulegen r n. « . & “ ® . L . N ® I 0) o . ® “ « 


Perfönlicpkeiten find in Schriften nicht zu Duden 0 «2000» 
Keine neue Eabaliftifhe Schrift oder Nachricht ift zum Drucke zuzulaflen 
oder neu aufzulegen , noch in den Zeitungen anzufündigen . .. 


Erlaubte Drudicriften tärfen ohne eine neue Bewilligung ber Cenſur 
niche neu aufgelegt werden . - ee een ne 
Jeder, auf veflen Koften eine Schrift gedruckt werben foll, ift gehalten, 
feinen Nahmen und Stand nebft feiner Wohnung auf das einzureihende 
Manufeript ufben - oo 0 00 nn 


So wie zum Drude neuer Schriften, fo muß auch zum Nachdrucke eines 
{don erlaubten Werkes die Erlaubniß angefuht werden „ . . + 


Alle Schriften und Erpeditionen, welche bey einer Concurs⸗ Verbands 
lung laufen, unterliegen der 4. Stämpeldafe » - « 0 0. 


Wenn ein inländifher Verleger eine Schrift, welche der inlaͤndiſchen 


Cenſur nicht uͤberreicht worden iſt, unter einem faͤlſchlich vorgeſetzten in⸗ 


laͤndiſchen Druckorte im Auslande in Druck leget, ſoll derſelbe eines 
ſolchon Vergehens wegen, mit einer Geldſtrafe von a5 Ducaten, ober 
mis einer angemeffenen Arreftftrafe beleget werden „ + «+. + 








Gattung 
Der 
Anordnung. 


Gireular » Verordnung. 


Sofderrtt . - - . . . 


Hofderret - . - - . » 


Hofes - . - 0 « 


Hofenfihliefung . . .- 
Hofverordnung «0... . 


Sofkanziepderret „.... 
Hofkanzleydecret » - o 
Hofderr 


Dofderrt „on oo one. 


Lofdeerel.» - on 0. 


fdeeret. . . - . 


Ho 
—— der galigiſchen Hofe 
kanley 


Dofderret os 0 00 0 2. 


Patent für Weftgalisien . 


Doflanzleyderret . . . » 


— 165 — 


|, Regenten.“ 
J512 55 
& | A IM.Täer. __ {Leop.IL| Fran:. 
der erflo ſſenen 1. Auf. 2 1. Aufl 2- Auf. 
als > Ss > 1213 
Anorduung. | 5] Z z |s * 3151 
"18lö 3 a\lölslöläls 
2213uly 11784) —| — | a| 2124 41 219 
n 
11|Sept. 11784] —| — I 7] 83 
21l$ebr. [17865] —| — | 9| 7711 9} 775 
21lRäry |1785| —| — | 8| 585] 8| 584 
101 Nov. 17851 — | — I 8} 713) 8| 715 
51Dec. 11785] —| — | 9 7821| 9 782 
1313än. 117921 —| — I—| — I) — 2 2 
291 März 117921 — | — Ti — 1] = I—| — 11 31: 
2113än. 113971 —| — || — I-} — — — 110) 32 
291Julhy 17a] —I — I — I — — I: 3 
26 Augufl 1792] — I — || — I--| = I, — | 106 
221 $ebr. 117951 — I — II — I] — — — ⸗ 115 
101Juny 11801] —|.— II — 1] = I —| — 116 101 
22|3ede. 179] —| — I—| — |-1 — I— — I 6 ır 
21 3uny 117961 —I — I -| — 11 — — — 1 8 186 
2813uny [1798] —| — =! — I-1 — 1-1 — T12! 12 











— 164 — 


Bon Schrift — Schriften. 





Schriften 
— Niemand, ohne Unterſchied, ſoll irgend eine Schrift außer Landes drucken 
laſſen, welche nicht vorher der inlaͤndiſchen Cenſur vorgeleget, und von 


dieſer zum Druck zugelaſſen worden it. . . 2...» 000° 

—— Einführung der Cenſurs ⸗ Vorſchriften wegen der Gamifen in Beſt⸗ 
galijien . .. .. oo... .. 
—— Ale Schriften, weiche bey einer C.neurs Behantung laufen, unterlies 
gen ber Stämpelclaffe u Ir... . . oe 2 er. 

— KRedtfertigungs » Schriften über das Aussteiben en Gerichte unterlitgen 
dem Stämpel zu 3Zkr.... .. 


—— Alle während des Krieges von 1805 ausgefertigten Urfunden, und dem 
Stämpel unterliegende Schriften müflen nadträglihd zur Stämplung 
gebracht werten 2 


—— Auch von ten nachgedruckten Echriften, dann von Kupferftichen und Lands 

| Barten find Exemplare an die Bibliotheken abzugeben . 

— Bon den Zeitfohriften, den Sammler, dem diterreidh. Veobadhter, dem 
Archive fir Geographie, KHiftorie, Staats⸗ und Kriegsfunft ımb dem 
Staats» Shematismus find Pfigteremplare: an die k.k. Hofbibliothef 
abzuliefern ” v . ® e es [ .0 v © ° ® 


— VWedfel in’ Privatgefhäften auf der Poſt unter Amtsfagen ju unter: | 
fhieben, wird bey Caflation verboten . . er... 


— — Benehmen bey Aufgabe der Correfpondenzen der Behörten und 
— die Poſtſpeſen ſind aus den Taxaͤmtern und Kaſſen zu 
beza len. 0 . . . . . . 0} . . o . ® 0 . ® . 


— — —— Befoͤrderung hat bey Herrſchaften⸗ Klöfeen und Städten durch 
die Poft zu gefcheben . . . Er er 

— —— der Sreisärzte in Kanitätsfachen jind poſtfrey 0.0. . 

_—— _— Vorſchrift und Mufter des Schriftenwechſels zwiſchen Behörden, 
und zur Beförderung des Gefchäfts: und Kanzleyſtyls, nach wel⸗ 
en die Berichte, Decrete und andere Gefchäftsauffäge zu verfaflen 
nd . . 

—— — Die Ordensgeifllichen baben die Notificationsſchreiben noch Rom 
über die Wahl ihrer Obern bey der Rantesftelle offen zur weite⸗ 
teren Befoͤrderung durch die Hofkanzley an den Pater General zu 
‚ überreichen und die Antwort auf bem naͤhmlichen Wege zu erwarten. 
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Schriftenwechſel 

— — Die doppelten Journale von der Militärcorrefpondenz von Amts⸗ 
wegen follen zwar noch weiter fortgeführt, jedoch die unterfertig- 
ten Paria bey den Poflämtern aufbewahrt werden „. » . «-+ 


— — Die Correſpondenz von Geiten bes Fiscalamtes mit den landes⸗ 
fürftlihen Gerichts- und Landesftellen hat durch Abgebumg ordent⸗ 
licher Amtsberichte oder Amtsanzeigen zu geſchehen. Mit den Kreise 

„ und fonftigen Iandesfürftlidhen Aemtern oder auch mit Obrigleiten 
ift die Correfpondenz dur Noten zu führen -. « 2... 


— — Die Kreidämter haben nicht nur allein mit ben Landrechten und 
der Appellation unmittelbar zu correfpondiren, fondern ihnen auch 
die nöthigen Auskünfte zu erſtatten. Jedoch iſt von diefen Stellen 
die Gorrefpondenz an die Kreisämter nicht durch Decrete, fondern 
durch Infinuate zu führen 2 > 2 2 2 ne. 


— — Die Correfpondenz zwiſchen ben in Wien angeſtellten Raͤthen ſo⸗ 
wohl als allen Dicafterialbeamten in den Provinzen oder mit Par⸗ 
teyen über Geſchäfte und Dienftvercheilungen, Ertheilung oder 
Annehmung der Necommandation, oder über die Einrichtung ber 
Berichte wird bey Eaffationsftrafe verbotben - - - - . . * 


— — Die Correfpondenz der Regimenter in Corbonsangelegenheiten von 
Amtswegen ift portofrey. Worlegung der Auf und Abgabsjournalien. 
— — Zum Behufe der Einvernehmung und ber Correfpondenzen werben 


den Juftigbehörden Verzeichniſſe uber alle Kreispouptleute und ihre 
Standorte bekannt gemaht - - 2 0 een en. 


—— —— Die Eprrefpondenz zwiſchen den Kreisämtern und Juſtizbehoͤrden 
hat dur Erfuche und Antwortfcpreiben zu geſchehen; und find 
diefe von Seite der Juſtizbehoͤrde von dem Präfivium und einem 
Secretär; beym Kreisamte vom Kreishauptmanne ober beflen 
Stellvertreter zu unterfertigen © = 2 0 000er. 


— — Nidt allein die Qänderftellen ber beutfchen und ungarifchen Pro⸗ 


vinzen, fondern auch die Comitate und Kreisämter Eönnen ſich in- 


gemeinfhaftlihes Einvernehmen fegen . = ro 00 0. 


— — Die Kreisämter find in Faͤllen, wo das naͤhmliche durch die Orts⸗ 
obrigkeiten und Berichtsperen erwirket werden kann, von den Ju⸗ 


Risbehörben mit Gorrefpondenzen nicht zu überbäufen - . » 
— — Mit einem jeweiligen Stadthauptmanne zu Trient iſt von den Be⸗ 
börden in jener Art unmittelbar ju correfpondiren, wie ſolches in 
Folge Hofdecrets vom 30, &ept. ı784 mit den Kreisämtern ju 
pflegen fl rer . . .. .. 
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Shriftenwedfel | | 
—. ni Den Superintendenten und Senioren ift das Poftgelb für bie in 
Amtsgeſchaͤften in fo weit zu erfegen, als hierzu der Confiftoriale 
tarfond richt - SC 0 0 


— — An Sällen, wo ein Ungar oder Siebenbürger bey einer beutfcherb- 
= ländifchen Gerichtsſtelle verurtheilt wird, und die Erecution bes 
Spruches in Ungarn oder Siebenbürgen zu geſchehen hätte, ift 

fi) mit der ungarifhen Septemviraltafel und beziehungsweife mit 

dem fiebenbürgifchen Gubernium in Gorrefpondenz zu fen . - 


— — Den k.k. Beamten werden alle Privatagentien und Correſponden ⸗ 
zen bey Werluft des Dienftes verbotben „ «0 en = 
— —2Die Correfponden; des Oberſchulaufſehers, und der Kreisſchulcom⸗ 
| miſſaͤre follen mittelft der Kreisämter an die Landesftelle und eben 

ſo zuruͤck als Officiofa geführt werden © 000 0 = 


— — Die, Kreisämter haben mit dem Appellationsgerichte nicht durch 
Noten, fondernin Miffiv: und Antwortfchreiben zu correfpondiren.. 


— — —— Die Verordnungen ber Steuerregulirungs-Obercommiſſion find 
unmittelbar an bie Kreisämter zu erlaflen . -» oo. .* 


— — — Die Verhandlungen in Steuer: und Urbarial » Regulirungsfaden 
find mit den übrigen Freisämtlichen Geſchaͤften nit zu vermengen. 


— — Die Correfpondenzen ber Kreisämter in Grundfteuerfachen find ex 
“ ofhicio zu verhandeln. und poftportofieyg 00 0. + 

— — — Die Eorrefpondenz der Oberauffeher der beutfchen Schulen, der 
Kreisfhulcommiffäre, der Gymnaſialpraͤfecten und der Directoren 

‚an Hauptfchulen find vom Poftporto befregt . » - + © 

— — Wegen ber Behandlung der neuen Amtscorrefponden; bey den Poſt⸗ 
| ämtern ift auch der Oberauffeber der deutfhen Schulen und bie 
Kreisfhulcommiffäre zu verfländigeen - «0. ee 0... 

— — Die Correſpondenz der Kreisaͤmter in Steuerregulirungsgefchäften 
und die Amtsſchriften der Kreis» Gteuereinnehmer find vom Poſt⸗ 

porto befreyt + ‘ . 0.0 0. D 0 . o0 80 o 0 . . 


_—— —— Die unterm 9. März 1789 angeorbnete doppelte Fuͤhrung ber 
Briefporto » Journale über die Correfponden; in Amtsfachen hat 


aufzubören 6 .66 eo . . ® . ‘ 0 . . ® 0 0 


— —— Die Bifhöfe in Galizien können mit ihren Conſiſtorien in lateis 
nifher Sprache correfpondiren . - or 0 a ee ec 


— — —— Beltimmung bes. Schriftenwechſels zwiſchen ben Laͤnderchefs und 
" dem niederöfterreichifhen Regierungs » Prafidenten in Polizeyſachen. 


J 
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Schriftenwedfel 

_—— —— Auf den Briefwechfel der emigrirten Sranzofen ift ein obachtſames 
| Auge zu tragen, in Beziehung auf die Vorſorge zur Aufrechthal⸗ 

tung der Bürgerlihen Ruhe und Ordnung . - » . . 

— — Behandlung der Correfpondeu; der Bau-,. Navigations» und Stra. 
Ben » Direstionen, dann der Schufoberauffeher mit ihren Schuldirec> 

toren, des Polizepdirectionen und Müngprobierämter hinſichtlich des 

Poftporto in Amisfahen -. . 0. . ee... 


— — Sn Anfehung des Poftporto für die Amtscorrefpondenz der Verpflegs⸗ 
beamten ift fi auf eben die Art, wie in Anfehung der commifla- 
riatifchen Beamten zu benebmen - - © - 2 2 0 2 00. 


— — — Lieber die Padete, welde von den General: Commanden und ben 
Verpflegsämtern auf den Poftwagen gegeben werden, follen Jour⸗ 
nale geführet werdeenn.. 


— —— Die Correſpondenz der Kreisärzte in Sanitätsfahen an das Kreiss 
amt und die Landesftelle wird vom Briefporto befryt . - . - 
— — — Magiſtrate und Untergeridhte haben die Poſtporto⸗ Freyheit zu genie» 
Ben, wann fie ſolche mit was immer für Behörden über Zaren 
führen, welde in das Aerarium einfiiehen und die fie nur aushuͤlfs⸗ 
weife beforgen ' . . . . . “ 0 2 ® ® . . . 


— — — Briefe und Privat: Correſpondergen, wenn ſie einem Gerichte oder 
auch einer politiſchen Behoͤrde in Original vorgelegt werden, duͤr⸗ 
fen wie bloße Abſchriften geftämpelt feyn .. . - - ... 

— — Die Zahlung des Briefporto bey der Aufgabe der amtlichen Corre⸗ 
ſpondenz wird aufgehoben, und vom ı. Januar ı803 an ſowohl 
die Aufgabe ald Abgabe journalifirt - - » 2 0 6 


— —— Da bie Militär > Verpflegsämter mit den General» Commanden 
vereiniget find, fo find auch diefe in Abſicht auf das Poftporto 
bey der Auf⸗ und Abgabe gleich zu Halten. — «a oo oe... 


— — Derboth , daß den Amtspacdeten Beine Privat» Correfpondenzen bey» 
geſchloſſen werden; Ausmaß ber, bießfälligen Strofen . 

— —— Die Correfpondenz der Fänderchefs mit den Hofftellen ober ihrem 
vorgefeßten Prafivium in Prafidial» Angelegenheiten hat nicht mehr 
in Geftalt von Briefen; fondern durch Prüfidial = Berichte, und die 
Erledigung derſelben durch Prafidial« Desrete zu gefheben . .. 

— — Die Eorrefpondenzen ber Schuloberbirectionen und biſchoͤflichen Con⸗ 
fiftorien in Schulfahen find von ber Entrigtung des Briefporto 
frey zu behandelln...... ... ee 

— — Die Befreyung vom Poſtporto des Perſonals der aufgehohenen 
Reichskanzley und des Reichshofrathes hinſichtlich ihrer Privat: 
Correfponden; bat aufzuhoͤren ® . . — » ® ° ® . « nu) 
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EEE 
Schriftenwechſel | 

— —— Der Eandesftelle, den Appellationg » Gerichten, den Randrechten und 

allen Eriminalgerichten wird der Schriftenwechfel mit Behörden der 

benachbarten Mächte, welchen die Schlichtung ähnlicher Geſchaͤfte 

zugewiefen iſt, in allen Faͤllen geftattet und die Erfüllung wechſel⸗ 

feiziger Anfinnen erlaubt - 2 2 0 2 2 2 2 2 2. 

— — —— Die Superintendenten der helvetifchen und der augsburgiſchen Con⸗ 

feflion find in ihrer aͤmtlichen Correfpondenz in Religions = oder 

Schulfahen vom Poftporto befrept - - > 2 2 2 2 0 0. 


— — — Beifung, wie in Fällen der Auslieferung eines fremden in das Ins 
land ſich geflüchteten Verbrechers die Eorrejpondenz zu pflegen it - 


— —— In Fällen, wo fih die Hofftellen in ihren Correſpondenzen nicht 
vereinigen koͤnnen, iſt immer vorläufig eine gemeinſchaftliche Concers 
tation zu halten, und nur dann, wenn ſich keineswegs vereiniget 

‚werden fann, das gemeinſchaftlichéProtokoll zur allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung vorzuleggeennn. 

— —— In dem Geſchaͤfte der Grundſteuer⸗Regulirung hat es von dem bis⸗ 
herigen Schriftenwechſel mittelſt Praͤſidial⸗Schreiben abzukommen, 
und find die dahin einſchlagenden Bericht: von den Laͤnderſtellen 

\ Fa unmittelbar an die eigens aufgeftellte Hofcommiffion zu 
erlotten ee ee 1... 


— — Die Spmnafial: Studien » Directoren find hinſichtlich ihrer Corre⸗ 
fpondenz vom Poftporto befrut - - > ee nn. 


— —— In Betreff des Schriftzuges mit den ausländifhen Behörden hat 
in den neu acquirirten Provinzen diefelbe Behandlung einzutreten, 
wie fie für die alt-»öiterreichifhen Provinzen über die Frage: 
ob und in welcher Art fi) von den Randesbehörden mit den Behoͤr⸗ 
den der benachbarten Staaten in Gorrefpondenz gefeßt werben 
Eönne? unter dem July 1807 vorgefhrieben wurde  .. +. 

— — — Die Stände Tprols haben in ihrer Eorrefpondenz an Se. Majeftät 
und die Hofftellen die Form der Berichte, bey Eingaben an dig Lan⸗ 
desftelle die Form der Erſuchſchreiben, an alle übrigen Iandesfürft« 
lichen Behörden die Form der Noten zu beobahten - » « +» « 


— —— Befreyung mehrerer Militaͤr⸗ Branchen von dem Briefporto, hin⸗ 
| fihtlich ihrer Gorrefponden: - - 0 en en 
— —— Verzeihniß der Perfonen, Behörden, Aemter und einzelnen öffent: 
lihen Anftalten, welche binfichtlich ihrer Eorrefponden; in ben E. 8. 
Öfterreichifchen Landen die Befreyung von den Brief⸗-Poſtgebuͤhren 
au genießen babe & > > 2: 0 0 nn. 
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Bon. Schrift — Shrift. 


Schriftenwechſel | . 

— —— Die Provinzial» Commiffion zur Ausführung des Steuer » Provifd« 
riums fteht unter ber ka k. Hofkanzley. An diefe erftattet fie ihre 
Berichte, die jedoch der Randeschef zu vidiren hat, und von ber 
- Hoflanzley erhält fie die Aufträge * 0 2 0 ee nle 
— — Don dem VBefugniß des Schriftenwechfeld mit den auswärtigen 
Authoritäten follen die Patrimonials, die Dorf » Obrigkeiten, und 
die ungeprüften Venfiger bey Den beftehenden Magiſtraten aus⸗ 

gefchloffen werden - «2 0 0 0 2 le . 
— un Die von den Generals Commanden an Civil» Unterbebärden gelan⸗ 
genden Zufchriften find von dem Commandirenden zu unterfchreiben, 
jedoch bleibt diefe Correſpondenz nur auf feltene Faͤlle befchräntt . 


— —— Stämpel: und Poltporto » Breyheit für bie Correfpondenz ber Kanz⸗ 
ley des kaiſerlich oͤſterreichiſchen Ordens der eiſernen Srone . - 


— — Maßregein, damit die briefportofrepe Eorrefponben; nicht contirk 
werden inne - . 2 0 0. ee. .. 


—— —— Die ämtliden Verhandlungen in Faͤllen ſchwerer; Polizey » Uebertres 

tungen find vom Stämpel und Poftporto beftyt. -. - » « 
— — — Die Befchränkung der Correſpondenz zwifchen‘ den Civil » Unterbe» 
hörten und den ihnen an Rang vorgehenden Militär » Behörden 
erftreckt fih nicht auf bie Fiscalaͤmte... neo 


Schriftgießer und Schriftfchneider Der Univerfität ſoll bie Ertheilung 
l der Gewerbsbefugniffe oder Immatricnlirung der Schriftgießer, 
Schriftfehneider, Kupferbruder, Wappen: und Bteinſchneider, 
nicht gefkattet ſeyn, fondern diefe "Gewerbe werden dem Magiftrate 
zugewiefen . . 0 0 . o 0 o . 0 0 . . ® e . u 


— Gießere ven Es fieht jedermann frey, wie und wo er will, in den 
E. E. Ländern Schriftgießerenen zu errihten - . 0 0. 
Schriftliche Befheide mit Beziehung auf das Unterthanspatent v. ı. Sept. 
ı7Bı und die Verordnung v. 18. Jan. 1784 ift über die Unterthansber 
ſchwerden ein Protocol zu führen, und ihnen fchriftliche Beſcheide zu geben. 
Schriftſteller Ohne den Nahmen des Autors ſoll Eeiner Schrift das Impri⸗ 
matur ertheilet werden . ° 
— —— Den Schriftſtellern bleibt es unbenommen, bie Ausgaben ihrer 
eigenen’ Werke, welche fie auf ihre Koften druden laffen, auf 

eigene Rechnung auch in ihrer Wohnung zu verbaufen - . + 
— — Sowohl die ausländifhen Schriftſteller, welche Werke im Inlande 
verlegen, ald auch folche Schriftſteller oder Künftfer, welche ihre Werke 
auf eigene Rechnung veräußern, baden Pflichtesemplare an die 
Bibliotheken abzugelhen. 2 
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Bon Shröd — Schubk. 


—— 
Sechr oͤck Der Lehrer der Kirchengeſchichte hat die in dem Schrödifhen Werke 
vorkommenden von der Fatholifchen Lehre abweichenden Säge zu wiber- 

lem 2 ee kr. — 
Schröpfen Den Wundärzten wird die Aderlaß: und Schröpftare von 4 auf 
6er erhoͤͤttt... 2 2. 
——— Den Babern und uneraminirten Chirurgen auf dem Lande wird das 
Bartſcheeren und Schröpfen zur Bequemlichkeit des Publicums geftattet . 


S gro tt:Büchfen Jagdgewehre eder fogenannte Schrottbüchſen, die zum 
Militärgjenfte nicht geeignet find , dürfen ausgeführet werden . . 


Sch ebtte und andere Bleyfabricate einzuführen wird verbothen... 


—— Die Ausfuhr des rohen Bleyes und ber Schrötte in das tuͤrkiſche Ges 
bierh wird ohne allerhödhft ‚genehmigten Paß nicht geftattt . - - 
EShrott-Schmiede Zur Meſſer⸗ und Zeugſchmiedzunft gehören auch künf⸗ 
tig die Zünfte der Lang und Kurzmefferfchmiede, Zeugs und 

Zirkel⸗, dann Schrottfchmiede, Feilhauer, Stemmeifenmader ıc.. 


—— —— Unter die ald Großjeug: und Schneidſchmiede claffificirten Eifen- 
arbeiter gehören audy die Schrottſchmiedee. 


Schubkarren Da Eein Unterthan. ohne Erlaubniß feiner Obrigkeit aus dein 
Lande geben barf, fo haben auch die Schubkarrenführer für den zum 

Ziehen mit fih nehmenden Buben ber Obrigkeit die Caution zu leiften . 

—— —— Die beladenen Schubkarren unterliegen ber Wegmauth ; und jeder, 
ber mit einem ſolchen Schubfarren die Mouthſtation überfäprt ‚if 
dafiir mit 35 Er. zu beflrafen . . » .. W 

— — —— Von den auf Waͤgen, Schlitten ober Squbkarren heladenen Kaͤl⸗ 
bern, Schafen ꝛc. iſt die Wegmauth bloß von Victualien ohne Vieh⸗ 

mauth zu entrihten . . 2... er... 

— — — Die von Menfhen gezogenen Sandfilitten und Schublarren unters 
liegen bloß der Weg» nicht aber auch der Schranfmmauth. . » 

— —— Bon Schubkarren, auf welden Zifchlerarbeiten über bie Linien 
bereingeführt werden, ift die Wiener Stadtmauth mit 3 Fr. zu 
entricheee. 

—— Koften Bettler, bie in einen andern Kreis kommen, find anzuhalten, 
und fo Tange zur Öffentlichen Arbeit zu verurpeilen, bis die Schubs⸗ 

unkoſten erfpart werden . . . ... 

_—— —— Bo in Öalizien jur Verpflegung der Shüblinge fein eigener Fond 
vorhanden ift, müffen die Aetzungskoſten von ber ganzen Gemeinde 

getragen weren. 
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Bon Schübl — Schübl. 


4 


ö— — — — — — — — —— 
Schüblinge Die erwachſenen Schuͤblinge find taͤglich mit 4 kr., bie Kinder 


aber mit 2 Er. gu verpſlegen Er er 1 a. 


_— möfen ihre in Händen habenden Urkunden ausf olgen. 


m 


Für Shüblinge, wie für diearmen Leute find von ben Pfarrern bie Taufe 
‚[cheine unentgeldlich zu verabfolgen 0 . 0 0 vV d0o 60 e > e . 


— Gefährlide Schüblinge mäffen in Eifen und unter hinlaͤnglicher Vededung 


—— werden - . re er 


Es ift ſtrenge und unter Werantwortung darüber zu wachen, daß die 
Convoyanten bie ihnen zur weitern Transportirung anvertrauen Schub⸗ 


perfonen nicht entweichen laflen. . - . . . WR 
Den Schüblingen ſind zur Begleitung weg f —* Sin mitzu⸗ 
geben 08 8 ee tt 21 2 0 08 ° . 0 0.0 0. 


Die Schüblinge in Galizien über fünfzehn dohre And mit taglichen 3%, 
unter fünfzehn Jahren mit 1° Er. täglich zu verpflegen » . 2 o + 


Wird ein Gefchobener zum zweyten Mahl im Herumſchweifen betreten, 


ſo iſt er an feinen Ort zurüd zu ſchieben, und Bann auf zwey Monathe 


auch, in Eifen zur Arbeis angehalten werden. 0. 


Den Grundherrſchaften und Ortsobrigkeiten wird geftattet, ihre einges 
borenen Untertanen, wenn fe jum Militar tauglich ſind, als. Recruten 
abzuliefen . . .. 0.0. 0.0. 
Bey Entweidhung eines Arceftanten oder eines Schuͤblings it nebfl ber 
Perſons⸗ Beſchreibung auch das Conſtitut des betreffenden Aufſehers ein⸗ 


zuſenden ® 0 0 0 » ® ® ® . ‘ ® ® eo ® 2 


Jede Ortsbehoͤrde hat den Tag; wann der Schübling angefommen, und 
wann er weiter befördert wurde, in dem Schubpaffe anzumerfen . . 
Wenn ein Schübling auf einer unrechten, in dem Schubpaſſe nicht aus» 
gewielenen Straße geführet würde, iſt er ſogleich wieder mit dem mit 


angekommennen Begleiter in die vorige Station zurüd wu ſenden, um 


auf die rechte Straße geführt zu werden . 2 0.» . 


— Kein Schübling darf, unter perfönticher Haftung der Ortsoßrigkeit ober 


des Orterichters, durch Weibsperfonen oder Kinder begleitet werden; 


ſondern hierzu müflen durchaus rüftige Männer beſtimmt ſeyn - -» 


Um die Verbreitung der Luftfeuche durch Schäblinge zu verhindern, werben 
bie Meilungskoften auf das Camerale übernommen, wenn ber Schübling 

entweder Unterthan fremder Dominien, oder aus andern Erdſtaaten 8* 
sig, ober Auslaͤnder iſttttt. . 


— 19 — 


m m ———— 


|, 
gi Ss |® 
Sattung al & 1 [M-Ther. 
der der erfloffenen. Fr 
Anordnung. Anordnung. 5 


Schub ⸗Orduung o 60 
Sicherheit⸗Ordnung für 
Oeſterreich ob der Enns 
Schub⸗ Drdnung .o0o» 
Dofdeeret - - oo... 


Berorduung .. . u... 


Dofentfältefung ..... 


Patent für Salljien . 


Patent für Galizien 


Patent für Galizien: . 


Patent für Galizien . » 


Gubernlal ⸗ Verordnung in 
Boͤhmen 


Hoftanzleydeeret.. 





Hoſtanzleydeeret. 13|May 


Goftauzlepdert . . „ falten 


Hoflammerdeeret . . 0. 117 Mir 








Regenten 


Joseph II. Leop.II. Franz. 

Auf. 
» le| « Ial » 
s1slö lg 
218 , 
236 
886 
497 
493 
494 

717717 28| 115 
— Ii- 28] 115 
— Ka 201 115 


30) 153 








Bon Shübl — Schubf. 


üblinge 
= _ par non dem Auslande in die ka k. Staaten gebracht werten wollen , 
und von denen es nicht erwiefen ift, daß fie oͤſterreichiſche Unterthanen 
. find, haben die Srängbehörden nicht anzunehmen, fondern gleich zurück 
zu weilen 


Schub⸗ ⸗Ordnun g vom 2. September 1724 für Steyermark wird erneuert : 
_—— — für dad Can ob der Enns Pa ee BE En BEE 


—— für Galizien . . oo .o 0 . . . . . . . . . . . .. 
—— Pag Forniulare eines Schubbaſſee.8 


— — —— Die Schubpäffe find von Obrigkeiten und‘ ‚ Mogiftraten ſeidſt an⸗ 
zuſchaffen oo eo . Ber Ver Tr | .o. 0 . 0.00. 

— —— Bey dem Eintreffen der Schüblinge find die Shutpäfe an jene 
Behörde zurück zu fenden, welche die, Abſchiebung veranlaßt hat 

— — Sn jedem Schubpaffz it eine deutliche und genaue Perfonsbefhreis 

bung der abgefchobenen Perfon einzufchalten, auch ter Orr und 

‚das Land, wohin fie zu begleiten ift, dann der Weg, ten biefelbe 

zu nehmen bat, beflimmt anzugeben , . . en. 


—— Protocolle Formulare, eines Schub » Bormerkungs + Protocolles;, 
wie felbes von den Kreisaͤmtern zu führen it". - . ei.“ 


— —— Jede Ortsbehörbe hat ein eigenes Schubprotocoll zu führen; wo⸗ 
' rin a) ber Rahme der abgefhobenen Perfon ; b) der Tag, warn, 
f c) der Ort, woher fie mit dem cube im Orte angefommen, 
‘ d) der Ort wohin, e) der Tag, wann der diefelbe weiter befördert 


worden, endlich f) der Nahme der Begleiter erfichtlic gemacht 
werden m en 


— Sachen Die Schubunkoſten werden nicht mehr vergütet ; ſondern eine 
Fu jede Stadt, Herrfchaft und Gut ift auf eigene Unkoſten die von 
Vagabunden zu beforgende Gefahr abzuwenden verbunden . . 


— — Verfahren gegen Vagabunden und Bettler, dann wie das Verhoͤr 
mit ihnen aufzunehmen, und wie folhe mittels Schub ım ie 
0. Heimath zu convoiren ſeyen..... ... 


— — — Die Schüuͤblinge find nad Einlangung des von dem Kreisamte aus: 
geftellten Echubpaſſes an einen fihern Geleitsmann zu übergeben, 
und font dem nächften Randgerichte gegen Mecepiffe, welchee dem 
Kreisamte eingeſendet werden muß, zu überliefern . 


_—— — Echüblinge find von Landgericht zu Landgericht mittels eines von 
einem jeden Orte zu unterfertigenden Schubpaffes abzufdicen 


— 
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Bon Schubſ — Shubf. 


Spur achen urn 
— — Der Hauptſchub hat jaͤhrlich zweymahl in Innerdfterreidh abzuge⸗ 
“ben; Beſtimmung der Tage, an welchen in die verſchiedenen Pro: 
vinzen ber Schub zu geben bat - 2 2 2 0 2 ee 0. 


— — Weifungen, welche Perfonen, und in welchen Fällen foldhe von 
ber Abſchuͤbung ausgenommen find . o 2 2 0 0 20 0» 

— un Die vierzehnjährigen Kinder kommen an ihr Geburtsort, die mine 

| derjaͤhrigen aber mit ihren Aeltern, und die Weiber an den Wohn⸗ 
ort ihrer Männer abzufblden - oo 2 0 0 0 een. 


—— Die abgehausten Bauern und Unterthanen tfind an den Ort ihrer 
Anſaͤßigkeit zu (bÜben 0 0 0. *2 


— — Dem Schubenden kommen von einer jeden Station = Pr, zu reichen. 
—— Außer den zum Durchſchube in ein anderes Land beſtimmten Schub⸗ 
lingen ſollen in ob der Enns weder fremde, noch ſolche Leute an⸗ 


‚genommen werben, welche ſchon über zehn Yahre vom Lande ab⸗ 
weſend ind - 2 2 00 2 ne 


— — Keine Perſon ift ohne vorläufige, von ber vorgefeßten Stelle erhal⸗ 
tene Verordnung ins oder außer Land zu [hüben . - . . 


— — Kranke und hachſchwangere Perfonen find bis zu ihrer Geneſung 
oder Entbindung nicht abzufhüben — © » 2 2 220 — > 


— — Den Shüblingen koͤmmt an Gebühr für einen Mann 4, für ein 
Weib 3 und für ein Kind a Er. zu entrihten - - - - . 

— —— Die mit Reifegeldern und Päffen von Wien verfehenen Emigran: 
ten find, wenn fie der vorgefchriebenen Straße ausweichen, mit 
Schub auf diefelbe zurüdzubringn . - . . oo... 


— m Vacirende Jaͤger, welche ſich nicht mit Dienftabfhieden ausweifen 
Finnen, find als Wagabunden zu behandeln . - 2 0. 


— — — Bettler und Vagabunden, melde in einem Lande ſich nicht zehn 
Jahre aufgehalten, follen mit dem Schub fortgebradht werden. . 


Erläuterung der Bettlerfhubsordnung . ©. - 0 0 0 te» 


— — — Zum Benehmen bey Abfhübung der Wagabunden und Bettler 
werden die Erwerblofen in 3 Claffen getheilt : a) welche durch Buͤr⸗ 
gerrecht anfäßig geworben, b) welche durch gehn Jahre an einem 
‚Orte in Dienften gewefen , c) foldye, welche bald da, bald bort 
außer ihrem Geburtslande in Dienften gewelgn - - +. . - 





—7 
= 

a 8 
Gattung al & Fi 


der der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 


Sqhub⸗ Ordnung ... 







261VFebr 
Schub· Ordnung ve 0 Febr 
Schub⸗Ordnung.. 126Febr. 
Schub Otdnung.. WLebr. 
Vatent.........] 2]Apell 
Siqcherhelto. Drönung . . Gept. 
Slcherheito⸗Orbunug für 
Defterreih 95 der Guns I 1 Sept. 
Sicher heits sDrdnung für 
. Defterreich ob der Enns | 1]Sept. 
Sicherheits » Ordnung für 
Oeſterreich ob der Guns | 4lSept. 


Dofderrt . - „yo. 


Dofecleribt. onen. 
Verordnung . » » +. f1öjdehr. 


Hofeniſchliezuug iGNov. 


‘ 


— 14 — 


Bon Schubf — Squbſ. 


Schubſachen 


umge 


—— Zur Begleitung der Schüblinge find nur tüchtige Convoyanten 
anzuftellen . 0 7 0 [8 9 ı 3. 


NS 


} . o ® % 0 


—S unm die Entweichung der Schüblinge zu verhindern, find felbe in 


Eifen zu transportivn - 0 0 0 0 een. 


— Abfhübung der ohne Paß betretenen, herumftreifenden Juden. . 
— — Die fremden gebrechlichen Vagabunden foden mit dem Schube 
außer Sand gefhafft; die zum Militär Tauglichen unter die Miliz 
geftellt; die untauglichen in die Arbeitshäufer, oder zur Gelb» und 

. anderen Arbeiten nad) Ungarn gegeben werden . . 0. + 


— Beamten, welche Bettler oder Wagabunden entweichen laſſen, find 
mit einer Strafe von so Reichsthalern zu belegen „. - 0. 


—— m Betretungsfalle von Zigeunerbanden, iſt wegen heren. Abfchil« 
bung die Anzeige an die Appellation zu mahen .. - «0. 
— — Die Wirthfhaftsämter haben die Vagabunden nicht in bie naͤchſten 
Dörfer, fondern auf die ausgeſetzten Stationen mit dem Schube 
uur befoͤrdenn... 
—— Der Hauptſchub in bag römiſche Reich hat am =. Juny, und 20. 

DSctober, der für das Königreich Ungarn aber den 16. Juny und 

10 October abzugehen .-.-o. o . N . . [) . 0 . « . . 


— — Schüblinge find nicht dur MWeibsperfonen, fondern durch tuͤchtige 


. Mannsperfonen zu geleiten 


—— Nach Ungarn follen Eeine Wagabunden und Mifferhäter, außer 
Nationalungarn, oder der Religion Verdaͤchtige, abgefhoßen werben. 


— — Merpflegung der zugefchobenen fäugenden Kinder . « - . + + 


en Die ohne Paß betretenen Krainer und Gottſcheer Untertbanen, wenn. 
fie nicht militaͤrtauglich find, follen mit Schub abgefhafft werben . 


—— Die wegen Diebftahl vom Straforte verwiefenen Deliquenten- find 
in ihr Geburtsort zu fhieben 0 een en. 


— Die eingebrachten Zigeunerbanden koͤnnen jedesmahl auch außer der 


Schubzeit gleich verfhoben werden.....* 


— — Die ſchwangern liederlichen Weibsperſonen, wenn ſie der Entbindung 


nicht ſchon zu nahe find und ohne Schaden transportirt werben koͤn⸗ 
nen, ſollen allemahl an ihr Geburtsort abgefhoben werden . - 














— 185. — | 
: |$ KRegenten. 
s| 2 |$ 
Gattung Ar a8 Im Joseph II. \Leop.IL| Franz. 
bee der-erflöffenen - - 
Anordnung. Anordnung. 2 8 3 3 
NO IRTO 
Verordnung: »o.. 2. 0° 1765| 4 445 
Verordnung -« - «0.» 1766| 5] 159 
Verordnung - » . . . » 1780) 8| 401 ! 
Patent für Galizien - - 1786| —| — 110] 49510) 486 
Doflanzleydecret . - . » » 18071 —| — -— — 1-1 — 128| 175 
Verordnung. „vo 0. 0. 1765| 4| 345 ‚ 
Verordnung o⸗ 6— 0 0 vv 17 51 443 
Verordnung... 17801 8| 401 _ 
Berordnung. - 2.0... 17851 —| —+ I 8I 21 I 8! 214 
Verordnung . . » . « 1765] 41 375 
Verordnung « . . + + 17791 8| 371 
Verordnung . ...... 17661 5| .60 
Verordnung... 20,0. 1167| 5| 19 
® N 
Berorduung. « 200° 1769| 5j 307 
Berorduumg - ».... 1769| 5| 338 
Hofdecret gr en . ‘ 1772 6 053 
Verordnung. ....... 1720] 7| 2181 - 
Hofrefeript.. » ... 1775] 7| 186 
Berordnung. . » .. oo. 1775| 7} 193 
» 


Berordnung - «oc. . 
Oofentſchließung ... 17781 8 196 


‚Hoflanyiendeeret . , . ‚51lMärz [1779| 8: 235 





Hofentfliegung - » - . 1M5IMay 11782| —I — Kal 157 1° 189 


/ 


— 166 — 


U N 
\ 


‚ Bon Shubf — Schubſ. 


© 7 ubſa ch en | 
— — Ausländer, weldhe mit Medicamenten herum ziehen, find nittelſt 
Schub abzuſchaffen eo ° L . ® ” 9 ® 0 e ⁊ ° 0 . ® o. 


— — — Ausländer, welhe mit fremder Waare hauſiren, find als Land⸗ 
ſtreicher das erſte Mahl außer Landes zu ſchüben, das zweyte Mahl 
in das Zuchthaus zu verurtheiiennn 


— — Die Schubangelegenheiten in Prag werben kuͤnftig von dem fuͤr die 
Stadt Prag neu angeftellten Poligep- Director beforge werden - 


— — Alle dur) die Polizeywache in Prag eingebrachten Vagabunden und 
Arreſtanten, außer jenen vom Lande, die ſogleich in ihr Geburts⸗ 

. oder Unterthaͤnigkeitsort abgeſchoben werden, ſind mittelſt Note 

mit dem ſummariſchen Verhoͤre dem Stabdtrathe zur noͤthigen Vor⸗ 

kehrung zu uͤbergeblen. 0 ee 

— un Der Schub der Deliquenten und verbädtigen Bagabunden muß mit 
Bb uud binlänglicher Bedeckung und nicht durch Weibsperſonen 

scihehen - > 0 nn 


— u Bettler, die in einen andern Kreis kommen, find anzuhalten, und 

p lange zur Öffentlichen Arbeit zu verurteilen, bis die Schubsuns 
often erfpart werden . . . 

— — — Die fogenannten Oehltraͤger, weiche Medicamenten verkaufen, find 
mit Beziehung auf das Verboth vom 18. October 1776 nad Ab» 
nahme der Medicamenten durch den Schub an ihren Wohnort zu 
verwen 2 000 ee er. 2... 


—— Die nach der Strafieit losgelaſſenen Arreſtanten, wenn fie ſich nicht 
nach einiger Zeit mit einem ehrlichen Nahrungsverdienſte ausweiſen 
koͤnnen, find als Vagabunden und Bettler zu behandeln... 


— — Veiber oder Kinder ſollen zum Schubsgeleite nie gegeben werben . 


— —— Die Grundherrfchaften .oder Srundobrigfeiten, welchen Bettler ober 
. Landſtreicher zugefhoben werben, haben biefelben ©trafe von 6 
. Ducaten unmeigerlid anzunehmen . . - + « ve. 

— —— Die Obrigkeiten weile den Schub einzuleiten hosen , follen die 
Vorſpann ohne zureichende Urſache nicht bewilligen; im Falle der 
Nothwendigkeit aber in dem Saubpaffe die Veranlaſſung der Vor⸗ 
ſpann bemerken.. 

— — Belehrung, wie ſich mit Beziehung auf das Patent vom 30. Det. 
1751, bann bie Verordnungen vom 3ı. Jänner 1793; 10. März 
und 17. November 1795, dann 4. Detober 1796 im Schubſachen in 
Abſicht auf die fichere Transporsirung der Schüblinge zu benehmen. 
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Bon Shubf — Schuhe. 


&3 u f a 
. —— — Die pofitifhen Obrigkeiten haben die von dem Criminal: Gerichte 
angetragene Außerlandes » Schaffung eines abgeftraften und ihnen 
fohin übergebenen Ausländers jederzeit gehörig zu vollziehen . . 


— — —— Benehmungs » Vorfhrift zur Befeitigung der Rüdkehr der nad Un⸗ 
garn in ihr Geburtsort Abgefchobenen . . 

— un Mur jene nah der Strafjeit austretenden Steäflinge , Sn: oder 
Ausländer, find mistelft Schubes an ihre Grund» oder Geburts; 
Obrigkeit ju befördern, bey welchen der Urtheilsſpruch ausdrucich 
darauf lautte ee 1 2 02% 


— —— Die Bepbehaltung der Bagaunden, in Hinſicht deren weder der 
Geburtsort, noch ein gehnjähriger Aufenthalt an einem Orte erho⸗ 
ben werden kann, ift nicht jenen Donnigien und Gemeinden, wo 
fie aufgegriffen worden find, aufzubürden ; fondern fie find denje= 
nigen zujufchieben , und von felben zu verforgen, wo fie ſich früher 

und zwar am längften aufgehalten haben . . 

—— BZetteln In den Schubzetteln ift zur Vermeidung aller bey dem "Sub 

ſich ergebenden Unficherheiten, von jeder DOrtfchaft bey jeder aus⸗ 

gefegten Station das Präfentatum des Ankommens und Abgehens 
bepzufügen, und alle Vorkehrung gegen die Entweichung zu treffen. 

Schuhe den jungen an Univerfitäten ftudierenden Neligiofen der unbeſchuhten 

Drden, welchen Schuhe und Strümpfe zu tragen geflattet worden, ha⸗ 

ben die Obern, während des Aufenthaltes im Kloſter nicht abloͤſen zu 

lofien . 0.0.» .c.... 


—— Den zur Seelforge angeftellten oder anzuftellenden barfüßigen Minden 
find 30 fl. auf Schuhe, Strümpfe u.dgl. verwilligt . - » » 

— — Zur Erlangung bes Meifterrechtes find die Schufter zur- Verfertiguns 
eines Paares Manns⸗, eines Paares Frauenſchuhe, und zines Paares 
glanzs oder Balbledener Stiefel zu verhalten - 2 on 0 ee 


—— Die Schufter follen ein Paar Militär -Neiterfliefel oder Commißfchube, 
dann ein Paar Frauenſchuhe zur Meifterprobe verfertieen .. . . » 


—— Die Ausfuhr aller Commiß: und Bauernfchuhe, und alley zum gemei⸗ 
nen Militärdienfte tauglicher Schuflerarbeit wird verbothen +. . . - 


— Beſtimmung des Tranſitozolles von Schuhmacherarbeit 


— — Der Verkauf der Schuhe und Stiefel, als Gegenftand eines fpeculativen 
Handels und im Verkehre erlaubten Artikels wird jenen Handelsleuten, 
welche fpecielle Handels befugniſſe beſitzen, nur in ſo fern geſtattet, als 
Schuhe und Stiefel wirklich in jene Artikel, auf welche ein ſolches Be⸗ 
fugniß— beſchrankt iſt, inſchlagen .. 
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Bon Shut - - Säule, 


nn — — —— 
Schuh⸗K nechte Die beſondere Herherge -ber Schuhknechte, iſt, ſen wie die 
Altgeſellen, abzuftellien 0 0 2 0 0 0 00. .. 


— — Ordnung ber Schuhknechte und. ihrer Lade .. . . . 


— Macher Die Geſellenladen bey dem Schudmacher - Handwerke ſollen 
allenthalben aufgehoben, und die Geſellen von nun an bey der 
Meiſterlade allein aufzulegen angewieſen werdennnn.... 


— — ſollen Beinen Unterfchied zwiſchen einem neuen (ausgelernten) und 
älteren Geſellen machen.. 


x 


— — follen unter Strafe weder Rinder noch Kalbleder ausarbeiten. 


— m Die Meiftertare der Schuhmacher wird von 33,f. auf 25 fl. herab⸗ 
geſetzt v eo o . u e o . ..0 o ® .e . . o ® ® 


— — Wichs zu verlaufen wird Jedermann geflattet . . 

Schul⸗ »Aufſeher Beſtellung, und zwar hat bey Normal⸗ und Hauptſchulen 
der Normalſchul⸗Director und ein Beſtellter des Magiſtrates; auf 
dem Lande aber der Pfarrer oder Seelſorger und ein Herrſchaft⸗ 
beamter, die Unterauffiht auf Schulen .  » . . . ° 


— — — Weiſung wie die Relationen der Schuloberauffeher zu verfaflen; 
und welche Fragen darin zu beantworten find. . . W 


— — baden zu Oſtern und Michaelis dem Oberaufſeher und diefer an 
die Candesftelle Bericht ber den Zuftand der Schulen fammt einer 
Tabelle nach dem beygehenden Mufter vorzulegen 0.00. 


— — haben bey Öffentlichen Feherlichkeiten in den Staͤdten den Rang 

. nad den Schullehrern, auf dem Lande nach den Gerichtsperfonen . 
— — Der Schuldirector oder wenn keiner vorhanden wäre , follder Schule 
auffeber den Prüfungen der jüdifchen Schüler beywohnen, und der 
jüdifche Schulauffeher an den. Kreisbepant den baldiährigen Schul⸗ 
bericht einfenden 8 er | .. . .o. . . ° 


— —— Weiſung, wie ſich die-Kreisdechante als S quioberaufleher bey Un⸗ 
terſuchung der Schulen hinſichtlich der Pruͤfung der Kinder, und 
der Erftattung ber Schulberichte zu benehmen haben . . . - 

— — Den in jeden Kreife. anzuftellenden Ecul: Bifitatoren wirb Der 
den erfien Kreiscommiffären ausgemeffene Gehalt, und zur Beſtrei⸗ 

tung der Fuhrlohns⸗, Mauth⸗ und Correſpondenzkoſten ein Pau⸗ 
ſchale von jaͤhrlichen 150 fl. aus dem Schulfonde bewilligt 

— Zur Belohnung der Unternehmer der eingeführten Induſtrial⸗ An⸗ 
ſtalten oder Arbeitſtunden haben die Schulaufſeher in ihren halb⸗ 
jährigen Berichten in der beygefügten Tabelle eine Rubrik an⸗ 
zubängen . ..:. 0 8 08 8 0 tr 8 eh oe . oe. 0 
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Bon Shula — Squlb. 


| 


hul-Au eher 
— —— Bey jedem Domcapitel, w wo die Würde eines Scholaſticus beflchet, 
ſoll bey Erledigung der Scholafterie, allemahl der Ober · Shulauf⸗ 
ſeeher der dießfaͤlligen Dioͤces die Praͤbende genießen...... 
— — Die Correſpondenz des Oberſchulaufſehers und der Kreisſchulcom 
miffäre ſollen mittelft der Kreisämter an die Landesſtelle, und eben 
fo zurück als Officiofa geführet werden .. . 0.2.0. . 


— —— Die Oberauffeher der deutfchen Schulen find. in Squlfachen vom 
Poſtporto befreyt L % o ⸗ . ® . ® . . © 
— — —— Wegen der Behandlung der neuen Amtscorreſpondenz bey den Poſt⸗ 
ämtern iſt auch der Oberaufſeher der deutſchen Schulen und die 
Kreisfhulcommiffäre zu verfländigen « . 

— u Ueber ihre Amtscorrefpondenz haben bie Schuloberauffi ichten Bin: 
fichtlich des Poſtporto⸗Journal zu führen, und von den Poflämtern 
und Stationen fInd die fummarifchen Ausweiſe in ihren monathlichen 
Briefkarten⸗Journalen beyzulegen.... —W 

— — Ddvie naͤchſte und unmittelbare Aufſicht über jede Srivialfäufe, und 
auf dem Lande aud Über bie Hauptſchulen iſt dem Ortsfeelforger über« 
laffen. DObliegenheiten desfelben - « 2 2 0 2 0 2... 


— — —— Die höheren Schulauffeher follen ausgezeichnete Schulmännerunter 
den Pfarrern, und aus dieſen vorzüglich jeber Dechant über die 

Schulen feines Diftrictes ſeyn; Obliegenheiten derfelben ; auch 

follen alle Dechante vermöge ihrer Ernennung und Beſtaͤtigung 
wenigftens den Titel ber Conſiſtorial⸗ Rathe und die damit verbun⸗ 

denen Ehrenvorzüge haben.. .. 

— — BWo die Dechante oder Vicedechante als Säulbeirk. Aufſeher laͤhr⸗ 
lich die Schulen zu viſitiren verpflichtet ſind, muͤſſen ihnen die Reiſe⸗ 

töten vergütet werdenn. ... 


— — — Aufftellung der Ortsfchulauffeher bey Hauptſchulen, weldhe ingleid 
die Stelle der Trivialfchulen vertreten - > 2 0 2 0 0. 

— Bedienftungen Bey vorfallenden Dienfterlebigungen, defonders Sen 
fleinen Mauth: und Bhulbebienftungen , ift auf die Erjefuiten- 
Brüder Bedacht zu nebmen . ! . . er 


—— Beheitzung Zur Beheitzung ber Schulen hat die Grundobrigkeit aus 
den eigenthümlichen Waldungen das Holz (fuͤr jedes Schulzimmer mit 
6 Wiener Klaftern) anzuweiſen, der Kirchenpatron deſſen Werth 
zur Hälfte zu vergüten, und die Unterthanen das Holz adzuſtocken, 
zu fpalten und zuzuführenn. 
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Bon Schuld — Schulb. 


Egul: Beheitzung 


—— Da, wo die Gewohnheit beſteht, daß bie Kinder das Heli ſchei⸗ 
terweiſe zutragen, iſt dieſe Gewohnheit abzuſtellen und ſoll das 
Holz von der Gemeinde zugeführet werden . .. 22 

—— In Oeſterreich ob der Enns, fol wie in Böhmen, Mähren und 
Miederöfterreih der Beytrag zur Schulbeheitzung zwifchen ber 
Grund: und Vogtherrſchaft, und zwiſchen der Gemeinde getheilet ſeyn. 

Berichte Weiſung, wie Schulberichte, und die geheimen Nachrichten 
über die Profeſſoren zu verfaſſen und bis zu welchem Termin einzu⸗ 
fenden find. Formulare zu der dießfälligen Tabelle . - . 


—— Wie die halbjaͤhrig einzuſchickenden Schulberichte zu verfaſſen und 


was darin aufzunehmen it . . . a 
—— Die jüdifhen Schulauffeher haben an den Kreittehant den halb⸗ 
jährigen Schulbericht einzufenden . - . . . oo... 


— — Die bhalbjährigen Schulberichte follen von allen untergeordnete: 
Schulen längftens um die Hälfte März und Detobers an bie Kreisn 
ämter eingefendet werden - - « o . 0.0 


— — Die Kreisdechante haben den Schulberichten einen Anhang uͤber den 
Unterricht der jüdifchen Kinder beyzufuͤgen; die Schulberichte nad) 
dem Formulare zu verfaffen, und denfelben einzufchalten, wo und 
wie viel neue Schulen vonbenbegüterten Klöftern angelegt worben, 
wie fie diefe Schulen unterhatten, und wo es etwa noch nöthig 
fey, auf des ihnen zugehörigen Ortichaften Schulen zu errichten . 

—— Die Paftoren haben von ihren Schulvifitationen halbjährige Verichte 
zu erftatten . . 

—— Die Vicarii Foranei haben bie halbjährigen Schulberichte ſortan 
an die Kreisaͤmter einzuſenden, und darin jede Schule ihres Bezirkes, 


auch jene bey Bilialfirgen und die neu trrichteten genau an: 
merfen . . 0 . « O . « + . 


—— Die Schulaufſeher haben in ihren haibichrigen Berigten in der bp 


gefügten Tabelle eine Rubrik zur Belohnung der Unternehmer der 
Induſtrialanſtalten oder Arbeitfiunden anzuhängen 


Beſuch Zum Schulbeſuche der Kinder können die Vormünder und Arltern 
dur) die Obrigkeiten verhalten werden.. 


— — Weiſung, wann Kinder in die Normal⸗ und Trivialſchute aeſchicht 
und aufgenommen werden foln . . . . 

—— Jene Juden , die ter Gelegenheit beraubt fi nd. ihre Kinder i in die 
jüdiſchen Schulen zu ſchicken, follen ihre Kinder zur Erlernung des 
Leſens, Schreibens, Rechnens und anderer Öegenflände indie Sri: 
lichen Schulen fhiden. . . een 
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Bon Schulb — Schulb. 


* ul⸗Beſuch 

— —— Zum Sqhulbeſuche ſollen die Kinder eifrig angehalten, und die 
Aeltern , welche die Kinder nicht in die Schule ſchicken, entweder 
mit Entrichtung bes doppelten Schulgeldes oder mit öffentlicher 
Arbeit befonders bey Schulreparaturen beftraft werden . . - - 


— —— Die Verordnung wegen bed Schulbeſuches der Kinter fol jeber 
Pfarrer vom Anfange des Schuljahres auf der Kanzel ablefen, und 
in der am nähmlichen Tage darauf folgenden Predigt Ermahnung 
an die Aeltern halten , damit fie ihre Kinder fleißig zur Schule 
ſchicken EL Zu BEE BR Ser Ber VV 

— —— Sn Zulunft wird nur jener, Jugend der helvetiſchen Religion die 
Beſuchung der Schule, dann der Aufenthalt und Unterricht in Un» ' 

‚garn geftattet, weldye ſich mit gehörigen Päflen ausweifen wird . 


— — Die Wirthfhaftsämter haben alle Hinderniffe zu beheben, welche 
die Kinder an dem Schulbeſuche verhindern oo... oo... 


— — Deffentlide Anerkennung und Belobung einiger Bäter, welche ihre 
Kinder fleißig zur Schule gefickt haben - . 

— — — Die Aeltern follen ihre Kinder fleißig in die Schule ſchicken; für bie 
um den Schulbeſuch verdienftlihen Richter, Schulaufſeher, Schul: 
leute und Beamte werden Belohnungen ; für unadhtfame Aeltern aber 
das doppelte Schulgeld oder auch Handarbeit ald Strafe feitgefept . 


— — — Aud die jüdifhen Aeltern find anzuhalten , ihre Kinder in eine 
deutſche Schule zu fhidln . . 

— — Sünglinge, welde die öffentlichen Echulen nicht befuchen, haben 

fi) alle Jahre zwey Mahl bey einer Haupt: oder Normalſchule 
oder bey einem Gymnaſium zur Prüfung zu flellen. Weifung, wie 
diefe Prüfungen vorzunehmen und wer denfelben beyzuwohnen bat. 

— — — — eltern, welche von dem Armeninftitute Verpflegung genießen, 
un ihre Kinder nicht iur Sante ſchicken / ſi nd des Inſtitutes ver⸗ 
luſtigt... 

—— —— Der Schulbeſuch der Rinder ir von ben Zchullehrern und Kreis 
dechanten auf das ſorgſamſte zu betreiben, auch werden allen jenen, 
welche den Schulbeſuch befördern, Belohnungen zugeſichert, und 
Seelſorger zu beſſeren Praͤbenden und Würden empfohlen werben. 

— — Da mehrere Aeltern an dem nachlaͤſſigen Schulbeſuche ihrer Kin⸗ 
der ſelbſt Schuld ſind, ſo ſollen die Kinder beyderley Geſchlechtes 
vom 6. Jahre an durch ihre Aeltern zum Schulbeſuche angehalten, 

auch die aus der Schule ſchon ausgetretene Jugend zur Beſuchung 
der Sonn : und Feyertags-Schulen angeleitet werden . - - » 


x 
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Bon Schulb — Sqhulb. 





Shul-Befuh 
— — Die Kreisämter haben zu waden, daß die Kinder auf bem Lanbe 
in bem beftimmten Alter in die Schule gefhikt werden . - - 


— —— Die Judengemeinden in Galizien haben ipre Kinder früh und Nach⸗ 
mittags fleißig in die Schule zu [bilden - - - 0: 0 2. 


— — Zu Handwerken follen die Randesfinder nicht eher aufgedungen wer» 
den, als fie ſich nicht mit Zeugniffen über den wwegiährigen Beſuch 
der Normalſchule ausmeilen . . » » . 

— uno Die Eatholifhen Kinder können afacholifche Säulen, wenn fe: von 
katholiſchen zu weit entfernt find, beſuchen; bey dem Religionsun⸗ 
terrichte haben fie aber abzutreten und find iu Hauſe in der katho⸗ 
liſchen Religion zu unterrichte.... te 


— — — Die Rreisämter, Dechante und Geelforger Haben zu wachen, daß 
in den Colonien fowohl bey chriſtlichen als juͤdiſchen Schulen die 
Aeltern zur Abſendung ihrer Kinder in die Schule verhalten werden . 

— — Beſtimmung über die bey den Dorf: und Stadtſchulen getroffene 
Einrihtung, damit die Kinder die Schule ohne Nachtheil des Haus: 
wefens und der Wirthfchaft befuchen fönnen . . . ... 


— — — — Moßregeln mit Erneuerung der Vorſchriften vom 6. December 
19774, 10. Auguft 17765 8. Mär; 1777 und 5. December 1785, 
wornad von allen Kindern der Schulbefuch betrieben werben fol, 
mit der Beftimmung: welches- Alter zum Schulbefud erforderlich, 
wie die Öffentlich und Privat - Unterrichteten zu prüfen; wie die 
anieugnifle a auszuſtelen, und wie das Scqhulsen au ntrich⸗ 
ten i W 

1 Daß doppelte Säulge, welches jene zu entrichten haben, die ihre 

Kinder nicht zum Schulbeſuche anhalten, fol zur Hälfte an den 
betreffenden Lehrer, dieandere Hälfte an den Schulfond abgefuͤhrt 
und verrechnet werden... 

— —— Formulare zu dem Ausweife, welcher über die (huffähigen Juden: 
Einder zu verfaffen ift, um darnach das doppelte Schulgeld berech⸗ 
nen' zu koͤnnen, wenn die Juben ihre Kinder nicht dem Schulbe⸗ 


ſuche anhalten . . . » 0.0. 
— — —— Die jübifhen Kinder find zum VSe ſuhe ber Säulen uf das freng- 
fie anzubalten 0 0 ®  ) . eo © [ “ . eo 0 ® 


— — — — Alle jüdifhen Knaben, welche die Geremonie von dem Umbinden ber 
Thephilie noch nicht beobachten, find ohne weiteres zur Säule 
zu ziehenn. 


——— Der Schulbeſuch ſoll mit allem Nachdrucke befoͤrdert werden 
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Von Schulb — Schulb. 


— — — — — — — 


Schul⸗Beſuch 


— _— Die Befchreibung der ſchulfaͤhigen Kinder iſt auch auf die blinden 
Kinder auszudehnennnnn. 4 


— Bucher Der Saganiſche Katechismus wird als Lehrbuch für die deut⸗ 
fen Schulen vorgeſchriben. nenne 


— — Verzeichniß der Schulbucher, welche in den deutſchen Schulen ein⸗ 


geführet werdennnn. en. 
— — —— Zur Gleichfoͤrmigkeit der Lehrart, dürfen nur die vrgefärihenen 
Bücher gebrauchet werden » . 2 2 0. .. 


— — — Keine andere, als die mit dem Normalfäpntftämpel Beeiihneten 
' Schulbücher dürfen zum Unterrichte der Jugend gebraudet werben. 
— —— Don den Gymnaflal » Directoren ift die Nachricht einzugeben, wie 
viel für jede Claffe und jede Gattung der Lehrbücher für das kuͤnf⸗ 
tige Schuljahr nöthig find . '. » Kae Baur Er Er Be Zr ze 


—— —— Die Univerfitäts »Buchdruderey zu Ofen ift in ihrem Privilegium 


‘ auf ale Schulbücher für Ungarn zu ſchutzen... 
— — Die Soldatenkinder erhalten ihre‘ Schulbuͤcher aus dem Normal⸗ 
it verlage . .. Pa EEE BEE 


— —— Die von Xlerius Perziczek verfaßte vaterlaͤndiſche Burgergeſchichte, 
Zu wird für ein claffifches Buch der vaterländifchen Geſchichte in den 
Ä deutfchen Haupt: und Stadtſchulen des Königreihs Böhmen erklärt . 
— — —— Verzeichniß der für die k. k. Gymnaſien in den beutfchen Erbflaas 
“ ten ben Johann Thomas Edlen von Trattnern abgedruckten Schul⸗ 
fhriften fammt dem Preife, für welchen le ungebunden hindann⸗ 

gegeben werrdenn.. .. 


—— — — Belehrung für Präfecte und Lehrer in Gpmnafı ien rich chtlich des 
Gebrauches der neuen Schulbücher, und einiger Literarverordnungen . 


— — Den Normalfchul- Buchdruckereyen in Böhmen wird das Druckpri⸗ 

vilegium auf die bisherige Art bepbelaflet - - - > 2... 

— — Den Buhdrudern wird verbothen, einige Normalſchutbaqher Fünf: 
eig zudruden - 2 0 0. Er 

—— — zum Gebrauche der Schulen ift den Süden ohne Vorwiſſen der 

\ Studienhofeommiffion das Imprimatur nicht zu ertheilen . 

— —— Beledrungen in Schulangelegenheiten, und Abänderungen in den 

vorgefhriebenen Büchern und Schulorbnungen find nicht eher durch 

ben Druck befannt zu machen, bis nicht Über die vorläufig einzu: 

fendenden Manuſcripte die’ Genehmigung ertheilt worden . . . 


\ 
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Bon Schulb — Schulb. 


— — — —— — — 
Schul⸗Buͤcher 
— — In den akatholiſchen Schulen find außer dem Religions⸗ und Leſe⸗ 
buche, welche eigens für heloetiſche und augsburgiſche Confeſſions⸗ 
verwandten zu haben ſind, alle übrigen Normolſchutbucher ohne 
Abänderung zu gebrauchen.. oo. 
— u Ötatt bes bisher gebrauchten Lehrbuches aber vos Rirpenreit von 
Rieger ift künftig das Jus ecclesiasticum des Profeffors Behem 
als Vorleſebuch in der Theologie zu gebrauhen .. . - 0 « 
— um Moßregein und Strafe, bamit.die Normalſchulbuͤcher nicht höher 
verkauft werden, als der Preis auf dem Titelblatte flieht . - - 
— — — Bey neuen Auflagen ber Katechismen ift bie Erwähnung aller Ab⸗ 
Läffe wegjulaffen, wobey die Wirkung auf die Seelen \ im wegfeuer 
ſich erſtreekeee.. Er rn oo. 
— — Do Die Normalſchulbuchdruckerey zum Beſten des Scutfondes bes 
ftebt, fo ift darüber ſtrenge zu wachen, das Feine Schulbucher 
nachgedruckt werden.. .. 
— — Die Kreisfhulcommiffäre follen Bucher, ‚die in das Säuffab ein: 
fhlagen , ohne Genehmigung der Landesftelle nicht ankündigen und 
empfehlen ® “ — 0 ® ® [| [ } . ® eo I} ® ® “ . o 
— — Belehrung über den Gebrauch der Schulbucher an Trivial⸗ Heupt 
Real⸗ und Maoͤdchenſchulen ⸗ 0 o 0 
— — Bis die Genehmigung der Entwuͤrfe zu den Religions - behrbüchern 
erfolgt ſeyn wird, ſind in den Lehranſtalten jene Buͤcher zu gebrau⸗ 
chen, welche ſeit dem Jahre 1772 vorgeſchrieben ſinn.. 
— — —— Frints Lehrbuch der Religion wird zum Vorleſetuch für alle k. k. 
philoſophiſchen Lehranſtalten vorgefchrieben . . 
— — Der Druck und Verſchleiß der Gymnaſlialbuͤcher iR der Wiener 
Normalſchulbücher⸗Verſchleißdirection überlaffen - 


— — Berzeichniß der Lehrbücher für die deutſchen Säulen . . . . 


— — —— Erhöhung der Preife ber Oymnafials Lepebäder . . . - 

— — Den Öpmnafial» Präfeeten wird der Verſchleiß ber dehrbucher ge⸗ 
gen Percenten, auf balbjährigen Credit uͤberlafſen . - 

— — Zur leihtern Ueberfommung der Schulbücher fir Gomnafialſchu 
ler werden die Lehrbuͤcher mit einem Gewinn nach Verhaͤltniß der 
Entfernung von Wien, an Unterverleger und an Gumnaflal-Prä- 
fecte überlaffen o . . . . . Q ® . ® . 0. . .. N. 


— — Torfchrift ruͤckſichtlich des Nachdruckes der Normalfutbicher . . 
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Bon Shulb — Schule, 


S 55 ul⸗Buͤ Ben er 
— — — Bertbeilung des jährlichen Gewinnes von den in Wien aufgelegten 
Gymnaſialbüchern nach Verhältniß des Wücherabfapes . . 


— — Das religiös «moralifhe Lehrbuch Bne- Zion wird nur für bie id. 
difchen Humanitätsfhdler anwendbar erkannt . 

— — u Das von dem Prediger zu Przno in Böhmen Säule in ffavoni- 
fher Sprache verfaßte Religionsbuch ift bey allen in Böhmen und 
Mähren beftehenden proteftantifchen Volteſchulen als kehrbuch ein⸗ 
zuführennn. 0 0. 0.0. 


— — Berzeihniß vorzüglich brauchbarer Bücher fuͤr Spmnafin ... 


— —— Das Lehrbuch ber Mathematif von Appeltauer wird als Vorlefe- 
budy vorgefchrieben ® . & ° ® . . ® [ o 6 ® [1 . 


— — Bernhards Leitfaden zum Eatholifhen Neligionsunterrichte wird 
für die Spmnaflal» Grammaticalclaffen als Lehrbuch vorgefrieben . 


— — Die von Leonhard verfaßte Religiontgefdichte des alten Bundes 
wird als Schulbuch für die erften Humanitätsclaffen vorgefchrieben . 


— — — DBerzeihniß und Bellimmung der Preife der Gymnaſial⸗ und Nor: 
malſchulbücher, mit der Weifung, gegen den vorſchriftwidrigen 
Verkauf derſelben wachſam zu ſh. 


— — Arme Schulkinder find mit Schulbächern unentgeldlich zu betheilen. 
— — — Vorſchrift wegen Berichtigung der Zahlung für die von der Schul⸗ 
bücher « Verfchleigabminiftration an Buchhändler oder Pächter, 
auf Eredit erfolgten Artifel, zur Einleitung des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens gegen den ſaͤumigen Zahler . . » Fa 


— Commiffäre Zur beftändigen Aufficht des Schulweſens und zur Be⸗ 
Ä richtigung der Faffionen der Schullehrer, fo wie zur Ueberwachung 
der in Schulangelegenheiten ergebenden Verordnungen, werden 
eigene Kreisfhullcommiffdre, mit dem Gehalte m 600 fl. und 


150 fl. Reiſekoſten aufgelelt . - . . . .. 
— — Pflichten und Amtswirkſamkeit ber Beesffuleommifire dann über 
welche Gegenftände fie zu prüfen fyn . . . 0... 


— —— Die für das Schulwefen angeſtellten Commifläre ſur audi in kreis⸗ 
aͤmtlichen Verrihtungen zu verwenden - « - 0. 00 0» 
—_—— — — Den Kreisſchulcommiſſaͤren ift bey Reifen in Schulangelegenheiten 
die Vorſpann gegen bare Velablung von 15 Er. zu Pferd und 
‚Meile anzuweiſen.. Pe Er Er, 


—— — ſouen auch der bohmiſchen Sprache Eundig feyn . » - - . » 
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Bon Schulc — Schulc. 


— — — — — —ñ— — 
| Schul⸗Commiſſaͤre | | 

— —— Die Schulcommiffäre haben bey Besirfsbereifungen auf die Ein⸗ 
ftelung des einzelnen Viebhůthens zu ſehen 


— — — Die Kreisſchulcommiſſaͤre haben die getroffene Verfuͤgung den Ge⸗ 
ſtions⸗Protocollen in Abſchrift beyzuſchließen. 


— — —Die Kreisſchulcommiſſaͤre haben über Abaͤnderungen ober neue 
Einrichtungen bey den Schulgebaͤuden vorläufig ſich mit ben Aem⸗ 

tern einzuvernehmen und auf Erſparung beſorgt zu ſun 

— — Erklaͤrung in Beziehung auf die Verordnung vom 11. Febr. 1787 
wegen der Inſtruction für bie Kreisfhulcommifldre . - . - - 

— — — Die Kreisſchulcommiſſaͤre haben bey Erweiterung der alten und Er⸗ 
richtung der neuen Schulgebaͤude auf die zunehmende Bevoͤlkerung 
Rückſicht zu ragen © oo nee 


— ——2Die Kreisfhulcommiffäre baben bey den Schulleuten auf die Acht 
beit der Normalfchulatteftate zu fehen - » « 0 0 0 0... 


— —— Da die Kreisfchulcommiffäre wie alle andere Kreiscommiffdre zu 

behandeln find, fo unterliegen fie au dem Arrha⸗Abzuge - - 
— — — Die Kreisſchulcommiſſaͤre ſollen ohne Genehmigung der Landesſtelle 

keine Bücher, die in das Schulfach einſchlagen, ankündigen und 

empfehlen . 7 


— — Da die Kreisſchulcommifſare jaͤhrlich 150 fl. Reiſegelder beziehen, 
fo kann ihnen Beine Vergütung der Bapenausbefferungeboften bewils 
liget werden  & 0 0 0 0 Re 0... 0.2. 


— — En Kreis » Schulcommiffäre find in Sqhulſ then vom Poſtporto 
fe ee. . .. 


— — — Wegen ber Behandlung der neuen Antcorreſponven bey den Poſt. 
ämtern iſt auch der Oberaufſeher der deutſchen eguien und die 
Kreisfhulcommiffäre zu verftändigen er. .. 


— Eommiffion Zur Emporbringung des Schulweſens wird in jeber Pros 
vinz eine Schulcommiſſion errichttee. 0. « 


— — —— Der Schulcommiſſion unterftehen alle Squlenhatter und Schulen 


0 der Provinz Fe 4 .e 8 8 . ee 4 4 


—— Eurfe Beflimmungen wegen des Anfange⸗ und bem Schlutze der Schul⸗ 
curſe in deutſchen Schulen; dann wegen Abhaltung der Sommer⸗ 
und Winterſchule auf dem Landee. 
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Von Schulc — Schuld. 





Schul⸗Curſe 

— —— Die Vorlefungen in der Theologie ſollen mit 4 November angefan- 
gen und bis legten Auguſt fortgefeßt werden . . -. -. on 

— —— Die bisher in den Monathen September und October üblichen 


Schulferien werden vom Jahre 1786 und 1787 an auf die Monathe 
Sulins und Auguit Übertragen - - . . 0. . 00. 


— —— Die Ferien zu Ende des Schuljahres bey den Hauptfchulen, follen 
zu gleicher Zeit mit den lateinifhen Schulen gehalten werden . . 


— — Die Schulcurfe endigen wieder mit ı. September, und beginnen - 
mit - 16. October . eo eo. eo... . eo . . ) . . 


— — Dos Schuljahr hat künftig fo, wie vormabls am 3. November 
feinen Anfang zu nehmen, und bis zum 20. Sept. zu dauern 


_— — Die Condidaten des Piariftenorbens, wenn ihnen ein Lehramt auf: 

' getragen war, follen den Orden unter dem Schuljahre ohne aͤußerſt 
wichtige Urfcche nicht verlaflen . . - 

— — Am Ende des Schuliahres wirb jeder Profeffor nad beendigtet 

Prüfung bis zum wirklichen Eintritte der Herbſtferien mit feinen 

Schülern entweder die wichtigeren Gegenftände wiederholen oder 

aber fie für das künftige Lehrfach vorbereiten . © . - 2. 


— — —— Die Schulcurfe an den Lebranftalten werden vom 3, November bis 
15. September feſtgeſeztt.. 


—— Directoren werden bey den Normal» Schulen angeltelt . . . 


— — Die Schuldirectoren haben den Rang mit den wizflichen Mogiſtrats 
perfonen, nad) denſelben aber die wirklichen Lehrer . oo. 


— — — an den Hauptfchulen auf dem Lande. haben zur Bildung der Privat: 
a und Hauslehrer über die Normal ſchulmethode Vorleſungen zu 
halten... ... .. 


— — Der Schuldirector, oder wenn Eeiner vorhanden wäre, fon ber 
Schuläufjeber den Prüfungen der jüdifhen Schüler beywohnen 


u —— Die Directoren der deutfhen Hauptſchulen find in Officioſis poſt⸗ 
portofrey.. . » 

—— —— Die Schuldirectoren haben binfichefich ihrer Amntscorrefponbenz 
über das Briefporto Journal zu führen, und von den Poflämtern 
und Stationen find die fummarifchen Ausmeife ihren monathlihen 
Brieffarten » Journalen bepgulegen - - «2 00 . 
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Bon Schulen — Schulen. 


‘ 





DJ 


Schulen find von der Militär Einquartierung befredt - 2 0 20“ 


Ale Winkelfchulen find abzuftelen - - - > 2 2 2 0.» .. 
Der Befuh der Roßarzneyſchulen ſoll an ber Ehre feinem nachtheilig feyn, 
und die Schmiede, welche folche befuchen, follen zu dem Meiſterrechte den 
Vorzug haben; folglich find auch zu den Regimentern bießfalls gelernte 


" Schmiede anzunehmen 0 2 20 er. 


Soldatenkinder find unentgeldli in die Schulen anzunehmen, . . . 
In die höheren Schulen, auf Univerfitäten und Gpmnafien ift bie Ju⸗ 
gend vom Bürger» und Bauernftande nur dann anzunehmen, wenn fie 
befondere Sähigkeiten und Talente beiten - 2 2 2 2 2 2.0. 


Die Normalſchule wird errichtet, und die bießfäligen Rehrgegenftändevor: ⸗ 
geſchrielbenn. 


Bey kleinen Schulen ſoll kein Zwang ſeyn und wenigſtens Jedermann 
4 Jahre ſtudieren dürfen. er 0... 


Vermaͤchtniſſe und Legate zur Unterhaltung der Schulen ſind erbſteu⸗ 
erfrey . . o ® . . o o 0 0 . . o o ® e ® 


Der faganifche Katechismus wird den deutfchen Schulen vorgefchrieben . 


In Heinen Schulen ift der Katehismus von den Profefforen vor zu: 
11T: 77 


[ “ U) ® [2 eo “‘ — . 0 ‘ ® ‘ 


Beſtimmung des Begriffes einer Normalfchule, und wo fie zu errichten. 
In derfelben müffen alle Lehrer der deutſchen Schulen gebildet werben. 
Geltfegung des Tehrperfonals der Normalfhulen . . . . re 
Beſtimmungen; in welchen Fällen neue Schulen angelegt werden follen, 
neue Schulen find auf Koften der Gemeinde, doch mit Beytritt der 
Herrſchaft, zu erbauen oder berzuftellen - 2 2. 0 0000 oe 


Wie die Schüler der deutfchen Schulen nach ihrem Alter und Geſchlecht 
in Elaffen einzutheilen . . . . . . 


Beflimmungen, wann ein Behrgegenftand ju beendigen ift, und wie Schü- 
ler nad) der erlangten Fertigkeit in dem Gegenftande zu behandeln . . 
Da, wo eigene Schulen für Mädchen beftehen,. foll Unterricht in weib⸗ 
lichen Arbeiten gegeben werden - » oo 2 ee men na 
Wo Feine eigene Schulen für Märchen find, follen die Mädchen zugleich 
mit den Knaben, jedoch auf eigenen Baͤnken, unterrichtet werben . « 
Unterthänige Kinder follen durch Waiſendienſte am Schulbefuhe nicht 


gehindert werden ; auch follen Herrſchaften keine Kinder unter ı3 Johren 
hierzu verwenten ; und für felbe das Schulgeld zahlen - - - + .. 
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Bon Sqchulen — Schnulen. 


— — — — — — 6 — — — — — 


Schulen 
Aufſicht auf die Schulen bat in Etätten der Normal: Director; auf dem 


— — 


Lande der Pfarrer oder Seelſorger, und ein Herrſchaftbeamter 
In den Normal: Haupt: und Landſchulen ſind balkjährige Prüfungen 
über den Fortgang der Schüler; und zwar ın Staͤdten in Gegenwart 


‚ von Magiftratöperfonen, auf dem Lande in Gegenwart bes Pfarrers, 


und des Herrſchaftbeamten abzuhalten. - » . 


Den bey der Normalfchule mit gutem Erfolge fi verwendenden Geiſtli⸗ 
chen wird ein Beneſicium auf ten E E. Herrſchaften jugefidert - - - 


Ohne Zeugniß von einer Normal» ober Hauptſchule ſoll Fein Candidat 
ins Gymnaſium aufgenommen werden. een. 


Vorſchrift, wie ſich die Aeltern bey Abſchickung ber Kinder in die Normals 
Schuien zu benehmen haben . » » onen ne. 


Beftimmung , aus welden Gegenftänden der Normalfchule die Eandıdaten 
für Gymnaſien zu prüfen, oder worüber je Zeugniile beyzubringen haben . 


Drdensgeijtliche find als Katecheteten anzuftellen ; und was dießfalls zur 
Vereinbarung des Schulweſens und der Klofterzucht vorzufehren . . 


In den Pfarrfchulen ſollen Pfarrer und Vicarien wöchentlich wenigftens 
ein Mahl Eetehifiren - > 0 0 0 ne nen 
Gründe, aus welchen erfihtlich wird, wie das Spinnen- und Ötriden: 
lernen in Schulen vortheilhaft, und als Aufmunterung zum Schulbeſuche 
zuträglich ne 
In alten Landſchulen ohne Ausnahme fol die Katechifation wenigſtens ein 
Mahl wöchentlich eingeführt, und ohne Unterbrechung fortgefeßt werden. 
Auch Ordensgeiftliche follen hierzu verwendet werden, wenn bie &eelfer: 
ger niht zureihenn. 2 
Die begüterten Kloͤſter ſollen vorzüglich Mormalſchulen auf den ihnen 
gehörigen Ortſchaften anlegen, und die ſchon errichteten im Stande erhal⸗ 
ten, die Schulgebaͤude mit Geraͤthe verſehen, den Gehalt der Lehrer 
beforgen cẽcẽc.* 


In jenen Kirchſpielen, wo entweder Schullehrer abgehen, oder nicht hin⸗ 
laͤnglich beſoldet find, iſt ein Theil der entbehrlichen Kircheneinkünfte zum 
Beſten der Schule zu verwenden 0 . . . . ® . . . N) . 


Diseiplinarvorfchrift de8 Normal: Inftituts für die beutfchen Schulen im 


Koͤnigreiche Böhmen; Einführung der Ehren und Schandbüher . . 


Die Ein» und Auffidht über die jüdifchen Schulen, in welchen die Nor: 
mallehrart genau zu beobachten iſt, gebührt der beftehenden chriſtlichen 
Schuldirection. Weiſung wegen der Rehrgegenflänte . » 0. 
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Von Schulen — Säulen. 





Jene Juden, welche der Gelegenheit ihre Kinder in die jübifchen Schulen 
zu ſchicken beraubt ſind, ſollen angehalten werden, ihre Kinder in die 


chriſtlichen Schulen zu ſchicken. 


Der juͤdiſchen Jugend wird die Frequentirung der höheren Schulen auf 
den erbländifchen Univerfitäten geftattt © 2 0 0 2 0. 


Die Suben follen da, we fie ſchon einige Schulen haben ‚ verhalten wer 
den, geſchickte Leute von ihren Slaubensgenoffen zur Bildung als Lehrer 
und Schulmeiſter abzuſchicken. Die Ein⸗ und Aufſicht über jũdiſche Schu⸗ 
len, in welchen die Normallehrart genau zu beobachten iſt, gebuͤhrt der 
chriſtlichen Schuldiretin . . x 00. « Pe 


Sn den Schulen ber Städte ſowohl als auf dem Lande And ind die katecheti⸗ 
[hen Sefänge einzuführen  - 2 0 0 0 r. oo... 


Die Akatholiken mülfen ihre Kinder, fo lange fie keinen eigenen Seelſor⸗ 
ger und Schullehrer haben, in die nach der Mormalvor ſchrift eingerichtete 
naͤchſte Schule (difen . . - « a Er Er 


Den akatholifchen Unterthanen wird geftattet, zur Erbauung der Beth⸗ 
bäufer und Schulen, dann zur Unterhaltung der Paſtoren außer Landes 
Gollecten u mahden © » «2 eo... er 


Die Akatholiken follen ihre Kinder in die hatholiſchen Normalfchulen! zur 


Unterweifung ficken; welche, fo oft der Religionsunt erricht gegeben wirt, 
aus der Schule weggehen Eönnen 


- Auf die Errichtung einer akatholiſchen Schul⸗ ĩ kann gedacht werden wenn 


an einem Orte kein katholiſcher Schulmeiſter beſteht, oder die Zahl der 
akatholiſchen Kinder im Orte oder in der Nachbarſchaft ſo beſcheffen iſt, 
daß man ſonſt einen Schulmeiſter zu halten pflegt . . . 
Auf die Sitten der Jugend ift in Schulen eben fo, wie auf Säßigfeiten 


und Fleiß zu ſehen. Ein Lehrer, welcher durch das gute Veoſpiel nicht 
mitwirkt, foll ale Mahl gleich entlaffen werden . 

Die Pflichten der Unterthanen gegen den Monarchen ſollen als ein An- 
bang zum Lefebuche für Landſchulen in den deutſchen Schulen ver⸗ 
breitet werden . . 

Dort, wo Stiftungen auf Proceffionen "beftehen ß find folche entweder zur 
Erbauung, Erweiterung oder Verbeſſerung der Schulgebäude, der Woh⸗ 
nung ber Lehrer, oder zur befferen Unterhaltung berfelden oder auch auf 
das Schulgeld und Bücher für arme Kinder zu verwenden . - . ._ 


Kein Mädchen mit einem Mieber iſt in einer Schule zu dulden - . . 


Die Orbensobern haben ihre jungen Religiofen, welche die philoſophiſchen 
und theologiſchenWiſſenſchaften niet ‚geendiget haben gleich in die oͤffent⸗ 
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Don Schulen — Schulen. 
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——e eee ⏑ 
Schulen 


In Graͤtz wird eine gleichfoͤrmige Schule und Kirchenkatechiſation in der 
Art eingeführt, daß nicht nur die ſchulgehende Jugend, ſondern auch die 
der Schule Entwachſenen ohne alle Ruͤckſicht an Sonn⸗ und Fepyertagen 
in ihren Pfarikirchen bey dem chriſtlichen Unterrichte erſcheinen follen . 


—— Den Paftoren bleibe undenommen in den Schuljimmern zu Eatedhifiren 


und ben abatholifhen Kindern Privatunterricht in den Glaubenslehrſaͤtzen 
in ihren Wohnbäufern zu gden. ne. 


Die Paftoren dürfen zwar ihre Glaubensgenoflen befuchen, und Unter⸗ 
richt den Kindern ertheilen, doch darf dabey Fein Katholik erfcheinen . + 


Nicht nur überall in Pfarren und Localcaplaneyen, fondern auch an jenen 
Drten, wo im Umfreife von einer halben Stunde qo bis 100 fehulfähige 
Kinder find, ift eine Gemeinfchule zu errihten no 0 0. 0 0. . 
Zur Errihtung der Schulen follen die Grundobrigkeiten, die Gemeinden 
und die Patrone, jedes ein Drittel beytragen; wenn jedoch Feine Obrig⸗ 
feiten, die zugleih Patrone find, mit ihren Mitteln nicht ausreichen, 
find fie aus dem Schulfonde zu unterſtutzen. 0 0 0. 
In Trivialfchuten follen die Schüler in zwey Claſſen eingetheilt werden, 
deren eine die Buchftabirer, bie andere die Lefer und Schreiber enthält; 
und mit der einen Claſſe Vormittags, mit der andern Nachmittags 
Schule gehalten werden -— > 0 0 0 00 nein en ne. 
Die Katecheten follen in den Schulen keine zweckwidrigen und zum Theile 
alberne Geſchenke unter die Jugend , wohl aber die Wilder aus der Ge: 
ſchichte Jeſu austbeilen - 2 2 2 2 
Sünglinge, welche die öffentlichen Schulen nicht befuchen , haben ſich alle 
Sa zwey Mahl bey einer Normal» oder Hauptſchule zur Prüfung 
zu ſtellhennnnnn.. ee 
Die Wohnungen für Schulen liegen den Patronen ob; koͤniglichen Staͤd⸗ 
sen müſſen die Koften für Wohnung, Heitzung, Bücher und übrigen Ge⸗ 
räthfhaften ex fundo domestico, bey den unterthänigen vonder Grund: 
obrigkeit beftritten werden 20 2 
Jenen, welche die Zahl ihrer Schüler in der Schule um ein Dritttheil ver: 
mehrt haben, fol diefes zum Werdienfte angerechnet, und fie felbft in 
den Schulverichten mit Nahmen zur Belohnung angezeigt werden . - 


Weiſung in Beziehung auf die proteftantifchen Schulen in Ungarn, und 
zwar rücfihtlih der VBeyträge aus dem allgemeinen Fonde für ganz 
afarholifhe Hauptſchulen; wegen Ertheilung des Religions : und andern 
Unterrichtes; wegen Errihtung von Schulen und endlich wegen der 
Gehrbäher > 2 rn rn ran 


Die Ausſtoßung aus den Schulen kann wohl bey Gpmnafial- Schülern, 
darf aber bey den deutſchen Schulen nicht Statt finden . . - « - 









®attung 


Der 
Anordnung 


4 


Verordnung - - 


Sofdeeret. : . 


Hfdecret . . - 


Dofdseret . 


Hofdeeret . 


Hofentfchließung 


Hofdecret 


Verordnung.... 


Gubernial⸗Verordnun in 
Böhmen . . 5 


Derorduung in Ungarn. . 


Dofderret 2.222... 


“200.0. 


der erfloflenen 
Anordnung. 


9debr. 1789] 


19Auguſt 1784 


| 


28 Octob. 1784 





20 Maͤrz 1786 


24|März 1786 


15Nov. |1785 


s De. 11786 


15/JAn. - 178€ 


14/Auguft 1786 
—i — 11786 


I Nov. ‚1787 
J 





Band 


Seite 








Band 
Seite 


Seit 





607 


608 


281 


8) 4741 8| 281 


8] ara, 8] 4831 


560.10; 555 








8. 072 


564.10. $66 





35 


Band 
eite 





Bon Schulen — Schulen. 





Schulen 
— Bon Erfkattung der halbjaͤhrigen Berichte über den Stand der- Normal: 


[U |) 


ſchulclaſſen und des Normalinftitutes hat es abzufommen . - . 
Die Wirkfamkeit des Verbothes, Landeskinder zu Handwerken aufzubin« 
gen, welche nicht wenigfiens durch zwey Sabre die Normalfchulen 
beſucht zu haben, ausweifen koͤnnen, wird auf zwey Sabre für mehr als 

gwölfjährige Knaben verfihoben - oo 2 2: 00. 


Ausmaß des Schulgeldes, welches in Normalfchulen ızu bezahlen ift . 


Maßregeln zur befferen Aufnahme ber für Judenkinder beflimmten Schul⸗ 
Anſtaltenn. 


In wie fern das Bruderſchafts⸗Vermoͤgen zum Schulfonde einzuziehen 
ober für die Ortsſchulen zu verwenden iſt. 
In Defterreih ob der Enns fol wie in Böhmen, Mähren und Nieder 
öfterreich der Beytrag zur Heitzung der Schulen zwifhen ber Grund» und 
Vogtherrſchaft und: zwiſchen der Gemeinde getheilet fun - - . .' - 


Errihtung einer vierten Claffe bey der Normalſchule in Laibach; Benen⸗ 
nung ber. darin vorzutragenden Gegenſtäͤnde... 


Die jüdifhen Schulen in Böhmen find nach den für andere deutſche Schu: 
len befiebenden Vorfchriften anzulegen. Benehmen wegen bes Schulun⸗ 
terrichtes, wo die Judenfamilien Beine eigene Schule halten . . . - 


In jeder Schule, fowohl in den Städten als auf dem Lande, fol ein 
eigener Katechet angeftellt werden, weldyer ber Jugend den Religiondun« 
terricht erthelt. 


Trivialſchulen haben ſowohl auf dem Lande als in den Städten zu bes 
ftehen. Beftimmung wegen deren Errichtung, Abtheilung nad) Geſchlech⸗ 
tern, Stundeneintheifung, Lehrmetbodte » oo er en e . 


In jedem Keeife fo eine Hauptfchule mit vier Claſſen beſtehen, in wel: 
her die Jugend einen. als Vorbereitung für Künfte und Handwerke und 
die Handlung geringerer Art ausführlicheren Unterricht erlanget Beſtim⸗ 
mung wegen der Lehrgegenftände, der Lehrmethode, der Anzahl ber Leh⸗ 
ver, Vertheilung ber Lehrftunden - & oo 0 0 ee mu ne 
mung wegen der Einrichtung der Normalhauptſchuten in Haupt⸗ 
bien... 
Veftimmung über die Einrichtung der Realſchulen, der Lehrgegenſtaͤnde, 
ber Stundenvertheilung, der Lehrmethode, über bie Zahl des Lehrper⸗ 


‚ fonals; auch follen dergleichen Realſchulen i in Wien, Prag, Krakau, 


Innsbruck und Padua Statt baten . . en. 
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Bon Schulen — Schüler. 


— —— — — ———————— 
Schulen | 


Errichtung von Maͤdchenſchulen in den Hauptſtaͤdten, vorzüglich für ge: 
bildete Stände, Stundeneintheilung in den Mädcenfhulen. . . . . 


Bormulare über den Zuftand ſämmtlicher Schulen in den Decanats » Be: 
zirken ® . o ® ‘ o “ . ® 0 ® ‘ . . o . . . . 


Politiſche Verfaffung der deutihen Schulen Er 
Das Vicedirectorat an fämmglihen Gymnajien der Piariſten wird dem 
jeweiligen Nector des Piariften: Collegiums anvertraut . » . 2. 
Auf gleiche Art auch die Aufjiht über die deutſchen Schulanſtalten . 


Morfihten bey Anftelung getaufter Juden an chriſtlichen Säulen . . 


Nach dem Ende eines jeden Schuljahres ik ein tabellariſcher Ausweis über 
den Stand der beutfchen Schulen einzufenden - 2 2 2 2 20. 
Ueber den Zuftand der Volksſchulen find jährlich ſummariſche Ueberfichts- 
Zabellen vorzulegen > 0 0 0 0 rer ra. 


Eintheilung ber grammatifhen und bumaniftifchen Lehrgegenſt aͤnde 
Schulgeſetze für die Volksſchulen in ben k. k. deutſchen Erbſtaaten.. 


Schulerrichiungs⸗Urkunden find von dem Gebrauche des Staͤmpels befrept. 


Grundſaͤtze, nach welchen bie Koſten für die innere Einrichtung und Bes 
beigung der Hauptſchulen zu beftreiten find > 2 2 2 2 0 0. 


Schulen (lateinifhe) Siehe Gymnaſien. 
Schüler Die Gymnafialpräfeste haben bey Aufführung der Taufnahmen ber 


Schiller alle Genauigkeit su beobaden . . .. 


Weifung, wie die Gymnaſial- und wie die Mormalfchller, die ohne 
Befferung in bem Schandbuche angemerket find, zu behandeln Eommen.. 


Hehe bie vom Unterrihtsgelde befreyten Schüler iſt die Anzeige zu 
ma en ® ® ® ® ‘ ® ® ® “ ® ® ® . “ ® ® ®. ® ® 


Bey Vertbeilung der Normalftipendien aus dem Unterrichtögelde ift die 
Wahl bloß auf vollendete Schüler der zwepten Claſſe, an weiche die erfte 
Verleihung der Normalftipendien allein geſchehen fol, zu befchränfen ; 
—— zu dem Ausweiſe, über die eines Schulſtipendiums würdigen 

1 BE EEE 


—  welde ohne. die Endeprüfung abzuwarten in die Vacanzen abreifen, 


ſollen in Feine höhere Claffe vorrüdden Einnen .- . . en 
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ı Bon Schüler — Schüler. 


EEE 00 


Schüler 


GE EEE 


‚öfters als ein Mahl wiederbole . . . » . 


Ein Schüler , welcher ſich in den erften vier Wochen nad) dem Anfange 
bes Schuljahres bey feinem Lehrer nicht meldet, ift in den Katalog nicht 
mehr einzutragen; fordern derfelbe hat bey bem Studienconfeffe einzu: 
fhreiten . ..... 1. 0 1 0,1 00 1, 61 6, .,.,0 0 er nr .. 
Vorſcriften gegen die Ertheilung der Eminenzelaffen in den Zeugniffen 
ber Spmnafialfhüler & 0000 0 nr er 2 en 
Kein Schüler fol in einen höheren Curs auch desfelhigen Studiums 
aufgenommen werden, der fi nicht mit allen Zengniflen über die zu: 
rüdgelegten Prüfungen des vorhergehenden Jahrganges ausweifen Fann . 
Keinem Schüler darf aus einem Gegenſtande ein Zeugniß verabfolgt 
werben, bis ber Director fih aus ben Katalogen überzeugt bat, daß 
jener Schüler alle feine Prüfungen gemadt bat. - 2 2 2 02.2. 
Den Gymnaſialſchülern, welche am Ende des Schuljahres bey der Prü- 
fung die dritte Elaffe aus den Studien erhalten, ift. die Vorrüdung in 
böpere Claſſe nicht geftattt - . 2 2 2. . on. 


Es ift nicht zu geftatten, daß ein Schüler das ſchon hinterlegte Eursjahr 


Wenn ein Spmnafialfhüler fowohl im Fortgange als in den Gitten die 
dritte Claffe erhält, ift ihm jede Wieberhohlung zu verweigern . - . 


Benehmen gegen Gpmnafialfpüler, welche durch UnfittfichFeit den an- 
bern verberbli werden 20 2 0 2 2 en ent 


Behandlung der Ausländer, welche Gymnaſialſchüler find, hinſichtlich 


des Fortganges und der Sittlichkeit 


Benehmen bey Ertheilung der Zeugniſſe an Gymnaſialſchuͤler 

Benehmen bey Ertheilung ber Prämien an Gymnaſialſchuͤler. 

Ueber die austretenden Opmnafialfhüler, fo wie der theologiſchen, iu: 
ridiſchen und mediciniſchen, ift jährlich ein Verzeichniß nach Hof zu fenden . 
mit ber zweyten Sortgangsclaffe werben auch der Befreyung vom lin: 
serrichssgelde verlufig- > 200. 
Wenn ein Schüler aus dem Latein und ber Religionslehre gute Claſſen 
erhält, ſoll er dennoch auffteigen dürfen; jedoch nicht mit einer dritten 
Claffe aus den Hauptgegenftänden . . . . a 
Wie die Schüler zu behandeln find, welche bie dritte Claſſe erhalten ha⸗ 
ben, und in eine höhere Schule auffleigen wollen . - - 2... 


Sormulare, nad) weichem die Werzeichniffe über die austretenden Schü: 
ler zu verfaffen find . . .. oe... 


“ ®. “ “ oe v 
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Bon Schüler — Schulf. 


— — | . 
Schüler 
—— Formulare zu dem Ausweife Über die austretenden Opmnaflalfhäler . . 
— Abftelung des Mißbrauches mit den Claſſen der Eminenz bey Gymna⸗ 
ſial⸗ und Facultaͤtsſchülern 0 4 0 0 . o . a . . . . 
—— Sn den Spmnafiallätglogen ift bey jenen Schülern, welche aus einem 
andern Gymnaſium aufgenommen worden find, das vorige Gymnaſium 
und ihre dortigen Fortgangsclaſſen anzumelen - - © 2 0. . 
Schul-Erforderniffe Die Quittungen für E huterforbernifle, Buͤcher 2c. 
find Rämpelfiy - 0 0 oo 2 2 0 02. .. 
Schulfähige Kinder find jene, welche das Alter von h Jahren erreicht haben; ; 
vor dem ı2. Jahre follen Kinder die deutſchen Schulen nicht ver: 
laflen Tr LT 2 1 2 EEE 0 — 
— — —— Bellimmungen , wie die fchulfähigen Kinder zu verzeichnen ; und wie 
der Lehrer ben Katalog über ſchulfaͤhige Kinder zu führen ; dann wie 
ber Bleißfatalog zu verfaffen ift. Sormulare zu diefem - . - - 


— — — Kinder follen nicht zum Auffegen der Kegel gebraucht werben - . 


— — —— Alle Knaben und Mädchen find vom 6. bis ı2. Jahre [hulfähig und 
verbunden, bie Öffentliche Schule zu befuhen . -. » « - - 
— — —— Bon der befonderen Anzeige über die fchulfähigen und die Schule 


beſuchenden Kinder, mit Beylegung der Schultabellen, und Bemer⸗ 
Eung , in wiefern nad) der vorgefchriebenen Methode gelehret werde, 
bat es abzufommen “LT 2 Rt 12 1. 8 8 .L 8 18 oe 


—— —— Formulare zu dem Ausweife, welcher über die fhulfähigen Juden⸗ 
finder zu verfaffen ift, um darnach das doppelte Schulgeld beredy- 
nen zu Eönnen, wenn die Juden ihre Kinder nit zum Schulbe⸗ 
fuhe anbalten 0 20 0 0 Er Tr nn. 


—— Ferien und Xecreationstage (Dies Justinianeos) zu beffimmen, flieht dem 
Hector Magnificus 0 0 er re. 


—— —— Die theologifchen Collegien follen alle Sonn⸗ und Feyertage , alle 
Donnerstage und Dienftage Nachmittags, am heil. Abend und an 
ben Weihnachttagen, dann an jenen Tagen, wo zu Oftern und am 
* des Schuljahres die Prüfungen gehalten werden, geſchloſ⸗ 
en eyn a . ‘ . © ® @ eo “ . . . ® v . ‘ “ . 


— — —— Die Vorlefungen in ber Theologie follen mit 14. November anfan⸗ 
gen, und bis legten Auguft fortgefeßt werden . - - . . - 
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Bon Schulf — Schulf. 


— — Die bisher in ben Monothen September und October üblichen 
Schulferien, werden vom: Jahre 1786 u, 1787 an auf die Monathe 
Julius und Auguſt Übertraget 0 00 0 ee 


— — Die Serien zu Ende des Schuliahres bey den. Hauptſchulen, fallen 
zu gleicher Zeit mit den latginifhen Schulen gehalten werden . . 
—— Inden deutſchen Schulen ſind den Schülern durch das ganze Jahr 
außer der allgemeinen vorgeſchriebenen Vacanzzeit nach dem gaͤnz⸗ 
lich geendigten Schulcurſe, keine andern Ferien, als durch die 3 
Faſtnachttage und die 3 letzten Tage der Charwoche zu geftatten . 


—— Bey den Iateinifchen Schulen und Lycaͤen foßen ſich die Ofterferien 
nur auf die drey letzten Tage der Charwoche erfiteden . . . . 
— — Beſtimmung der Ferien für Hniverfitäten, Incden, Gpmnafien, dann 
Normals und Hauptſchulen, und zwar die erfte Prüfung auf 
den 15. Jänner, und die Endeprüfung bey den höheren Studien 
auf den 15. Juny, bey Gymnaſien auf den Anfang July, und bey 
Normal» und KHauptfchulen auf den ı7. July. Bey Stadt⸗ 
„und Landfchulen. finder wegen ber Ferien feine beſtimmte Morm 
Sul 2 00 er Tl 2 2 2 8 2 


.— Die Weihnachtferien haben aufzuhoͤren, und haben die Schulen 


und Borlefungen bis 24. März zu daurn. 0 2 2.0 


—— Die Ferien in den Schulen werden auf die Merbftzeitvom ı. Sept. 
bis 26. October verlegt 0 00 re 


—— Während der Schulferien fallen den Schülern Ausarbeitungen aufs 
gegeben wereeennnn. — 


—— Edler, welche ohne die Endepruͤfung abzuwarten, in bie Vacan⸗ 
zen abreiſen, follen in eine höhere Claſſe nicht vorrücen können . 
—— Die Ferien an den Qehranftalten werden vom ı5. September bis 3, 
November feſtgeſetzt . e . . . . oo. . . 0.0.3 0 
—— Während der Dauer der Semeftral: Prüfungen find an Gymnaſien 
und allen Lebranftalten Vorlefungen und Schule zu halten . . 
—— Als Recrrations Tage wird ber Donnerstag ganz, und her Dienflag 
Nachmittag beſtimmt; fonft find noch Zerialtage zu Weihnachten, 
die 3 Safchingstage, und die Ofterferin -  « 2 v0. ° 
—_—— Es find die Hauptferien an. dem abatholifchen Gymnafium zu Te⸗ 
hen vom 16. September bis Allerheiligen zu bemeflen . - - 


— 1227. — 
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Bon Schulf — SHhulf. | 


— m — 
8 chul⸗Ferien 
— — Erörterung der Frage, ob die Suppienten » Gebühren der Supplen⸗ 


ten auch während der Serien zu verabfolgen fen . . - - » 


— —— An Anfehung ber Ferien an Gymnaſien find die Vorſchriften in 


dem 3. Abf&pnitte der gebrucdten Sammlung über die Berfaflung 
und Einrichtung der Oymnaſien ‚genau zu beodbahten „. oo - 


— Fond Die dem Normalfhulfonte zufallenden Erbſchafts Beytraͤge find 


erbfteuerfrey . . 


—— — Die Herrfhaften haben bie Erbſchafts Beytraͤge zur Normalſchul⸗ 


X 


‚ einzubringen, die dießfaͤlligen Ausweiſe den 3. Januar und 8. Julius 


an das Kreisamt zu überreichen, die Gelder aber erſt auf Anwei⸗ 
fung gu erlegen. . . 

Zur Ergänzung bes Sqhulfondes und deffen beſſerer Detirung f nd 
die Intercalarien von der Geiſtlichkeit; ein Theil von dem lleber⸗ 


ſchuſſe der Kirchen und Bruderſchaften, wie auch die beſtimmte 


Summe von den Sterbfaͤllen zum Normalſchulfond einzubeben 


— — ZIn jenem Falle, wo dem Normalſchulfonde ein Legat verſchafft 


wird, iſt jedesmahl ein. Teſtaments⸗Auszug an die k. E. Normal: 
Schulcommiſſion einzufenden. - - - 2 ee 0... . 


—— Der Normalfdulfond ift an das Cameralzahlamt abgegeben worden, 


folglich müffen alle in diefen Fond einfließenden Geldbetraͤge dahin 
abgeführt, und die dießfälligen Zahlungen bort erhoben werden . 


— — In allen ſowohl landesfuͤrſtlichen als unterthaͤnigen Staͤdten ſoll 


von jenem Verlaſſenſchaftsvermögen, welches 3oo fl, überſteiget, 
ein Schulbetrag von ı fl. abgenommen werben. Weiſung/ wie dieſer 
Betrag einzuheben und abzufuͤhren iſtt. oo... 


— Wenn Heine Dbrigkeiten ‚ die zugleich Patrone fi nd, bey Errichtung 


der Schulen mit ihren Mitteln ausreichen, find fieaus dem Sqhul 
fonde zu unterſtuͤtzen 


— Die Zulagen auf die € E hullehrer Congrua or. Br. 130 f. und der Gr 


bülfen pr. 70 fl. find ſowohl für die vorhandenen als die neu an⸗ 
zuftellenden aus tem Schulfond, und wenn diefer nicht zureicht/ 
aus dem Religionsfonde zu beſtreitenn. 0... 


—— Die Laͤnderſtellen haben halbjährige Berichte über den Sand ber 


Normalſchul⸗Fondskaſſe einzufenden . . . » 


— —— Die Pänderftellen find befugt mindere Betraͤge, bie nicht 100 A. Ä 


erreichen, und nur ein für ale Mahl in Ausgabe kommen, aus 
dem Schulfonde felbft anzumeifen . . . 


— Der Schulbeytrag aus dem Vellafſenſchafts ‚Vermögen betrifft au 


alle Dörfer und zerfireuten Ortſchaften; dagegen ift diefer Beytrag 
nur dann abzunehmen, wenn an den Verlaſſenſchafts⸗ Dermögen 
nach Abzug ſaͤmmtlicher Schulden 300 fl. übrig bleiben . . 
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Bon Shulf — Sqdulf. 


— — — Seinem Schullehrer fol eine Zulage aus dem Schulfonbe auf feine 


-jedigliche Quittung erfolge, fondern diefe Quitrungen von dem 


Dfarrer und Wirthſchaftsamte beflätiget werden . - . * . . 


Da die Normalſchul⸗VBuchdruckerey zum Beften des Schulfondes 
befteht, fo ift darüber firenge zu wachen, baß Beine Schulbäder 


nachgedruckt wrden 0 2 0 0 0 er 6 


— — Die bereits in allen E. k. deutſchen Landen beſtehende Norm, wel⸗ 


cher gemäß vonden, am reinen Vermögen 300 fl. betragenden Were 


laſſenſchaften ein Beytrag für den Normalfchulfond zu leiſten iſt, 


wird auch in Böhmen eingeführt - 0 «1 2 0 en. 


Diefe Verordnung wirb auf die Juden ausgedehnt - - - » 


Vom ı. September 1788 angefangen fol audy in Böhmen von 
jeder Verlaffenfhaft deren reines Vermögen 300 fl. erreicht ober 
überfleiget, von einem Erblaffer von Adel 4; von Aonoratioren 
3, und von einem Bürger oder Bauer ı fl. an den Normalſchul⸗ 
fond abgegeben werden » 2 2 2 0 0 25 


— — — Auch die Verlaffenfhaft der Juden unterliegt dem Beytrage zum 


Normalſchulfonde in ſofern ſolche das Vermoͤgen von 300 fl. 
erreichttteee... GE 


——— Dos doppelte Schulgeld, welches jene zu entrichten haben, die ihre 


u Gm 


Kinder nicht zum Schulbe ſuche anhalten, fol zur Hälfte an ben 
betreffenden, bie andere Hälfte an den Schulfond abgeführet ‚und 
verrechnet Werden 0 0 0 . 


Don den monathlidhen Anzeigen, daß aus den Verlaffenfchaften Bein 
Beytrag für den Schulfond eingelommen fey, bat es abzukommen. 


Die Zeit, zu welder die erften balbjährigen Werzeichriiffe ‘der zu 


Händen des Schulfondes aus den Verlaffenfchaften eingehenden 
Beyträge an die Landesſtelle eingefendet werden fol, wird auf dem 
2. July feftgefegt . 0 0 et 8 Tr ET... 


Das Bruderſchaftsvermbgen in Tyrol muß. jwifchen bem KReligions:, 
Stiftungs », Armen » und Schulfond getheilet werden . - - 


Ueber das Erforderniß und die Bedeckung des Normalſchulfonds ift 
ein jährlicher Ausweis einzufenten = - - 02 0000. 
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Schul⸗Fond 
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Bon Schulf — Schulg. 


In wiefern das Vermoͤgen der Bruderſchaften zum Schulfond ein⸗ 
zuziehen, oder für die Ortsſchulen zu verwenden iſt...- 


Die Journale und Rechnungen des Normalſchulfonds find Fünftig 
an die Provinzial= Staatsbuchhaltung abzugeben . . . . .'. 
Um einen Schulfond in Weſtgalizien zu bilden, werben alle Seflger 
der zum Erjefuiten» oder Erziehungsfond gehörigen Güter und 
Healitäten aufgefordert ‚-fic) über den rechtmäßigen Befig zu legi⸗ 


timiren ® ..o ® . . “ “ 0 0 0 o — ‘ ® 0 


Die Familien⸗Bethſchulen in Böhmen ſollen zur Entrichtung ber 
in dem Juden: Patente vom 3. Auguft 4797 vorgefchriebenen jaͤhr⸗ 
lichen Zare zu 50 fl. zu Händen bes jüdıfhen Schulfondes , verpflich⸗ 
tet bleiben oe 0 0 0 0 0 ne 


Die feit 2. December 1788 für das Civile beftehende Normal-Vers 
ordnung , vermög welcher von jeder Verlaffenfchaft, wenn basreine 
Vermögen 300 fl. überfteigt , ein beflimmter Betrag für den Nor» 
malfchulfond entrichtet werden muß, bat auch bey den Militär Ver- 
laffenfhaften ihre Anwendung zu finden. 2 0. 
Der reine Gewinn , welder aus dem Verfchleiße der, dem niebers 
Öfterreihifhen Schulfonde zum Druck vorbehaltenen Normalfchul- 
Artikel entfteht, ift dem Schulfonde in der Provinz von den Wer⸗ 
fen, die in denfelben verfchliffen werben, zuguwenten . . . 


— Gebäude (neue) follen auf Koften der Gemeinde, doch mit Beytrit 


der Herrfhaft , erbaut oder bergeftellt werden . . «0 0 "e 


— — Bellimmung, worauf bey Aufführung neuer Schulgebäude, for 


wohl in Abfiht auf bie Schulzimmer und ihre Einrihtung, als 
auch auf die abgefonderte Wohnung des Lehrers su fehen it . . 


— — der aufgehobenen Yateinifchen Schulen , folglich auch der Semina⸗ 


rien find an die Normalſchulen zu Übergeben -. . 2 0. 


— —— follen von ber Militäreinquartierung befreyt fepn - - > . . 


- 
up | GB GE 


* wutviſttatoren haben auf die Verbeſſerung der Schulgebaͤude 
zu e en ‘ e v ‘ e “ ® e ® ® U . . ®. 


— —— Den olatholifhen Unterthanen wird geftattet, zur Herftellung von 


’ * 
RE EEE GEREEEE 


Schulhaͤuſern auch außer Landes Collecten zu mahen . . 


Zur; Errihtung der Schulgebaͤude follen die Grundobrigkeiten, bie - 


Gemeinden und die Patrone, jedes ein Drittel beytragen, wenn 
jedoch kleine Obrigkeiten, die zugleich Patrone ſind, mit ihren 
Mitteln nicht ausreichen, find fie aus dem Schulfonde zu unterftägen. 
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Bon Schulg _ Squlg. 





Schul⸗Gebaͤude 

— — — Die Gründe, welche zu Beerdigungs⸗Kirchenplaͤtzen, Pfarr⸗ und 
Schulgebaͤuden beſtimmt ſind, koͤnnen der allgemeinen Verſteue⸗ 
rung nicht unterzogen werden; Weiſung, wie rückſichtlich ihrer 
bey der Steuerregulirung vorzugehen it—. 


— — Den Kreisämtern werden Abdruͤcke von ben Muſterriſſen für Land⸗ 
ſchulgebdude zugeftelt, um fi darnach bey den auf dem Lande 
berzuftellenden „Gebäuden zu richten; jedoch find die Ueberfchläge, 
wenn die Koften vom Aerar, aus dem Religions, Studien: oder 
Stiftungsfond zuleiften find, nach Hof zur Beurtheilung einzufenden . 


——— Die Prozeffionsgelder find keineswegs mehr zur Herſtellung der 
Schulgebäude zu verwenden ; fondern derfelben Aufrechthaltung ha⸗ 
ben bloß die Gemeinden, Obrigkeiten und Patrone zu beforgen; 
daher können Prozeffionsgelder nur nach gefchehener Anzeige und 
mit Bewilligung hierzu verwendet werden - 2 0 0 0 0 0 » 


— —— Die beftehenden Stifte find in Abficht auf die Herſtellung ber Schul⸗ 
gebäude wie die andern Patrone anzufehen; fo daß fie ald Patron 
mit einem Drittel, und die Obrigkeit mit einem Drittel, bie Ges 
meinden aber mit der Zug« und Handarbeit zu concurriven haben. » 


— —— Diejenigen Schulgebäude find fortzufegen und refpective anzufans 
gen, bey welchen blos der Studien: oder Religionsfond wegen des 
Sütrerbefiges als Obrigkeit und Patron bepzutragen, und das Gas 
merals oder ftändifhe Aerar nichts zu leiften bat - « - . » » 


— — — Die Beytröge zu den Schulgebäuden find zwar wohl nad brey - 
' Iheilen, nicht .aber nad) brey ganz gleichen Theilen abzumeſſen, 
da, nad) dem Syſtem die Obrigkeit die Materialien, der Patron 
bie Unkoften für die Profeffioniften und die Gemeinde bie Hands - 
und Zugrobothen beytragen - - “0 0 nee.“ 
— — Beifung, was die Magiftrate und Ortsebrigkeiten in den Koften- 
überfchlägen zu Schulgebaͤuden zur Erzielung einer Gleichfoͤrmigkeit 
in derfelben Werfaffung aufjunehmen umd anzugeben haben . » 
— —— Die Patrone, welchen der Beytrag zu den Schulgebaͤuden obliegt, 
baben diefe Pflicht der Beytraͤge zu den Schulgebäuden aus dem 
Rechte, die Pfarre zu befegen, und müffen diefe Pflicht aus dem 
Patronatsrechte erfüllen - 00 00 
— — — Die die Beträge zu ben Schulgebaͤuden für jede Grundobrigkeit 
und für jeden Schutzpatron allgemein beftimmt find, fo haben fie 
der Studienfond und Ber Neligionsfond auch zu leiflen . . - - 
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Von Schulg — Squlg. 


Schul⸗Gebaͤude 
— — Die Patrone derjenigen Pfarren, in deren Bezirken abgeſonderte 


mm SER 


ach mm 


GENEDAREEE o 
4‘ 


- 


Schulen zum Velten ter in einem Umkreiſe von einer halben 
Stunde vorhandenen Kinder errichtet werben, haben auch zu dies 
fen Schulen, wie zu jener im Pfarrorte Bepträge zu leiften . . 
Vorſchrift, was zur Beſchraͤnkung der Ausgaben des Religionsfon⸗ 


des in Ruͤckſicht auf die geiſtlichen Gebaͤude und Schulhaͤuſer zu 
beobachten ft  . - «» on taıe Pa ER 


Inſtruction für Baubehörden, was fie bey Projectirung der Schul⸗ 
gebäude zu beobachten baden © © > 2 2 0 0 2 02 e 


Wo der zum Schulbau erforderlihe Grund ein Eigenthum ber 
Grundobrigkeit it, ſoll ihr diefe unentgeldlich uͤberlaſſen, und das 
naͤhmliche in Anfehung der Gemeinde, wo ihr ber Grund gehöret, 
Statt haben; wo aber der Grund einem dritten geböret, da fol 
die Grundobrigkeit, der Pfarrpatron und die Gemeinde die An» 
kaufskoſten zu gleihen Theilen tragen . . ... 

Der Zins für die in der Zmifchenzeit, als ein Schulhaus reparirt 
oder erbauet wird, gemierbeten Schulzimmer ift von der Grunde 
obrigkeit, dem Pfarrpatrone und der Gemeinde zu gleichen Theilen 
zu beftreiten . oo 0 0 0 ee. .. 
Die Kreisſchulcommiſſaͤre haben über Abänderungen oder neue Ein⸗ 
richtungen bey den Schulgebaͤuden vorläufig mit den Aemtern ſich 
einzuvernehmen und auf Erfparungen beforgt zu feyn . 


"Zur Erbauung oder Neparirung eines Schulhauſes müffen alle 


Obrigkeiten und Gemeinden beptragen, deren Kinder in. die Schule 
geben und für beftändig dabin zugetheilet ind . - . 0. - 
Da wo die’ Kammer oder der Studien- und Neligionsfond als 
Patronus und Obrigkeit erfheint, hat derfelbe, wie.jeder Privat- 
befigtr das Seinige zu dem Schulgebäude beyzutragen . . - . 


Der Erjefuitenfond ift nicht geeignet: zur NHerftellung der Schulge⸗ 
bäude beyzutragen, außer, wenn er Grundobrigkeit oder Patronift. 
Kreisfhulcommiffäre haben bey Erweiterung der alten und Errich⸗ 


tung der neuen Schulgebäude auf bie zunehmende Bevölkerung Ruͤck⸗ 
fiht zu tragen . 26" 8 1 0 08 8 0o0 eo. . 000 0 0 


Zur Beheigung der Schulen hat die Grundobrigkeit aus den eigen» 
thümlihen Waldungen das Holz (für jedes Schulzimmer mit 6 
Wiener Klaftern) anzumeifen; der Kirchenpatron deffen Werth zur 
Halfte zu vergüten, und die Unterthanen das Holz abzuftoden, zu 
fpalten und zuzuführen . 0 2 200. 
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Bon Shulg — Säule. 


Schul⸗Gebaͤude 
—— — Da, vwo die Gewohnheit beſteht, daß die Rinder das Holz fcheitermweife 


zuträgen, ift diefe Gewohnheit abzuftellen, und ſon das Holz von 
der Gemeinde zugeführet werden... ee. 


—— —— Die Obrigkeiten und Gemeinden haben zu den. neuen Schulbäufern 


nur die Plaͤtze, wenn ihnen dieſe eigenthuͤmlich gehören, nicht aber 
auch die darauf etwa ftebenden Gebäude unentgeldlih zu über« 
laſſen . [7 8 81 0 L ee 2  ı 2 2 2. 2 ı ı ı —06060 


— — — Zuden Schulgebduden haben die befonderen Schulpatrone ebenfalls 


den vorſchriftmaͤßigen Beytrag zu leiſen. 00. 


u Bann in Betreibung des Schulbaues auf Privatdominien eine 


Nahfiht gepflogen werden darf. . . 

Ben Einfendung der Veorfchläge zu Säufgebäuden fi nd bie Meter 
rialpreife, und die Entfernung der Zufuhr anzuzeigen; nad) geen⸗ 
digtem Baue aber das Geruſtholz, Bretter und Requiſiten zu ver⸗ 
änzern, und der Geldbetrag in Empfang zu bringe..... 
Beſchwerden der vorderbſterreichiſchen &tände wegen Belaſtung 
mit Herftellung und Unterpaltung ber Schulgebäude, und bie dieß⸗ 
faͤllige allerböchfte Bewilligung - . 0 0 0 0 8 


—— Die Schulgebäude ſtehen —* ihrer Baulichkeit unter der 


— — 


Leitung der politiſchen Hofſtellie 0 0 en 0’. 
Die -Tänderftellen werden befugt, Schulgebaͤude⸗Herſtellungen nach 
gefchehener Rectificirung ber Weberfchläge bis zu dem Aufwande von 
500 fl. ohne Ruͤckfrage vornehmen zulaflen - « - - oo. 


Kirchen, Spitäler, Seminarien, Schulgebaͤude u. dgl. find in 
Weftgalizien von. dem Militärguartier = Veptrag befrgt . . . - 


— Direetiven in Anfefung der Concutrenz bey Schulbaulichkeiten, 


wornach der Patron die Koften des Arbeitlohnes der Profeflioniften, 
die andern Geldauslagen die Grundobrigkeit, und die Gemeinden 


die Hand = und Zugarbeiten zu beflreiten haben . .  . . - 


— In Schulgebäuden darf nicht nach Salniter gegraben werden. . 


—— Die Grundobdrigkeiten, weldye in dem Prarrbezirke nur einige un⸗ 


terthänige Käufer oder auch nur ein dergleichen Maus befinden, 
haben zur Erbauung der Kirchen » und Schulgebäude nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Befigungen in dem Pfarrbezirke beyzutragen, - + . - 


—— Die Fuhren der Untertbanen zur Herführung der Materialien für 


den Bau ber Schulhäufer find von der Wegmauth-Entrichtung 
11 112 


| 
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Bon Schulg — Schulg. 


e 


Schul⸗Gebaͤude . 


—— 


—— Bey Einiglihen Gütern in Galizien, welche im Advitalitaͤts⸗Be⸗ 
." fie find, hat das Aerar als Dominus directus dieſer Güter zu 
, den Kirchen», Pfarr: und Schulgebäuden in jenem Verbältnifte 
beyzutragen , als dasfelbe hiervon an Dimidien, Terzen und Quars 

ten beiiebt - 0 0 0 00. Ar 


—— Die Verordnungen, welche in Hinſicht auf die Schul: und Lehr: 
wohnungen in dem flachen Lande beftehen, nähmlid die Verord⸗ 

* nungen vom 6. September 1785 und vom 8. May 1788, werten 
auch bey den Vorſtadtſchulen in Wien in Wirkfamkeit gefebt. Ent⸗ 
wicklung der dießfälligen Directiven. 


— Die Herftellung der bier und da noch mangelnden Schulhaͤuſer wird 
. anbefoblen . 2 - “00. Er 
—— Berichte wegen Schulbaulichkeiten find an die Studien : Hofcoms 


miffton zu erflatten - oo 2 00 


—— Mobalitäten bey Sqhulbaulichkeiten a 


—— Vertheilung ber Dominilal » Bepträge zu den Kirchen, Pfarr: und 
Schulbaulichkeieen... 


—— Grundſaͤtze der Beytragspflichtiakeit zur Herſtellung neuer, und 
Verbeſſerung alter Hauptfhulgebäude . « en en 

—— Sn jenen Fällen, wo Städte zwar einen eigenen Magiftrat haben, 
und die Jurisdietion ausüben, nicht aber zugleich Dominien find, 
haben diefelben zu den, bey, Schul» und geiftlichen Baulichkeiten 
repartirt werdenden Dominicals Bepträgen nichts zu leiften, und 

nur in dem alle find fie dabey in das Mitleid zu ziehen, wenn 

Ihnen das Haupt » Dominium einen Theil der Dominical s Gefälle 
aHerlt - 2 0 20.0 “ 


—— Mufterpläne für Schulgebäude . 0 0 em e.n ce 


Gebeth Wie ſich des Schulgebethes halber bey akatholiſchen Kindern 
zu achten fey . 00 082 EL 1 Tr rn oe ...,. . 
—— Die Judenkinder haben bey dem Schulgebethe und den hriſtlichen 
Lehren nicht zu erfcheinen, und follen an ihren Religiondfeyerfagen 
zur Schule zu gehen nicht gehalten fegn - - + 0. =“ 
Gehälfen Die wirklich angeſtellten Schullehrergehülfen find von der 
Recrutirung befrept .— 


® 0 — 0 ... % et 


/ 
—— Der Arhaabzug für die Gehülfen der Schullehrer findet nicht Statt . 
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Bon Schulg — Schulk. 


SchulGehuͤlfen 

dDie Trivialſchullehrer auf dem Lande und auch in Staͤdten und 
Maͤrkten ſind im Alter durch Beygebung eines Gehuͤlfen zu er⸗ 
leichtern .oe oo. .e. 0 0 0 . 00 0 0. —. . . 0 0. 

— — —— Um den Schulbefuch auch in den Gebirge und in jenen Gegenden 
gemeinnüßig zu machen, bie von den Pfarrern ensfernet find, wird 

| die Aufftelung ambulirender Schulgehülfen angeordnet «© - - - 

— Geld Siehe Unterrihtsgeld. 

— SGeraͤthe Die Stifte und Kiäfter haben auf ihren Herrfhaften und 
Pfarren die Koften des zur Einrihtung der Schulen nöthigen Ge⸗ 
räthes, wie andere Patrone beyzutragen oo u en. 

—— Häufer Siehe Schulgebäude. 

—— Jahr Siehe Shulcurfe. . 

—— Katecheten Benehmungsvorfchrift, wenn Ordensgeiſtliche als Kateche— 


ten angeſtellt werden. Pe Er 
— — — Die Ausfragungsmethobe durch die Katecheten bey der Epriftenlehre 
ift allgemein einzuführen . 0 00 ene0. .. 


— — — Ale anzuftellenden Kateheten, wenn fie nicht laͤngſtens binnen 
| einer Jahresfrift geprüfet worden find, müffen fi bey ber Haupt⸗ 
und Normalfhule prüfen laſen. 0. 


— — — Die Schulkatecheten follen Feine zweckwidrigen und albernen Ges 
fhenke unter die Jugend austheileenn. 0 = 
— —— Geiftlihe, welche fih der Seelſorge widmen, oder bey Edulen 
als Katecheten angeftellet werden wollen, haben fortan den kateche⸗ 
tifh-pädagogifchen Unterricht, jedoch ohne Zeitbeftimmung, zu hören. 
— — —— Die Innungen und Zünfte haben den Pfarrkatecheten von Viertel 
zu Vierteljahr das Verzeichniß der bey fämmtlichen Meiftern be 
findlihen Lehrjungen mitzutbeilen - 0 Eee 0° 
— —— Sn jeder Schule, fowehl in den Städten als auf dem Lande muß ein 
Katechet aufgeftellt werden, welder.der Jugend in der Religions: 

lehre Unterricht ertheilt .. » 00 0 .. 


— — Aufftellung der Katecheten an Gymnaſien, und erhält der Katechet 
. des Gymnoſiums einen gleichen Behalt mit den Spmnafiallehrern . - 
— _ In den Kreisſtaͤdten iſt der Katechet immer der Ortsſeelſorger; 
wo Stifte oder Kloͤſter beſtehen, werden dieſe einen eigenen Kate⸗ 

cheten unentgeldlich ſtellennn. 


— — Kein Uebertritt in eine hoͤhere Claſſe der naͤhmlichen Anſtalt kann 
Start haben, ohne Einwilligung des Katecheten. 
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Bon Shnit — Schnull. 


Schul⸗Katecheten 
ou — en Gehalt oder eine Belchnung für die Katecheten an ben pm: 


—— follen afle in der Normalſchule gebildet und geprüft werben 


nofien der Piariften Bann nit Statt baden - - 2 2 2 0. 

— — Die Eoncursprüfungen für die fi unmittelbar auf den Religions: 
unterricht beziehenden Katechetenftelen an Gymnafien, Lycaͤen und 
Univerfitäten find durch die Ordinariate einzuleiten, zu prüfen, 

und die Ausarbeitungen der Landesſtelle abzugeben - . . . . 


— — Beſtimmung des Stämpelg für Zeugniffe, welche die Katedheten 
den Lehrjungen eribeilen 00 run 
—— Bey den Normale und andern Hauptſchulen find die Katecheten, 
welche zugleid die Discefan- Alumnen in der Katechetik und Dir 
dagogik. unterrichten, in Anfehung ber ' Befreyung von dem 
Concurfe zur Ueberfommung einer Pfarre den theologifchen Lehrern 
gleich zu balten . ® ) ° L) © . . .ro ® , 
Kinder Unentgeldliher Unterricht zur Erziegelung der Seide, für die 
Schulkinder in Prag . . . ° 0. 
—— Die an Kleidung Armuthshalber Mangel leidenden jüdifhen Schul: 
Finder find von der jährlih an die Gemeinde abzuführenten Thora 
Minzaniumes Tare zu Heiden . . 


[| L} ® Li 


©“ . . “ ’ . 


Lehrer in wie fern fie an den Bemeindeweiden Antheil Haben . . 
— — melde jugleih Meßnerdienſte verrichten, hängen hinfichtlich der eg: 
teren von ber Geiſtlichkeit ab; mo aber der Meßner vom Lehrer: 
diente abgefondert ift, Bann die Geiſtlichkeit den Lehrer weder auf: 
nehmen no abtanten . . x... 


® ® L “ oe o o. “ 


—— Beſtimmungen wie Schuflehrer das Verzeichniß fchulfähiger Kinder 
zu führen, und den Fleißkatalog nad) dem bepgebenten Sormulare 
zu verfaffen haben . . . | 0... .. 

—— haben nach einem beygehenden Sormulare aus dem Eichler: Ver: 
zeichniſſe und Fleißkatalog einen Auszug an den Auffeher mit Ende 
jeden Schulcurſes einzufhicden . . . 


—— auf dem Lande koͤnnen ſich das Verzeichniß ber ſchulfaͤhigen Kinder 
mit Hülfe des Taufbuches ſelbſt verfertige.. 
— — Kein Lehrer darf eher auf einer Station angeſtellt werben, als bis 


er vom Director der Normalfchule' dag Zeugniß feiner Züchtigkeit 
und von der Schulcommiſſton fein Anftellungsdecret erhalten . 


[ } . “ eo o “. [ ®. L} 
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VWVon Schull — Squll. 


Schul⸗Lehrer 


— — ſollen bey Verluſt ihres Dienſtes weder ein Schankgewerbe treiben 
noch bey Hochzeiten oder Kirchtagen muſtziren .. 


— — Bey Öffentlichen Feyerlichkeiten wird den Schulaufſehern in Städten 
ber Rang nach den Schullehrern beftimmt -. - - 2 2 2... 


— — finnen an den Gemeinden nicht nach Belieben entläffen werben 


— — in wiefern ſolche von der Militärftellung befreyet find -. . . . 


— — Zur hinlänglihen Befoldung der Schullehrer barf ein, Theil von 
entbehrlichen Einkünften der Kirche verwendet Werden - . ... 


— — —— haben den durch die Begleitung des Pfarrers zu dem Kranken, vers 
fäumten Schulunterricht nachzutragen rn. . . 


— —— Die Schullehrer haben fih um Commiffions » Decrete zu beftreben. 
_—— —— Die Juden follen da, wo fie fhon einige Schulen haben, geſchickte 
Leute ihres Glaubens in die chriſtlichen Normalhauptſchulen zu deren 
Bildung als Lehrer und Schulmeiſter abſchicken. 2... 


— —— Die Schullehrer find zur Verwendung ber empfohlenen Induſtrial⸗ 
Anflalten aufzumunten. er ee. 


— — Wo Eatholifhe Schulmeifter find, da iſt bie Aufftelung akatholi⸗ 
ſcher Schüllehrer nit nöthig, dagegen Eönnen in Drten, wo 
kein Eatholifher Schulmeifter und die Zahl der Kinder entwe⸗ 
ber im Orte oder der Umgegend zahlreich vorhanden ift, akatho⸗ 
liſche Schullehrer aufgeftelt mrden > 2 2 en 

—— —— Genehmigung des Antrages, daß ein Schulmeifter, welcher nicht 
nur in der Schule, fondern in der Kirche einer ganzen Gemeinde 
bienet, auch überhaupt aus den von Haus zu Haus claffenmäßig 
sufammen zu tragenden Mitteln unterhalten werden fann . . 


— — welder durch gutes Beyſpiel zur Veredlung der Sitten ber Jugend 
nicht mitwirkt oder dagegen handelt, fol nicht geduldet, fondern 
gleich entlaffen werden 00 er ı rn . 
— — Die Akatholiken Binnen ihren eigenen von den Gemeinden zu erhal: 
tenden Schulmeifterbeftellen ; über welche jedoch die Landes: Schul: 
en in Hinſicht der Ordnung und Lehrmethode Einficht zu neh⸗ 
men haaaaaa..........5.. 


— —— In ſolchen Ortſchaften, wo ſchon katholiſche Schulmeiſter ſind, iſt 
die Anſtellung akatholiſcher Lehrer nicht nothwendig.... 


— — —— Die Akatholiken dürfen ſich Schulmeiſter halten, jedoch müſſen ſie 
ſelbſt von ihnen unterhalten werben, und normalmaͤßig geprüft ſeyn. 
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Bon Schull — Squll. . 





Schul⸗Lehrer 
— — Die Schullehrer haben kuͤnftig alle Zulagen oder Belohnungen, bie 


ſie aus dem Normalfchulfonpe beziehen, vom Cameraljaplamte zu 

empfangen [88 1 LT LT T T ER RT I RL [1 60 

— —— Die lagen oder Befchwerben, welche in Abficht auf die Einkünfte 
cder Horderungen der Schullehrer vorfallen, find nicht im Rechts⸗ 

wege fondern bey der poluifchen Behörde zu verhandeln .. . z »- 
— — Ungeadtet des aufgehobenen Wetterläutens find den Schulmeiftern 

| doch die vorher abgereichten Wettergarben oder Geldbeytraͤge noch 
ferner zu bezahlen. 62 


— — — — Die Schulgelder find durch die Ortsgerichte einzutreiden, und woͤ⸗ 
chentlich den Schullehrern einzuhaͤndigen .. 

— —— Noch der Abtheilung der Schüler in die Claſſe ber Buchſtabierer 
und in die Leſer iſt auf qu bis 100 ſchulfaͤhige Kinder in dem Um⸗ 
kreiſe einer halben Stunde ein Schullehrer, auf 50 darüber ein 
Schulgehuͤlfe anzuſtellgennn. 6 

— — Die Schullehrer, wenn fie von den Gemeinden angeſtellt werden, 
find nicht unbilliger Weiſe zu beunruhigen, oder ohne Vorwiſſen der 
Schulvifitatoren und der Landesſtelle abzubanken oder aufzunehmen. 


— — Die anzuftellenden Schullehrer haben von der Landesftelle ihre Be⸗ 
ftätigung , und von den Kreisämtern ihre Anftellungsdecrete zu 
) erbalten e © ⸗ . oe ® % “ . . 0 0 o % Cy . v 8 


— — De Rechnungskreutzer, welcher den Schullehrern beſonders bezahlt 
werden mußte, wird aufgehoben und iſt bloß das Schulgeld zu 
bezahlen . . 

— —— DIE Anſtellungs und Beſiatigungedeerete für bie Säuilehrer ſellen 
von dem Staͤmpel befreyt ſeyn. Dagegen haben die Quittungen 
ber Lehrer für Beſoldungen, Beytraͤge, Belohnungen u. bel. dem 
Stämpel zu unterliegen > 0 2 2 0 0 0... .. 


— —— Die Schulmeifter die den jährlihen Beytrag von ı0 fl. genießen ‚ 
haben darüber auf einem 3 Er. Stämpel zu quittiien - » - . 
—— — — Jene Schullehrer, welche den Beſuch der Schule durch Vermehrung 


ber Schüler zuwege bringen und fi) dadurch auszeichnen, follen 
remunerirk werden 0 o . . . 6 0 0 0  ) o ® ® . 


— — — und Seelforger, dann Aeltern ſollen ihre Kinder durch Warnung 
vor unbekannten, hauptſaͤchlich in feuchten und ſumpfigen Gegenden 
hervorſchießenden Kraͤutern und Gewaͤchſen, und durch oͤftere Er⸗ 
zaͤhlung abſchreckender Beyſpiele, von dem Genuße giftiger Wur⸗ 
zeln und Kräuter abmabnen: © © = 2 0 2 0 . 
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Bon Shull — Schull. 


chul⸗Lehrer 
— —— Die Länderftellen haben die geprüften Schulmeiſter nach der Vor⸗ 
fchrift des neuen Schulplanes zu beftätigen oe... 
— u Die den Meßnern und Schulmeiftern entgangenen Tauf⸗ und Kos 
ledagebühren find denfelben aus den Kirchenvermögen oder von den 
“ Patronen, oder auch von dem Religionsfond, wenn berfelbe das 
Patronatsrecht hat, zu erfeben - oo = 0 0 0 0,00 - 
— — Die Colleda der Schullehrer ift in eine Gattung eines beflimmten 
Neujahrsgeſchenkes zu verwandeln; und. foll dieſes Geſchenk nie 
unter 3 Er. befteben,, jedoch kann der Hausvater ſolches auch in Na⸗ 
turalien verabreichen . ® ® 0. . 0 . . . . . ® . 2 


— — —— Die Bepytraͤge, welche von ben Grundobrigkeiten jaͤhrlich fuͤr die 
aufgehobenen Verrichtungen bey Taufen und Haͤuſereinraͤucherun⸗ 
gen den Cantoren und Schulmeiſtern abgereichet worden, ſollen 
als ein den Meßnern, Cantoren oder Schullehrern in ihren Ge⸗ 
halt eingerechneter Theil fortbeſteheen. 

— — — Weiſung, wann und auf welche Art die Schulgelder an bie alten oder 

neuen Schullehrer nach Verſchiedenheit der alten Faſſion zu entrich⸗ 
ten ſind ®. ® “ “ ® @ ® L} “ “ [ [} “.. “ @ . 


—_—— — Die Akatholiken, wenn fie eigene Schullehrer halten, find nicht 
ſchuldig, dem Earholifchen Schullehrer das Schulgeld zu entrichten. 


— — Bey dem Vorfchlage zu den für Normalſchulen beftimmten Sti⸗ 
pendien iſt auf die Söhne ber Schullehrer bey gleichen Eigenſchaf⸗ 
‚ ten mit andern, der vorzügliche Bedacht zu nehmen. . - - - 
— — Bon der Gewohnheit, nur ſolche Schullehrer anzuftellem, die des. 
Drgelfchlagens und anderer Muſik Eundig find, fol, esJald dem 
Zwecke des Schulweſens nicht förderlich, ablommen - - - » 


—_—— —— In Anfehung des Unterhaltes der Lehrer find bie Stifte und Kid: 
fter den übrigen Grunbherrfchaften und Patronen gleich zu halten, 

x und nur zu demjenigen gu verbinden, was Stiftungen, Verträge, 

bisherige Uebung oder das Beſte der Unterthanen’von Jedem zu 

fordern ein Recht geben -. . - - ee . 


— — — Vor dem Todfalle oder Austritte- eines Schuliehrers it ohne Auf: 
ſchub die Anzeige an die Schuloberdirection zu machen —W 


. — —— Die wirklich angeſtellten Schullehrergehülfen ſind von der Recru⸗ 


tirung b efreyt . ®. . ® 0 ® ® “ o “ « . ® “ v 
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Bon Shull — Shult, 





Schul⸗Lehrer 

— — Seinem Schullehrer ſoll eine Zulage aus dem Schulfonde auf feine 
lediglihe Quittung erfolgt werden; fondern auf diefer Quittung 
it von Pfarrern und Wirthſchaftsaͤmtern zu 'beftätigen, daß der 
Lehrer noch im Orte und der Zulage würdig fe... . - 


_—— — Da die Normalfchullehrer nicht penfionsfähig j ind, fo find fie auch 
| von der Arrha befreyt .. 

— — derfelben GSehülfen, Singkaaben und arme Schulkinder, für 

welche bie Intereſſen von irgend einem Stiftungscapital gewidmet 

find, Eönnen, wenn die Capitalien bereits an das Eameralzahlamt 

abgeführet find, die Intereffen hiervon bey den Kreiskaffleren erheben . 


— —— Die Lehrer der Normalichulen werden für penfionsfähig erklärt: und 
unterliegen dem Archaabuge > ne 0 0.0.0. 


— — Da die Akatholiten, wenn fie eine eigene Schule errichtet helen, 
sum Unterhalte der katholiſchen Schullehrer nichts beyzutragen ha⸗ 
ben, ſo haben ſie die Wettergarben den katholiſchen Schullehrern 
nur dann abzureichen, wenn ſie ihre Kinder in die katholiſche Schule 


ſchicklkenn. 


— — Die Schullehrer haben ng bie Kenntniß der giftigen Gewäche 
bengulegen . . . C.... 


— — — Auch in böhmifchen ortiecn, wo es immer thunlich iſt, ſind der 

deutſchen Sprache kundige Lehrer anzuſtellenn.. 0. 

— — — Vie ſich zu benehmen, um den Schullehrern die Entſchaͤdigung 

für den Verluſt an Taufgebühren zuzuwenden; auch ſollen die Obrig⸗ 

| keiten nicht eigenmächtig dazu verhalten werden - . x 0. « 

— — — — Lehrer der deutfchen Schulen, die ihr Amt niederlegen wollen, folr 

Ien drey Monathe vor der Zeit, ihre Dienftentlaffung bey der 
Schulenoberaufſicht anſuchenn. 


— — — Die Bittſchriften der Schullehrer um den Erſatz der Teufen 
unterliegen dem Stämpel . . » » 0.0. 

— — Die Schulledrer find im Benuffe der fogenannten goueba zu dl, 

gen, und die Einſammlung biefer letteren bat durch die Gemein» 

devorfteher zu efhehen . . » - er. 

— —— Belehrung, was in bie Baffionen ber Sehaltszulagen der Schul⸗ 

leute aufzunehmen, und wie diefe Faſſionen zu verfaflen find, ſammt 

Sormulare zu einer Dotirungstabelle über das Einkommen ber 

Schulleute « . ‘ . o . o ) . 0) . . . “ . . oe 
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Bon Shull — Sdull, 





Sqhul-Lehrer 
— —BWo immer Vergleiche zwiſchen Gemeinden und Schullehrern einge: 


gangen oder den letzteren von Obrigkeiten Gehaltszulagen verliehen 


werden, ſind ordentliche ſhriftiche Inſtrumente oder Befkätigunge- 
decrete ausjufertigen 


Der Erfap ber Taufgebühren an "ES hullebrer, ‚ wenn das Kirchen 


vermoͤgen dazu nicht hinlangt, liegt den Pfarrpatronen, nicht aber 
den Schutzpatronen ob, und ſoll dieſe Vorſchrift auch da, wo die 
Schule noch einen beſonderen Patron hätte, zur Richtſchnur dienen . 
Wenn, zur Gründung einer neu zu "errihtenden Schule ein Dotas 
tions: Inftrument ausgefteller wird, iſt in demſelben immer der Fond, 
aus welchem ber Lehrer bezahlet werden foll, ausdruclich zu be⸗ 
fimmen > 0 2 0 ne. .. Pe 


Die Kreisämter haben bey jedem Fall, wo ein Schullehrer ſtirbt, 
austritt oder iberfegt wird, an die Landesſtelle die Anzeige zu machen, 
und zu bemerken, welchen Gehalt der Schullehrer bezog, und woher . 


—— Die Schullehrer haben die Geſuche um Erhaltung ‚Ihrer Befbäti- 


gungsbecrete beym Kreisamte einzureichen . . . 


—— Die Geburts, Trau⸗ und Sterbeliften der Juden in Boͤhmen find 


N 


unter Aufficht der katholiſchen Seelſorger von dem jüdiihen Schul: 
lebrer zu führennn. 0 ee 


N 6 ⸗ . °. » “ 


——Die Verordnung vom 13. May 17823, wornad die Akatholiken, 


den Eacholifhen Schullehrern nichts entrichten, bezieht fih nicht 
auf Mefnerdienfte ; folglich haben die Akatholiken, felbft wenn fie 

igene Schulen und Schullehrer haben, den Meßnern der Fatbolis 
fü en Pfarreyen, die zu deren Unterhalt gehörigen Stellgebubren 
zu entrichenn.. *8 .. 


Die Schullehrer bey den Trivialfchulen auf den Dörfern unterlie= 
gen der Stämpelclafle uofi. - oo 2 2 0 8 


in Schuß: und unterthänigen wie auch landesfuͤrſtlichen Städten 
und Märkten außer der Hauptflade einer Provinz unterfiegen. dem 
Staͤmpel zu 15 kr. ⸗ 0 o . . . . . ö . 


. ®. 


in der Hauptftadt einer jeden Provinz haben den @itämvel zu Zo fr... 

Maßregeln, um für den Nachwuchs tauglicher Katecheten und Fehr 
ver, auch Lehrerinnen zu forgen, dann auch über die als Haus 
lehrer und Hofmeiſter dem Unterrichte und der Ersiehung fi wir: 
menden Perfonen zu wahen . -. « . +» er. 


Die Lehrer der Realakademie, der Hauptſchulen überofl ‚wie nicht 


minder die Lehrerinnen der Srademäbgpenfäuten, werden für pen⸗ 
fionsfäpig erklaͤrt Fa rer a 
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Bon Shull — Squll. 


Schul⸗Lehrer | 

Die Trivialſchullehrer auf dem Lande und auch in Städten und 
Märkten find im Alter durch Beygebung eines Gehülfen zu er= 
leichtern e . . ® “ ) ® ® . . ® ” . . a % ® ®. 


— — — Den neu ernannten Lehrern find die Befoldungen von dem Tage 
anzumeifen, an welchem fie das ihnen verliebene Amt antreten . . 

— un Die Belebung der Triviallehrersftellen bey landesfürftlihen Schu⸗ 
| fen fiehet der Landesftelle zu, das Confiftorium hat jedoch das An- 
ftelungsdecret mit Beziehung auf die Entfhließung ber Landes⸗ 

ſtelle auszufertigen - 0 0 0 0 2 ern 


— . — Erhöhung des Gehaltes für das Gymnafisl = Eehrperfonale . .. 
— — —— Wie die Witwen und Waifen jener Schullehrer zu behandeln find, 
die zwar im ganzen die zur Verſorgung ihrer Ruckgelafſenen vorge: 
fhriebene Anzaht Jahre aber nur eben nicht bey jenen Gemeinden, 
wo fie flarben, dienten - © ee 00 ee... 


_— — Errichtung einer Pflanzfchule kuͤnftiger Lehrer für Gymnaſien und 
höhere Lebranflalten & 0 0 0 0 ee een ne 


_— —— Gemeinden haben ihre eigenen Schultehrer mit Naturalgiebigkeis 
ten zu unterflüßen - - > 00. 0. 
— — —— An jenen Orten, wo eine Meßnerd:, Organiften- oder Chorregene 
tenftelle in Erledigung kommt, in welchen der beftehende Schul⸗ 
lehrer zu Borg dotiret iſt, if diefe Stelle dem Schullehrer zu 
übertragennnn. 7 
— — —— Bey der Penſionirung von Lehrern an Hauptſchulen, oder ihren 
Witwen find auch diejenigen Jahre einzurechnen, während deren 
fie mit allgemeiner Zufriedenheit als Lehrer an Zrivialfchulen ges 
ftanden find eo... .0. . +. . 08 0 ev 8 . 0 


_—— _— Eongrua Die Dorfſchullebrer, da fie unentgelblid wohnen , und 
meiftens mit Heinen Wirthſchaften verfehen find, erbalten 
jaͤhrlich 130 fl. und die Gehülfen 70 fl. ; jedoch erſtreckt ſich 
diefe Gehaltsausmeſſung nur auf jene Lehrer und Gehülfen, 
welche derzeit an Schulgeld und Zuflüſſen nicht fo viel ges 
nießen. * 

— — —— — — Die Zulagen auf die Beſoldungen ſowohl für die ſchon vor⸗ 
handenen Lehrer und Gehuͤlfen, als auch für die. neu anzu⸗ 
ftellenden find aus dem Schulfond, und wenn biefer nicht zus 
reicht, aus dem Religionsfond zuübeftreiten - » . . « 

— — — Die Benträge, welche die Obrigkeiten den Schullehrern jähr: 

Nich für Verrichtungen bey der Taufe, und wegen Ausräuche⸗ 
. rung der Haͤuſer abgereicht haben, follen als ein ben Cantos 
ren, Meßnern oder Schullehrern in ihren Gehalt eingerech⸗ 
neten heil fortbeftehen ‘ ® % ®  ) ® ‘ % ® . “ 
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Bon Shull — Shulp. 


:hullebrer-Congrua 


—— —— Das Rauchgetreide für Schulmeifter hat bey tem abgeftells 
ten Ausräudern aufzubören, und fie haben fi) mit der Ver⸗ 
abreihung pr. 3 Er. von jedem Haufe zu begnügen -. . . 
— — —— Den Schullehreen müflen nit allein die Naturalien. und 
Geldabgaben, welche fich auf Faſſionen und Verträge gründen, 
fontern auch die vorhin für Wetterläuten und Räucdern be 
ftimmten Abgaben abgereiht werten . 2 2 00. 


—— s Witwon Nah dem Tode eines Echullehrers, ter 10 Jahre 
der Gemeinde gedienet har, foll die Witwe, wo Fein Pen- 
fions » Inftitur beſteht, und auf deffen Einführung auf dem 

» Lande geiehen werden fol, aus dem Armen: Institute des 
Ortes betbeilt werden. Ausmap diefer Armen » Portion . . 


— — — Zur Unterftüßung der Schullehrers » Witwen find nicht nur 
die eingefchulten , ſondern auch die Pfarrgemeinten verbunden . 

Lehrmerbode Diche Normalfhul:Merhode, 

Leuten ift an ihrem Gehalte Bein Abzug zu mahen - « 2...» 

Meifter Siche Schullehrer. 

Oberaufſeher Siehe Schulauffeher. 


Ordnung für die deutſchen Normal⸗, Haupt⸗ und Trivialſchulen.. 


Patron Zur Errichtung der Schulen ſollen die Grundobrigkeiten, die 
_ Yemeinden und die Patrone, jedes mit einem Drittel, beytragen; 
wenn jedod Beine Obrigkeiten, die zugleich Patrone find, mit 
ie Mitteln nit ausreichen, find fie aus dem Schulfonde zu un« 
ter gen . . e P\ e . . 0 0 0 0 0 . . « L ) . 


—— Da, we bisher aus dem Abgange der Schulen das Patronatsrecht 
nicht beftanden hat, ſoll e6 den Gemeinden und Obrigkeiten frey⸗ 
geftellt werden, basfelbe anzunehmen - » 2 2 0 0 20. 

—— Die Vebnungen für Schulen zu verſchaffen, liegt den Patro⸗ 
nen 0 ... . . 2. 2 8 2 EL 1 2 2 2 I 1.9 

—— Die beftehenden Stifte find in Abficht auf die Herftellung der Schul 
gebäude, wie die andern Patrone anzuſehen: fo daß fie als Patrone 
mit einem Drittel, und die Obrigkeit mit einem Drittel, die Ges 
meinten aber mit ber Zug: und Handarbeit zu concurriren haben . 

—— Diejenigen Schulgebäude find fortzufegen und refpective anzufane 
gen, bey welchen bloß ber Studien» oder Neligionsfond wegen bes 
Büterbefiges als Obrigkeit und Patron beyzutragen, und das Ca: 
merals Yerar nichts zu leiften bat oo 2 0 0 0 00 
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Bon Shulp — Schulp. 


EEE 


Schul-Patron 
—— Die Bepträge 


. 


ammang 


zu den Schufgebduden find zwar wohl nach 3 Theis 
fen, nicht aber nach 3 ganz gleichen Theilen abzumeffen, ba nad) 
dem Spftem die Obrigkeit die Materialien, der Patron die Unko⸗ 
fen für die Profeffioniften, und die Gemeinbebie Hand » und Zug: 
robothen deptragen - = 2 een ne 


Die Patrone, welchen der Beytrag zu ben Schulgebaͤuden obliegt, 
haben diefe Pflicht aus dem Patronatsrechte zu erfüllen . . . 


Wie die Beytraͤge zu den Schulgebäuben für jede Grundobrigkeit 
und für jeden Schulpatron allgemein beftimmt find, ſo haben fie 
der Studienfond und Neligionsfond zu leiftlen. - - + . . - 
Die Patrone derjenigen Pfarren, in deren Bezirken abgefonderte 
Schulen zum Beften der in einem Umkreiſe von einer halben Stunde 
vorhandenen Kinder errichtet werben, haben auch zu diefen Schu: 
len, wie zu jener im Pfarrorte Beytraͤge zu leiflen . -. - « 


— Wo der zum Schulbau erforderliche Grund ein Eigenthum der Grund: 


zu beflriten - > 0 02 2 2 0 200 


obrigfeit iſt, fol ihr dieſe unentgelofich überlaffen, und das naͤhm⸗ 
liche in Anfehung der Gemeinde, wo ihr der Orund gehört, Statt 
haben ; mo aber ber Grund einem dritten’gehört, ba foll die rund» 
obrigkeit, der Pfarrpatron und die Gemeinde die Ankaufskoften zu 
gleichen Theilen ragen > > 2 2 0 een. 
Der Zins für die in der Bwifchenzeit als ein Schulhaus reparirt 
oder erbauet wird, gemietheten Schulzimmer ift von der Grund⸗ 
obrigkeit, dem Pfarrpatrone und der Gemeinde zu gleichen Theilen 


. oe . . 


Da wo die Kammer ober ber Studien: und Religionsfond als Pa⸗ 
tronus und Obrigkeit erſcheint, hat berfelbe, wie jeder Privatbe⸗ 
figer das Seinige zu dem Schulgebäude beputragen . . . - 


An folhen Orten, wovorber die Schule mit einem eigenen Patro⸗ 
nate verfehen war, bat diefes Recht noch ferner zu befleben . - 
Erklärung zu der Verordnung vom ı 1. Februar 1787, wornad das 
ESchulpatronat von dem Pfarrpatronate nicht zu trennen, und daß 
der Patron in beyden Faͤllen feine Bepträge zu leiften hat; über 
neue Pfarreyen und Localien hat der Religionsfond das Patronat . 


Der Erfag der Taufgebühren an Schullehrer, wenn dag Kirdens 
vermögen dazu nicht hinlangt, liegt den Pfarrpatronen, nicht aber 
den Schulpatronen ob, und ſoll diefe Vorſchrift auch da, wo die 


Sohule noch einen befonderen Patron hätte, zur Richtſchnur 
inen . 
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Bon Shulp — Schulp. 





Schul⸗Patron | 
— — Directiven zur Concurrenz bey. Schulbaulichkeiten in Weftgalizien, 


wornach der Pfarrpatron die Koften des Arbeitslohnes der Profeſ⸗ 
fioniften ; die Grundobrigfeiten die Diaterialien, und die Gemein» 
den die Hand» und Zugrobothen zu beftreiten haben . - . . 


— Prämien Wegen’ der Schulprämien, Mebaiflen, und ber dießfaͤligen 


Bänder haben die Gumnaflal» Directoren immer in Voraus das Er» 
forderniß anzugeben L er .o. .o.,.. ..0 .0e. —8 . 


—— —— Die Prämien » Vertheilung an Gymnaſien fol mit Unparteylichkeit 


und immer mit einem Praͤmium auf 10 Schüler für fi geben . 


— — Kein Schüler an Syinnafien fann ohne die griechiſchen Vorlefungen 
gehört zu haben, ein Stipendium oder Praͤmium erhalten. . - 


—— —— Zur Ueberlommung von Prämien » Medaillen für die Oymnaflen, 


it fih an das Gubernial⸗Expeditamt zu verwenden - . . 


— —— Benehmen bey Ertheilung der Prämien an Gymnaſialſchuͤler . 
— Prüfung en der Philoſophie haben indem Monath Auguſt anzufangen. 
— — — In größeren Städten bat ein weltliher Rath, und auf dem Lande 


+ der Kreishauptmann den Schulprüfungen beyguwohnen . - . - 
—— find in den Normal=, Haupt: und Landfchulen halbjährig über ben 
Fortgang ber Schüler, und zwar in Städten in Gegenwart von 
Magiftratsperfonen‘, und auf dem Lande in Gegenwart des Pfar⸗ 

vers) des Herrfchaftbeamten und ber Gefhwornen abzuhalten . . 


— — — Beſtimmung, aus welden Gegenftänden der Normalſchulen die 


u. 


Eandidaten für Gymnaſien zu prüfen, oder worüber fie Zeugniffe 
beyzubringen bben . 2 0.0 0 0 re... 


—— Den Prüfungen der jübifhen Schüler ſoll der Schuldirector ober, 


wenn, keiner vorhanden wäre, ver Schulauffeher beygwohnen . - 


_— — Weifung, wie wegen der Prüfung derjenigen Schüler vorzugehen 


if, welche die offentlihen Schulen nicht beſuchen, und ſich jährlich 
Due Prag bey einer Haupt oder Normalfchule zur Prüfung ſtel⸗ 
en m en . L . L) e “ . © L) ® [ e L [ ® . e } 


— — Die Berichte Über die Schulpruͤfungen in ben deutſchen und latei⸗ 


1 


niſchen Säulen find ordentlicher und beſtimmter zu verfallen . 
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Schul⸗ Dräfungen 

— — Bey ber getroffenen 1 Abdnbecung des Schuljahres, find die halbiah⸗ 
rigen Prüfungen mit der Hälfte des Monaths Februar anzufangen. 

— — Die erſte Semeſtral⸗Pruͤfung an Normal⸗ und Hauptſchulen bat 
mit 15. Jaͤnner ihren Anfang zu nehmen, die Endeprüfung wird 
aber auf dem 17. Julius feflgefeßt - - oo 0 000. 


— —— Allgemeine Vorfrift in Beziehung auf die Vornahme der Saul: 
prüfungen . . ee 2 er .. 


— — Weifung wie fi in Beriehung auf die Prüfung berjenigen Sii- 
ler zu benehmen, welche zu Haufe unterrichter werden . - - - 


_— — Schüler, welche ohne die Endeprüfung abzuwarten, in die Vacan⸗ 
zen abreifen, follen in eine höhere Elaffe nicht vorruͤcken koͤnnen. 


— — —— Aus den deutfchen Schulen darf Bein Uebertritt in eine höhere Lehr: 
| anſtalt geftattet werden, ohne vorbergehende Prüfung. Beneh⸗ 
men birbey - 0 0 er nn. 


— — Vorſchriften in Vverie hung auf die Prufungen der Privatſtudie· 
xrenden. 


6 ®. “ } ® eo [| 0 


— —— Vorſichten gegen unfleißig ſtudierende Juͤnglinge. W 


— —— Inländifhen Juͤnglingen wird unterſagt, ſich an einer ſnden Lehr⸗ 
anſtalt prüfen zu laffen . . 
— Neden Die Sffentlichen Lehrer haben bey Lehrvortraͤgen und feyer- 
lichen Reden fi der Erwähnung folder Gegenftände, worin 
gleihfam eine Verzeihnung der von der Staatsverwaltung zu bes 
folgenden Grundfäge zu liegen ſcheint, zu enthalten, und dieſe Re: 
den dem Studienconfeffe vorzulegen . 
Schulſſte in Die von den Norhal- und beutfchen Scäufvorftehern "ausgeftel- 
ten Zeugniffe für die Competenten ber Neuftädter Akademie, der Stra⸗ 
Eifchen Stiftung oder um ein @tipendium find dem Probften Stuiſtein 
vorzulegen 
Schul⸗Singer Die Religis neweifer oder Equiſinger ber Juden in Böhmen 
koͤnnen auf eben bie Art, wie die Rabbiner nach Gutbefinden be⸗ 
flele werden, müffen aber immer aus den fie beftellenden Drten 
ſeyn. Weifung wegen ihrer Belobuung . . - . 
— — Um zu dem Amte eines Neligionsweilers ober Schulſingers bey 
ber Zudenſchaft in Boͤhen zu gelangen, iſt die Kenntniß des 


deutſchen Schulunterrichtes, immer aber ein Beugniß von guten 
Sitten srfordelih. . oo . W 


— —— Fremde im Lande herumziehe nde Prediger und Sculfinger der Ju⸗ 


ben werben in Böhmen nicht geduldet, dieſe ſind als Landſtreicher 
zu behbandten . . 


. “ “ “ “ . + “ ® ®. © 
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Bon Shulft — Sqchulu. 


—— 

Schul⸗ 

—— Stif tungen Ueber Abaͤnderungen bey Studenten und Schulſtiftun⸗ 
gen find keine Berichte mehr zu erſtaten. 287 


— — Bey Vertheilung ber Normalſtipendien aus dem Unterrichtsgelde iſt 
die Wahl bloß auf vollendete Schüler der zweyten Schulclaſſe, 
an weldye die erfte Verleihung ber Normalftipendien allein gefcher 
ben fol, zu befchränken; Formulare au dem Ausweife über bie 
eines Schulftipendiums würdigen Schüler - « - 2. Ye. 


— Stunden Bellimmung wegen ber zum tägliden Unterrichte nothwen« 
digen Schulſtunden — v d ® ... . 1} 0 . . . — — 


— — — Verzeichniß und Ordnung ber Lehrgegenſtaͤnde an Gymnaſien . . 


— — Die tbeologifhen WVorlefungen find von Früh 8 Uhr bis 10 Ahr, 
und Nachmittags von a Uhr bis 4 Uhr zuhalten . . . oo» » 


— —— Eintheilung der Lehrſtunden bey kleineren Markt: und Dorffhulen, 
wo ein Lehrer täglich in Sommer, und Winterftunden unterrichtet, 
fammt den dießfälligen Tabellen . > ı 0 2 2 0 000° 


—— —— Erklärung und Erläuterung birübet © 2 2 02 ee ne 
— — —— Schemen zur Stundenvertheilung für Landfhulen - . - x - 
— — —— Schemen zur Stundenvertheilung für Hauptfgulen © . o . . 
— —— Schemen zur Stundenvertheilung für Bürgerfhulen . . - - 


_—— —— Schema für die Mädchenfchulen in der Hauptfladtt 2 0.0. 


— — —— Eintheilung der Lehrftunden der rechtswiffenfhafrlihen Gegenitände 
ander Univerfitär zu Prag > 0 2 02 0 0 er 0. 


—— Taren Die an der Peſther Univerfität ftudierenden unirten und nicht 
unirten Griechen find von Entrihtung aller Collegientaren frey .. 


—— Unterricht Auf den Unterricht der Soldatenkinder, vorzüglich in ber 
Chriftentehre, haben die Pfarrer zu fehben - - - 0 0. 


— — Beftimmung der Gegenftände, welde in den Normalfchulen ge« 
lehrt werden müflen - 0 0 0 0 0 2 en... 


— — —— Beiſung wegen der Tehrgegenftänte, welche zum uUnterrichte ber 
jüdifchen Jugend angewendet werden ſollen 


— —— Die Kreisbehante haben den &chulberichten einen Anhang "über 
ben Unterricht der jübifchen Kinder beyzufügen . - .:.0. 


—— — Weifung über die Art, wie ber Unterricht in bem Hormalfepulen 


auf eine leichtere Methode zu extheilen - - - = 00 wu. 
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Bon Schulu — Schulv. 


Schul⸗Unterricht | 

— m Den Judenmaͤdchen in Galizien fol ohne Ausweilung über ben 

' Schulunterricht das Epelihen nicht geftattet fun - - . . 

— — Kein Hauslehrer fol bey dem anfänglichen Unterrichte eines Kin- 
des geduldet werben, welcher nicht das Zeugniß der erlernten Nor⸗ 
malmetbode und feiner beb der Prüfung erkannten Tauglichkeit zum 
Lehramte, aus einer Normal: oder Hauptſchule aufzumeifen bat... 

— un Den Seelforgern und Schullehrern ift zur Pflicht zu machen, daß 
fie der Jugend, weldhe der Schule fhon entwachſen find, an Sonn- 
und Sepertagen Nachmittags Unterricht ertheilen . - . - o 


— — Wie bey dem erften Unterrihte in ber lateinifhen Sprache vorzu⸗ 
gehen . ee tt 2 8 8 8L,RnL He er er oe » '’o 


—— Dos Befugniß zur Haltung der Schulen für ben Unterricht in 
weiblichen Handarbeiten muß.bey der Landesſtelle angeſuchet werben. 


_—— — Einführung des Wieberhohlungs » Unterrichtes in ben Volksſchulen. 
— —— Bey Opmnafien ift Sorge zu tragen, daß die Schüler fid einer 
ſchoͤnen Schrift befleißen - - «0 dene. 


— — Die drey Grammaticalclaſſen werden da, wo ſie beſtehen, in vier 
umgeſtaltt. een ne ne 


_—— —— Der Unterriht an allen Gymnaſien der oͤſterreichiſchen Staaten , 
wird durch Claſſenlehrer extbeilet - - 0.2 me. ne 


— — — Bellimmung der Ferientage an allen Unterrichtsanſtalten 
— —— Berbefferung des Unterrichtes in den deutſchen Schulen, und Gym⸗ 


nf 2 rennen 
— Vifiration Weifung, was die Dechante bey Unterſuchungen ber Schu: 
len zu beobachten, dann, wen und wie fie ihre Berichte zu erftat- 
ten baben . 60 © 0 0 © © . . . 0 © o ® 0 


— — VLorſcriften, worauf die Viſitatoren bey der Unterſuchung der Schu: 
fen zu ſehen haben ; und zwar in Beziehung auf die Gebäude, auf 

den Unterricht, und auf die Befolgung ber Anordnungen . » 
— — Weifung, wie ſich die Kreisdechante bey Unterfuhung ſowohl der 
jüdifchen als hriftlihen Schulen, in Beziehung auf die Prüfung 
> und ber Erftattung der Schulberichte , zu venehmen haben . . 
—— —— Wenn die Vicarien auf bie Schulviſitation kommen, baben die 
Wirthſchaftsbeamten derfelben beyzuwohnen.— 
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Von Schulv — Schulw. 


— 
Schul⸗Viſitation 

— — Den Paſtoren wird, bis ein Superintendent angeſtellt iſt, bie halb⸗ 
jaͤhrige Schulviſitation der akatholiſchen Schulen eingeraͤumt, ſogar 
anbefohlen, daß fie die halbjaͤhrigen Berichte zu erſtatten, und die 
Normalvorfchriften zu beobachten haben © — « oe 0... 

— Vifitatoren Siehe Shulauffeher. on 
—— Mefen Die Länderfielen haben auf die Aufnahme des Schulweſens 
zufben - 0 0 0 0 Er Le 0 0. 


— — — Zur Verbefferung des Schulwefens wird eine eigene Commiſſion 
aufgeftellt . « ° « 0 0 0 “ ‘ce o L . o ® .. eo 


— — — Zur Emporbringung und Auffiht des Schulwefens werben in jeder 
j Provinz eine Schuleommiffion errihtt . 0 000. 
— — —— Die im Schulweſen nebft ver Seelforge fi) ausgezeichneten Geiſt⸗ 
lichen folen bey Pfründen » Vergebungen vorzüglich befördert 

werden ® — ® “ 0 “ [|] . 1} [|] o [} & eo U) ® “ eo 


— — — Die Verordnung wegen Kunbmadung der Gefebe in Schulfa- 
henjvon der Kanzel wird erneuert, und ift barüber alljährig über 
den Vollzug mit Ente jedes Jahres die Anzeige an die Regierung 
zu erſtatten... 2 ne 

— — —— Die Erreligiofen, bie fi unter was immer für einem Vorwande 
u oder der Seelſorge entziehen, verlieren ihre 

ention + . 008 7 08 8 8 2. 2a 8 ee as tv 2 8ı 2 2 oe 


— — — Den Steiscommifldren find alle in Schulfachen ergangene Verord⸗ 
nungen mitzutheilen - oo 0 00 2 0 ee 
—— —— Belehrungen, in Beziehung auf die Befoͤrderung bes deutſchen 
Schulweſens in Inneröllrrih - © 2 0 0 —6 
—— —— Benehmen für Kreisämter , wie felbe die Geftionsprotogollein Schule 
ſachen zu führen, und einzufenden haben . - ©.» 0 > 
_—— —— Dem Volke ift die Nüglichkeit der Normalfchul »Anftalten dfters 
vo rzuſtellen. 
— — — Luünftige Verfaſſung und Leitung des ganzen Ibeutfhen Schulwe⸗ 
ſens, naͤhmlich der Trivial⸗, Haupt⸗ und Realſchulen.. 


— — —— Die Kreisamter und Conſiſtorien haben gleichen Rang in der Leis 
tung des Schulweſens, und zwar die Confiftorien in Bezug auf den 

Religions » und Schulunterricht ; die Kreisämter aber auf den Uns 

aha der Schulen und Echullehrer und den Zuftend der Schul: 

ur. . . . . 0‘ .' 6 6 . — 0 . o —0 e . ® . 
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Bon Schulp — Säulf. 


— 


— —— — — —— ——— — 
Shul-Prüfungen In 

— — Bepy der getroffenen Abänderung des Schuljahres, find die halbjaͤh⸗ 

| rigen Prüfungen mit der Hälfte bed Monaths Februar anzufangen . 

— — Die erfte Semeftrals Prüfung an Normal» und Hauptfchulen hat 

mit 15. Jänner ihren Anfang zu nehmen, die Endeprüfung wird 

aber auf dem 17. Julius fellgefeht - - 2 2 22 ee. 

— — Allgemeine Borfhrift in Beziehung auf bie Vornahme der Schul: 

Pfungen - 2 2 2 000. N . 

— — Beilung wie ih in Beziehung auf die Prüfung derjenigen Schü- 

ler zu benehmen, welde zu Hauſe unterrichtes werden - « -  . 

—— Ödller, welche ohne die Endepräfung abzuwarten, in die Vacan⸗ 

sen abreifen, follen in eine höhere Elaffe nicht vorruͤcken Einnen . 

— — —— Aus den deutihen Schulen darf Fein Uebertritt in eine höhere Lehr⸗ 

anftalt geftattet werden, ohne vorhergehende Prüfung. Beneh⸗ 

men bierbey - - 2 2. 2 0. 

— — Vorfäriften in Beziehung auf die 

senden ® 0 eo‘ o “ 


U) ® ®. ®. eo ®. U} ð 


eo [| ® . U) 0 0 


Prüfungen der Privatſtudie⸗ 


“ . 6“ . “ “ ® “ “ o 


— —— Vorſichten gegen unfleißig ſtudierende Zänglinge . ° - ’. - . - 


_—— —— Inlaͤndiſchen Jünglingen wird unterſagt, ſich an einer fremben Lehr⸗ 
anftalt prüfen ulflen > 2 2 2 0 2 ern. 
— Beben Die öffentlichen Lehrer haben bey Lehrvortraͤgen und feyer⸗ 
lichen Neben fih ber Erwähnung folder Gegenftände, worin 
gleihfam eine Werzeichnung der von der Staatsverwaltung zu be: 
j folgenden Grundfäge zu liegen fcheint, zu enthalten, und diefe Ne: 
. ben dem Stubienconfeffe vorzulegen © > 2 0 220. 
Schul ſte in Die von den Norhal« und deutfhen Schulvorſtehern ausgeftell- 
ten Zeugniffe für die Competenten der Neuftädter Akademie, der Stra: 
Eifchen Stiftung oder um ein Stipendium find dem Probften Schulitein 
| vorzulezennnn. —. 
Schul⸗Singer Die Religionsweiſer oder Schulſinger der Juden in Böhmen 
koͤnnen auf eben die Art, wie die Rabbiner nach Gutbefinden be⸗ 
ſtellt werden, muͤſſen aber immer aus den fie beftellenden Orten 
fepn. Weifung wegen ihrer Belodnung - “> 2 20. 
——— Um zu dem Amte eines Religionsweiler oder Schulfingers bey 
ber Judenſchaft in Böhipen zu gelangen, ift die Kenntniß des 
deutſchen Schulunterrichtes, immer aber ein Zeugniß von guten 

Sitten srforberlih . . Pe 
— —— Fremde im Lande herumziehe nde Prediger und Schulfinger der Ju⸗ 
ben werben in Böhmen nicht geduldet, diefe find als Landſtreicher 

zu behandeln . . ... 


“ . “ . . ® 0 . ® % v 
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Bon Shulft — Sqculu. 
Schul⸗ 


—— Stiftungen Ueber Abaͤnderungen bey Studenten: und Schulſtiftun⸗ 
gen find keine Berichte mehr zu erflatten - 2 2 00 8 


— — Bey Vertheilung der Normalftipendien aus dem Unterrichtsgelde iſt 
‚ die Wahl bloß auf vollendete Schüler der zweyten Schulclaſſe, 

an welde die erfte Verleibung ber Normalftipendien allein gefcher 

ben fol, zu befchränken; Kormulare au dem Ausweiſe über bie 

eines Schulftipendiums würdigen Schüler - - » 2. Ne. 


— Stunden Bellimmung wegen ber zum täglien Unterrichte nothwen⸗ 
digen Schulſtunden . ° ° 80 “ . ® . 0 4 
— — Verzeihniß und Ordnung ber Lehrgegenſtaͤnde an Gpmnafien . 


— — Die theologifhen Worlefungen find von Fruͤh 8 Uhr bis 10 Uhr, 
und Nachmittags von a Uhr bis 4 Uhr zu halten . . . o » 


— —— Eintheilung der Lebrftunden bey Feineren Markt: und Dorffchulen, 
wo ein Lehrer täglich in Sommers und Winterftunden unterrichtet, 
fammt den dießfälligen Tabellen - 2 2 0 0 2 0 0 0 0“ 


_— —— Erklärung und Erläuterung bierübet 2 2 2 . 
— — —— Schemen zur Stundenvertheilung für Landfhulen . -. . . - 
— — —— Schemen zur Stundenvertheilung für Hauptſchulen. 
— —— Schemen zur Stundenvertheilung für Buͤrgerſchulen 


— ——— Schema für die Maͤdchenſchulen in ber Hauptflatt . 2 0... 


— — —— Eintheilung der Tehrftunden der rechtswiffenfchaftlichen Gegenitände 
ander Univerfität zu Prag 2 0 2 2 0 0 er en. 


—— Taren Die an der Peſther Univerfität ftudierenden unirten und nicht 
unirten Griechen find von Entrihtung aller Collegientaren frey .. 


— Unterricht Auf den Unterricht der Soldatenkinder, vorzuglich in ber 
Chriſtenlehre, haben die Pfarrer zu feben - - > 2 0.0. 


_—— — Beftimmung der Gegenftände, welche in den Normalfchulen ges 
lehrt werden muüſſenn. —. 


— — —— Beiſung wegen ber Lehrgegenftänte, welche zum Unterrichte ber 
jüdifhen Jugend angewendet werden folen . 2 2 00.» 


— —— Die Kreisdechante haben den Schulberichten einen Anhang "über 
ben Unterricht der jüdifhen Kinder beygufügen . - 2: 0. 


— — Veiſung über die Art, wie ber Unterricht in den Normalſchulen 


auf eine leichtere Methode zu ertheilen EBeE Dur ur Zur Zur Zr Zur Zur 
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Bon Schulu — Säule, 


a 
Schul⸗Unterricht 

— — —— Den Judenmaͤdchen in Galizien fol ohne Ausweiſung über ben 

Schulunterricht das Ehelihen nicht geftattet fyn . - . . = 

— — Kein Hauslehrer fol bey dem anfänglichen Unterrichte eines Kin- 

des geduldet werden, welcher nicht das Zeugniß der erlernten Nor⸗ 

malmethobe und feiner beb der Prüfung erkannten Tauglichkeit zum 

Lehramte,. aus einer Normal: oder Hauptſchule aufzumweifen bat . . 

— — Den Geelforgern und Schullehrern ift zur Pflicht zu machen, daß 

fie der Jugend, welche der Schule ſchon entwachfen find, an Sonn⸗ 

und Feyertagen Nachmittags Unterricht ertheilen . - . - . . 


— — Wie ben dem erften Unterrichte in ber lateinifchen Sprache vorzu» 
gehen 0 o ° o . 6 ‘ c ..no “eo . .  ) » [| 


_— —— Dos Befugniß zur Haltung der Schulen für den Unterriht in 
weiblichen Handarbeiten muß.bey ber Landesſtelle angeſuchet werden 


_—— — Einführung des Wiederhohlungs⸗Unterrichtes in den Volksſchulen. 
— —— Bey Gymnaſien ift Sorge zu tragen, daß die Schüler ſich einer 
ſchoͤnen Schrift befleißen - - oo 0 2 een ee 
— — —— Die drey Grammaticalelaffen werden da, wo fie beftehen, in vier 
umgeſtaltttte. 2 rn. 


—— — Der Unterribt an allen Gymnafien der öfterreichifchen Staaten , 
wird durch Claſſenlehrer extbeilet - >» 2.0 0 00. 


— — — Beflimmung ber Ferientage an allen Unterrigtsanftalten . = . 


— —— VBerbefferung des Unterrichtes in den deutfchen Schulen, und Opm- 
, nafien ® ® 0 6“ o . . . ® “ . . ® e 

— Viſitation Weifung, was die Dechante bey Unterſuchungen der Equ. 

len beobachten, dann, wem und wie ſie ihre Berichte zu etſtat· 

ten en . L “ © 0) L) U) . ) ® ®. “ e ® . 


——— Vorfhriften, worauf die Viſttatoren bey der Unterſuchung der Schu⸗ 
len zu feben haben ; und zwar in Beziehung auf die Gebäude, auf 

den Unterricht, und auf die Befolgung der Anorbnungen . . . 

— — — Meifung, wie fich die Kreisdechante bey Unterſuchung fowohl der 
jädifhen als chriſtlichen Schulen, in Beziehung auf die Prüfung 

und ber Erftattung der Schulberichte , zu benehmen haben. . . 

_—— —— Wenn die Vicarien auf die Schufvifitation fommen, baben die 
Wirthſchaftsbeamten berfolben beyguwohnen . . . .. 
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Bon Schulv — Schulw. 
J 





Schul⸗Viſitation 
— — Den Paſtoren wird, bis ein Superintendent angeſtellt iſt, die halb⸗ 
jaͤhrige Schulviſitation der akatholiſchen Schulen eingeraͤumt, ſogar 
anbefohlen, daß fie die halbjährigen Berichte zu erſtatten, und die 
Normalvorſchriften zu beobachten haben © — oe 0 0 20. 

— Viſitatoren Siehe Schulauffeher. on 

— — MWefen Die Länderftelen haben auf bie Aufnahme des Schulweſens 
zu fehen .”... ° ® . .e 0 L 4— 0 — . ® [) 2 0 


— — — Zur Verbeſſerung des Schulweſens wird eine eigene Commiſſion 
aufgeſtellt . 2: 0 8 8 8 rer TFT Tr 0 00o0ö 0 


— — — Zur Emporbringung und Auffiht des Schulweſens werben in jeder 
j Provinz eine Schulcommiſſion errihtt - . 0 2 000. 
— — —— Die im Schulweſen nebft der Seelforge ſich ausgezeichneten Geiſt⸗ 
lihen folen bey Pfründen » Vergebungen vorzüglich befördert 

werden ® eo eo L [} “ eo e ‘ “ “ [} & L} “ ® 0 ® 


— — — Die Verordnung wegen Kundmachung der Geſetze in Schulfa- 
henjvon der Kanzel wird erneuert, und ift barüber alljährig über 
den Vollzug mit Ente jedes Jahres die Anzeige an die Regierung 
zu erſtaten. 

— — —— Die Exreligioſen, die ſich unter was immer für einem Vorwande 
— Ta lunteerice ober der Seelſorge entziehen, verlieren ihre 

eMION oo 0 0 7 2 2 2 8 2 8 2 8 2 0... 


— — — Den Sreisceommifldren find ale in Schulfachen ergangene Verord⸗ 

nungen mitzutheilenn. 
—— —— Belehrungen, in Beziehung auf die Befoͤrderung bes deutſchen 
' | Schulweſens in Snneröllerrih - 2 2 0 een. 
— —— Benehmen für Kreisämter , wie ſelbe die Geſtionsprotoçolle in Schulz 
| ſachen zu führen, und einzufenden haben . . 2.0 0 0» 
—— —— Dem Volke ift die Nüglichkeit der Normalfchul =» Anftalten Öfters 

vorzuftellen 0 . ‘er eo pr 0 7) . . ® o 6 . es 
— — —— Kunftige Verfaffung und Leitung des ganzen Ideutfchen Schulwe⸗ 

ſens, naͤhmlich der Zriviale, Haupt» und Realfhulen . - - - 


— — —— Die Sreisämter und Eonfiftorien haben gleichen Rang in ber Leis 
tung des Schulweſens, und zwar die Confiftorien in Bezug aufden 

Religions » und Schulunterricht ; die Kreisämter aber auf den Uns 

er der Schulen und Echullehrer und den Zuftend der Schul⸗ 
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Bon Schulw — Schulw. 


— 


Schul⸗Weſen 
— — Bf für Gymnaſien in Beriehung auf die Discipfin und Sitt- 
oo. Ihe 2 tee .. 
— — — Die Bicedirectoren der Symnafen, melde Orbensgemeinten ans 
vertraut find, baben ihre Anordnungen in Schulſachen durch die 
Morfteher des Collegiums an fie gelangen zu laffen . 


“ ® “ 


s 


— — — Einführung des litterarifhen Gymnaſialplanes 


— — Kür jede Univerſitaͤt und für jedes Lyzaͤum find eigene Commiffire 
zu beftellen, welche den Gemeftral= und Endeprüfungen beywob- 
nen, und ber Hofkanzley bierüber Berichte erſtatten muͤſen. 

— — — Den Kreisaͤmtern iſt die Aufſ icht über das prote ſtantiſche Schul⸗ 

weſen übertragen 

— —— Zur Ertheilung des Unterrichtes in den feentinfeen dehrfaächern 
find die nöthigen Inſtrumente und Erforderniſſe beyzuſchaffen... 

— — — — Stiftlinge, wenn fie in zwey unmittelbar auf einander folgenden 

Semeftral: Prüfungen die a. Claffe aus einem. oder aus mehrer 

Gegenftänden erhalten haben, find ihrer Stiftung verluftiget . . 


— — —— Dem Lehrperfonale der Hauptfchulen ift die Penfions » Bähigfeie 
ertheil et. 


— —— Ueber das Lehrperſonale ſind idhrliche Standestabellen einufenden . 
— —— und jwar in dupplo,-weilein Eremplar sum allerhöchſten Gebrau⸗ 

che vorzulegen iſttt.. W 
— — — Diäten für das Lehrperſonale 


— — 6 iſt keine Abkurzung und Zuſammeniehung der behr— und Stu 
| dienzeit weder in den Gymnaſialſchulen, noch bey den Baculräte- 
ftudien unter was immer für einem Vorwande zu geftatten - - 


— — — Anwendung des Subftitutions «Normale auf bie Supplirung bey 
Lehraͤnmten. en 

— — Sammtliche Gemeinden des augsburgiſchen Betenntniffes erhalten 
u einen jährlichen Beytrag für die afatholifhe, zur Bildung taugli- 
cher Gandidaten für die Paftorsftellen gewidmete Lehranflalt . - 


— — — Errichtung einer Univerfitde in Lemdbrg - nr. ne 


_—— —— Behandlung jener Studierenden, welde bie Philefophie an einer 
koͤniglich bayrifchen Lehranſtalt fi eigen mahtn - . - - « 


ne Dh und in wie ferne die Suppientengebühren den Suppienten wid: 
vend der Serienzeit zu verabfolgen fd - - 0 + 0. ° 
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Von Schulw — Schul. 





Zst. Weſen 


GR 


v 


«mul 


— — Errichtung und Verfaſſung des heigiechniſchen Inſtitutes in Wien. 


— Vorſchrift, wie bie jährlichen Verichte über den Zuſtand der Gym⸗ 
nafıen zu verfaflen ind? . - . ee. 


—— Jeder der zwey Humanitaͤtslehrer hat feine Schüler ben ganzen 
humaniftifhen Eur durchzuführen. 20. . 


— Kunrftige Leitung des akatholiſchen Votksfhulweiend. - o . « ' 

Wohnungen Die Schulwohnung zu verfhaffen und zu unterhalten, 
liegt den Patronen ob, bey Staͤdten find die Unkoften hierfür ex fon- 
do domestico,, bey den unterchänigen von ber Grunbobrigkeis au 
befreite 0 00 —,5 0... 


Zeugniffe Bey Ertheilung der Etudienzeugnifle haben bie Profefforen 
fih aller Nebenrädfichten zu enthalten . © oe 2 0 0 0. 
— Kein Beiftlidher ift ad ordines majores zuzulaſſen, und keiner in 
ein Kloſter aufzunehmen, wenn er nicht ein Zeugniß aus der Nor⸗ 
malſchulmethode beybriianngg 
— Ohne Normalſchulzeugniß iſt kein Süngling in ein Gymnaſium auf⸗ 
zunehmen, auch ſollen Privatlehrer aus der Normalſchulmethode 
geprüft werden — . . ... 1.8 8 2. 2 2 8 28 60 0 


—— Die Zeugniffe für die Normalfchüler und Lehrcandidaten find vom 
Stämpel bfrert > 0 0 0 0 Le 
—— Weiſung, wie e6 wegen der Schulgeugniffe mit jenen zu halten if, 
-  weldhe die oͤffentlichen Schulen nich: befuchen, und ſich zweymahl 
bes Jahres zur Prüfung fielen müflen » oo 2 0 20 0. 0° 

— Richtſchnur, wie fih bey Ansftelung der Etubien- und Schul⸗ 
geugnuffe zu benehmen fd -  - 0 0 0 ee... 
—— Die Schulzeugniffe find nur nach den jebes eöuliapr abg-haltenen 
zweymahligen Prüfungen auszuftelln . - - » a 


— — Dhne Zeugniß aus der Normalfchule find Feine Bandestinder zu 
Handwerken aufzunehmen .. 


—— Wenn die Profeſſoren an Gymnaſien und bie Lehrer ber: deutſchen 
Schulen nach der Zeit und in einem folgenden Jahre uͤber einen 
kehrgang, weſcher früher oder in vorgehenden Jahren vollendet 
worden, ein Zeugniß ertheilen, ift fi) immer auf die Zeit, worin 
diefer Lehrgang vollender worden iſt, beftimme zu beziehen . . 


— In der Ausftelung der Studienzeugniſſe wird die Angabe ber Zwi⸗ 
ſchenclaſſen over-fogenannten Acceſſus unterfagt © - o . = 
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Bon Schal; — Shulden. 


t . 

Schul⸗Zeugniſſe 
— Alle ichulfaͤhigen Kinder, fie mögen die oͤffentlichen Schulen beſu⸗ 
chen oder zu Hauſe durch einen geprüften Hauslehrer unterrichtet 
werden, müffen, wenn fie ein Zeugniß bedürfen, fi der Pro: 
fung an einer Normal: oder Hauptihule unterziehen . - - . 
— — — Die Seeisfhulcomniffäre haben bey den Schulleuten auf die Hecht: 
| beit der Normalfchulatteflate zu fehben - © - 2 0 0 00. 
— — Rein Knabe oder Lehrjunge darf bey Känfikn und Handwerkern 
angenommen und frengefprochen werden, ohne ein Zeugniß über 
Normalſchulbeſuch beygebraht zu baben . - 2 2 2 0. 
— —— der Directordn über die Prüfungen aus allen Normalfchul: Ge: 
genftänden, haben den Stämpel u 15. . . 2. 0 0 nr. 
—— —— Die Zeugniffe über Normalfchuls Gegenflände, und aus der Neal: 
akademie unterliegen nur bann dem &tämpel, wenn fie von den 
Directoren über Prüfungen aus allen Claſſen ertbeilet werden . . 


— — —— Bitemerber um Stiftungspläge haben die Studien: und Sitten: 
jeugniffe von beyden legten Semeltralcurfen vorzulegen . . -. 


— —— Vorſchrift wie die Schulpräfungszeugnifle auszuftellen find, - - 


— — Bey Claffificirung der Schüler ift das Wort »Eminenze ım wahren 
! und gewiffenhaften Sinne zu nehmen . ©. 0 0 00 0 = 


— —— Sormulerien der Oymnafiale Studienzeugnife - - - - . = 


Schuld⸗Briefe Beſtimmungen über bie in der Lanbtafel vorzumerkenden land⸗ 
tafelmäßigen Schuldfheine - © « 2 0 2 ee. 


— — Reine andern als 4 percentige Schuldbriefe follen in bie Landta⸗ 


fel einverleibt werben; da das 4 procentige Intereſſe als Staats⸗ 


intereſſe erklaͤrt wird ® . ® ® 0 . ‘ e . ‘ ® 


_—— —— Bellihmung der Gerichtstaxen, welche für depofitirte Schulbbriefe, 


wenn fie erhoben werden, vom Öulden zu bezahlen find . - - 
— — ſind nah dem Öeldbetrage zu lämpeln . - - 0 0. 0 = 


Schulden Wenn eine Mililärperfon für Koft und Wohnung etwas ſchuldig 
bleibt, kann ſich der Hauswirth an den Effecten des Schuldners, die 


Montur das Gewehr und die Negimentsgelder ausgenommen, regreſſiren, 
und wenn in 6 Wochen die Zahlung nit gefhieht, die Schaͤtz⸗ und 
Einantwortung von der Eivilobrigkeit anfuhen - » « . 00 0 - 


— Sn Eoncuröfällen des Militärs, gehören die Militaͤrſchulden in die gehörige 


Prioritätsclaffe ® . s 0 . . ® ‘ . + . 6 ® . + ° v 





- Else} tBenten 
oO . 
Gattung SIR: 


der AIder erfloſſenen 
Anorduung Anordnung. 





Gubernial⸗ Verordnung in | at 
Tyrol.......5.. BaiſOctob. A sl. — — 115] 891 


Bubernial:Berordnung in . 
Böhmen. . . . 8 . 1 6|3ebe. 11789] —| — 117| 580 


Kundmachung in Krain . 20/Dec. 117941 —| — I—| — .- —-1-—| — 1 5| 168 


Datent. . 0. ,0 00.0 . s 6Octob. 1802 — _ — — - — — — 18 135 


Hoffammerdeeret . » . „ II2July 11809] —I| — I—| — ü — 1—] — |22] 163 





Deeret der Gonvicts-Hof: 
commiflion . . ....0. 3Dee. 1804 — ——— 7 — 


Dofdeeret. . ...000J5 71Dec: 1807 — — I _ 


[4 


-f —- 1-| — [23] 157 
— I— 29] 150 


Dofdeeret - 2 2 22... IlalFebr. [1800 32] 2 

Studien Hofcomm. Decr. P2jFebr. 1811 36 72 

Ditent » 2» 2 2 20 2. ZalNov. 11758 

Vatent.........- UMay 1766 

Datent........... iNov. 1781 

Satent. ip —2X a 5/Yuny 188 j 8 119 
tämpel- Pat iz. Juny 1796 

Parent . seit AR 1802 18j 134 

’ 
Jurisd. NRorme... ... 1uSept. |1705 


Patent - 2.2 0.02%. B1lDe. 11762 
Jurisd. Worms... ... lia Sept. 1745 





— 278 — 





Bon Schulden — Schulden. 





Schulden 


der Kegimenter find bloß mit Vorwiſſen und Einwilligung des Hofkriegs⸗ 
rathes zu machenn..* 


Syſtemale, wie das Schuldenmachen der Minderjährigen und Baifen 
vorzüglich beſchraͤnkt werben ſoll . 
Seinem Dfficier fol weder an Koft nad an baarem Gelde mehr als“ ine 
Monathgage geliehen werden. Koftgebee haben fi binnen einem Mo—⸗ 
nathe, Kaufleute und andere. Gläubiger binnen drry Monathen zu 
melden.... Fe 


‚Nähere Beftimmungen , wie dem Sfuldenmadyen der Offieiere und Sole‘ 


—* vorzubeugen, und wie die dießfaͤlligen Glaͤubiger ſich zu benehmen 
ahen © o 0 o . . 0 — eo . ® . . ) . o . ® 


Wie es mit den Schulden ber. jübifhen Dienftbothen zu halten . - x 
duͤrfen die Magiftrate für Städte ohne Vewiuigung der Landesſtelle 
nicht eingehen . 0) . .o.0 . o . .o . . o 0 0 — X 


Behandlung der Schulen hinfichtlih der Erbfleuer . - - » . 0. 


Wenn ein E. k. Beamter wegen Schulden im Arrefte fißt, und in Zeit 
von 14 Tagen zu ihrer Erledigung die Mitteln nicht verfhaffer, iſt 
felbex des Dienftes verlufligt . - oo 0 0 2 0 0 2 00. 


, 


Veflimmung wegen Tilgung der Geſellenſchulden von Glasmeiſtern .. 


‚Einem Mititärpenfioniften ſoll Niemand einen höheren als monathlichen 


Penfionsbetrag leihen; auch dürfen diefe Penfioniften ohne Einwilligung 
der Gerichtsbehörde Feine größeren Schulden mden -. . . >» 


ſollen die Judenvorſteher ohne Bewilligung ber Landesſtelle keine con⸗ 
trahiren v .,v .. . ® . « ® . D o . © OD o . . L 


Wie fih bey Vergleicyen zwifchen ſinkenden Handelsleuten und den Glaͤu⸗ 
bigern wegen bes Nachlaſſes an der Hauptſchuld zu benebmen. . - - 
Ale Gerichtſtellen follen die Klagen wider die mit Schuld behafteten 


Kaſſebeamten der Behörde von Amtswegen anzeigen.* 


Zur Vormerkung der Schulden auf Gewerke und Hammerwerke, dann 
zur Vermehrung des Credits derſelben wird nach Art der Landtafel ein 
Vormerkungswerk errichet.. en. 


Kloſtervorſteher und Praͤlaten ſollen ohne Vorwiſſen ihrer Prioren und 


Eonventcapitel keine Schulden contrahiren; und iſt ihrem Verfalle zeit⸗ 
lich zuvor zu kommen . oe. 40 4 .08 0 08 8 0 0 —00 .. ’ 
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Von Shulden — Schulden. 





? 


Schulden 


Um den Verſchwendungen j junger Standesperſonen vorzubeugen, ſollen 
dergleichen Verſchwender anfaͤnglich vom Landeschef ermahnet; bey nicht 
erfolgter Beſſerung eine proviſoriſche Sequeſtration angeordnet u und’ die: 
Anzeige nach Hof eritatter werden - oo 0 0 20. .. 


Dienſtbothen dürfen auf den Namen des Dienſtherrn keine Schulben 
machen.. * nn. 
auf diet Tontributionskaffe ohne Bewilligung ber Kreisaͤmter foten von 
Obrigkeiten und Beamten nicht contrabirt, noch Capitalien aufgenom⸗ 


men werdßenn.... 2 2... 


Handelsleute find als Falliten anzufehen, wenn fie den von ihren Glaͤu⸗ 
bigern erhaltenen Schuldnachlaß in den Büchern nicht anfegen . - ’- 


Die den Unterthanen durh ein Zeftament nachgefehenen Schuldenreſte 
ind erdfleuefeep 0 0 —27* ... 


Wie die Intereſſen der von den Unterthanen ihren brigkeiten ſchaldigen 
Capitalien abzurechnen und zusufchlagen . - . W 
Auch diejenigen müffen ihre Schuld ungeachtet ihres Compentations-igen: 
thums oder Pfandrechtes, welches ihnen fonft zu ftatten gefommen wäre, 
sum Concurfe bezahlen, welche bis an den, in den Edicten beftimmten 
Tag ihrer Forderungen nicht angemerkt id one 


Es foll eine Behandlung der Gläubiger, wornach fie einen Theil ihrer 
Forderungen nachzulaſſen verurtheilt werten, nicht Statt baben, ausge: 
nommen, wenn ein Dritter über Abzug des gebeihenen Nachlaffes den 


. verbleibenden Schuldenreſt zu zahlen übernimmit, und bie übernommen 


Zahlung den Bläubigern vortheilbafter ko. . - 


Wer die Schulden eines Andern übernommen bat, iſt ſchulig, den Glau— 
bigern nach Inhalt der getroffenen Behandlung die Zahlung zu leiſten, 


oder dafür annehmliche Sicherheit zu verſchaffen.... 


Die Untertfanen find nicht fhuldig, den brigkeitlichen Conſens zur Ein⸗ 
ſchuldung anzufuhen . - - .. ... 
Der Unterthan foll über zwey Drittel feines liegenden Vermögens nıche 
einfhulden; im widrigen Falle Eatın, er von feinem Grunde mit Beobach⸗ 
tung der beftehenden Vorſchriften abgefliftet werden - « on. 


Die Vormerkung der Schulden der Unterthanen darf nur auf Verlangen 
ver Oldubiger gefüchen Er SE 


⸗ 
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Bon Schulden — Schulden, 


-- —— — — — 


Schulden 


— — 


. 


Jeder Creditor, welcher einem Stifte ober Kloſter ein Capital vorge» 


‚Jeden, und felbes einer folyen Gemeinte aufgelündet hat, foll feine 


Schuldforderung jedesmapl vorläufig bey dem Cammerprocurator liquis 
diren, und fodann das Stift oder Kloiter die zu diefer Bezahlung zu 
verwendenden Capitalien der Randesftelle nahmhaft mahen . . . . 


Um die Taxe des Urtheils „welches über eine eingeklagte Schuld ergeht, 


genau zu beflimmen, ob fie von den Zarämtern nach der dritten oder 
fehsten Rubrik zu fordern fey, Haben die Unterrichter in den Urtheilen 
über eingeflagte Schulden jebesmapl auszudrücken, ob von bem Beklag⸗ 
ten die Schuld eingeſtanden oder widerfprochen worden fd - - . . 


Jene Gelder, die zur Ausloͤſung der wegen Schulden in den Erblanden 
Arreſtirten geftiftet find, haben noch ferner zu diefem heilfamen Werke 
beftimmt su bleiben Der Bar Beer 
Dem Gläubiger fol, im Valle, we ihm zu feiner Bededung ein But in 
Erecution gezogen ift, zugleich die Bormerkung bewilliger und ein Seque⸗ 
fter aufgefleüt werden . . ra lt 1 en 


Benefmungs Vorſchrift, wenn vor Loͤſchung einer bey der Randtafel ‚ 
eınem Stadt- oder Grundbuche indebite baftenden alten Schuld poſt, 
die nicht über 50 Jahre, ohne daß ſich jemand des Capitals oder der Ins 
tereflen halber meldet, haftet, jedoch auf den Nahmen eines wiffentlich 
lebenden Glaͤubigers oder eines Corporis, das nicht abſtirbt, lautet, oder 
wo des Öläubigers Erben befanne find. . 2 2. . 0.0. 


Wenn ein Beamter Schulden halber entlaffen worden , und in 6. E. Dien- 
ſten wieder angeſtellt iſt, ſollen ihm die vorhin geleiſteten Dienſte bey 
der normalmaͤßigen Behandlung nicht in Anſchlag gebracht werden 
Zur Bewahrung des Landvolkes in Galizien vor Schuldenwucyer werden 
alle obligatorifche oder Pfandrechte auf unterthänige Grunpftüde; fo wie 
alles Schuldenmachen der Unterthanen über so polnifche Gulden, obne 


“ Einwilligung der Obrigkeit und das zur Hälftes Saͤen verbothen . . -» 


Jeder Glaͤubiger kann ſeine, auch auf keinen landtafelfaͤhigen oder vor⸗ 
merkungsfaͤhigen Schuldſchein gegründete Forderung auf das undewegliche 
Gut des Schuldners vormerken laſſfſeenn... er 2. 
Die Verordnung vom 15. März 1784 wegen Loͤſchung alter Schuldpoſten 
bey der Landtarel erſtreckt ſich auch auf die Aerarial- und-ftändifen bey 


der Landtafel odereinem Stadt » oder Grundbuche verfiherten Forderun⸗ 


gen, wie auch auf die unter dem Moratorio Camerae ftehenden alten 
Sammerfhulden 2 7 75. ee a 
Beſtimmung der Friſt zur Streitigmachung der Graͤnze eines Beſitzes, 
Vindicirung eines Eigenthumes, Erbgüteranfpruches oder Geltendmachung 
einer Schuldforderug5 en DL u 
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Bon Schulden — Schulden. 





ulden 
= In den Edicten zur Beilbiethung eines Gutes ift nit nöthig, die Sums 


—— 


men der Schulden auszudrücken. 22 0 0.000 ne 


Alle Gerichtsbehoͤrden find anzumeifen, baß die von Minderjährigen ges 
machten Schulden für nichtig erfläret werden - » 00. 
So lange die für geiftlihe Perfonen zu beſtimmen kommenden Civil: 
Merwahrungsörternicht hergeſtellt find, und die Gläubiger Eeine Einwen- 
dungen machen, Fann die Uebergebung der Geiftlihen wegen Schutden | 
an das Confiftorium zu ihrer Aufbewahrung Statt baden . . 

Den geiſtlichen Vorftehern und Gemeinden wird unter Strafe ber Un: 
gültigkeit der Forderung verbothen, auf Rechnung des Stiftes, Kloſters 
oder Kirche oder einer Stiftung ohne Vorwiſſen und Einwilligung der 
Landesſtelle Schulden zu contrahiren. 6 


Die im $. 318 ber Gerichtsordnung vorgeſehene Haftung für die Ein⸗ 
bringlichkeit einer Schuld erloͤſcht, fobald die eingeantwortete Forderung 
eindringlich zu feiner Zeit gewefen, wo fie in außergerichtlihen oder ges 
richtlichen Wegen hätte eingehoben oder eingetrieben werden ſollen, und 
nicht in Ordnung eingetrieben worden ifl.. - - - - 00. 


Richtſchnur über die Srage, von welchem Dato an zu rechnen, von einer 


Schuldforderung , bie durch Urtheil richtig erkannt wird, die ausftändigen 
Intereſſen zuzuerkennen [ven >» 2 2: 0 0 0 22 0 0. 


Ein Schuldgefländniß im Werzeichniffe fämmtliher Schulden beweifet 
nur wider den Schuldner felbft, und nieht wider andere Glaͤubiger - 


Maßregeln nach welchen bie Reviſions⸗ Inventarien bey Gelegenheit einer 
angeſuchten Unterthans Abftiftung wegen Schulden errichtet werden 


ſollen, mit Beziehung auf ein Hofdecret von 1765, auf die Hofverord⸗ 


—— [u 


nung vom 5. April 1785 und die Erecutionsordbnung vom 1. Decem⸗ 
br ad 0... 000.00 a 


Die Lehen, welche dereinft dem Religionsfonde anheim fallen, follen 
nicht mit Schulden belaftet Werben 2 ne 


Erklaͤrung bes hoͤchſten Patentes vom 5. October 1782 und der Verord⸗ 
nung vom 14. Auguſt 1786 für bie Faͤlle, wo bie von Stiften und 
Klöftern auf ihren Pfarren ausgefegten Geiftlihen Schulden machen, 
und bey deren Zahlungsunvermögenpheit bie Vefriedigung ihrer Glaͤubiger 
ihrem Stifte oder Kloſter aufbürden . 

Allerhoͤchſte Entſchließung über bie Befhwerden der obderennffchen 
Stände, wegen unrichtiger Schuldenangabe bey den Verlaſſenſchaft⸗Ab⸗ 
banblungen und der hierdurch entftehenden Verkürzung der " grundherri 
gen Geſaue. ran ee er at 
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Bon Schulden — Schuldenm. 





Schulden 


— — 


Das Privilegium in Abſicht auf die Belangung oder Beſtrafung wegen 
in fremden Staaten contrahirten Schulden oder begangenen Verbrechen 


iſt nur auf jene fremde Handelsleute in Trieſter Freyhaͤfen anwendbar, 


welche nur zeitweilig nach Trieſt kommen; Beſtimmung, auf welche Faͤlle 
ſich die Befreyung nicht erſtreekee.— 
Juden-Gemeinden in Galizien dürfen ohne Bewilligung der Landesſtell e⸗ 
Beine Schulden contrahiren.. een. 


Maßregeln, damit die auf verſchiedenen Gütern vorgemerkten Aerarial⸗ 


Schulden, Poͤnalitaͤten und andere Zahlungen bep Befigveränderungen 
und Entfernung der Beſitzer einbringlicdy gemadht werden . 
Venehmungsvorfhrift bey Eintreibung der obrigkeitlichen Rentreſte und 
anderer aus dem Bande der Unterthänigkeit entfpringenden Schulden, 
wie auch bey Klagen zwifchen Herrn und Untertpanen, und ob hierzu der 
Rechtsweg zuläflig it. - .. 
Saͤmmtlichen Auden = Kaholen und Gemeinden wird, neue Schulben ein 
zugehen, ohne vorher bie Bewilligung hierzu bey der Candesitelle einges 
holt und erhalten zu haben, 'verborhen, und die &chuldverfchreibungen 


‚ungültig ll 2 0 0 0 een 


Buch Einführung des Hauptfchuldenbuches bey den böhmifchen und maͤh⸗ 
rifhen Landtafeln; dießfälige Manipulationg : VBorfhriften. . - 


Machen der Beamten Wenn ein E. E. Beamter wegen Schulden 
vierzehn Tage im Arrefte figt, ift er des Dienftes verluflig . - - 

— — Wenn ein Beamter. Schulden halber entlaffen worden, und in 
Be. £. Dienften wieder: angeftellt iſt, follen ibm die vorhin geleiſte⸗ 
ten Dienſte bey der normalmaͤßigen Behandlung nicht in Anſchlag 
gebracht werdeenn. 8 


— — Die bisherige Beſchraͤnkung der Verbothe, fo wie es bey den Pen⸗ 
ſionen bereits geſchehen, wird auf Beſoldungen landesfuͤrſtlicher 
Beamten aufgehoben, und die Beſtimmung der Alimentation für - 
den Schuldner dem richterlihen Ermeffen überlaflen ; jedoch darf 
diefe.nicht die Hälfte der Beſoldung oder Penfion überfleigen . - 

— Um dem Eduldenmadhen Tandesfürftliher Beamten vorzubeugen, 
follen jene, die aus Muthwillen oder Leichtfinn, Schulden ges 
‚macht haben und den Öläubigern keine andere Bedeckung als ihre 
Beſoldung geben können, entlafieen werden - 2 0 0 0. 

—— Um dem Schultenmadhen der Beamten Einhalt zu thun, foll auf 
die Befoldung derfelben ein Verboth, welches die Hälfte der Beſol⸗ 
dung überfteigt, nicht angenommen werden . 0 0. . . . 
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Von Schuldenm — Schuldenm. 


Schuldenmachen der Beamten. ' 
— —— Künftig follen auf Provifionen Beine Schulden gemacht, und darauf 
eben fo, wie auf Armenportionen und Spitalpfründen keine Vors 
merkung bewilliget werden 2 0000 0 er ı ı 


— — — Perfonalzulagen können,‘ wie Befoldungen, zur Hälfte mit Be: 
flag beleget werden > 0000 rn 


—— —— Auf Quartiergelder kann ein Verboth oder Befchlag nicht Statt haben . 
—— —— Wie ein Verboth auf die Vefoldung eines Beamten die Haͤlfte 
nicht überfleigen darf, eben fo fol jede freywillige Abtretung oder 
DVerpfändung derfelben nur zur Hälfte Statt Haben, und daher in 

allen dem, was die Hälfte überfleigt, Eraftlos feyn - - - . . 


—— —— Moßregeln gegen das Schuldenmachen ber Beamten . . . . 

—— — Künftig fol weder eine freywillige Abtretung, noch eine Verpfaͤn⸗ 
dung von Beſoldungen der Öffentlihen Beamten Gültigkeit ba: 
ben; auch ein gerichtliches Verboth auf Salarien nicht angenom⸗ 
men, noch Befoldungsbägen verpfändet werden . . . . 


—— —— Beamte follen wegen muthwilligen Schuldenmachen des Dienites 
entſetzet Werden > 2 en 


—— — Den Beamten, welche wegen Unglücksfaͤllen in Schulden verfallen, 
follen Beſoldungsvorſchüſſe ertheilee werden . - 0 0. 

— — —— Dos Patent vom 25. October 1798 gegen das Verfchulden der 
Staatsbeamten hat ſich auch auf die Beamten des Werfagam: 
tes, der Kranken- und Merforgungsanftalten, ingleihen auf 
die ſtaͤdtiſchen Beamten zu erflreden 2 2 2 2 2 2 en 


—— Die vor dem Patente v. 25. Det. 1798 bereits erworbenen Pfand⸗ 
rechte oder außergerichtlihen Wormerkungen eines Glaͤubigers auf 
die Hälfte der Befoldung eines Beamten foll auch auf die in der Folge 
demfelben durch Vorrückung in einen höheren Gehalt, angemeffene 
Befoldungsvermehrung nach dem beftimmten Antheile zu gelten haben. 


— — Zur Verhinderung bes Schuldenmachens der Beamten foll mit 
Feiner Nückfiht darauf, ob eine Schuld vor der Kundmachung des 
Patentes vom 25. Dctober 1798 gemacht, oder vorhin barüber bes 
reits vom Gerichte gefprochen worden, das Geſetz beſchraͤnkt ſeyn, 
aud in der Befolgung derfelben weder im politifhen noch im ge: 
richtlichen Wege, eine Unterfcheidung Statt finden . ... 
— — —— Wenn ein Beamter Eein eigenes oder nicht hinreichendes Vermögen 
befigt, ſoll das feltgefeßte Verboth jeder gerichtlichen Einſchrei⸗ 
tung auf die Befoldungen nicht auf den Ball ausgedehnt werden, 
wo gerichtliche Alimentationen für Gattinn oder Kinder anerkannt 
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Bon Schuldenm — Schuldenſ. 





Schuldenmachen der Beamten | 
— —— Senen Öläubigern, weldhe vor Kundmachung des Patentes (jur Bes 
ſchraͤnkung des Schuldenmachens der Beamten) die Beamtenbefol> 
dung haben verpfänden laſſen, ſoll ihr dadurch erworbened Recht, 
obgleich ſie vor der Vorſchrift ein gerichtliches Verboth weder be⸗ 
wirket noch anhaͤngig gemacht hätten, nicht benommen ſeyn . « 
— Macher Leihtfinnige Schuldenmacher find nicht zu Rathſtellen vorzu⸗ 
. ’ ſchlagen ⸗ 0 . . . 0 0 o . 0 . 0 e U) [) o . 


—— find bey Gefällen nicht anzuftellen. - - 2 2 0 00 0. 


Steuer Saͤmmtliche Berg und Hüttenleute, auch Hammerwerksarbei⸗ 
ter, welche ſich lediglich von ihrem Lohn erhalten, find von der, 
Sculdenfteuer bfr et > > 2 0 nn 


— — Pönale hat nach dem Tode nicht mehr Statt. ..- . 0 


— —— hat bey dem Beginnen ber Wirkfamkeit des Trankſteuerpatentes 
aufzuhoͤren 0 . oe... eo... 0. 0) * 0. .o 0. .o ee» 


— — Der aus dem Religionsfonde den Mendicanten verabreichte Unter⸗ 
halt iſt ſowohl vom Staͤmpel als von der Schuldenſteuer befregt. 


— — Die Schulden⸗ oder Claſſen⸗ und Extraſteuern werden auch für das 
Jahr 1788 ausgeſchrieben und eingeboben, auch die Faſſionen 
und Zahlungstermine auf gleiche Art wie für das Jahr 1787 beſtimmt. 


— — Da die Schuldenſteuer, welche vormahls von den Obrigkeiten einge⸗ 
hoben wurde, nun auch von den landesfürſtlichen Steuereinneh⸗ 
mern einzuſammeln iſt; ſo iſt die Schuldenſteuer ebenfalls Ge⸗ 
npeweiſe auszuweifen. Formulare zu den Schuldenſteuer-Faſ⸗ 
onen 0. 


— — Beſchwerden ber vorderoͤſterreichiſchen Stände in Abſicht auf die 
-— Schuldenfteuer und dießfällige alerhächfte Bewilligungen - . « 
— — Ordnung, wie bey dem Schuldenfteuer-, Faſſions⸗ und Zahlungs- 
geſchaͤfte zur Sicherheit des Gefälles und zur Erleichterung der 
Parteyen vorzugehen flo 2 2 ne 
— —— Die Schuldenfteuer -Baffionen find nad der im Patente vom 
3. Dec. 1764 beftimmten Zeit bis 24. März jeden Jahres einzu: 
legen und die Beträge abzuführen » 0 0 0 0 0 ne 


— Spftem Die gewöhnlichen ftänbifhen Aerarial ⸗Syſteme fammt dem 
vorläufigen Antrage find Bünftig jederzeit unfehlbar bis zur Hälfte 
des Monathes November einzubefsrbeen - «0 0 20 0. 





Gattung 
der 


"Anordenn g⸗ Anordnung. 


Hofkanzleydec ret .. 1OlSept. 1800 


Oofdeeret..112uguſt 1791 - 


Hofdeeret Pr your vr vr vr ur 20 Dee. 1791 
Hofdecret are a0 or 9 16 Juny 1768 
Hofentfhliefung « « + | 8lAprit |1778 
Datent ..: do 2 2.200 009 1 Mapl 1780 


Hoſdeeret e Sr Br Zur Zur Zur zur vr 2)May 1785 


Patent nn + BO Non. [1787 


Dofderret . - - - ..» 12Jaͤn. 1790 


Neferipe oo = = 0. 2Sept. |1790 
Verordnung in Krain« » 13April 11793 


SubernialsBerordnung in 


Steyermart . „ . . 122/340. 11798 
Bubernial » Kundmachung 3 ® 


in Steyermart . . «+ ., l13iDee. 11799 


Dofdertet 20.0.0... M71Deto6.117%6 





Regenten. | 
Joseph II. 1Leop.Il.| Franz. 





- —1-| - -| — 3] 51 
— — |—-| — i-] — | 3| 9 
5| 397 

8| 192 

8| 814 

—| — | 8] 653| 8| 652 

—| — [13] 200 

—| — 18) 559 

_ I — |] 1] 169 
— u Hal u — Cal om 





Band 
Eeite 


151 159 


— 202 — 


.—_. —— — — — — — nn — — a — - .. — * 





Bon Schuldf — Shuldn. 


ge 

Schuld-Forderungen Wennzwifhen den Oläubigern und Schuldnern keine 
Zinſen betungen worden, haben bey jenen Echultforderungen, 
die zur Rückzahlung eine beftimmte Zeit haben, bie Zinſen aus dem 
Geſetze fogleih von dem Rage zu laufen, als tie Rückzahlung geleis 
ſtet werden follte . . 

— — —— Ben Schultforberungen, u deren Zahlung Beine Frift beftimmt 
it, follen die Zinfen aus dem Geſetze von tem Tage an laufen, 
als die Schuld mit Necht gerichtlich oder außergerichtlich ift zurück 
geforder worden > 0 0 ne 


Schuldner Wenn ein oder mehrere Gläubiger die Eröffnung des Concurfes 
begehrten, und es wäre nicht offenbar, daß ıhr Begehren ohne Grund 
und zur Kränkung des Schuldners ſey, foll zur Unterfuhung der Sache 
eine Tagſatzung angeordnet, und dem Schuldner aufgesragen werden, 
feine klagenden Otäubiger zu bedecken oder feinen Verindgen : und Schul« 
denftand zu verfaffen und zur Tagſatzung einzubringen . -.  . . » 


—— Niemand fol über ı Jahr Schulden balber im Arreſte angehalten wer: 
den; ausgenommen , der Echuldner hätte den Gläubiger durch falfche 
Vorfpieglungen zum Leihen verleitet . 

—— Wenn die Öläubiger auf eine Art oder ſenſt mit ihren ESchuldnern ſich 
verglichen hätten, und der Schuldner eines Betruges überwieſen, geftän- 
dig oder verdächtig wäre, fol der Richter, ungeachtet eines ſolchen Ver: 
gleiches, ‚von Amtswegen wider ihn verfahren, und ihn zur verdienten 
Etrafe ziehen - 2 2 0 8 2 Nr. ne 

—— Ein Schuldner iſt in Anfehung des neu erworbenen Vermögens gegen bie 
neuen ©läubiger in eben jener lage, als ob Beine Abtretung der Güter 
gefhehen wire © oo 0 0 0 ne 

—— Es fiehet jedem Glaͤubiger in Folge Canbtafelpatentes vom Jahre 1758 
und Vormerkungspatentes ferner zu, auch eine Forderung, die ſich auf 
einen landtafel⸗ oder vormerkungsfähigen Schuldſchein nicht gründet, auf 
das unbeweglidhe Gut des Schuldners "pränotiren zu laſſen. Weifung, 

wie mit diefem Pränotirungsgefucd) vorzugehen, und wie fich zubenehmen, 
wenn über die bemilligte Pränotirung oder über bie Richtigkeit der Private 
forderung ein Streit entftebet . . 

— Erläuterung su $. 351 der Gerichtsordnung, eb ein Schuldner, der von 
einem feiner Glaͤubiger durch ı Jahr Schulden halber im Arrefte anges 
balten worden ift, von einem andern ©ldubiger durch den fogenannten 
Superarreſt weiter in Arreft gehalten werden inne » . x 2. > 


— — Der Öläubiger muß feinem Schuldner Alimentation verfhaften . . . 


_— Ein Schuldner ift in Anbetracht feines neu erworbenen Vermögens gegen 
feine ®läubiger in der nähmlichen Rage, als ob Beine Abtretung der Güs 
ter gefcheben wäre. or 0 0 een 
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Bon Schuldn — Schuldun. | 





© chuldner 

— Jeder Gläubiger‘ Bann feine, auch auf Beinen landtafel⸗ oder vormer: 
Eungsfäbigen Schuldfchein gegründete Forderung auf das unbemegliche 
Out des Schuldners vormerken lafflen . . . 

—_—— Wenn der Schuldner damit zufrieden ift, kann die Sequeftration der in 
Erecution gejogenen Früchte und Einkünfte dem Gläubiger, welder bie 
Erecution führet, gegen ordentlihe Rechnungslegung und Zueignung der 
geſetzmaͤßigen Intereffen, überlaflen werden „ - 2 2 2 02 0. 

— Ein Vormerkungsgeſuch eines Schuldners kann nur dann bewilliget wer⸗ 

den, wann die Urkunde, auf die ſich die Verordnung gründet, im Drigls 
nale beggefhloflen fl. © > 0 00 ne 2 ne. 


—— Ein Schuldner kann gegen bie Gültigkeit einer contrahirten Schulb nicht 


einwenden, daß er fi einer freywilligen Adminiftration unterworfen, 
oder Beine neuen Schulden zu contrabiren verfprochen habe . . 


Säuld: Dbligationen Die Pupillen, und auch andere Parteyen find nicht 
ſchuldig, die Zahlung in Schuldobligationen anders, ald nad) dem 
Curs anzunehmen — 2 0 0 0 ne 2 2 2 2 2 2 2. 


— Scheine Zur Ausweilung bes Borgfalzes vonben in Verrechnung ſtehen⸗ 
den Salzbeamten haben die Dominien auf die Salzborgſcheine zur 
Unteraufſicht des Wirthſchaftbeamtens oder Bürgermeiſters, das 
Math = oder Amtſiegel beyzudrücken, und nur auf das wirklich em⸗ 
pfangene Borgfalz die Ealzfchuldfcheine auszuftellen .. 


— — Nach geſchehener Feilbiethung und Clafſfification ſoll alles lbri 
gebliebene Vermoͤgen, folglich auch die Schuldſcheine und Forderun⸗ 
gen der Maſſe, wenn die Glaͤubiger ſolche nicht ͤbernehmen, dem 
Meiſtbiethenden ohne auf eine Schaͤtzung iu feben, verkaufet 
werdenn.... ee 


— — Wie Schuldfiheine über ein Darlehen, weiches. aus dem Drovingial- y 
Meligions > oder Studienfonde gegeben wurde, auszuftellen {ind . 


— — In Fällen, wo fihin einem Verlaffe Privatſchuldſcheine vorfinden, 
in welchen die Zahlung ganz oder zum Theile in öffentlichen ‚Sonde: 
Dbligationen bedungen wird, ift aud die Erbfteuer rückſichtlich des, 
in ſolchen Obligationen ftipulirten Schuldbetrages in eben berfelben 
Gattung ven Staatspapieren zu bemeflen -. © -» "2. 0° 


—— Urkunden Der Kunſtgriff der Wucherer ift allgemein obzuftellen, daß 


fie Schuldurkunden gerichtlich conteftiren Iaffen, und die Execution ' 


darauf anſuchenn. rn 
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Bon Schuldv — Schußg. 


. 
Schuld» - 

ou Berfhreißungen Wie die Einverleibung ber Schuldverſchreibungen 

in die Landtafel, und rücfichtlih der Kirchengelder , der Waiſen⸗ 

gelder und Heirathverfhreibungen vorzunehmen . » 2 0. « 

— — Nur Schuldverfohreibungen und Feine Wechfel dürfen! Privat⸗ 

perfonen, die weder privilegirte Fabrikanten noch zu einem Gre⸗ 

minm gehörige Handelsleute find ausftellen . . . 0. 

— —— Den Sculdverfchreibimgen iſt nur dann Glauben beyzumeſſen, 

wenn fie der Ausiteller eigenhändig gefchrieben und gefertiget hat, 

oder aber wenn diefelben neben der Fertigung des Ausftellers auch 

von zwey Zeugen mitgefertiget nd - & 0 a 2 0 00 ee 


— — In Urtheilen über eine eingeflagte Schuldverfchreibung haben die 
Richter anzumerken, ob die Shut eingeftanden oder widerſpro⸗ 


hen worden fY . © - . .. Pr 
_—— ——— und Obligationen, welche von einem oͤffentlichem Sonde ausge tellt 
. werben, find fammt den hierüber auszuftellenden Ceſſionen und 


Intereſſequittungen ſtaͤmpelfrey. ... 


—— —— Beſtimmung wegen Wollziehung ber von den deutſcherbigadiſchen 
Gerichten gegen ungariſche Inſaſſen gefaͤllten Urtheile in Abſicht auf 
die rechtmäßig eingegangenen Werträge, Schuldverſchreibungen 
und die in Handlungsgefchäften ausgeftellten Wechlel - - - « 

Schupfen In Schupfen, Ställen, Scheuern und andern feuerfangenden Or⸗ 


ten fol fi niemand unterfangen mit Licht ohne Laterne zu gehen, 
oder Tabak zu rauhen . 


® ® ® o 6“ ® “ 0 0 u 


— Strofe von dreywoͤchentlichem Zuchthauſe und 15 Karbatſchenſtreichen, 
für diejenigen, welche in Schupfen, Boͤden, Stallungen ꝛc. mit offenem 
Lichte ohne Laternen oder mic Tabakrauchen betreten werde.. 


Schurf Briefe Die berggerichtlichen Schurfe oder Belehnungbriefe unterlie⸗ 
gen in Hinkunft der dritten Staͤmpelclaſſe, weßwegen dieſe Ge⸗ 
richte zu allen Zeiten mit Staͤmpelpapier verſehen ſeyn muüſſen .. 


— — Serggeni heliche Scurf⸗ und Lehenbriefe unkerliegen dem Staͤmpel 


zu 15 kr. . N) . oe . . . . ae ee . 0 


— — Die Schurflicenzen, Muthungs: und Belehnungsbriefe fi ſind immer 
mit geſtaͤmpelten Expeditionen auszufertigen.. 


Schürfungs-Recht auf Steinkohlen hat zuerſt der Grundherr W 
Schuſter Siehe Schuhmacher 
Schußgebühr für die auf dem Felde erfchoffenen Hunde wird abgeſtellt, und 


ſollen die Unterthanen ihre Thorhunde ohne Kloͤppel bey Strafe nicht 
berumlaufen lfen . - 2... 


. e ® e e @ “ . 
⸗ 
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Bon Shüttb — Schutza. 





Schütt⸗-Basden Erridtung sg Schuͤttung der Contributionskoͤrner 

— — Da vo unterthaͤnige Contributions⸗Schuttboͤden beſtehen, bat bie 

Aufgabe für die an Unterthanen vorgeſtreckten Körner gan, dem 

Eontributiondfonde zuguflieben - -» - 2 0 20. . . 

—— — Bon Örundobrigkeiten an Untertbanen zu leiftenbe Erfagpoften find 

zur Errichtung der Gemeinde» Schüttböden und ' Anfchaffung der 

Gemeinde » Getreid -Vorräthe zuverwenden . - 0. 

— Auch die den Unterthanen gehörigen landtaͤflich verficherten Prägras 

vationsfummen find jur Errichtuns ber Gemeinde⸗Schüttboͤden 
einzuziehen.. .... 


— — Inſtruction für die Regmungsführer bey ben Gemeinde⸗Schuͤttboͤ⸗ 
den in Galizien... 6 
— — Die Unterthanen ſollen beym Ruckerſatz des vom Aerarium vorge: 
ſchoſſenen Getreides ein Sechzehntel aufgeben; und dieſe Aufgabe 
if zur erſten Dotirung der Gemeinde» Speicher zu verwenden . . 


— —— Inſtruction für Baubehörben bey Bauführungen von ſrucht· und 
Schuͤttkaͤſhffen... 6 0.0. 


— — — Die in Böhmen und Mähren auf eigenen Herrichaften und Gütern 
eingeführte Anftalt, für die Unterthanen einen gemeinfhaftlichen 
Getreide⸗ Vorrath zuſammen zu legen, wird in dieſen Provinzen all⸗ 
gemein eingeführt. Beſtimmung, welche Gattungen Getreide, in 
welchem Betrage ſie anzulegen, zu welcher Veſtimmung, und wie 
ſie aufzubewahren 
— —— Vorſchrift, wie fi & in Abſicht auf die Herſtellung und Zurichtung 
jener Schüttboͤden oder geſperrten Kirchen zu benehmen, welche von 
Obrigkeiten den Unterthanen zur Aufbehaltung der Gemeindekoͤrner 
uͤberlaſſen werden . . Er 


— — PVorfihten, welche in Abſi St auf die Feuerficherheit bey Erbauung 
unterthäniger Gemeinde » Schüüttböden zu beobachten find -. . » 


Schutt—⸗ Haufen Koth⸗ und Schutthaufen ſind auf den Strafen nicht iu 
n dul den 6 ® ®. ) “ “ — ® 

— — — Bey Serüften,, Waufubrungen und Schutthaufen bie nicht fogteich 
weggefhafft werden Eönnen, ift zur Nachtzeit eine Caterne zur Si⸗ 
herheit der Wandelnden aufjufleden - - 2.» oo... 
Schutz-Abgabe Allerhöchſte Entſchließung über die Befchwerde der ob ber 
ennfiihen Stände wegen eingeftellter Schutzabgabe von den foge: 

nannten Auszüglern und Inleuten nen 


[ 
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Bon Schutzb — Shupft. 





Schuß ⸗ 

—— riet e Beftimmung, wie die Schuß: oder Schirmbriefe, die bem Unter⸗ 
tban bey Antretung des Beſitzes ertheilt werden , nad dem DBetrage 
zu flämveln . 2 2 2 2 0 2. P ... 


— — —— Weann hinſi chilich der Schutzbriefe der erh des Bures nicht aus: 
gedrückt ift, muß derjenige Berrag zum Grunde genommen werden, 
nad) welchen die gutöhernlichen Gerechtsfamen abgenommen werden. 

— — — Örundverfchreibungen, Gewähr :, Schuß » und Lehenbriefe, welche 
bey dem Antritse des Beſitzes eines unterthänigen oder dienftbaren 
Grundes den Unterthanen oder Grundholden ertheilet werben , haben 
den Stämpel zu 15 kr. . 0 8 8 LE 1 8 400 6 


— — — Gewehr-⸗, Schuß.» und Lehenbriefe unterliegen als befonders ertheift 
werdende Urkunden, dem Stämpel zu ı5 ee. -» 2 2 0.“ 


—— Decrete Bey ben Gewerben überhaupt find keine Schußdecrete mehr 
zu verleihen; die desmahlıgen Decretiften aber haben nad) und nad) 
aufzuhoͤren. 6 


—— en gelf eſt iſt in die Kalender nicht roth zu drucken Deren 


—— Geld Beſtimmung wegen bes Schußgeldes der Juden in Nieberbferreid 
Dinfichelich der ihnen ertbeilten Tollerann. 0. 

Schugpoden Siehe Impfung und Poden 

—— Städte Unterthänige und Schupftädte haben bey Stellung ber Trans⸗ 
portfuhren nad) Proportion ihrer Anfälligkeit mit den Dorfſchaften 
zu eoncurire..... ... er... 

—— —— Den Fürften Schleſi ens war nie benommen, über ihre Schutzſtaͤdte 
zum Behufe einer echten Gebahrung mit den ſtaͤdtiſchen Einkünften - 
eigene ftändifche Deconomie s Sommiffäre zu beftelen . . - « 


— — —— Mogiftrate und ihre Vorfteher in Schuß » und unterthänigen Staͤd⸗ 
ten und Märkten unterliegen dem Stämpel der 3. Elaffe zu 16 kr.. 


— — — — Bürger in Schuß » und unterthänigen Städten und Märkten haben 
die Stämpeldafle zu SE - 2 2 Kennen 


— — — Gäullehrer in Schutz⸗ und unterthänigen, wie auch landesfuͤrſt⸗ 
lichen Staͤdten und Maͤrkten außer der Hauptſtadt einer Provinz, 
unterliegen dem Staͤmpel u 15 eo. : 2 0 een 

— — —— Bürgerbriefe oder Urkunden über ertheiltes Bürgerrecht in Schuß: 
und untertpänigen Städten und Märkten erfordern den Stämpel 
ua 2 2er en .. 0.0. 

— — — Die Bürgermeifter in den Schuß» und unterthänigen Städten, wo 
organifirte Magiftrate befteben, baben in ihrem Amte ohne neue 

TBeſtaͤtigung Iebenslänglidh zu verbleiben . oe. 0 « 
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Bon Schutzſt — Shwals. 





Schutz⸗ Staͤdte 
— —— In Hinkunft fol feinem Unterthan weder in freyen, noch in Schutz⸗ 
und unterthaͤnigen Städten das Bürgerrecht ertheilt werben, wel⸗ 
cher nicht zugleich hausſaͤſſig wird oder aber die Srforbernifle def iget, 
ein bürgerliches Gewerbe treiben zu Eöinnen . . ,.. oo. 


—— —— Ben Magiftraten ber unterthänigen Schutzſtaͤdte, bey welchen die 
Obrigkeit das Recht hatte, den Bewerbern um eine Bürgermei⸗ 
fterftelle oder Rathſtelle die Excluſivam zu geben, find von dem 
Kreisamte die Geſuche ber Competenten vorläufig der Obrigkeit 
mitzuteilen, und ſedann der Vorſchlag an die Landesſtelle zu 
erflatten . . » 

— Steuer Die bisher von jedem conſeribirten judiſchen Kopf "geforderte 
Schutzſteuer wird mit Ende Jänner 1798 aufgehoben und hat dafiir 
vom ı. Bebruar bie Einpebung bes judiſchen bichterzuͤndungs. Auf⸗ 
ſchlags einzutreten .. a .. 


— — — Die bisherige jüdiſche Berjeßrungsfeuer in Böhmen wird aufgebo: 
ben, und an deren &telle eine Vermögensfteuer und eine Schutz⸗ 
fteuer eingeführet. 

— —— Zur Bemeſſung bes Schutzgeides hat jeder Jude, Geuderfen Ge: 
f&hledhtes, gemäß erhaltenem Sormulare, fein Handwerk, Gewerbe, 
feine Dienftfathegorien , ober fonftige Nahrung, nebft dem jahtli. 
chen Einkommen, getreulich anzuzeigen..... 


Schwaͤgerſchaft Behandlung bey Huůtfleiſtung iur Defertion verfämdgente 
Derfonen . . 0.2. . . . 
—— Judenehen werden in den nachſten auf⸗ und abfteigenden Graden ber 
Verwandtfchaft und Schwägerfchaft nicht geftattet; Erklärung, wer un: 
ter diefen Verwandten und Schwägern verflanden werde . . . . . 
—— {An Fällen, wenn auf Anfuchen der Parteyen die Bifchöfe aus eigener 
Ordinariatsmacht in Graden der Werwanbfchaft oder Schwaͤgerſchaft die 
firchlihe Difpens ertbeilen, ift die Landesſtelle befugt, die Erfaubniß 
zur gültigen Schließung des bürgerlichen Ehevertrages zu’ ertheilen . 


— Das Ehehinderniß der Schwägerfhaft bey den Juden wird auf nachſte⸗ 
hende Perfonen beſchraͤnkt, nach geloͤſter Ehe iſt der Mann nicht befugt, 
eine Verwandte feines Weibes in auf: und abſteigender Linie, noch auch 
feines Weibes Schweſter; und das Weib iſt nicht befugt, einen Ver⸗ 
wandten ihres Mannes, noch ihres Mannes Bruder, noch einen Sohn 
oder Enkel von ihres Mannes Bruder. oder Schweſter zu ehelihen . 


Shwals Die Frauen» Schwals, große Umbängtücer u. dgl. mäflen ber Com: 
merzial: Stämplung unterzogen werden . . . 0: + 0. 
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Von Schwäm — Schwang. 





Schwaͤmme welche den Menſchen ſchaͤdlich find, find auszurottn . - - -» 


— Der Verkauf des unreifen Obſtes und der bösartigen Schwämme were 
den abgeftellt ® “ ® “ ° e . ® e o . ® ® . — — . 


— Warnung vor den Schwaͤmmen, die man insgemein Taublinge nennt.. 


— — Der Verkauf des Fliegenſchwammes wird verbot hen.. 
—— Beſchreibung mehrerer Arten giftiger Schwͤmme.. 
—— Verdaͤchtige Schwaͤmme ſollen nicht verkaufet werden. 


—— Gar zu klein zerſchnittene Schwaͤmme, deren Gattung in einer ſolchen 


Geſtalt nicht wohl mehr zu erkennen iſt, ſollen nicht verkaufet werden, 
eben fo iſt der Verkauf der gefhälten Schwämme unterſagt 


Schwangere arme Weibsperfonen find nicht abzuſchüben, fondern ihnen bie 


Unterkunft zu verfhafen - oo 2 0 0 0 0 2 2 el... 
—— und Kranke find bi zu ihrer Genefung und Entbindung nicht abzufchieben . 


— — MWeibsperfonen, welche fi ihren Aeltern, Freunden ober fonft Jemart« 


den entdeden, find nicht Öffentlich zu beftrafen - © - oo... 
—— find von den Hebammen gebeim zu baten . v0 ee 0. 


— welche ihre Schwangerſchaft vertuſchen, wie zu beſtrafen ..... 


— — Die Gerichte haben bey Schwangeren darauf zu ſehen, ob bie Aeltern 
ihre Kinder nicht etwa gar zu hart haliten 

—— Bellimmung, unter welden Borfihten bey der Entbindung verftor: 
bener Schwangeren zur Rettung der Frucht vorzugehen. . - - « 


— Den fepwangeren Weibsperfonen ift der Irrwahn wegen Unſtraͤflichkeit 


der Abtreibung der Leibesfrucht zu benehme.... 
—— Die ſchwangeren liederlichen Weibsperſonen, wenn fie ber Entbindung 
nicht ſchon zu nahe find, und ohne Schaden transportirt werben koͤnnen, 
find in ihr Geburtsort abzufhüben - - oo 0 0 ee en... 


— — Den fchwangeren WWeibsperfonen ſtehet frey, den Erfag ber Kindbettko 
ſten an dem Verführer u ſuchen. "2. 


— — Dbliegenheit der Hauswirthe zur Verbäthung der Reibesfruchtgefahr bey 
einer nefhwächten Weibsperfon - > 2 2 2 0 0 0 ee 2. 

— —. Zur Verhüthung der Reibesfruchtgefahr bey ſchwangeren ledigen Weibs⸗ 
perfonen iſt der $. 8 und 9 des 87. Artikels der Halsgerichtsordnung 
kundzumachen, und die Dorfrichter, dann Hauswirthe und Hauswir⸗ 
ehinnen zu ihrer Schuldigkejt anzuweilen 0 0 0 0 0 0 2. 





Reg enten 





Gattung 6 
der 


. der erfloffenen 
- Anordnung. 


Anordnung. 





Markt: Poligeyordnung .. MaMay [17701 6 


6 Febr. 11783] — 
12Juny |1785 


6/Detob.l1783] —| — I 1 
10|Detob.|1783] —| — | 1 
17898 —| — [23] aus 


1795 
1818 


Dollzgenordnnng en 
Dofentfhliefung. .- - - 


Berordnung in Oeſterreich 
Verordnung in Mähren! . 


Polizey⸗Ordn für Tyrol Pa geh. 
Boflanzlepdecrret - - - » BOJuly 


Verordnung der Rieder: 


Defterr. Regierung - » 
Datent.. 


Schub⸗Ordnung für Deft. 
ob der Sunb .o . . « 


Datent „oo on 0. 
Datent.o oo 0 un 0. 
Datent.: ... 


Dante. ooe 0.0.0 
Verordnung -- o. +» 


Dpfentfhliefung . - . 


Hofentihliefun. - - - 


Hofentſchli 
— — ———— 


Berordnung in Böhmen . 
Berordnung In Fnn.sDeft. 


Berordaung in Böhmen . 
Berordnung in Zan.sDeft, 
Sauptrep. 8. DB. 


OJuly |1807 
8 Auguft| 1746 


1 Sept. 115 
13/1 Dectob.1175 


13Octob. 17551 


13 Dct06.11755 
2[April |475 


20 May [1760 


15); May, |178 
15, May 178 
BiSept. |1784 


16'Auguft 178 
8 Sept. 178 N 


16, Auguft[1783 
8 Sept. 11784 





1] 189 
6) 170) 


3 1| 189 
Ball 6] 170 


1] 489 





Bon Shwang — Shwärm. 


— — — — ———— — 
Schwangere 

Mittelloſen ſchwangeren Weibsperſonen, beſonders wenn ſie fremd ſind, 

und wegen bevorſtehender Entbindung in ihre Heimath nicht gefchoben 

werben können, ift Las noͤthige Unterfommen, Hülfe und Unterhalt auf 

die Zeit des Wochenbettes, von der Dbrigkeit oder Gemeinde gleich an- 

deren Armen zullten - > 0 0 en. 

— Die ohnehin verbothenen Strafen der geſchwaͤchten Weibsperfonen find 

zur Steuerung des Kindermordes den Obrigkeiten und Magiftraten zu 

imterfagen . . . . D) U e D . . * . ® . . 0 ’ . 

—— Die Chirurgen haben fi) vorzüglich von folden innerlihen Medicinen 

u enthalten, die eıne gewaltfame Wirkung bey (hwangern Weibern 

zur Abtreibung der Leibesfrucht hervorbringen Einen . . - . . -» 

— — Erneuerung der Verordnung vom 14. Nov. 1769, womit die Maßre: 

j geln vorgefiprieben werden, um dem bey unerlaubt gefhmwängerten 

Meibsperfonen zuweilen fi aͤußernden Kindermorde auf alle Att vor 

zubeugen . Tr Te 1 8 Te Te 


—— Verboth, geſchwaͤngerte ledige Weibsperſonen affentlich mit Ruthen zu 
züchtigen, oder mit einer andern ſchimpflichen Strafe zu belegen . . 

—— Eine ſchwangere Perſon, welche ihre Schwangerſchaft erklaͤret, iſt künf⸗ 
tig nicht mehr mu beitrafen o ° ® o e . [) o . 0 . . © . 


—— ' Aftelung der Mißbraͤuche, welche in Mähren bey ſchwanger befundenen 
ledigen Weibsperfonen beleben - - ce 2 2 0 een. > 


Schwangerſchaft Von der Schwangerfchaft der zum Falle gebrachten Weibs⸗ 
perſonen hat. die Hebamme die Anzeige zu mahen . - 0 « 
—— Bäuerinnen und Hauswirthinnen aufdem Lande haben, wenn fie an ihren 
Mögden die Schwangerſchaft bemerken, ein wachſames Auge auf das Thun 
und Laſſen derfelben zu tragen . » 2 0 0 men n.e oe 
Schwängerung Cine nad vorbergegangenen Eheverfprechen gefchehene 
| : Schwängerung gründet feine Verbindlichkeit zur künftigen Ede; fondern 
dieſe Schwaͤngerung foll nicht anders angefehen werden, als wenn folde 
) “ “ ohne Eheverſprechen geſchehen iſt — 0 .. 0 o . . 3 o 0 


—— Wenn eine Weibsperſon zur Zeit der eingegangenen Eheverbindung von 
einem Dritten wirkiich ſchwanger iſt, und dieſer Umſtand ihrem kuͤnfti⸗ 
gen Manne nicht bekannt war, iſt die Ehe ungultig » - . . - 


Schwaͤrmer ober Raketen bey der Stadt anzuzünden, ift verdotben - . . 





®) Hierüber Handelt das bürgerliche Geſetzbuch vom 1. Juny 1811 im $. 554. 
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' \ 
Bon Schwarz _ Sqhwärz. 


- 


A — ———— ——— 
Schwarzened Die Herrſchaft Schwarzeneck, dann St. Veit und Prewald 


wird mit dem Herzogthume Krain vereinigt. 


Schw ä rzer Gegen Salzſchwaͤrzer ift den Baljbeamten vom Militär Affıftenz zu 


ftratualen bepgeftanden werden „. - » . . 


eiſten o L } U} . oe . oe oe ® .e 0 0 .. 


L] ® “ U} 
\.: 


ſollen als Recruten abgeführet werden. 6 


Verboth, Tabakſchwaͤrzer zu verhehlen und ihnen Unterfchleif zu geben: 
für Einbringung eines Tabakſchwaͤrzers wird aber nebft Vergütung bes 
eingebrachten Materials eine Belohnung von a Specis: Ducaten zus 
geſicherrr.* 
Wider die Schwaͤrzer und zu deren Conſtituirung ſoll ſowohl den Salze, als 
Zabaf =» und Zollbeamten durch Beygebung eines Beamten oder Magi⸗ 


Tabakſchwaͤrzer find binnen 3 Tagen zu verbbren. 0° . 
Verfahren gegen Salfhwärzer und Beſtimmung ber Strafen wider 
felbe . . .. 


“ eo U} [} ® ® o. ‘ U eo “ [ ‘ L 2 “ ® ® 


Kür bie Einbringung bemwaffneter Salzſchwaͤrzer wird ein Kopfgeld mit 
2 Ducaten, und für unbewaffnete mit ı Ducaten beſtimmt.. 


Strafbeſtimmung, wenn Obrigkeiten ‚den Gefaͤllsbeamten gegen Salz⸗ 
ſchwaͤrzer die Aſſiſtenz verweigennn. 20. 


Die Gefäͤlls-Adminiſtrationen haben in allen Contrabandfaͤllen nicht allein 
bie Unterfuchung mit den Schwärgern ausfchließend vorzunehmen, fondern 
auch wider diefelden mir Werbängung der verwirkten Geldftrafe durch 
Schöpfung der erfien Notion mit Vorbehalt des Recurſes vorzugehen; 
jedody bey der Strafe zur Arbeit in Eifen, die Anzeige an die Landes⸗ 
ſtelle zu maben . - : 2 0 0. 


Verfahren bey Unterfuhung und Eonftituirung ber Tabatfhwärger . - 


Zur Einbringung der Schwärzer find die Magiſtrate und Obrigkeiten zur 
Afliftenzleiftung und Mitwirkung anzueifen © © 2:2 2 0 2 0 


Nach vollendeter Unterfuchung der Schwärzer koͤmmt das Erkenntniß 


ber Strafe den Tabak » Abminiftrationen zu, Dießfälige Benehmungs⸗ 
vorfhrift en 
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Bon Schwärz — Schwärz. 





Schwaͤrzer 


— 


Mit Beziehung auf das Patent ı vom 1. November 1784 erhält der Des 
nunciant oder Ergreifer einer geſchwaͤrzten Waare, diefe felbft oder beren 
‚Werth nur in jenem Falle, wenn nebft der Contrabandwaare auch der 
Schwaͤrzer felbft eingebracht wird; fonft aber nur den Dritthei des 
Werthes. .. 


‚Die in dem Patente vom 11. November 1784 fegefegten verfhärften 


Strafen der Schleihhändler oder Schwärzer beziehen ſich nicht auf das 
Vieh und die nicht außer Handel geſetzten gemeinen Vicrualien und auf 


das Salz, Holz, Heu und Stroh... oo. 


Auch eine zollfreye Waare, wenn fie ie nicht angefaget , und ber zollamtli- 
chen Manipulation unterzogen wuͤrde, ſoll im Betretungsfalle der Zoll⸗ 
entrichtung unterworfen ſeyn; von welchem Strafzolle ſodann dem De: 


nuncianten oder Apprehendenten das Drittel zuzukommen hat 


Wider die an den Graͤnzen wohnenden Schwaͤrzer, die mit Paſchung 
fremder Waaren ſich abgeben, iſt die Abſtiftung zu verhaͤngen. 


Die betretenen Paſcher ſollen allemahl in einem ſolchen Orte aufbehalten 
werden, mo ein ordentlicher Arreſt vorhanden iſt2* 


Directiven, wie man ſich in Betreff der Koſten, welche bey Einlieferung 


Arreſt und Aetzung ber Gefaͤllsübertreter fi) ergeben, zubenehmen habe. 


Diejenigen Schwärger, welche die ihnen zuerkannte Geldftrafe nicht erfer 
gen koͤnnen, finddem Landrechte zu übergeben und mit Eörperlidhen Stra⸗ 
fen zu belegen ® ° . 0 . e ® ® . eo 


- Diejenigen, welche einen Tabakfchwaͤrzer bandfeft maden, haben, wenn 


die Ergriffenen als wirklihe Schwaͤrzer verurtheilt werben, für jebe 
Mannsperfon a Ducaten, und für eine Weibsperfon ı Ducaten zu 
erhalten . . . ee 
Da bie Strafgelter von Quer, und Salniter⸗ Schwärzern nicht hins 
länglich hereingebradpt werden, fo find dergleichen Schwärzer nicht eher 
ihres Arreftes zu entlaffen, bis Re e bie Seldftrafe erlegt oder einen Bür« 
gen geitellt haben Pr Fe Er 


Maßregeln gegen Salzſchwaͤrzer und die heimliche Einfuhr auclandiſchen 
‚Saljes in bie Grafſchaft Neuburg am Inn 0.20. en. 


Den Zollbeamten wirb geftattet, beym Angriffe und EBiverftande ber 
Schwärzer Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und fi ibres Gewehres 
zu bedienen. . . 

Verfahren gegen Salyfpwärzer in Kärnthen y und Ausmaß ber Strafen 
‚gegen diefelben, mit Beziehung auf das Patent vom Jahre 1769; und 
mit der Beftimmung, warn die Auffeher gegen diefe Salzfchwärzer ihr - 
Feuer⸗ und Seitengewehr gebrauchen dürffen.. 


— 3ll — 
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Bon Shwärz — Schwätz. 


Schwaͤrzer 
ese In Salz» Eontrabandfällen find die Verhehler oder Mitwirker eben fo, 
wie ber Schwaͤrzer, zum Erlage der ganzen Patentalfirafe von 4 fl.40 Er. 
vom Gentner zu verbalen & 2 2 0 0 Er re re. 
— Sn Fällen, wo die Schwärzer ſich den Wachen bey ihrer Anbaltung 
gewaltſam widerfeßen, oder diefelben gar mit Waffen oder gefährlichen 
Werkzeugen anfallen, Bann die Wache felbft einen ſolchen Schwärzer 
auf ber Stelle nidermahen oo 2 0 2 2 er rn. . 
— Vorſchrift wegen ber zu beflreitenden Koften und Auslagen bey Er- 
greifung, Transportirung, Agung, Erkrankung und Beerdigung der 
Schwaͤrzer — eo L 0 0 ® 2 0 . e . 0 0 0 0 a . . 


— — Zur Abhaltung ber Schwärzer ift den Bancalbehoͤrden alle Hülfe zu 


leiſten [2 ® “ ® ° “ v [|] ® L) ” . eo“ oe e o ® ® L 


Shwarzes‘Meer Die Fabriken und Fabrikanten find zu verfländigen, daß 
‘ bie in Wien und zu Conftantinopel etablirten Großhändler Willes⸗ 

bofen und Compagnie den Antrag gefaßt haben, den in Cherfon 

am ſchwarzen Meere landenden ruffifchen Schiffen erkländifche Waa⸗ 

von anzubiethen. een en 

—— —— Ienen Handelöhäufern, von welchen erbländifche bey ber Aus: 
fuhr eine Begünftigung verdienende Erzeugniffe auf der Donau 

noch dem ſchwarzen Meere verführt” werden, ift eine gänzliche Zoll⸗ 

befreyung zususcheben > 2 2 re re. 


Schwarz⸗Fa rber und Schoͤnfaͤrber erhalten Zunftartikieeee 


—— —— Die jur Prager Hauptlade gehörigen Wiertelzünfte der Schön: und 
Schmwarzfärber, dann der Manglerzunft haben die Zunftartißel ge: 
nau zu beobachten; jedoch foll den incorporirten Meiftern frey fie: 
den, zur Wahl der neuen Zunftvorfteher nach Prag zu kommen 
oder ſolches ſchriftlich zu bewerkfieligen . oo oe 

—— Geſchirr Erde Siehe Graphit. 

Shwärzung Siehe Schleichhandel. \ Ze 

Schwarz: Bild Alles außer den eingeziunten und gefpersten Thiergärten vorfin⸗ 
bige Schwarzwild ift nieder zu ſchießen; und bey Sırafe von 150 fl. 
Feines außer den Thiergärten zu begen - 2.2 2 222. 

_—— — (Wildfhweine) darf mır in gefhloffenen, und gegen allen Aus: 
bruch gut geficherten Thiergaͤrten gehalten ‚werben; außer den Thier- 
gärten kann jedes Schwarzwild, wie jedes andere Raubthier nie: 
bergefchoffen ober erlegt werden - 2 2 Eee 


Schwäaͤtzens halber follen in den Kirchen Auffeher beftellt werden . . . . 

















Regenten. 





Gattung SE: 5 
der der erfloffenen 
Anordnung. . 4 Anordnung. 


Deer. der Finangldofftehe 16/Sept. }1800 


Soffäuzleygdeeret « - «+ 114 July 1803 


SHoflammerdeeret - - - . 128 Zän. 1812 


”. 
Hofderret . .. m, » . 1148Juny |1812 


r 


Sofderret » © - . . . 116/Märy |1782 


Hofdeeret. - 0 2... | 7)Yulp [1783 
.. .“. 181 08 0. 8 00 08 0 11März 1773 


Gubernial-Berordnung in 
Böhmen. .e.0e.. | 7/Augufl1786 


Dofderret. = oo 00. 0 12 Nov, [1776 


Gagd: Pati. - » . . 128 Zebr. 11786 
Datenl. 22 0ooor0 0. | 9’Augufl1762 











M.Thery Josepk II. \Leop.Ill Fran:. 
ufl.i2. Auf. 
el» 313131231231 
* * * * 
318 L 
| 
| 
— — JIJ— ſ2 I— — 15 139 
— —-I-1-- —-1I-| -|2| 7 
sn 38] 287 
—- 1-1 — |-] — I-1:— [38] 239 


7] 598 





—| — [a1 ag0'sı| 390 
4| 116 











— 314 — 
— —————————————————————— EEE 


⸗ 


Bon Schwech — Sqhhweine. 





Schwechat Die in der Schwechater oder Lichtenwoͤrther Fabrik in Arbeit ſte⸗ 
henden Arbeiter, find nicht zu Recruten zu ſtellen.. 


Schweden Die ſchwediſche Regierung hat das beſtandene Verboth der Einfuhr 
ungariſcher Weine aufgehobenn.... .. 


—— Aufhebung des Jus detractus zwiſchen Schweden und Norwegen und 
einigen andern europäifhen Staaten - 2 2 2 0 2 2 0. 


Schwefel Der Verkauf bed arſenikhaͤltigen Staub⸗ und Stangenſchwefels wird 
verbotheeen..... 


—— Verboth des Verkaufes des Oeblarner arſenikhaͤltigen Schwefels. 


— — Zum innern Gebrauche darf nur gereinigter Schwefel gebrauchet werden. 
—— ’ Der Gebrauch des in Czaikow bey Nomwemiafto an der Weichlel im Koͤ⸗ 
nigreihe Pohlen gewonnenen arfenikhältigen Schwefels zu Arzneymit⸗ 
teln wird unterfagt - oo 0 00 0. ... 


— — Im innern Umfange der Monarchie mit Ausnahıne Ungarns ift der Ver⸗ 
| Fehr mit dem Schwefel zollfrey. Zollfag für den Verkehr mit dem Aus⸗ 
dande und Ungam. - . 2 00. 


—— Hölyel zu verlaufen wird Jedermann geflattet . . oo 0.0. 


—— Raͤuch erung RVorfihtsmaßregein bey dem Gebrauche der Apperate zus 
den Schwefelräuherungen 2 2 2 0 00 ee... 


Schweine Bey Schlachtung der Schweine in den Wirthshäufern ift alle Sau⸗ 
berkeit zu balten L o > eo ® . o * o ® ® ® ‘ “ e ® 


—— zu halten und zu mältenwird den Abdeckern und Scharfrichtern verbothen. 
—— in die Wälder zu treiben, in wie fern geſtattet i »- - 0. ° 
—— dürfen nicht in die Waldungen getrieben werden. » . . . - 
—— fou man nicht herumlaufen Iaflen - » 2 ee. en. 
—— dürfen nie auf Wiefen getrieben werden. . 


_—— WVerboth der Maſtung der Schweine mit Aeſern oder dem Fleiſche von 
gefallem Viehe, dann das Einwerfen der Knochen in die Flüſſe.— 


—— Bekanntmachunng der Kennzeichen der Krankheiten bey Schweinen . .. 


—— Seinsungeringeltes Schwein fol auf aufgetbaute Aecker oder Wiefen gelaſ⸗ 
fen werden . . . " oo. . 

— Ron dem aus andern Provinzen nach Niederoͤſterreich eingetriebenen 
Schweinvieh wird der Confumptions » Auffchlag wieder eingeführt, und 

ift derſelbe nach dem Aufidlagstariffe vom a7. April 1784 einzubeben . 
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0, Bon Shweinf — Shwemma - 





Sqhwein⸗Fleiſ ch Aufſicht gegen den Verkauf des finnigen Schweinfleiſches 


— — Markt wird in Wien beſtimmmm. 


Schweitz Waaren, die aus Frankreich, England, Holland, den Niederlanden 
und der Schweiß durch die k. e. Länder nach der Turkey durchgehen, : 
entrichten ı Percent für den Trafo 2 0 0 ee 


— Diefe Begünftigung erftredit ſich auch auf Waaren aus Italien , die durch 
die. . Stantennad der Turkey oder nach Eherfon, und in bie ruffifchen 
Länder gehen. .. . 


—— Die freye Municipalſtadt Winterthur, die — und Inſaſſen der 
Stadt und Republik Baſel, die Buͤrger und Inſaſſen des Cantons Uri, 
des Cantons Schwiz, des Cantons Freyburg, der Berneriſchen Munici⸗ 
palſtadt Payerne oder Peterliigen, wie auch von Baſel und Pfeffers, der 
Republik Genf, des Gerichtsſtandes bes Fürſtabten von &t. Gallen, der 
Stadt Stein am Rhein von Neuchatel und Babancin, die Einwohner 
bes Cantons Schweitz und Unterwalden, die Inſaſſen des Fuͤrſtabten zu 
Einſiedeln haben in allen Concurd= und Erecutionsfälen ganz, gleiches 
Red mit den k. k. Untertpanen ju genießen. . 


—— Sn wieweit die Bürger und Infaffen des Gebiethes Rappersweiler inder 
Schweitz in Erecutiond = und Concursfällen fo, wie die Unterthanen der 
k.k. Erblande behandelt werden folen - - « 2 0 0 0 2 2. . 

—— Einem Schweiger der Stade Altftetten im obern Rheinthal fol in Eon: 
curs⸗ und Erecutionsfällen ganz gleiche Juſtiz wie den eigenen &. E. Un» 
tertbanen geleiftet werden 0 2 2 


—_—— Die Ausfuhr der Pferde aus Tyrol nach Ztalien und die Schweitz 
wird unterfgt © 0 0 0 rn en 


_—— Freyzuͤgigkeits⸗ Vertrag zwifhen Sr. Eaiferl koͤnigl. apoftolifhen Maje⸗ 
ftät und der ſchweitzeriſchen Eidgenoffenbeit - - » x 0. + . 


Erweiterung biefes Vertrag - - 2.» na 


Schwemm:Arbeiter Die bey einem Berg⸗ oder Hammerwerte brauchbaren 
Werkszimmerleute, oder bie bey dem Schwemm⸗ und Triftweſen 
“erfahrenen Arbeiter find vom Militärdienfte befrept 2.0 
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Bon Schwemmg — Schwertf. 


Ehwemm | 
— — Gebäude Die Errichtung von Rißwerken, Klaufen, Rechen, Schwemm⸗ 
' und Lendgebäuden, von Kohtplägen u. f. w. al6 Theile des Berg⸗ 
und Waldwefens, fteht unter der Aufſicht und Leitung der politis 
ſchen Behoͤrden oe. cd. PB Zur Baer Ber Baer Baer er Br Zr Be 
Schwendung:Veltimmung des“ Mafes für einen Oeſterreicher Eimer, mit 
Nüdficht auf die dabey eintretende Schwendung ber Flüſſigkeiten. 
— — Vorfhrift, was den Wirthſchaftsbeamten an Kaſſenſchwendung 
paſſirt wird o [} ® eo j . ® © ® . [ \ o L L ® o 
— — Die Bancalı Gefällen » Abminifteationen Finnen Salzſchwendungen 
bis zum Betrage der gewöhnlichen Schwendungsprocente bewilligen. 
Schwere Frachtwagen Siehe Frachtwägen. 
—— Polizeyübertretungen Siehe Polizeyübertretungen. 
Schw er tfeger Gürtler, Goldſchmiede und ſonſt keiner ſollen Muünzen vergolden. 


— — haben allein die Montirung der Saͤbellt7 


— — ſind als Eommerzialprofeffioniften anzufeben - » -  . . * 


— — —— und ihre Gefellen erhalten Zunftartiiel 0 0. ie 0° 


en Die Langmefferfihmiebe werben mit den Schwertfegern in eine 
Zunft vereiniget ... 2 

— — —— haben das Recht, die Gefäße der Seitengewehre von Silber zu 
bderfertigen; jedoch müffen fie dreyzehnloͤthiges Silber nehmen, und 
es ber Probe unterziehen . © oo 0 0 0 0, bene 

— — — uUnter die new caffificirten Eifen- und Stahlarbeiter gehören die 
Hufſchmiede, Schwertfeger, Buͤchſenmacher und Kupferſchmiede 
nichttt..e22 
—— —— Die Schwertfeger dürfen nebſt ben ihnen zugeſtandenen Silberar⸗ 
beiten auch ſilberne Sporen, Stockknoöpfe und ESchnallen ver⸗ 
fertigen ° ® .. . . .e 0 .oo . . . . 0 . . eo 
— — —— Die Arbeiten der Schwertfeger find ganz gleich mit jenen der Gold⸗ 
und Silberarbeiter zu punziren; ihren Punzen aber der Buchſtab S. 
einzuſchneiden ‚. e 0 o e 0 . o 0 ® ® . e., 6 2» 8 


— — Schmiede Inter bie ald Großzeug⸗ und Schneidſchmiede elaſſiſicirten 
Eiſen⸗ und Stahlarbeiter gehören die Schwertfhmiede ... - - 


— — —— Die Gewerbe der Schwertſchmiede koͤnnen in Defterrei ob der 
Enns als auf den Käufern haftend betrachtet werden 0... 


- 
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Von Schwieg — Secc. 


—e 4 
Schwiegerſöͤhne (einzige) der Beſitzer von Bauerngütern find vom Militär 
zuentlaflen ... 0 00 0. Fe 
Shmimmen Zur Berhüthung der Unglädsfäte beym Schwimmen und Baden 

haben die Obrigkeiten, Magiftrate ꝛc. bey Stäffen Baͤchen, Teichen ꝛc. 
Werbothzeichen aufzuſtellennn. ... 
SchwindelHaber Veſchreibung des Edwindelhaber als einer giftigen 
ul . . . .. .. 

—— Saamen Warnung w Publicums vor dem Sgwindel © oder Ford: 

foamen * 2 2 2 1 8 2. 
Schwur Siehe Eid. 

Scontrirung und Liquidirung der Kreisſliallaſſen bat öfter von ben Kreis: 
' ämtern zu geſchehen . . Fe Er .. 


—— Ueber Kaffe · Scontrirungen Haben die Kreisämter beſondere Bere zu 
erftattn - - en .. 


—— Snftruction, wie Raffe»Unterfuhungen wekmäbig und wirkſam vorge: 
nommen werden flen . 2 0. Tl. oo... 


—— Zur Verhütung ber Kaffe» Defecte ſ nd oͤfters unvermuthete Kaffe: air 
tationen vorzunehmen. - . . EEE 


—— Die Tabalgefällskaffen follen gleich den Xerarialtafen, den genstnißen 
Kaffe : Unterfuchungen des Landeschefs unterliegen . . - . 


Scontro⸗Bsgen Weifung, wie bey den Kreisämtern die —2* zu 
führen; ſammt Formulare hierz..... 


Sebaſtian Berg Errichtung einer Poſtſtation in Kommotau und Seboſti⸗ 
Ma er rer 


Geccirung der Leichname ſoll vor Verlauf von zwey Mahl 24 Stunden gicht 
vorgenommen Wedel - oo 0 0 0 0 Ten. 


— — Vorſicht bey Eröffnung ſchwangerer todter Weibsperfonen . . -. . - 
—— Die Eröffnung todter Körper fol fo wie die Beerdigung der odten vor 
48 Stunden nit vorgenommen werden - 2 0. « .. 


—— Eine Leiche fol nie außer dringenden Faͤllen, vor der 24., aber au nie 
“ nach der 48. Stunde, und auch nie ohne Einwiligung des Verwandten 
des Verſtorbenen, eroͤffner werden.. Er 
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Bon Serr — Gert. 
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Secretaͤre im. k. Kabinett erhalten ihre Rangsbeflimmung 


mn em 


Die Ernennung ber Secretäre behalten Se. Majeftät ib vor . 


bey Hofftellen , Buchhalter und Vuhhaltungerathe baben den Rang als 
juͤngſte Oberſtwachtmeiſter Fe .. 


bey den Länderftellen haben den Rang als jüngfte Hauptleute . . 


Beflimmung: bes Stampels fuͤr kaiſerliche ‚ ftändifche oder ſtadtiſche Se⸗ 
eretäre . 

Bey Vorfchlägen zu einer Raths· oder "Seeretärhtele ben einer ‚erften oder 
zweyten Inſtanz, deren Benennung von der hoͤchſten Echlußfaflung ab⸗ 
bäng:, foll der Bericht lediglich von dem Präfidenten oder Vicepraͤſiden⸗ 
ten erflattet werreenn. 2 2. 


Magiftratds Secretäre, welche fi über Studien ausweifen können, und 
mit Zufriedenheit einen Rath fuppliret haben, bedürfen bey Anſuchuns 


um wirkliche Rathſtellen keiner weitern Prüfung 
‚Den Expeditoren und Regiſtratoren, worunter auch die Archivare zu ver» 


ftehen find, ift aller Orten der Charakter und Rang der Secretäre bey: 
zulegen; und ihnen dießfalls au die Borrüdung in die höhere DBefol- 
dung offen . eo. .02 0. oo e o . 0 . 0 0. 6 . 


Wenn ein gefchloffenes veihtliches Verfahren nicht in der Zeit erlediget 


worden ift, ift hierüber mit Benennung des hieran @uldtragenben Ne: 
ferenten oder &ecretärs die Angeige zu mahen . . 


Bon den Prüfungen ber Kreisfecretäre hat es abzufommen ; dech iR Nies 
mand hierzu in Borfchlag zu bringen , der nicht in den vorgefipriebenen 
Dienftftufen die Kenntniffe fih erworben . : 

Wenn die bey ben politifchen Behörden angefteltten Secretäre über die 
mit gutem Fortgange erlernten theoretifhen juridiſchen Wiſſenſchaften 
ſich auszuweiſen vermögen und bie Raͤthe ſuplitt haben, beduͤrfen fie kei⸗ 
ner weiteren Prüfung zu einer Rathſtelle 


Die Segretärftellen find vorzüglich mit Hofconcipiſten und Kreiseemmif· 
füren au befegen ® ® 0 0 » . ® L e Ü) . . ® , 4 0 


Die in kaiſerlichen, ſtaͤndiſchen ober ſtaͤdtiſchen Dienſten ſtehenden Rathe 
Secretaͤre u. dgl. gehören in die a. Staͤmpelelaſſee. 


Die Beſetzung bes magiftratifchen Perfonals , bis ausſchließig der Seere. 


taͤre, ohne weiterer Beſtaͤtigung der Landesſtelle wird den Magiſtraten 
überlofien . . . 


[} 0 “ [} o e [| 6“ o ® 0 .u.6 “ . 


Opliegenheiten des befländigen Secretaͤrs an ber Academie der bildenden 
Künfte zu Mien . ....e„-. .eoe mess e.e 0 Cs © 


bey den Länderftellen gehören in die Staͤmpelelaſſe zu 45 rs ... 
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Bon Secr — Seel, 





Secret äre 
—— bey den Hofſtellen haben die Staͤmpelclaſſe 3 ui fl... 2... 


—— Die Einreihungs:, Protocol: , Expedits⸗ Taxamts- und Regiſtra⸗ 
turs⸗Directoren haben künftig nicht mehr den Titel Setretaͤre zu führen. 
— Bey Belegung der magiftratifchen &ecretärs und Protocofliftenftellen 
- bey organıfirten Magiftraten ift jedesmahl von der Landesſtelle aud das 
Appellationsgericht einzunehmen, wenn diefe Indwituen auch zur 
Dienſtleiſtung im Juſtizfache beſtimmt find . 


a eo . . y 


—— Wie bey der Wahl eines ftändifehen Sewretärs vorzugehen fy.. . . 
. Gesten Die Einwanderer, weldye der Secte ber Menoniften jugetban find, fol: 


fen nicht mehr aufgenommen werben, auch ift die Zecte der Menoniften 
nicht zu dulden. . 2 0 200. . 


See Zum Behufe der Eteuerregulirung ift ber Umfang ber Seen geometrifh zu 
meſſen, und dabey anzuzeigen, ob und wer das Privateigenthum der Fi- 
ſcherey geniehe > 2 ren 

—— Yale Die aus Italien, von Zrieft oder Fiume und aus den nordifden 


Ländern Eommenden Seenalen find hinfichtficy des Zolles, wie An- 
guilotten zu behandeln. . - . Pe 


Seeder Die von dem Normal: Hauptfhulbirector Seeder verfaßten Anfangs: 
gründe der Geometrie werben als keſebuch in den Normal: und Haupt⸗ 
ſchulen vorgefhrieben . . . - . oc... 

See⸗Dienſt Erneuerung der Vorſchrift von 1764, wernad jur Aufimunterung 

des Volkes zum Seedienſte und zur Beförderung des Seewefens tie 
Witwen und Kinder der im Dienfte verftorbenen Matrojen penfi: 
ousfähig erklärt wrden - “2 0 re ren 


—— Hafen Die Stadt Karlobago wird zu einem freyen Gecehefen erklaͤrt, 


und Zollſachen jener Begünftigungen theilbaftig erklärt, melde 
andere Sreybäfen genießen - . x 0... 


— —— der Seeſtadt Zeng wird zu einem freyen Seehafen erlärt . . 
— — —— Erhöhung des Ausfuhrzolles von jenem ungarifhen Getreide, wel- 


ches in die ungariſchen Seehaͤfen ohne Legitimation, daß es zum 
eigenen Conſumo gehöre, geführt wird. . . 


—— Leute Alle naͤchſt der Küfte wohnenten Untertbanen, die fih jur ee: 
fahrt, dem Schiffbau, oder Fiſchfang gebrauchen, und fi) deßhalb zu 
Zrieft, Fiume ober Zeng in.eine Seematrikel einfchreiben laſſen, 
werden von andern Kriegsdienften befreyt; auch werden die Wit wen 
ber im Dienfte verftorbenen Seeleute penjionsfähig erklärt . 


„ “. ‘ ® ® ® 
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Von Seel — Seelſ. 


——— Fuͤr die als Deſerteurs eingebrachten Unterofficiere und Matroſen 


der 1., 2. und 9. Claſſe wird die Civil» Taglia mit 24 fl.; für 
Schiffsjungen aber mir 6 fl. aus dem Marine » Aerarium bejaht. 


Seelen Den Ablaßverfündigungen „ wobey die Wirkung des Abloffes auch den 
Seelen im Fegfeuer zugeeignet wird, wird bey allen Bebrechen, Direc⸗ 
torien 26. ber Druck verfagt . Fe ee EEE 


—— Der Weinausſchank bey den Leichen und die am Gedaͤchtnißtage der 
armen Seelen üblichen Illuminationen werden als Mißbraͤuche abgeſtellt. 


Beſchreibung Siehe Conſeription. 
Meſſen bey Leichenbegaͤngniſſen duͤrfen 3 Tage hinter einander in der 


Art gehalten werden, daß am 1. Tage ein muſikaliſches Choralamt 
bie andern a Tage Heine Meſſen geleſen werden. 


—— Im Beyſeyn der Leichname find weder Tobtenmefien noch Aemter 


in der Kirche zu halten . 
Bey der eingeführten Kirchenordnung in Prag konnen bie bey Be: 
gräbniffen vorfommenden ſtillen Seelenmeflen nach der balbflündig 


-getroffenen Megulirung ber Meflen in jeber Pfarre immerfort gele⸗ 


fen werden [3 eo “ L} ©“ » _} [ } . ‘. ® [ „eo & L} 


Seel ſorge Wie den in der Contumaz Befindfigen die Seelſorge und Gottes: 


dienft zu halten und die heil. Sacramente zu fpenten -. - » « 


—— Erjefuiten koͤnnen ihre Penfion auch in der Verwendung bey der 


Seelforge beziehen. er en 


—— Anwerber um geiftlie mit der Seelſorge verbundene Pfründen 


USER En 


und Ordenscandidaten müffen die vorläufige Kenntniß der Nor: 
malſchule beybringen . . 

Bey Vergebung der Pfarreyen und anderer geiftlien "Pfründen 
iſt vorzüglih auf jene Geiftliche Ruͤckſicht zu nehmen, welche nebft 
F Seelſorge quch bey dem Schulweſen ſich verdienſtlich gemacht 
aben .. 

Bey allen landesfuͤrulichen, biſchöflichen, capitulariſchen und allen 
Ernennungen oder Wahlen der Domherrnſtellen Bann Fein anderer 


gewaͤhlet werden, als ber durch zehn Jahre in der Seelſorge ‚gefan- 


den und ſich ausgezeichnet bt . » 2 0 0. 

Wenn Eprjefuiten zur ©eelforge verwendet werben, erhalten fe 
ihre Befoldung aus dem Religionsfonde ; aber ihre Eriefuiten-Pen- 
ſion hoͤrt nn 


_— Die Erieſuitenprieſter find fir die Seelſorge zu prüufen... J 
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Von Seelſ — Seelf. 


eeljorge 
ee —* Die Stellen der bloßen Son und Yeyertagsprebiger haben auf» 
zuhören; und die auf biefe Art angeftellten Prediger find zur ordent⸗ 
lichen Seelforge anzuflelen “ - 2 2 2 2 2 2000. 


— u Die fähigen Subjecte aus dem Sefuitenorden find in der Seelſorge 
auf das möglichfte zu unterbringen „ - 2 2 2 020 0» 


— — — Den jur Geelforge angeftellten oder anzuftellenden barfüßigen 
“ Mönchen find 30 fl. auf Schuhe, Strümpfe u. dgl. verwilliget - + 
— — — Sein GBeiftlicher fol in den k. k. Erbländern zur Seeiſorge verwens 
det werden, welcher nicht in dem Generalfeminarium feine Stu⸗ 

dien vollendet bt > 0 0 er. 


—— —— Die bie Seelengefchäfte betreffenden Urkunden, die von Biſchoͤfen 
‚ oder der Geiſtlichkeit errichtet werben, find ſtaͤmpelfrey 


— — Aus dem Generalfgminarium kann Feiner one practifgpen Eurs 
zur Seelfürge gelangen . . . . . .. 
— — Jene Religiofen, weldye bey der Paftoralprüfung jur Seelforge 
für fähig gefunden worden find, Fönnen als Gooperatoren oder 
auch als Tocalcapläne und Pfarrer vorgefchlagen werden, ferner 
iſt auf fie in Rückſicht der Lehramter voller Bedacht zu nehmen. . 


— —— Die die Seelforge betreffenden Verordnungen find den Lehrern ber 
Paftoraltheologie zur Sammlung zu geben . . 

—— —— Die Geiftlihen der aufgehobenen Klöfter und Orden fir nd auf ben 

. neuen Stationen in der Seelforge oder bey dem Eatechetifhen Uns 

terrichte anzuftellen; im Weigerungsfalle ift ihnen aber mit Sper⸗ 
rung der Temporalien zu drohen . 

— — — — Die penfionirten Exreligioſen und Bettelmönde find zur Seelforge 
unterzubringen, und jene zu den Weihen und zur Seelforge nicht 
zuzulaſſen, welche ihre theslogifhen Studien nicht im Oeneralfer 
minarium vollendet haben - - > 2 2 2 2 een. 

—_—— + Die Erreligiofen, die fih unter was immer für einem Vorwande 
dem Ta lunteerite oder der Seelſorge entziehen, verlieren ihre 
Penſionnnn. 4 


—— —— Den Ordinarien wird Überlaſſen, den in der Seelſorge ausgeſetz⸗ 
ten DOrdensgeiftlichen die Werwechslung ihrer Ordenshabite mit dem 
Weltprieſterkleide zu bewilligenn. 0. 


— — — Auch die in der Seelſorge, auf was immer für eine Art ausgeſetz⸗ 


‚ ten Mönde, follen in allen ihren bürgerlichen Hondlungen und 
Seſchaften dem Ortsgerichte unterfiehen . - .. .. 


2 
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Bon Geelf — Seelſ. 


⁊ 





Seelſorge 
— — dDie aufgehobenen Religioſen und Mendicanten ſollen moͤglichſt zur 
Seelſorge verwendet werden, Maßregeln, damit ſelbe den ru⸗ 


higen Genuß ihrer Penſion und das bequemere Kloſterleben der 
Seelſorge nicht vorziehenn. 


— — Geiftlihe Zöglinge, welche bie Theologie nicht an einer inlaͤndi⸗ 
fen Univerfität hören, find nicht zur Seelſorge im Inlande an⸗ 
zuſtellen 0 © . . 9 . . % ® ® d “ “ e . 


—— —— Die Candibaten ber Seelſorge ser angebenbe Katedheten bep Schu⸗ 


len haben fortan den katechetiſch⸗ pädagogifchen Unterricht, jedoch 
ohne Zeitbeſtimmung, zu hören - 0 2 2 0 0 00. 


— — Die überzähligen sätfspriefter, Eapelläne , Eooperatoren und Bi: 


care bey einträglih.n Pfarren, die mandye Pfarrer oft nur jur 
Bequemlichkeit unterhalten, können vermindert unb an Beinem 
Drte mehr Priefter belaffen werden, als zur Verwaltung ber Seel⸗ 
forge erforderlich find, um dem Mangel an Geiftlichkeit abzubelfen . 


— — Bey Snaden- und Walfahrtsörtern find Fünftig, nicht mehr Prie⸗ 
ſter anzufiellen, als zur Seelſorge ohne Rückſicht auf die dahin 
Eommenden Walfahrter nothwendig find - - . . .. 


— — —— In Ermanglung von Geelforgern Binnen Hülfspriefter, Meftefer ‚ 
Erreligiofen und Erjefuiten,, penfionirte Priefter und Mendicanten 
aus Klöftern zur Seelforge verwendet werden - o 2... ° 


— — — — Erreligiofen, melde von Privaten in ber Seelforge als Pfarrer 
oder Sapelläne angeftellt werden, und zur Ergänzung ihrer Con⸗ 
grua einen Beytrag aus dem Neligionsfonde erhalten, haben nicht 
von bem ganzen, ihre vorige Penfion überfleigenden Betrage, 
—* nur von der Zulage aus dem Religionsfonde die za zu 

ezahlhen. .. 


— — —— Aud bey den Todfaͤllen der Gapelläne und jeder ber Slaiſerge ob⸗ 
liegenden Hülfsprieſter, iſt jedesmahl ein bifchöflicher Commiſſaͤr 
zur Uebernahme der zurückgelaſſenen Schriften beyzuziehen . . 
— —— Nur folhe in die k. k. Staaten eingewanderte Geiftliche dürfen 
in die Klöfter aufgenommen werben , welche glaubwürdige Zeuge 
niffe über ihre Moralität und zur Seelſorge nothwendigften Stu: 
dien bepgebracht baden. - © 2 2 0 ne. 0. 


® ®e 


— — —— Die Kloftergeiftlihen find in der Seelſorge nur zeitlich zur unent⸗ 
behrlichſten Aushülfe zu acrauden een 
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Bon Seelf — Seelſ. 


Seelforge 

— —— Die Verordnung vom 17. Februar 1797 weqen Aufnahme ber 
Kloiter » Sandidaten wird auf gefammte Geiltlichkeit ausgedehnt ; 
biernach Haben die Ordinarien weder einen Geiftlihen in eine andere 
Diöcefe zu entlaffen, noch einen von borther aufzunehmen und zur 
@eelforge zu verwenden, wenn er nicht Aufnahme» oder Entlaf- 
fung8 » Zufiherung , dann feine Studienzeugniſſe und Brauchbarkeit 

jur Seelforge ausweifen knn . 2 2 Ken... 

— — — Kloſtergeiſtliche, wenn fie nicht ſchon wirklich außer ihren Klöftern 
bey der Seelſorge angefkelle find, dürfen von nun an auf keine 
Sicularpfründe mehr befördert werden. 

— — — Einzelne in der Selforge angeltellte Kioftergeiftliche find in Anfes 
‘hung ihrer Quittungen für die Penftonen oder eigener Handlungen 
vom Stämpel befredt - - 2 0 0 0er ee. . 

— —— Den Ordinariaten bleibt es unbenommen, Ordensgeiftlihe, welche 
fi in der Seelforge übel aufführen und nicht fücularifirt find, in 
ihr Klofter zur Correction und Strafe zurüd zu (difn - - - 


— — —— Sene Ordensgeiftliche, welche fih zur Zuruckkehrung in den Orden 
bey einem Ordinariate erklärt haben, dürfen von feinem andern 
Drdinarius zur befländigen Seelforge in Weltpriefterkleidung, ſon⸗ 
dern nur von den ihnen angewiefenen Kiöftern aus, in ihrem Or⸗ 
benshabit in der Seelforge verwendet werden - » - . . . .* 


—— Directiven über bie Behandlung der in der Seelſorge angeftellten 
Ordensgeiſtlichen 0 — — 0 oo... . . . . o . 0 


— — Die Ordinariate haben ben ſchon in der Seelſorge auf einer Saͤcu⸗ 
larpfründe befindlichen Ordensgeiftlihen über ihre Erklärung, nicht 
mehr in bie Klöfter zurück zu kehren, entweder die Saͤculariſations⸗ 
Difpens felbft aus eigener Amtsvollmacht zu ertheilen oder diefe 
Difpens bey dem päbftlihen Stuhle unentgeldlich zu bewirken . - 

— — —— Die [ih zur lebenslänglichen Seelforge verpflichtenden Ordenspriefter 

Finnen nad bem Maße ihrer Verdienfte wie bie Weltpriefter auf 
Sacularpfruͤnden befördert werden . 2 0 2 000 ee 


Seelforger haben von jübifhen Hochzeiten, Kindsgeburten und Begräbniffen 
beine Stola zu fordern. 2 2 2 0 0 Er er ee. 





— —— Benn Gedforger Judenkinder zur Taufe. annehmen dürfen . 


_—— —— Wie Seelſorger bey Taufen der Judenkinder vorzugehen haben . 


— —— Mediker und Epirurgen, wenn fie zu Kranken gerufen werden, 
(ind mauthfree.. 
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Bon Seelf — Seelf. 


o 


eelfo r 

— „rar haben die Nahmen der Wäter der unebelichen Rinder in bie Tauf⸗ 
bücher nicht einzutragen, ausgenommen auf ausdruckliches Verlan⸗ 
gen des Vaters fell - © o 0 0 0 0 0 2 Een 

— — Vorſchrift wie fi die Seelforger bey Einſchreibung ber Tauf⸗ und 
Zunahmen adeliger Familien, in Ehe und Tauffällen zu benehmen . 

— — ſollen die Tauf⸗, Zrauungs = und Todtentäger v vor Geuer de: 
wahren « . . ‘ .o eu. 0 & .o0 . 8 


—— —— und Pfarrer haben die Aufſicht auf die Schulen auf dem Lande . 


_—— —— welde um das Schulweſen ſich verdient maden, find bey Verlei⸗ 
bung der Pfruͤnden befonders zu berüdfihtigen - . . . - » 


— — —— haben fi) über die Kundmachung der Verorbnungen zu legitimiren; 


dießfalls ein Protocol au führen, und felbes fortzufegen . - 


— — — Die Seelforger follen fowohl von ber Kanzel als im Seichtſtuhie 
das Volk von der Schwaͤrzung abmahnen.. 


._—— — Die Seelſorger ſollen die landesfuͤrſtlichen Befehle dem Wolke kunb 


machen, und hierüber ein Protocol führen . 2 0.200... 


—— —— follen ſchwangere Weibsperfonen über das Verbrechen ber Leibes⸗ 
frucht abtreiben, belebten. - 2 2 22 00. W 


—⸗— ſollen die bey Unterthanen wahrgenommenen verfüßrerifihen Büder 


mit fanftmüthiger Ueberzeugung und Vermeidung eines Zwanges 
zu erhalten trachten, und femit mit guten vertaufhen .  . - - 


— — — Rein Seelforger foll unter Verluft der Temporalien feines Bene: 
fleiums oder Amtes Jemanden ohne Unterfchied des Standes gegen 
eine andere Dispenfation über Öffentliche oder befannte canoniſche 
Hinderniffe der Ehe, als die von dem Ordinarius ertheilt woiten 


iſt, zufammen eben : 2 2 2 nennen nie 


_—— —— Pflichten der katholiſchen Seelforger, wenn ein akatholifher Kranz 
Ber, der zur Batholifhen Kirche zurück zu treten wänfder, geiftti 
hen Zufpruch verlangt - © 2 0 0 1 


— —— Die Seelforger haben fih in die Bücher-Vifitation nicht zu mengen . 

— — —— Die Kreitämter und Beamten follen bey wahrgenommenen Gebre⸗ 
hen und Klagen witer die Seelforger wegen Außerachtlaſſung ihrer 
Pflihten und Abnahme höherer Stolgebuhren die Anzeige an die 
geiſtliche Behoͤrde machen. 

— — —— Den Seelſorgern wird ein Exemplar ber im Drude gegebenten 
Verordnungen zugeſtellt, welche fie ordentlich faımeln und aufbe- 
wahren follen 2... 0. ne et ee. 
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Bon Seelſ — Geelf. 


© celforger. | 


—— — In Ortſchaften, wo Eeine Seelſorger find, 'müffen Richter über 


m —  GEEEEED GERRER 


in (Em GESEER Gum 


” 


die Verftorbenen ein Zeugniß, an welchem Zage jemand geftorben, 
ſchriftlich ausftellen ; und darf ohne biefes Zeugnis kein Begraͤbniß 
vorgenommen werdennnn.. . 
Die Seelforger auf.dem Rande follen den Gemeinden ben Vortheil 
des Armeninftitutes und bie Vereinigung mehrerer Gemeinden in 


einem Spauptbezirke wohl begreiflich zu maden fuhen . „ - 


Zur Abftellung bes überhandnehmenden Bettelns haben die Seel: 
forger das Volk zu ermahnen und zu belehren, daß es bem Bettel⸗ 
gefinde weder in Kirchen noch Käufern, noch fonft wo immer Als 
mofen geben ff > 2 0 2 0 0 0 Er 2 0 2... 

Unterricht für die Seelforger, Armenvdter und Redhnungsführer 


- bey den Armeninftituten,, was diefelben bey der Beſchreibung, Uns 


terfuchung und Betheilung der Armen zu beobachten baden. - . 
Mon den neu einzuführenten und von allen Geelforgern fol an das 
Drdinariats » Confifterium oder deffen minderes Perfonale Beine 
Zare oder Gebühr wege Erlangung eines Euratbeneficiums bezahle 
WEN 2 Tre 
Die Ordinarien follen ohne vorläufige Einficht der Landesſtelle an 
ihre Seelforger Eeine allgemeine Belehrungen, Anweifungen, Ans 
ordnungen oder wie immer geartete Schriften ergeben lafien . . 
Den an Einführung und Weförberung des Armeninftitutes mitar⸗ 
beitenden Geelforgern ift die hoͤchſte Zufriedenheit zu erfennen zu 
geben, und eine. weitere Beförderung zu ertheilen, auch das Pub⸗ 
licum über feine Sreygebigkeit zu beleben - - - 0 00. 
Zur Hintanhaltung verfhiedener Mißbraͤuche haben bie Pfarrer und 
Seelforger für die abgenommenen @&tolgebühren, eine Beſcheini⸗ 
gung außzuftelen 2. 2 2 0 86 


——— Die Seelforger follen ihren Pfarrkindern bey ſich ergebenden Faͤl⸗ 


Güußs> uni WERNER ER 


len das Ehepatent zweckmaͤßig erklären und ihnen bie Vorſchrift des⸗ 
felben in ihren Predigten wohl begreiflih mahen . -. - . . 
Unterricht für die Seelforger, Armenvdter und Rechnungsführer 
bey den Armeninftituten, was diefeiben bey Ausftellung der Zeug⸗ 
niffe in das allgemeine Krankenfpital in die Siechen-, Waiſen⸗ 
und Findelhaͤuſer zu beobachten haben . - - = < e . 0. 


Die Seelforger follen ohne Schimpfen ‚oder Bezeugung einer Ab- 


, Neigung gegen die Akatholiken, ihre Kirchenkinder in Predigten 


und Chriftenlehren auf eine vernünftige, Ars wohl unterrigten . . 
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Bon Seelf _ Seelf. 


©eelforger 
—— —— Die Seelforger follen angewiefen werden, bie beftänbige ausdruͤck⸗ 





liche Verdammung der Alatholiken, und alle harte Ausbrüde gegen 
die tollerirten Religionsverwandten zu unterlaffen - . - « - 


Zur Ueberfommung eines Almofens oder zur Aufnahme in ein 
Kranken» oder Verforgungshaus hat ſich jeder mit feinem Anfuchen 
an den Geelforger und Armenvater zu wenden - . 0... + 
Glaubt jemand von dem Armeninftitute nicht gehörig betbeilt zu 
feun, fo bat er fi) zuerft an den &eelforger, Armenvater und 
Rechnungsfuͤhrer, und wird ihm hier nicht willfahrt, anden Haupt⸗ 
bezire zu wenden - 0 00 0. 


— — Den Seelſorgern ift von den Kreisämtern bey einem wegen ber 


neuen Beerdigungsart entflandenen Tumulte Hüife zu leiften . - 
Der Unterricht für die Seelforger, Armenvdter und Rechnungs⸗ 
führer bey dem Armeninflitute wird auch in Anneröfterreich ein⸗ 
geführt . 0 “ . ® ® ® [ ® ® . ® . “ ©“ ® . [2 


Bey der Sperre und Inventur eines mit einem Beneficio curato 
verfebenen Beiftlichen follen die, den Verftorbenen eigen gewefenen, 
die Seelforge betreffenden Bücher und Schriften von einem bifhöf- 
lihen Commiffäre übernommen werden, ein dergleichen Commiflär 
bat jedoch Eeine Taren oder Diäten zu beziehen, und auch nidt 
mit Reiſekoſten den Erben befchwerlich zu fallen . » - - . 
Bey dem Todfalle eines Seglforgers fol immer wegen der Urkunden, 
Schriften und Bücher ein bifchöfliher Gommiffdr zur Sperre und 
Inventur beygegogen werden . . - ne 
Wenn die Parteyen die Difpenfation von dem Aufgebothe bey der 
politifchen Stelle erhalten haben, muß fie jeder Seelforger ohne geift« 
liche Difpenfation trauen © « » + 00... . 


Das Prager Eonfiftorium bat zu wachen, daß Dechante, Pfarrer 
und Geelforger die k. k. Befehle vom Jahre 1724 und 1751, kraft 
welcher jeder Erblaffer in feinem legten Willen dem Armenhaufe 
etwas zu legiren ſchuldig ift, nicht außer Acht laflen, und das Ar- 
menhaus bedenken . „ ie ee... 
Kein Beiftlicher kann zu einer Local Caplaney oder Pfarrey vor: 
gefhlagen werden, wenn er nicht mit einem Atteftate von der Nor⸗ 
mal: Schuldirection verfehen it. - « «00 0 0. - 
Maßregeln, welche die Seelſorger in Ausfpendung des Saeramen⸗ 


. te6 der Ehe vor Augen haben und zugleich an die Hand laffen follen, 


wie bie Erfüllung der landesfuͤrſtlichen Geſetze erleihtert, und durch 
Befeitigung aller Verzögerungen und Gemuͤthsunruhen ber Par⸗ 


eeden, das Beſte ber Kirche und bes Staates befördert werben 
unte.. 


..””?_—.. 0 0 0 080 d0 028 . 
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| Bon Seclf — Seelf. 





Seelſorger 
— —— Ddie Seelſorger haben, wenn Brautperſonen ſich uͤber die Verkuͤn⸗ 


digungs- Difpens oder über den abgelegten. Diſpenſationseid, daß 
fie fih Beiner nach dem Ehepatente beftebenden Ehehinderniß be: 
wuße find, die Trauung unweigerlich vorzunehmen -. . . «. - 


—— Die Seelforger dürfen den auf Scheidung von Tifh und Bett an: 


tragenden Eheleuten nach verfuchter Wiedervereinigung die Zeug: 
niſſe ausfertigen. 


—— Den Seelſorgern wird bie Macht ertheilt, in tertio ct quarto 


gradu simplici et mixto consanguinitatis wel affinitatisz nicht 
nur mit armen, fondern auch adeligen und bemittelten Perſonen 
unentgeldlich zu diſpenſi iren; jedoch find dieſe Dijpentationen mit- 
teift eines Buches in Evidenz zu halten . » . . 

Den Seelloraern wird bey ehelichen Verbindungen zwiſchen ga. 
tholiken und Akatholiken überlaſſen: den katholiſchen Theil nach Um⸗ 
ſtaͤnden an feine Gewiſſenspflicht zu erinnern und ihm ſelbe zu Ge⸗ 
müthe zu füfhren. 0 2200. 0. 


Die Seelforger follen in ihren Kanzelreden von dem Hugen des Ar: 
meninftitutes bandeln 2 2 0 ne 2 nn. . 
Belehrung, wie von den Pfarrern und Dominien auf dem Lande. 
die Ausfüllung der erftern zugeftellten Affignationen der Koftgelder 
für die Findellinder zu gefcheben babe . - . . . 0. 
Der Gehalt der neuen Seelforger ift für die Pfarrer auf 400 ffl. 


für bie Station » Gapelläne auf 300 fl, und für die erponirten Ca⸗ 
pelläne auf 200 fl. beftimme . ® . [} . ® o . ® “ 


—— Die Pfarrer und Seelforger follen die vermöglicheren Gemeinden 


aneifern, daß fie von ihrem Ueberfchuße an eingehendem Almofen 
den arınen Gemeinden mittbeilen - - 2 2 0 200 no 


Den Seelforgern, die'ſich um das Armeninftitut verdient machen, 
it die Zufriedenheit Sr. Majeſtaͤt zu erkennen zu geben . . 
Den Seelforgern kommt die Unterfuhung, und nad Befund 
der Umflände, die inftitutmäßige Berheilung der Armen zu; nur, 
wenn gegen die Pfarrer Befchwerden vorfallen, ift von der Stif⸗ 
tungscammiflion Bericht abzufordetn . . 2 000. 


Um dem Abfalle von der herrfchenden Religion vorzubeugen, find 
in jene Gegenten, wo Proteftanten mit Katholiten vermifcht find, 
beſcheidene, eifrige und wohl unterrichtete Seelforger anzuftellen . 
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Bon Seelſ — Geelf. 


— U u u 
Beelforger 
— — Gchullehrer und Seelforger , dann Aeltern, follen bie Kinder durch 
Warnung vorunbelanuten, bauptfächlich in feuchten und fumpfigen 
Gegenden bervorfchießenden Kräutern und Gewähfen, und durch 
Öftere Erzählung abſchreckender Beyſpiele, von dem Genuße giftiger 
Wurzel und Kräuter abmabnen - - oe 2 2 2 0 0... 


— — Wenn Obrigleiten die von den Geelforgern noch bier und da be: 
gangenen abgebrachten Feyertage, ungeahnbet laffen und hiervon 
Beine Anzeige machen, ſollen fie mit 50 fl., und ber ungehorfame 
Seelforger, das erfte Mahl mit einem Verweiſe, fodann aber mit 
Refignation der Pfründe beftrafet werden. - . - . . - 
—— Von den Seelſorgern foll das Verboch der Austheilung eines Almo⸗ 
fens an Handwerköburfche den Inwohnern bey der Sammlung begreif: 
lich gemadht werden. 2 0 0 N 2 2 ne... 
— — — und Obrigkeiten find zur Befolgung ber über die DVerforgung der 
Armen und Abftelung des Müfligangs ergangenen Verordnung 
anuifen > 2 0 rn ne. 
— —— Dievon einigen Seelforgern an ben Tagen bed Kirdyenpatrociniums 
gepflogenen Gaſtereyen werden abgeflelt . © - 0. 0. .° 
— — —— Die Seelforger haben das Emigrationspatent den Pfarrlindern - 
öfters vorzuleſien. 
—— — — In die freiwilligen Abgaben der Gemeinde oder Obrigkeiten an die 
Seelſorge ift ſich nicht zu mengen, bis nicht von den Gebenden eine 
Klage ober von dem Pfarrer ein Exceß vorlömmt . - - . - 


— — Die Seelforger werden von ber Worfpannsleiftung befreyt . - - 


— — —— Vorſchrift in Abfiht auf die Behandlung der defisienten Seelforger 
und Gurargeiftlichen ; ihre allenfällige Verwendung und bie ihnen 
iu leiftende Ausbülfe © > 2 0 0 0 er ern. 


—— m Directiven zur Behandlung beficienter Geelforger . - . - « 


— —— Die Seelſorger follen über die Verordnungen welche fie zu ſam⸗ 
meln haben, einen Inder verfaffen, und ſolchen fortfegen . - 


— — — Die Seelforger follen Beinen entfeelten Körper ohne vorläufige Be⸗ 
fihtigung beerdien > 220 0 
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Bon Seelf — Seelſ. 





Seelfor ge er 
— — Belehrung über die Srage, ob die unter dem Nahmen Zehent üb- 


lichen, dem zehnten Theil der Ernte nicht gleich kommenden Bey: 
träge an die Seelſorger unter bie gefegmäßigen Urbarialprocente 
gehöͤrenn. 
Da einige Seelſorger von der geiſtlichen Steuer befreyt ſind, weil 
ſie mehrere Capellaͤne halten müſſen, ſo iſt ſich zu überzeugen 7 ob 
fie wirklich diefe Capelläne halten . . . 

Die Befchränfung der Patronatsrechte wird dahin aufgeboben, daß 
der Patron unter allen Competenten, welche der Ordinarius bey 
dem Concurſe zur Seelſorge tauglich erkannt hat ‚nad Wohige. 
fallen waͤhlen kann.. .. . 
Allerhoͤchſte Entſchließung über die Beſchwerde der vorderäfterreichi- 
ihen Stände wegen ausihließlicher Mahl von Sandeötindern zu 
Drdensoorftehern und Seelforgern . . 

Se. Majeſtaͤt übertragen den Biſchoͤfen die gute Beſetung der 
Pfarrämter, und eine ſtets rege Wachſamkeit über die Verwal⸗ 
tung der Seelforge und die Disciplin der Geiftlichfeit ihres Spren⸗ 
geld ale ein Hauptgefchäft jur Aufrechthaliung der Religion und 


Sitten ® ‘ U) “ 0 . 1} . o © 0 o [) [} eo [U v 


Die Seelſorger ſollen die Aufſicht über uneheliche Kinder führen. . 


Die Seelforger follen an Sonn: und Seyertagen nicht vor Vericht 


geladen werden.. W 


— — Den Seelſorgern in Mahren, weide durch die abgefihaffte Zauf- 


[U 17 0} 


ftola und Kolleda an ihrer Congrua verkürget worden, wird der 
Erfag aus dem Religionsfonde geleflt .- - 2.» .. 


Vorforge für dig zum Dienfte untauglich merbenden Seetforger 
durch Verleihung von Tıfdtiteln. Bedingungen hierzu 20. 


Beftimmung in Abficht auf die Straffälligkeit der Seelforger ; wor⸗ 
nach den Bifhöfen die Beftrafung der Vergehungen über Seelſor⸗ 
gerpflihten, dann Zucht und Sittligkeit; den weltlichen Behörden 
aber die Beftrafung der Priefter in der Eigenfchaft ald Beamten 
und Bürger in politifden und Criminalverbrechen zuftebt . . 


Zur Amtsverwaltung untauglid gewordene Seelſorger fi nd Einf: 
tig aus ihrer Pfarrpfründe mit Beygebung eines Abminiftrators 
gu verforgen, Beflimmung wegen bepbderfeitiger Gebühren, und in 
welchen Sällen ein Pfarrverweſer oder Huͤlfsprieſter anzuftellen ; 
ferner wegen Verwendung der balbuntauglihen Seelforger . 
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Bon Geelf — Seelf. 


Seelforger 
— — Die Ortöfeelforger in Galizien haben von den Tobfällen der Adeli⸗ 
gen zum Behufe der Verfaffung des Wermögens » Inventariums an 
die Oränzkämmerer bie Anzeige zu machen. 2 2... 


— — Mafregeln zur Abhilfe des Mangels an Seelforgern . . 

— — Zur Abhülfe des Mangels an Seelſorgern ſoll auf die Verminder 
rung und Einziehung der neu errichteten Guratien gefehen werden, 
beſonders der Rocalcaplaneyen, in fo weit als fie zu nahe an einem 

N andern Pfarrorte liegen. 


— u Dem Mangel an Seelſorgern abzuhelfen, Eönnen: Hmif bprie ſter 
und Meßleſer, Exreligioſen und Exjeſuiten, penfionirte Prieſter 
und Mendicanten aus Kloͤſtern zur Seelforge verwender werden. . 


— — — Das Aufgeboth bey Ehen, mo Perfonen von zweyerley chriſtlichen 
Religionen ſich heirathen, hat von den beyderſeitigen Seelſorgern 
zu geſchehen 

— — Sowohl die Kirchenrechnunge ⸗ Ertracte, welche jäprlicdh an "bie 
Staatsbuchhaltung zur Prüfung einzufenden find, als auch die 
Kirchenrechnungen felbft find ohne Unterfchrifs des Seelſorgers nicht 
anzunehmen - oe 2 0 2 0 0 er rn 


— — Orundfäße mit Beziehung auf das Patent v. 27. April 1750, nach 
welchen fich bey vorkommenden Ausbefferungen ber Pfarreygebaͤuden 
in Maͤhren zu benehmen, und in wiefern die Seelſorger zu den 
erforderlichen Koſten beyzutragen haben. Sammt Formulare zu 
einem Inventarium über den Bauſtand der Pfarrgebäube . 

— — — Jene Ausbefferungen an Pfarrgebaͤuden, wozu die Pfarrer und 
Seelſorger aus Fahrlaͤſſigkeit Anlaß gegeben haben, und kleinere 
Ausbeſſerungen ſind von ihnen allein ohne Concurrenz des Kirchen⸗ 
vermoͤgens oder des Patrons zu beſtreien.. 2 0. 


— u Zu den Ausbeſſerungen der Pfarrgebaͤude haben jene Seelſorger 
a beyzutragen, welche Beinen Ueberfhuß an ber Longrue 


en . 0 0 v . . e . [} . 0 — o . . [ 


— —— Wenn Seelſorger an ihrer Congrua nicht einen Ueberfhuß von 
ı00 fl. haben, find fie von bem Betrage zu Reparaturen an 
Pfarrgebäuten enthoben; Ausmaß diefer Beytraͤge, je nachdem 
der Congrua⸗Ueberſchuß fleigt - © - 0 0 ee ne 


— —— Rein Seelforger darf eigenmächtig ohne Genehmigung der Landes: 
ftelle größere Meparaturen und Baulichkeiten vornehmen, ober das 
Kirchenvermögen dazu verwenden 2 2 0 002 000. 
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Bon Seelf — Seelf. 


3 eelforger j 
— — —— Bey Abfterben der Seelforger find die Gebäude genau zu unterſu⸗ 


chen und das aus Verwahrloſung Wangelbafte aus dem zurückge⸗ 
laſſenen Vermoͤgen herzuftelen . . . . 22.0 


—— Die Geburts⸗, raus und Sterbliften der Juden i in Böhmen find 


unter Aufſicht der katholiſchen Seelforger von dem jüdiſchen Schul» 
lehrer oder von einem eidlich verpflichteten Hausvater zu führen . . 


—— einem Seelforger oder Pfarrer it erlaube, außerlihe Kirchenſtra⸗ 


fen oder Bußen eigenmädtig zu verhängen ; fondern jeder Seelſor⸗ 
ger hat die Anzeige von ſolchen Faͤllen an den viſchof oder das Con⸗ 
ſiſtorium zu machen 


— — Bey weltlichen Vergehen ber Geiſilichen "und Seeilorger if die 


Unterſuchung von einer aus geiſtlichen Ordinariats⸗ und weitlichen 
Kreisbeamten zufammen gejegten Commiffion vorzunepmen und das 
gemeinſchaftliche Erfenntniß zu fällen . 


—— Da die Eurentftipendien für Meſſen fehr zufällig | find, und in die 


Dotation eines Seelforgerd nicht eingerechnet werden können, fo 
fol bey jeder Verleihung eines dotirten Beneficii von den Current⸗ 
Meffen die Taxe nicht in Anfchlag gebrachte werden . . . » -» 


— .— Ein unadeliger Seelforger hriftlicher Neligion, wenn es auch ein zur 


Seelforge ausgefeßter Mönch wäre, unterliegt der Gerichtsbarkeit 
des Magiftrats ber Kreisiiatt >. 2: 0 0 Eee... 


— — Weiſung, wie fih in Anfehung der VBerlaffenfchaft eines ohne letzt⸗ 


willige Anordnung verſtorbenen Seelſorgers zu benehmen, was hier⸗ 


‚ nad ver Kirche, den Verwandten und Armen zufaͤllt 
—— Die Ergänzung der Congrua für die Geelforger, wenn folhe aus 


den Kräften des, jeder Provinz eigenen Reljgionsfonds beftritten 
werben kann, wird den Länderftellen eingerdumt . . 


— — Un taugliche Seeljorger zu erhalten, werden die Worfihriften e ertheilt, 


wie fi bey Beſetzung der Quratbeneficien zu benehmen ſey; fammt - 
Directiven, nach welchen die Concursprüfungen zur Beſetzung diefer 
Pfründen abzuhalten find . ee Baer Bar Baar Er Bu Be 


— — Bey dem Ableben eines Seelforger6 hat der Ordinarius einverftänbs 


(ih mit dem Kreisamıte einen {don geprüften Adminiftrator der welt⸗ 
lihen und geiftlichen Obliegenheiten aufjuftelen - - » . . « 


—— Den Seelforgern wird zur Pflicht gemacht , zur Errichtung der Tod⸗ 


tenfammern mitzuwirken . . . 


— — Bey landesfürſtlichen Pfarrbefoͤrderungen 'iſt auf Sr. Mojeſtaͤt 


Patronats⸗Seelſorger der vorzüglichſte Bedacht zu nehmen und 
allemahl anzuzeigen: ob und wte lange jeder der Competenten auf 
Er. Majeflät Patronatspfarren gedient habe. - » - -» 
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Bon Seelf — Geelf. 


Seelforger 

— — — und Geiftlide, weiche zur Seelſorge oder einer Anſtellung berufen 

werden, ſollen einige Zeit vor Inveſtirung auf die Pfründe den 
ſchriftlichen Revers an Eibesftart gegen geheime Gefenfpaften 
ausftellen. - » 

— — Don dem Auslande dürfen nur in ſofern Seelforger zur Ashälfe des 
Mangels hereingenommen werben, al8 fie ſich nad) bem Hofdecrete 
vom 8. und 27. ©ept. und ı3. December 1798 über ihre Sitten, 
Studien und Didcefan » Entlaffung ausweifen Einnen . . - - 


— — —— Pfarrer und Seelforger in Candftädten und auf dem Lande gehören 
in bie Stämpelclafle u Jod. . 2 2 2 0 0 ern 


— — — in den Hauptſtaͤdten der Provinz ohne Unterſchied der Religion 
gehören in die Stämpelclaffe use . . -. „eo... 


— — — Zeugniffe der Obrigfeiten, &eelforger oder anderer, welde bie 
Armuth eines Dritten beftätigen,, find flämpelfry . . .. 
—— —— Den Seelforgern wird verbathen, außer den Pfarrwohnungen zu 
Tiſche zu gehen, und haben alle Hülfspriefter bey ihren Pfarrern 

die unentgeldlihe Wohnung und die Koſt um einen billigen Preis 

aunebmen 2 8 2 2... 


— — — Obliegenheiten ber Seelſorger in Beziehung auf bis, Zaufe der 
Sudenlinder . . » 

— — Jede Kloſterpfarre, wo bisher ein WBeltpriefter angeftellt war, ſoli 
im Falle der Erledigung einem dazu geeigneten Prieſter und Seel 
forger des Convents gegen eine jährliche Remuneration von. 150 fl. 
aus dem Neligionsfonde verlieben werden „— . - «0... - 


— — — Die Seelforger, bie einft unter dem hoͤchſten Patronate durdy eine 
. beträchtliche Zeit mit Eifer und Nuten gearbeitet haben, in der 
Folge aber unter ein Privarpatronat kommen, follen bey Beſe⸗ 
Bungsvorfdhlägen für die dem Patronate Er. Majeftät unterftchen» 
den Pfründen vorzüglich in Antrag gebracht werden . - - . - 

— — —— Die Drbensgeiftlichen, welche fig) lebenslaͤnglich als Seelforger bie: 
nen zu wollen erklärten , find im Yalle der Unvermögenheit wie an⸗ 
dere beficiente Weltpriefter zu bebanden . . - 

— — — Seder Landesdechant hat alle Jahre feinen Bezirk canoniſch zu vi⸗ 
ſitiren und dem Conſiſtorium den Bericht zu erſtatten, was er bey 
jedem der ihm unterſtehenden Seelſorger in Ordnung angetroffen, 
und welche Gebrechen er entdeckt habe. 

— — — Die naͤhſte und unmittelbare Aufſicht über jede Trivialſchule, und 
auf dem Lande auch die Hauptſchulen iſt dem Ortsſeelforger uͤberlaſ⸗ 
ſen; Obliegenheiten desſelbhenn. 
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Von Seelf — Segg. 


EEE 

Seelforger 

—— —— find in ihren pflichtmaͤßigen feelforglihen Verrichtungen von der 
Entrihtung der Weg: und Brüdenmauth befreyget . » . .- - 


—— — haben den Penfioniften die Lebensbeftätigung zur Behebung ber 
verfallenen Penſion nur für den laufenden Monath zu erthrilen. . 


— —— Vorſchriften in Begiehung auf den anftindigen Unterhalt des Cu⸗ 
ratdlerus . - -» Fe 


— — Verſorgung ber, jur Amtsverwaltung untaugli gewordenen SEeel. 
ſorgerr..e* 


— — Pfründen Siehe Prründen, 


See-GSalz Zur Erleichterung der Unterthanen wird erlaubet, daß fowohl bas 
aus⸗ als inländifhe Seeſalz mittelit eines Hauptpaͤchters bis zum 
Ablaufe der Pachtzeit durch eigene Verleger in die bereits ausge: 
meſſenen oder noch weiters zu errichtenden Legſtaͤtten eingeführ:t 
werdeeeeee... 


— Wehfel-Contracte der in Trieſt unter dem Nahmen Banco di 
Assecurazione e cambi maritimi erridteten Compagnie 


haben die Eigenfchaft förmlicher Wechfelbrife - - - » 


© eg elbaum Die Landleute follen unter das Furter und den Trank für die bes 
legten @tuten, weder Segelbaum noch fonft der Fruchtbarkeit 
fhädlihe Sachen einmifhen - - - > 0 een. 


Segen E6 wird geftartet, daß da, wo bas von der Beiftlichkeit hier und da 
noch nicht hinlaͤnglich unterrichtete Volk den Segen mit der Monſtranze 
vorzieht, bey den Litaneyen, Abbethung des Roſenkranzes, oder andern 
vorgeſchriebenen Nachmittagsandachten, wo dieſe nach der Andachtsord⸗ 

nung gehalten werden, der Segen mit der Monftranze, jedoch wie bis⸗ 
ber einmahl und zwar zum Beſchluſſe der Andacht gegeben werde . . 


— Sprüde Die an gewiffen Tagen üblichen Segenſprüche über Brot und 
Wein, über Brot und Wafler, über Kerzen, Samen, Brüdte, 
dann der Vincenziſegen und Generalabſolutionen der Bruderfchafs 
ten werden abgeftellt; find aus den Kalendern wegzulaflen, und 
feine anderen Segen, Weihungen oder Generalabfolutionen zu ges 
brauchen, als die in dem Rituali romano vorgefehrieben find. 


Seg gau Hirtenbrief des Biſchofs von Seggau in Abſicht auf die Proceſſionen. 


—— Der Füuͤrſt⸗Erzbiſchof zu Salzburg übergibt feine nad Steyermark ſich 
erſtreckenden bisherigen Ordinariatsgerechtſamen an ben Sirften und Bis 
[hof von Soggau & 2 ne nen . 


— — — 
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——— — 
Von Seid — Seid. 


« ⸗ 
Seide Außer den Niederlagsverwandten, Hofbefreyten und dürgerlichen Sei⸗ 
denhandigrn fol Niemand rohe Seide beftellen und verlaufen. . . - 


—— Befondere Begünftigungen bey Pflanzung der Maulbeerbaͤume .. 


—— Die in Torol erzeugte gefärbte Seide, welche in die übrigen k. k. Staa⸗ 
ten verfuͤhret wird, zahlt nur das Viertel des tarifimäßigen Conſumo⸗ 


zolles. 


—— Nur jene weiße Seite iſt hinſichtlich des Tariffſatzes zu 3 fl. ao kr. vom 
Centner für rob gereiniget mit dem ZXarifffage der rohen Seide anzufe- 

ben, weldye nur im fiedenden Wafler, mit Geifen gereiniget ift; die 

weiß purgirte Seide hingegen, weldye ohne weitere Zubereitung zur Ber: 
arbeitung gebrauchet werben kann, ift wie die gefärbte Seide in Streh⸗ 

nen mit 22 fl. 3o Er. der Gentner zu verzollen - - 2 2 0 2 0. 


—— Der Eonfumozoll der abgewundenen Seide aus den Fornellen oder Setta 
grezza ſowohl, al® der, auf den Filatorien gedrehten ungefärhten und 
der Velo d'oro wird durdaus gleih auf 3 fl. 10 Er. vom Centner, 
der Eſſitozoll hingegen auf 24 fl. vom Centner gefeßt . - - - . 

—— Ale in den ungarifhen Ländern erzeugte Seide kann zollfreg in die 
deutfchen und galizifchen Erbländer eingeführe werden . - - » . .- 

—— Den in Öebirgsgegenden Böhmens befindlichen Spitzkloͤpplern und Haͤnd⸗ 


lern wird geflattet, die aus Sachſen geholte Seide und Zwirn bey dem 
Kreisamte verzollen zu dDÜrfen > 000 0 Er ee: en 


—— Zolbeflimmung auf die rohgefärbte Seide: Setta grezza - . . . 


— Beſtimmung des Zolles auf Seide der feinen und gemeinern Gattung, 
welche in die Türken eingeführt wird - > 2 2 0 2 0 ee. 


——  Zolltariff Über verſchiedene Seidengattungen und Seidenwaaren . - - 
—  Mobdificationen diefes Tariffes ee 


Seiben:Bänder: und Schnürmacherey wird als ein freyes ungezünftes Ge⸗ 
werbe rllät . . 0... .. 


— — —— Auf dem Lande fowohl als in den Städten haben alle diejenigen 
Bandmacher, welche fih mehr, als eines Müplftuhles bedienen, 


oder Geſellen halten wollen, bierzu eine foͤrmliche Befugniß zu 
erwirfen  . . .. .. 


4 ° . 1) e . (1) — 08 . 
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Ton Seid — Gerd. 


ö— ——— 


Seiden⸗ 
—— Tultur Maßregeln und Strafe für bie Befhiger der Maulbeer- 


|; 


Bäume . . . . oo. 


—— Maßregeln zur Euperringung und  Berinfigung ber Seiden- 
ltr. 2. 0.0000. 


= — Zur Emporbringung des Seidendaues in Böhmen haben Se. Ma: 
x jeftät alljährlich einige 100 fl. al6 Prämien für bie * Anpflanzung der 
Mauibeerbäume beftiimmt - - « +» - .. 


x .-. 


— Unentaeldlicher Unterricht zur Enrielung der Seide für die Schul⸗ 
Einder in Prag . 

Fabri icate Die Einfuhr der venetianiſchen Seidenfabricate in die uüͤbri— 
gen k. k. Erbländer ſoll unter eben den Begünſtigungen und Zoll⸗ 
erleichterungen ftatt haben, welche für die oͤſterreichiſche Lombardie 
und die toscaniſchen Staaten feſtgeſetzt worden ſind 


Felpe und Saitenknoͤpfe-Einfuhr wird verbothen . 


Kanten oder Spigen einzuführen wird verbothen . . .. 


— — Privilegium für Johann Müller und Johann Eifenmayer zur Bas 
brication von Seiden⸗ und Zwirnkanten .„. . « .. 

Säde Von Seide gewirkte ober haraſene Sacke ſind außer Hondel 
geſetzt. L L} v ® ® “ ® —0 .. L ® % ® v 6 

Strumpfſtricker Artikel für die Seiden und  Boltsumpfeirene 
fter und ihre Gefelen. . .» » « 0... 


Waaren Den Gavoyarben wird das —2* ren mit Seidenwaaren 
verbothen eo 0... 


Zeuge Artikel und Banufactursordnung jur Berfertigung der Bleiben» 
zeuge, Sammet und Taffet . - = 0.» a 


— aller Art, mit Ausnahme derreihen und broſchirten Zeuge, können 
‘von Weihsperfonen gearbeitet werden . - 


—— Die beftandene Qualitätenordnung der Seidenzeuge, wird von nun 
an ſammt der bisherigen Confiscationsſtrafe gaͤnzlich aufgehoben . 
—— Macher find von der gewaltfamen Necrutenftellung befrept . 
—— — — Sn welden Fällen die Prager Seidenzeugmacher die halbſei⸗ 
denen Atlaffe um 17 Zoll ſchmäler verfertigen dürfen . 


— — Artikel für Die Seidenzeig:: und Sammetmader . . 
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Bon Seif — Seif. 





Seife An Böhmen fleht jedermann die uneingefdhränkte Einfuhr und der Vers 
Eauf der Seife und Unfchlietfichter in willkührlichen Preifen fry . - 


—— Mit dem ı. Juny 1784 hört die Satzung bey bem Verkaufe des rohen 
.Unſchlitts, der Kerzen und Geife in Mähren und Schlefien auf . . . 


—— Beym Verkaufe und Kaufe des Unſchlittes wird aller Zwang aufgehoben ; 
Ä der Verkauf-jedermann frepgegeben, und die Satzung auf Seife und 
Kerzen aufgehoben. 2 0 0 0 0 0 nr ee in. 


— Die Erzeugung der Kerzen und Seife ift zwar Jedermann jum €! ‚genen 
Gebrauche, aber nicht zum Handel geftattet. .. 


6 


—— Erhöhung ber Saßung auf Kerzen und Seife .. . . 2... 

—— Nah Wien die Seife einzuführen wird geflattet- - 2 0.» 
—— und Unſchlittkerzen dürfen aus fremden Laͤndern zollfrey eingefüßrt 
werden . . C... 

Wurde wieder aufgehobeeen... nn. 
—— Die Ausfuhr der Seife wird verbotben - - 2 0 2 0 0 00. 


Aufbebung diefes Verbote. . . « » .... 


—— Beſtimmung der Verzollung der Oehlſeifen⸗ He ſianothil⸗ und aller Sei. 
fengattungen.. 4 


Se ifen— Geiſt Die Einfuhr des fremden Seifengeiſtes wird in Oft» und Weſt⸗ 


galizien unbedingt verbotben. . - - « er 
— Bieder erhalten monathlihe Victualien : Tare; Beftimmung wie bey 
deren Leberfchreitung mit felben zu verfahren. - - . . . 


—_—— — eigen die Bevortheilung der Armen auf dem Lande haben die Geis 
fenfieder jedes Pfund Kerzen, mit fo viel Stüd zu verfertigen, 
als das Pfund Kreuger bl . 2 


— —— follen die Unfplittkergen nicht mit Speck oder Schmeer vermifchen . 


—— —— Den Öeifenjiedern wird ber Kauf und Verkauf der Feilſchaften 
allenthalben geſtattet . . . . D ® e ° . o 0 = 


—— —— Die bey den aufgehobenen Fleiſcher⸗, Seifenfi eder⸗, Strumpf⸗ 
wirker⸗ und Leinweberzuünften ſich ergebenen Barſchaften find zu 
Händen des Armeninſtitutes ber betreffenden Gemeinden in oͤffent⸗ 
lichen Fonds anzulegen und die Zinfen zur Verſorgung der armen 
Zunftgenoſſen und Witwen zu verwenden. . - 2. 
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Bon Seif — Seit. 





Seifen⸗Sieder 
— — — Den Seifenſiedern wird die Abreichung ber Neujahrsgeſchenke an 
Kunden und Dienſtbothen verbothen.. 0 2 0. 
— — —— Die Widmung der Bleifcher zu den Seifenfiedern in NRüdfi ht des 
zu überlaffenden Unfchlittes wird in Möpren und Schleſien wieder 
bergelält . oo 000. a 
— — Gewerbe Die Seifenſiedergewerbe in Mäbren werden bey der 
ehehin beftandenen Werfaffung und nad) Unftänden zu beſtim⸗ 
menden Saßung noch ferner belfien -. - » «0. > 


—— —— Lauge Vorſichten, unter welden die Erzeugung ber Pottafche aus 
Geifenfiederlauge, welche bey dem Zufammenfegen der Glas⸗ 
maffe ſchaͤdlich, zum Faͤrben und Bleichen, wie auch zum 
Scheiden und Schmelzen der Metalle aber brauchbar if, 
geftattet wird ..* 

— — —— Waaren Beſtimmung der Satzung auf Seiſenllederwaeren in 
Maͤhren und Schleſien.. .. 

— — —— Aufhebung ber Satzung auf bie Seifenfieberwaaren, und der, 
auf dem flahen Lande in Nieberäfterreich zwifchen den Fleiſch⸗ 
bauern und Seifenfiedern beftandenen Bezirks-Eintheilung . 

—— Tare und Taxe auf Kerzen ift mit der monathlihen Mehl: und Brot» 

fagung zu regaliren... a ER 


REDE ame wird auf dem Lande aufgehoben . 08 0 0. . . . . 0 . 
Seilermeifter aus dem Auslande dürfen im Inlande keinen Hanf einkaufen 
und ſolchen ausführen... ee 0... 
— — — find zur Niederlaffung nad Galitien aufzumuntern ihre Begün⸗ 

figuung . x. . Fe Er EEE 


— Statt in Wien, wird zum Dart tür heitſchaften, wilche mit Wir 
gen anlommen, beftimmt . 0. 


—— Zünfte haben ihren Gefellen gedruckte Kundſchaften auszufertigen . 


Seiltänze Von Seiltänzen wird eine Abgabe zum Zuchthausfonde bewilliget . 


_—— — — Das Seilſchwingen und die Marionettenfpiele und andere langſt 
unterſagte Gaukeleyen werben allgemein verbothen. 
Seiten⸗Altaͤre Bey Erbauung der neuen Kirchen ſoll die Vervielfaltigung 
der vurtäre und die darauf zu verwendenden Koſten vermieden 
wer en P e . r e .” . o . . ® . 0 








* Gattung 
der 
Anordnang. 


Verokdnung der Nieder⸗ 
Deftere. Regierung. 


Hofdectei... 


2 


Hofdeeret.... 3* 


Deer. der Finanz⸗Hofſtelle 


Dofdeeret » oo 2 00. 
Mofdecret.o 00. . 
Dofdeeret © 0 2 0. 0% 


Dofdecret . . . 


Verordnung........ 


Verordnung...... 
Verorduung. 
Oofdeeret..... 


Verordnung...... .. 
Verordnung der Nieder 

Deiterr. Regierung . - 
Verordnung in Böymen . 


Verordnung » vo 22. . 


Verordnung in Dber-Deft. 


Ser. .. ..% 


— 





























|. Regenten. 
7 m 
x = a IM .Ther. Leop.II. Franz. 
“ ee |» e\e|e|s 
nordnung. > © S 
"i2lo 218 1318 
} 
| 
| | 
9 Nov. 1788] —| — lis 506 
101 ap 11790) — — I -] —1-] —I ıl 23 
22 April 1789| —| = 1117| 377 
| 
| | 
20|Roy. 11798 7 -| — 1-1 —1-| — 13 108 
10/April 11790) — — I] — I-1 — I 1 13 
251Auguſt 1790| — — I — I-1 — 1 87 
25 Augufji1790) — — I—! — 1-]| — 89 
Aug | — I — I-| - || — [59 9 | 
7Dctob.11757| 3 355 | 
2\3ulg 1783) —} — I 4} 157]| 1] 189 
- % 
2813&n. 1761) 3) 5% 1 
31j Auguft 1782) —] — | 1! 2351] 1] 280 | 
11|3än. 2-11 2 2 | 
22]Aprit 1792] —| — I— _l I_-lı & 
23/Det06.11782] —| — 1 3 > 3! 668 
1113Juld |1765| a] 169 | 
713an. 117851 —I — 3 3 B 798 | 
. h “ N 





— 3502 — 





Bon Seit — Selbftm. 


Seiten⸗Altaͤre 
— — In Stadt⸗, Haupt⸗ und andern Pfarrkirchen ſollen nicht ei als 
drey Altäre "beheben .. 

— — Anden Pfarrkirchen , wo mebrere Beiftiche vorhanden find, fol: 
* len hoͤchſtens zwey Meſſen zugleich und zwar eine am hohen, und 
die andere auf einem Seitenaltare geleſen werden; doch ſo, daß 

die zweyte Meſſe um etwas ſpaͤter nad) der erften binausgehe . 
— Gewehr Erneuerung des Derbothes vom ı9. July 1754 daß bey Herr⸗ 
{haften dienende Hufaren oder Haiducken Fein Seitengewehr tra: 
gen ſollen.. 


— — Nur den in Privatdienſten ſtehenden Edelleuten iſt ein Geitenge: 
wehr zu tragen geſtatte oe... 


—— Straßen Auch auf den ordentlich erbauten Beitenftraßen wird der Ge: 
brauch der Radſchuhe vorgefgrieben . . . . oe « 


— —— Viehhhaͤndler, welche auf Seitenſtraßen den Mauthſtationen aus- 
weichen, haben bey der betretenen Mauthſtation die Mauthgebühr 
für jede einzelne ausgewichene Statten, nachträglich zu entrichten. 


— Verwandte Die Unfäaͤbigkeit zur Ehe unter Seitenverwandten !foll 
ſich nicht weiter erftrecken als zwifchen Bruder und Schwefter ; dann 
zwifchen Bruder oder feiner Schweiter Tochter , gleichwie auch auf 
die Heirath zwiſchen Schweſter und ihres Bruders -oder ihrer 
Schweſter und Bohne, und auf die Heirath zwifchen Geſchwiſer. 
kinde. 

— — Alle jene Seitenverwandren und Werfhwägerten , welche in dem 
$. 13 des Ehepatentes nicht ausdruͤcklich benannt worden find, find 

der Ehe faͤhig zu halten, ohne daß ſich ſelbe auch bey der politiſchen 
Landesſtelle deßhalb zu melden haben 

— — Zwiſchen Seitenverwandten der Juden erſtreckt ſi q das Ehehinder: 
niß der Blutsverwandtfchaft nicht weiter als auf die Ehe zwifchen 
Bruder und Schweſter, dann zwifchen der Schweſter und einem 
Sohne oder Enkel ihres Bruders oder ihrer Schwelter . . 


Selbſtmörder Der Irrwahn, daß jener, der einem durch Selbſtmord ent» 
leibten Körper zu Hülfe eilt oder beerdigen hilft, an Makel der 
Ehre leidet, ift dem Volke zu benebmen . . 2. . « 

— — — Dem Volke ift der Irrwahn zu benehmen, daß jene Gegend, 
in welder ber Körper eines Selbſtmoͤrders begraben liegt, mit 
Schauer und Mißwachs hergenommen werte . - . . » 


— — Definition bes Selbſtmordes und Verfahren gegen Selöftmörer.. . 
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Bon Gelbfim — Sem. 


Selbfimdrder 
——— — — Zur Verhüthung des Selbſtmordes der in Verhaft gehaltenen Per⸗ 
ſonen iſt durch hinreichende Bewachung die, noͤthige Vorſicht zu 
treffen eo . . 0 e . u o 0 0 o . . 0 . 
4 


— zu Erläuterung des $. 124 des Strafgeſetzes, gemaͤß deffen der Nahme 
| des Selbfimörders mit dem Inhalte feines Verbrechens nur das 
mahl an den Galgen 'gefchlagen und kundgemacht werden fol, 

wenn das vorausgegangene Verbrechen zur Zeit des Selbſtmor⸗ 

des als fchon gefegmäßig erwiefen werden om . . 2 2... 


— — Bey Selbſtmoͤrdern iſt, wenn nur noch die geringfte Hoffnung bes 
Lebens fich zeuget, dahin zu trachten daß augenblickliche Huülfe 
durch Wundaͤrzte geleiſtet werde.. — 


— VWerſtuümmler Verfahren gegen diejenigen, welche um fi 9 der Mili⸗ 
2 tärpflicht zu entziehen ſich felbit verflümmeln . . . 0. 


—— — — Die mit. Patent vom ı5. July 1763 für Mutilanten feſtgeſetzte 
Strafe zur Ausftelung auf der Bühne und zum zehnjährigen Fe⸗ 
ftungsbaue hat. aufzubdren und find folche Leute, wenn fie zum 
Feuergewehr nicht tauglich fi Ind, als Sud und huhrknechte zu 
verwenden . . . 0. . 000 

—— —— Die abgeurtheilten Muͤilanten Babe in Geiedenszeiten ihre Ge⸗ 
fängnißftrafe auszuſtehen; in Kriegszeiten aber als Subr- und 
Stuckknechte udienen » 2 2 2 re len . 

— — —— Jenes, was im $. 121 und 122 des Gefeßes über Verdrehen 
und Strafen von der Verftümmlung geordnet iſt, bat ſeine An 

wendung auch auf die Selbitverflünmlung . . . 

— — —— Wer fi ſelbſt verftümmelt, nit um fih ben E. e Dienften, — 
ſondern um ſich den Kriegsdienſten einer fremden Macht zu entzie⸗ 
hen, unterliegt nicht den Vorſchriften der politiſchen Geſetze 


Semelkau Zu Semelkau auf der Budweiſer Straße iſt eine neue ie Megmanth 
nad) dem höhern Tariff eingeführt -. - © 2... 0.0. 


— Die Einhebungen für diefe Wegmauth gefchehen zu Silberberg 


Semen Amomi Wie das Neugewurz, zu verzollennn.. 

Semeſtral⸗Prüfungen Siehe Prüfungen. 

Seminarien und Convicte haben fich nicht mehr des Sigiues d der aufgehobe. 
nen Jeſuiten⸗-Societaͤt zu bedieeneen. .. 


— In Orten, wo die lateinifhen Schulen, mithin aud die , Seminarien 
aufgehoben worden, find die Seminarien: Gebäude den Normalfhulen 
su übergeben . 
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B Von Sem — Sem. 





Seminarien 
— Errichtung eines General⸗Seminariums als des gemeinſchaftlichen Vils 


dungsortes fuͤr alle kuͤnftige Weltgeiſtliche und Religioſen; wo alle Juͤng⸗ 
linge den theologiſchen Curs in oͤffentlichen Schulen hinterlegen und 
nachher ein Jahr hindurch für den pracziſchen Seelſorgerdienſt üben 
ollen [} e . 0 0) ® ® ® ® " . [} ® . ® . 0 0 
Außer den Layenbrüdern follen keine Candidaten in einen geiſtlichen Orden 
eintreten, die nicht vorher in dem Generalſeminarium die theologiſchen 
Studien und practiſchen Seelſorgeüͤbungen vollendet haben . - - - 
In die General: Seminerien find nur ſolche aufzunehmen, welche ſich 
mit einem Zeugniffe von dem Biſchofe ober Ordensobern über die Auf 
nahme in die Diöces ausweilen. - 2 0 0 2 0 2 2 2 re. 


Jedes Stift oder Orden bat für feine in das General : Seminarium aufe 
genommene Cleriker zu aablen- . 2 2 0 ee nee 
Zum Unterhafte der Eferiker in den eneral- Seminarien follen alle 
Stiftungen auf Priefterhäufer, geiftlihe Seminarien und andere für 
Geiftliche beitimmte Erziehungshäufer, dann alle auf Stipendien oder 
andere gerichtete Zufläife für ftudierende Theologen verwendet werden . 
Studierende Ordensgeiftliche follen dahin, wo General. Seminarien ans 
geordnet find, verſetzet werden.. 
Die Bifhöfe haben die höheren Weihen nur an jene zu ertheilen, welche 
aus bem General» Seminarium und dem daſelbſt beſtimmten Univerfitäten 
und Lycaͤen Zeugniffe ihrer vollzogenen Studien beybringen - - . 


Die General: Seminarien haben nur die vollkommene Gleichförmigkeit 
in den theologifchen und moralifchen Lehren und die genauefte Aufſicht 
und Bildung in Sitten der fih dem geiftlihen Stande midmenden Ju⸗ 
gend zur Abſicht. Beſtimmung, wie die Cleriker bey dem Außtritte zu ver: 


wenden find .** 
Die Geiſtlichen in den General: Seminarien find von jenen zu unterhal⸗ 
ten, denen die Ernährung vor dem oblag. - « ne = 
Biſchoͤfe dürfen aus den General » Seminarien Eeine Alumnen zur Aſſiſten; 
gebrauchen . . ® . . ® s . ® . . ..0 « . ° . . . 
Der Reprefentant ſchwacher Subjecte in bie General: Seminarien iſt 
zum Erfage der Koften zu verhalten . oe 0 ee. 
Durd) die Aufnahme eines Zöglings in bie General» Geminarien wird 
demfelben ber Titulus Mensae nicht ertheilt . nenn 
Das Alumnaticum der Beneficiaten und Curaten ift künftig an die es 
neral» Seminarien abzuführenn. 7 
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Seminariem 
— Hinſichtlich der Koſten für die in die General⸗Seminarien abgegebenen 


theologiſchen Zöglinge haben ſich die präfentirenden Biſchoͤfe an die von 
den Profefforen ausgeflellten Zeugnifle zu halten; folglich keinen Erfag 
zu keiften, wenn die präfentirten Candidaten nach der Hand, wegen ihres 


ſchlechten Fortganges, aus dem Deneral » Seminarium entlaffen werben . 


Fremde koͤnnen auch außer dem General» Seminarium zu theologifden 
@tubien zugelaffen, nur nicht zur Seelſorge verwendet werben . . 
Auch nie Öfterreichifhe Unterthanen Eönnen gegen Bezahlung in das 
General : Seminarium aufgenommen werben , wenn fie den Inlaͤndern 
den Platz nicht nehmen 0 ® « . 0 ® ” . ’ . . “ ® “ 


In bie General : Geminarien find jene‘, wolche rädfichtlich ihrer Studien 
in die 2. Claſſe verfallen, nicht aufzunehmen oder darin zu belaflen . . 


Niemand wirb mit einem Leibesgebrechen in das General⸗Seminarium 
aufgenommen, no ba. behalten - - 2 0 2 02 0 en... 
Da, wo die Abführung des Alumnaticums Bisher nicht Ublich war, haben 
alle Curaten, und zwar jeder Pfarrer ı fl. 3o Pr. und jeder Local: Ca: 
pellan und WBeneficiat ı fl. jährlich unter dem Nahmen eines Alumnatis 
cums an bie General⸗Seminarien zu ensrihten - © « 0 0 0 0. 


Die Pfarrer, Localcapeläne und RBeneficiaten haben das Alumnatieum 
bi6 21. November jeden Jahres an das General: Seminarium abzufüh« 
ren; die Dechante haben die Beytraͤge laͤngſtens bis halben November 
an das Kreisamt abzuführen und ein Werzeichniß derer einzujenden, die 
bezahlt oder nicht bezahle haben. . - 2 2 2 0 nme ee. 
Alle von den aufgehobenen biſchoͤflichen Seminarien, Priefterbäufern und 
anderen geiftlihen Erziehungshäufern erhaltenen Bücher find zu verzeich- 
nen, die guten fur das General: Seminarium zu behalten, die caufiftie 
fen als Maculatur zu gebrauchen, und bie übrigen zu verkaufen . - 
In dem General: Seminarium find die Gebäude, die innere Einrichtung 
Mobilien, dann alle nöthigen Nachſchaffungen bey Vermehrung der Se⸗ 
minariften, aus dem Religionsfonde zu beflreiten - « - . .°.. 


Den Zöglingen des General: Seminariums und ihren Obern wird erlaubt, 
in den Merbfiferien zu teilen > > > 2 0 


Das für die General» Seminarien gewibmete theologifche Studium ift vom 
Unterrichtsgelbe beftebt — > 2 2 2 0 ren. 
Während der Berienzeit haben die Zoͤglinge des General» Seminariums 
bepfammen zu bleiben, und die Profefforen mit ihnen die Wieberhohlung 
anhalten; die Zöglinge überdieß fi) den Normalfcui » Unterricht bey: 
au egen 0 | . 00 08 8 0 oo. 0. 0 .oe0 0. . 0.0. . 
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Seminarien 


Weiſung wegen ihres Unterhaltes . . 


Beifung , wie bie Mufden der General» eminarien, und ihre Vibliothe⸗ 
ten mit Büchern verſehen werden ſollen . . , 


Vorfehrift i in Nüdficht des Dienftperfonale und der Veroſtigungtart bey 
dem General⸗Seminarium in Graͤtz 

In das General-Seminar find jene Capujiner abzugeben, die in ber 
prlfung die 2. oder nicht einmahl diefe Claffe erhalten und Profeß abge: 


“ 2 “ 


legt baben; im alle fie aber Leine Profed abgelegt, find fie aus 


Klofter zu entlaflen . ER 


Sene Religiofen find in dad Benenat. Seminarium zu ſchicken, welde 
fi) nicht mit gutem $ortgange die abgängigen Wilfenfhaften beylegen . 


Kein Zögling des General: Seminariume dat ohne prastifchen Curs dur 
Seelforge zu gelandn . - . - Pa 


Künftig ift bey einem jeden Seminarium auch nod die Anzahl derjenigen 
ſummariſch anzufegen , welche außer dem Generals Seminarium entweder 
auf eigene oder der Stifte und Kloͤſter Unkoften der Theologie obliegen . 


Der Restor und beyde Vice» Directors des General » Seminariums oder 
einer derfelden fol mit den Zöglingen fpeifen . Fe 


Richtſchnur in Anſehung des Praͤſentationsrechtes für die unentgeldlichen 
Plaͤtze in dem Prager General⸗Seminarium re... 


Zur Belaflung im General : Seminarium it aus Dies. Claſſe aus dem 
Kirchenrechte hinreichend . . . 


Zur Gleichfoͤrmigkeit des Unterridptes ſowobi fur die Eacular⸗ Fr für 
die Regular: Beiftlichkeit, follen alle jungen Orbensgeiftlien von Stif⸗ 
ten und Mönchskloͤſtern in das Beneral» Seminarium überfeßt werben. 


Vor Vollendung des philofophifchen Curſes dürfen Zöglinge in das Ge⸗ 
neral » Seminarium des lateinifchen Ritus niht aufgenommen werben . 
Die jungen Stifts⸗ und Ordensgeiſtlichen follen in dem General⸗Semi⸗ 
narium ohne Ausnahme eben fo, wie die übrigen Zöglinge gekleidet, bie 
Bärte abgelegt , und die Kleidungserforberniffevon den Stiften, und fur 
Mendicanten aus dem Religionsfonde beftritten werden . . . 


Keinem Individuum des General» Seminariums ift die Erlaubniß zur 
Auswanderung zu ertheilen . 


Die Erfegung. der Stiftungspläge in den General: Seminarien ift ben 
Länderftellen eingerdumt . . _. . .. . 


Diejenigen, welche nur bey Privaten Stipendien genießen, oder auch in 
den Kloͤſtern, Stiften und General⸗Seminarien als Haus⸗ ober Kir⸗ 


chendiener die Koſt beziehen, die ſie als Stipendien angeſehen haben 
wollen, find vom Schulgelde nicht defreyt 
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©&eminarien . 


Diejenigen , welche nicht in dem General » Seminariam ihre theologiſchen 


Studien vollendet haben, find zu Weihen und zur Seelſorge ‚nie zu: 
zlflen > 0 0 ren 


Jene, welde in das General» Geminarium kommen, erhalten die vier 
mindern Weiben und die Tonfur - 2 2 0 2 2 2. 


Keinem Neligiofen ift während der Zeit, als er im Öeneral: @eminarium 
ſich befinder, geilattet, Ordensprofeß abzulegen. » . 2.0 00 


In den Niederlanden werden alle Seminarien aufgehoben und dafür ein 
©eneral: Seminarium zu Qöwen, und zu Luxemburg eine- geiftliche Fili⸗ 
aiſchule rridit - » 2. . ne. 
Erweiterung des lateinifhen Seminariums zu Lemberg auf 400 Alum: 
nen; welche in foweit fie arm find, aus dem Neligiondfonde unterhal: 
ten und bey dem Mangel des Unterkommens einftweilen mit Stipendien 
von ı50 fl. verfeben werten. & 2 0 0 er 2 ee. 

Weifung, wegen der Erforderniffe zur Aufnahme der Candidaten zum 
geiftlihen Stande des geiechuich : Batholifhen Ritus in das General: 
Seminarium, und ihrer künftigen Beförderung. - - . . 


Beilimmung wegen unentgeldlicher Aufnahme der Candidaten in das 
Genaral * Seminarium 0 0 0 . . ® .“ 0 e 0 eo . . . 


Weifung wegen Anfchaffung der Schulbücher in dem General » Semi: 
narıum U} v e “ LI ® 0 . [| “ [| o ® U s U) . . o 


Die aus dem General: Seminarium tretenden Religiofen haben in ihre 
Kiöfter zurück zu kehren und find nicht in die Priefterhäufer abzugeben . 


"Die in das General: Seminarium zur unentgelblihen Aufnahme vorger 


fhlagenen Candidaten follen die nörhigen Zeugniffe und die Verfiherung 
der Aufnahme in die Didces mitbringen - - = > 2 vn 00. 


Für das Schuljahr 1788 und 1789 Eönnen noch in das General: Semi» 
nartum Candidaten auf Koften des Religionsfondes angeriommenmerden . 


Die Klöfter haben ihre Candidaten nicht aus dem General: Seminarium, 
fondern aus den philofophifhen Studien zu wählen. - » - . + - 
Kein wirklicher Zögling des General » Seminariums foll ohne gehörten 
Eurs der. Theologie zum Concurfe für eine Gyinnaftal » Lehrerftelle zuge» 
laffen werden oo.» . ⸗ . . . o . . .. . s . .e 
Bon den aus den General: Seminarien in die Priefterhäufer eintreten- 
den Candidaten find in den Vorſchlägen jur Befetzung erledigter Pfrün: 
den, nebft den Stutienzeugniffen auch Zeugniffe über ihr firtliches Be⸗ 
tragen anguführen. > 22 2 een 
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Von Sem — Sem. 





ẽ eminarien 
— Creirung von Stipendien in dem General» Seminarium zur Erzielung 


des Nachwuchfes der Seldcapelläne. . . . a 


Die Präfecte in den General: Seminarien ſolen ſich zu Profeſſoren der 
Theologie ausbilden. Nähere Weiſungen hierüber 
Dach zurückgelegtem theologifchen eehrgang ſind die Religieſen in ihre 
Klöfter zurück zu fhiden .- : 

Die eregetifhen Vorlefungen ber Seifigen Schrift fetten in ben Omen 
Geminarien binnen 4 Wochen geendiget werden. . . . . «+ 

Die General: Seminarien werben aufgehoben, der Religionsfond von 
den Bepträgen zu diefer Erziehungsanftalt befrept, und den Bifhöfen 
die Bildung ihrer Didcefan = Geiftlichkeit,, wie in den ehemahls beſtande · 
nen Prieſterhaͤuſern Übertragen. 2 2 ee ee nen. 
Das ruthenifhe General» @eminarium wird ben Fie hiſch- latholiſchen 
Biſchoͤfen in Galizien belaſſen. Beſtimmungen hierübe 
Die Stiftungen und Fonds der Prieſterhaͤuſer, welche fuͤr die General⸗ 
Seminarien zum Religionsfond gezogen worden, werden den Biſchoͤfen 


zurück geſtellt 


Die Biſchöfe haben in den biſchoflichen Seminarien zur größtmöglichften 
Zahl von Böglingen die gefammten Einkünfte der Seminarien zu verwen⸗ 
ben, darüber Nechnung zulegen und als Vorſteher derſelben einen Ca⸗ 
nonicus zu beflimmen . . . . 


Menn ein Biſchof bey feinem Dibeefan Seminarium eine eigene ches 
logiſche Lehranſtalt haben will, hat er die Lehrer aus Eigenem zu befolden . 


Kirchen, &pitäler, Seminarien und Schulgebäude find in Weſtgalizien 
von dem Militaͤrquartiers-Beytrag befreyt. 

Die vorhin beſtandenen Convicte und Studenten⸗ Seminarien foten, 
in fomweit ihre Gebäude noch vorhanden find oder dafür andere ausfin: 
dig gemacht werben Binnen wieder hergeftellt‘, und benfelpen ihre Stif 
tungen wieder gegeben werden.. W 


Jeder Dioͤcefan⸗Biſchof ſoll fein eigenes Seminarium haben, und 
darin, wenn eine Univerfität oder Lycdum am Orte befteht, auch das 
thologiſche Studium in 3 Jahren gelehret werden. . . . . 


Studienzeugniffe zur Aufnahme in ein Seminarium find flämpelfrey . 

Bey der MWieberheuitellung der ehemahligen Studenten : Seminarien 
und Gonvicte follen künftig. Beine Stipendien aus ben vorbin zu dies 
fen Erziehungshäufern a“ swidmeten Stiftungen ohne vorläufige Anzeige 
verlieben werden . . a .. 
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Bon Sem — Sen.. 


TEE EEE. 
BSeminariften Den Seminariſten, welde fi freywillig zu ihren Aeltern, 


Verwandten oder andern Leuten während, ber Ferien begeben wollen, 
ift die Abreife aus dem General⸗Seminarium zu geflatten. . . 


—— Gtipendiften und Sängerknaben, bie in einem Capellhauſe erhalten 
werden, find vom Unterrichtögeld beftnt - - 0 2 2 2 00. 


— — Sn den Studien » Zeugniffen ber Seminariften und Eonvictoren iſt auch 
das fittliche und religiöfe Betragen im Haufe an;ufegen, und von der 
Hautdirection zu beſtaͤigen. en 


Seminariſticum' Das Seminariſticum, welches die Curaten und Curaten des 
Kirchenſprengels entrichten, ſoll, da es die Erziehung wuͤrdiger Seel, 
ſorger zum Zwecke hat, an die General⸗Seminarien abgeführt werden. 

—— Alle Euraten, und zwar jeder Pfarrer, muß ı fl. 3o Er. und jeder Ga: 
plan und Beneficiatus simplex ı fl. jährlid unter dem Nahmen eines 

Seminariſticums zum Beſten des General: Seminarienfondes abführen - 
—— Die Pfarrer, Localcapläne und Beneficiaren haben diefes Seminariſticum 
bis 21. November , bie Dechante die Beytraͤge bis halben November jedes 
Jahres an die Sreisämter abzuführen .. . . . « 000.0. 


Senmmel:Gebäd Die Sagung des Semmelgebädes in Niederäfterreich wird 
aufgehoben, und die Erzeugung ſowohl als der Verkauf desſel⸗ 
ben jedermann geſtatte. 

— — Bon ber Verordnung vom 14. An. 1788 vegen Aufhebung ber 
Satzung des &emmelgebädes, und die freygegebene Erzeugung 
desfelden hat es abzulommen, und wird die Saßung wieber ein: 


geführt ... .... .nm...n. . e Le Lr EL 1. 


_—— Diehl und Mundmeht gu vermifchen wird verbotben . . - . . - 


Sendo mir Die weitere Aufnahme ber Emigranten aus Deutfchland nad Sen: 
domir in Galizien wird eingeftellt — - - 2 2 2 2000... 


—— Jene Gremden, welche ſchon in bie Erbländer eingetreten find, und erb⸗ 
ländifche Handwerksleute Einnen fortan nah Sendomir aufgenommen 
werben « U ® o U) 6‘ “ [ } o @ “ . . 


o % . r o . e 


—_— Nah Sendomir- zur Niederlaffung find befonders die Seilermeiſter aufe 


zumuntern. Ihre Beguͤnſtigung.... 


—— Die Anſiedlung in Sendomir iſt nicht den Falkenſteiniſchen und inlaͤndi⸗ 
ſchen Ackersleuten, ſondern nur gemeinnügigen Handwerkern zu geftatten. 
Eeniorate Allerhöchſte Entfchließung über die Beſchwerde der mährifchen 


Stände wegen Verkümmerung des dritten Theiles der Majorate und 
Erniorste » » 2 2 2. 
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> Bon Sen — Gent 





Seniorat:ÖHter Auf welde Art und mit welchen Begünftigungen die Erb: 
fteuer von Senioratgätern abzunehmen - . . . 


Senioren Unter der Leitung der Superintenbenten find bie Senioren, allen: 
falls für zehn akatholiſche Gemeinden einer zu beftellen; der Superin⸗ 
tendent bar felbe zu wählen und foldhe der Canbegfiele jur Befldtigung 
anzuzeigen. 

——Die Superintendenten haben mit Zuehung einiger Senioren unb nad) 
der ihnen zu ertheilenden Inſtruction, die Glaubeneſtreitigkeiten, Zwei⸗ 
fel und Kirchenangelegenheiten zu fhlihten . - . ee. 

—— Den Superintendenten und Senioren iſt das Poſtg eld für die in Amts⸗ 
gefhäften an fie gelangenden Brieffhaften in fo weit zu erfegen, als 
hierzu der Eonfiftorial= Zarfond zureiht_ - oo 2 0 000. 


Sentgruben und Mährungen follen nur in den Wintermonathen gerdunt 
werden . 0 . P) . o . 


SGennefelder Privilegium für Aloys Sennefelder auf die von ihm erfundene 
chemiſche Drudart und feine Druckpreſſe (Lithographie), dann auf den 
Verkauf feiner eigenen auf diefe Art verfertigten Erzeugniffe . - - - 

Senfalen Verboth der Darleihen Proxenetica; Veflimmung des Proxene- 
ticum für Wechfelfenfalen mit Eins von Taufend. Zulaffung einer hal- 
ben Percent- Provifion bey auswärtigen Darlehen -. - - 2... 

— Qufftellung von zweyerley Wedhfelfenfalen für die orientalifhen und an- 

" dere Waaren. Beſtimmung ber Geſchaͤfte dieſer Senſalen und der Om: 

farie- Gebühren - « : 2 2 2 0. en 


—— Benehmen bey Anftellung der Sörfefenfalen; Sienföaf und for 
berniffe, dann Obligenheiten derfelben .... . ..0. 


——  Börfer und Waarenfenfalen gehören in Hinſi ge af die — * Sign 


ſchaft indie 6. Stämpeldaffe . 0. . 
— Morkehrung zur Befeitigung ber —* über die Wirkung ber von 
Genfalen vermittelten Sefhäfte . . 0... .‘ 


Senſarie-Gebühren Beflimmung ber Sefhäfte der Be ffenaen und 
| der SenfariesÖebührn . - . . . - 
— — — Die bisher nad dem KBBörfe » Patente mit Einem von Saufend 
beſtandene Boͤrſe⸗Senſarie für den Kauf und, Verkauf der Staats⸗ 
‚papiere ift Einftignur mit einem halben von Zaufend abzunehmen. 
— — —— Zur Vermehrung der Zuflüffe für den Armen : Verforgungsfond ift 
die Senfarie bey dem Kaufe und Verkaufe der Gtaatöpapiere von 
einem halben auf Eins vom Tauſend erhoͤhet .. . 
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Bon Senf — Senf. 


Senfarie-Gebühren 
— — —— Die gefeglihe Senfarie Gebühr von den Obligationen ift nit 
von dem Nennbetrage derfelben, fondern von bem jedes mahl abge- 
ſchloſſenen Verkaufspreife zu entridten. . . , ... 


Senſen Aufdie Dauer des Krieges mit der ottomanifcpen Pforte wird die Aus⸗ 
fuhr * Senſen, Sicheln und Strohmeſſer in die türkiſchen Laͤnder 
verbothhenn. ö. 


—— Senſen, Sichel⸗ und Strohmeſſer nach der Türkey auszufäßren wird 
wieder geftattr . . Pe Er .. 


— Unter dem Verbothe ber Austußr von Waffen in das eubanie 
Pohlen find auch Senfen und Sicheln verflaunden . . . .. 


—— Das Verborh auf die Ausfuhr ter Senſen und Sicheln na pehlen 
/ wird’wieder aufgehoben - - . 2... . 


—— Arbeiter Ale, bey Senſen-, Sichel⸗ und Strehmeſſer Gewerken 
unmittelbar in Arbeit feende Geſellen find als zeitlich Befreyte 

- anzufeben 
— — — Es werden Belohnungen für diejenigen beſtimmt, weiche. ‘die Anz 
' zeige eines Emmiſſaͤrs, oder besjenigen machen, der einen Senfen« 
arbeiter zur Auswanderung ober jur Anfiedlung in fremde Staa» 
ten verleitet - . - . . ren. 


— — — - Beginftigung der Senfenarbeiter bey ber Mifitärktelung ... 


—_— Schmiede dürfen ohne Bewilligung der Eifenobmannfdaft nicht aus⸗ 
wandern. Par W 


— —— dann Rohr⸗ und Ringenfhmiede find von der!Militar : Einquartier 
rung Deftet- 2 2 ne 


— — — Auf die Senfenfhmiede ift an ben Bränzen genau zu wachen, bamit 
ſelbe nicht aus dem Lande auswandern . . » .. .. 
— —— Reine in wirklicher Auswanderung ftehende, mithin sur Betreibung 
des Gewerbes unentbehrlihe oder aus Steyermark in Oeſterreich 
über und unter der Enns zu einem Senſenſchmiedwerke und umgekehrt, 
übertretenden Knechte und Zungen find als Recruten afzuftellen . 


—— —— Unter die als Großzeug⸗ und Schneidſchmide claffificierten Eiſen⸗ 
und⸗Stahlarbeiter gehören die Senfenfhmiede . «© » - . « 


— — — haben ben Bergmwefens » Behörden zu unterfichen. - - : . « 
— —— Don den Senſenſchmieden iſt weder ein Geſelle, noch ein ſchon 


We Jahr Tang in der Lehre ſtehender Junge zum Militär abzu⸗ 
Shen. een 
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Bon Senf — Senſ. 


Senfarie-Oebübren 


—— Die gefeglihe Senfarie Gebühr von den Obligationen ift nicht 
von dem Nennbetrage derfelben, fondern von dem jedes mobl abge“ 
ſchloſſenen Verkaufspreife zu entrihten. . . , 


Senfen Auf die Dauer des Krieges mit der ottomanifchen Pforte wirb bie Aus. 


fuhr der Senſen, Sicheln und Strohmeſſer in die türkiſchen Länder 
verbothhennnn.. 2 


Senfen, Sichel: und Strobmeffer nad der Zürfey auszuführen wird 
wieder geſtattte.. 


Unter dem Verbothe der Ausfuhr von Waffen in das vepubikanifihe 
Pohlen find auch Senſen und Sicheln verſtanden . . ... 


Das Verboth auf die Ausfuhr ver Senſen und Sigen na Poblen 
wird’ wieder aufgehoben - - . 2... . 


Arbeiter Ale, bey Senſen⸗, Sichel⸗ und Strohineffer - Bewerten 
unmittelbar in Arbeit Rebende Geſellen find als zeitlich Befreyte 

- anzufehen 
— (66 werden Belohnungen für diejenigen beftimmt, melde; ‘die An 
zeige eines Emmiſſaͤrs, oder desjenigen machen, dereinen Genfen« 
arbeiter zur Auswanderung ober zur Anfiedlung in fremde Staa» 
ten verleitet - . . oo .. re. 


— - Beginftigung der Senfenarbeiter bey der Mifitärktellung . . . 


Schmiede bürfen ohne Bewilligung der Eifenobmannfaft nicht aus⸗ 
wandern . . .. er W 


—— dann Rohr⸗ und Rüngenfömiede find von der ir Einauanie 
rung befteyt - « 2. 2 0 0. 0... .. 


— Auf die Senfenfchmiede ift an ben Grangen genau zu wachen, damit 
felbe nicht aus dem Lande auswandern . . . - .. 
—— Leine in wirkliher Auswanderung flehende, mithin zur Betreibung 
des Gewerbes unentbehrliche oder aus Stepermark in Defterreicy 
über und unter der Enns zu einem Senſenſchmiedwerke und umgekehrt, 
übertretenden Knechte und Zungen find als Recruten afzuftellen . 


— Unter die ald Großzeug⸗ und Schneidſchmide claffificierten Eiſen⸗ 
und Stahlarbeiter gehören die Senfenfhmiede . - x... 


— haben den Bergmefens » Behörden zu unterfieben. - ©... 


—— Bon den Senſenſchmieden ift weber ein Geſelle, noch ein fchon 
ein Jahr lang in der Lehre ftehender Junge zum Militär abzu⸗ 


ge en ® . ® ° ® “ ® . 0 0 — — . s . . 0 ® 
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, Bon Sequ — Sequ. 





Sequeſter zur Eintreibung rüditändiger Steuern erhalten Inftruction . . 


Beftimmung der Diäten mit 30 Er. für den Sequeſter zur Eintreibung 
der Steurnnn. 57 


eines Pfarrers, Beneficiaten oder Stiftes erhält a fl. Liefergelder 
Bey einer berilligten Sequeftration haben ſich die flreitenden Theile binnen 
14 Tagen über den aufzuftellenden Sequefter zu vergleichen, und ihn bem 
Berichte vorzufblagen > 0 0 ee 
Der Sequefter fol jebprjeit von dem Gerichte mit einem Anftelungsder 
erete verſehen, und in dieſem angewieſen werden, die ſequeſtrirte Sache 
oder Gerechtſame als ein guter Hauswirth zu beſorgen.... 
Der Sequeſter ſoll laͤngſtens 30 Tage nach Verfließung eines jeden Jah⸗ 
res feine Rechnung bey Gerichte einreichhen. 2 0. 
An dem Falle, wo dem Gläubiger ein But zu feiner Bedeckung in Eres 
eution gezogen iſt, fol nebft der vorgebenden Bewilligung der Vormer⸗ 
Eung ein Sequeſter aufgeftellet werden - - > - 2 2 2 0 0... 
Beſtimmung der Gerichttordnung für jeden an ben Sequeſter ergehenden 

Befehl —  ) — ® ® 0 . . . e ) 0 eo P\ eo 


Beftimmung des Stämpels auf die Anßellungsderree ber Gequefler . . 
Der Sequefter Bann von dem Erecutiondführer in Vorſchlag gebracht, 
diefer von der Stelle gewählet und dem Sauldner nahmhaft gemacht 
werden 2 0 0 0 8 ı 2. .o 0°. 

Uebereinbunft wegen Aufhebung des, wifihen dem aſterreihiſche geiſer 
ſtaate und dem Koͤnigreiche Bayern nach dem Retorſionsrechte beſtande⸗ 
nen allgemeinen Gequfert - > 2 0 0 er ne 
Auf das Vermögen der Königlich » wilrtembergifchen Unterthanen wird Se⸗ 
queſter verfänt oo 2 0 0 nn 


Merbängung des Sequeſters gegen das Eigentum des Könige von Beb- 


phalen und feiner Unterthanen . . . » oe 


Aufhebung des Sequeſters auf die Güter der Untertßenen ber einigen 
Bundesflaaten. 0 0 0 nr EL 


Sequeftration Inftruction für die Kreishauptleute zur Sequefration der 


Steuern. U} U} eo. © © [1 [} ®e [ } 2 U) _) ® 


Beſtimmung der Raittare er Sequeſtrations⸗, Pupiler⸗, Militäre und 
Euratelrechnungen . . 

Wenn zwiſchen dem Kläger und Beklagten ſtreitig ik, welchem Theil⸗ 
der Beſitz einer Sache oder Gerechtſame gebühre, und Bein Theil fein 
Recht zum Beſitze fogleidh beweifen Eann, fol die Sequeftration, ober 
die Erlegung der flreitigen Sache zu Gerichtshanden verwilliget werben . 
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Bon Sequ — Seſſ. 


—— — — — ——— — — 
Sequeſtration | 

—— Benn der Kläger eine Sache oder Gerechtſame anſpruͤchig macht, in 

deren Beſitze der Beklagte ſich befindet, und diefe Sache verderben ober 

- Schaden nehmen dürfte, kann um die ©equeftration angelangt, und 

felbe gegen binlängliche Sicherheit verwilliget werden » - 0. 0. - 

—— Beſtimmung der Gerichtstaxen fuͤr ein Urtheil uͤber die angeſuchte Se⸗ 

queftration oem 

—— Die Sequeftration ber in die Erecutton gezogenen Früchte und Einkünfte 

kann dem Gläubiger, welder die Erecution führet, gegen ordentliche 

Rechnungslegung und Zueignung ber gefegmäßigen Intereſſen überlafr 

fen werden, wenn ber Schuldner damit zufrieden to. 0... - 

—_—— Die Eufpenfion und Sequeſtration der pfarrlichen Einkünfte, Tann nur 

von weltlichen Gerichten mit Willen der Bifhöfe gefhehen - - + - 

— Beſtimmungen wegen der Bequeftration bey Stenerrüdftänden in Welt: 


galizien o “ ® “ “ oe ® ® . ® [ . “ L eo © ® ® o 
! 


_— 8: Ordnung jur Eintreibung der Steuern in Böhmen - « » F 
—— — für Inneroſterreich 6 o . 0 .o 0. o⸗ [) 0 J M 0 P} 


_—— für Niderdflreih - - nennt 
—— —— für Galizien . . .. Pe En BE Er Sr BEE Ze Zn Zn BE 


— —— für Weftgalizien . Er Eur EZ Ze 
— — — für Oeſterreich ob der in . —7 


— —— für Steyermark Po er 0 92 . er eos 


Service für das Militär Siehe Militär: Service. 

Seſſeltraͤg er Orbnung fürjdie Seſſeltraͤger in Wien; es hat jeber für bie 
Haltung eines jeden Gefleld monathlih a fl. dem Armenhaufe 
zu zahlen . 0. 0. 08 0 0 .o. . 0. . . .».0. 0° 

— Ueber züge Der Zoll auf bie Einfuhr der von Roßhaar geflochtenen 

| Seſſelüberzüge wirb auf 20 vom 100 des Schaͤtzungswerthes be⸗ 
kimmt. 0 een 








Gattung 


der 


Anordnung. 


6.293 der alig. Ger. Ordn. 


Datent oo ro. 0.0 


‘, 


Sofentfhließung. - . » 
Hoſdeeret.. 0 . .0. 0. 0. 


Datent. s»vteo > 
Patent........ 


Patent........ 


Verordnung 


Werordnung In Galizien. 
Doflanziendecret ***) . . 


Patent. .n0ge. 


Daten: *** oo. 0 ..00 
Datent wi eoerer> 


Hofkanzleydecret }) . . . 


= 


Hofentffießung. ... 


HE 
ofdeerel.e ou... 


°) Die frühere Erecutionss und Sequeſteations⸗Ordnung für NR, Oeſt. 


Datent **).. 2 22.0. 


. u" 
Q& 
= 2 
o© 


der erfloffenen 
Anprdnung. 


1Map 11751 


1Nov. [1781 


311Dctob.|1785 
17Maͤrz 11791 


lAuguf|1799 
6Sept. 1728 
1lDee. 11788 


251Dctob. 11786 
20|Y4n. 11818 


2|Auguft|178 
May [1817 


NAuguſt 1799 


191Rov. 1812 
20Auguſt 1815 


20May (1813 


I) 


20| Augufli1781 


12|3än. 11793 
12/34. 11796 





Leon. Ill Frans. 
1. Aufl.i2. Aufl. 
= 18| 2 J2| 2 |2| 8 Ie|» 
3331335135313 
IAl— 
| ⸗ 
| 
| 
—1— Tal 2971 al 295 
— — 1.51 2als5| 20 
J. [4 
—| — [9 ara 9| 374 
* 
—— -2-216 
— = 1-1 —- 1-1 — 1-—| — 1a 116 
ii 8 
-—1— 16) 624 6| 59 
—] — a3! 150 
— 1-1 -I-1-1—- [al 18 
| — [10) 120110) 119 
| — 1-1 — 1-11 —] — Tas} 113 
| 
1741-11-41 [ei os 
11-1 1-] - 1-1 — ]|s8| 9 
1-1 -1-] = | — Ia3l 301 - 
== 1-1 -1-]1>-1—-| — JM 257 
| 
| 
117% j 
-1- 1-1 -1-1- 1-1 —- | 2) ı» 
17m 7071-17-18 259 


4°) Die früperen find von den Jahren 1664, ı67ı und 1764 . 


»»“, Zür Defl. ob der Enns beſte 
t) Die frühere Steuer s @recutionds 
Baupirep. 8. Bd. 


n 


v 








25 


Regenten. 
=) 
AIII 


IE v. 31, Dee. 1671. 


°**) In dieſer Verordnung wird ſich auf Die Erecutiond: u. Eequeſtrationsordn. 
het die frühere Steuer⸗Executions⸗Ordnu 
Drdnung Ik vom 1. May 1766, 


v. J. 1786 berufen. 
ng v. J. 1783. - 





Bon Seht — Send. 


\ N 


— — — — —— — Üz— 
Seßthauer Eigenſchaften und Pflichten eines Seßthalers oder Nauführers; 


als jener Perſon, welche bey der Donauſchifffahrt das Schiffsvolk un⸗ 
tergeordnet iſt, und die für alles Rede und Antwort zu geben bat . . 


—— Sn wie ferne Seßthaler und Kränzelmeifter (melde bloß zum Strem- 


aufmwärtsfahren gebrauchet werden) von der Militärftellung befreget find. 


Seuchen Wie die Sunitätsberichte über Eivemien und Viehſeuchen an bie 


den kann . oT 8 8 ee 3 oe 60 


‚Kreisämter vorzulegen..⸗ ln. 


Benepmungs · Vorſchrift für die Keitimte beym Ausbruche von Vieh⸗ 
ſeuchen os L 6“ “ LU} ° . ® [2 ® ®. ®“ © 


was für Abdeckung eines an der Seuche gefallenen Diehes dem Abdecker 
zu bezahlen ft. ® * . ® ‘ . “ ® “ ® 0 eo ° “ LU} . . 


Pflichten der Aerzte bey ausbrechenden Viehſeuchen... . . . 


Das Bud bes Profeffors Wolftein wird zum Gebrauche bey Kom: und 
Schafpviehſeuchen ausgetheilt und empfohlen „— -. - 0. +.» . 


Wolſteins Unterricht bey Viehfeuchen ift an die Bauern zu vertheilen . 


Zur Verhüthung der Viehſeuchen find die Dominien, Gemeinden und 
Inſaſſen anzuweiſen, für das Vieh Steinſalz zu gebrauchen, bann auf 
die Reinigkeit der Ställe und Zhiere, auf die Reinigung und Erfris 
fung der Luft in den Staͤllen, wie auch auf reines Waffer und gutes 
Butter zu jeben, und das Hornvieh im m Fruhjahr nicht zu fruͤh auf die 
Weide zu treibe .. er re. 
Belehrung und Vorfi Stsmahregeln, wie ie be ber im Sahre 1784 vorge 
fallenen Ueberfhwenunung zu befürgtenben Viehſeuche vorgebeugt wer⸗ 


Unterricht des Anton Koczian, k. k. wirtticen Commifft ondratbes, und 
Mitgliedes der niederöfterreichifhen Sconomifhen Geſellſchaft von den. 
Hornviehſeuchen und ihren Urfadhen, fammt dem Vorſchlage, auf welche 
Art der Hornviehfeuche am ficherften Einhalt gethan werden Eönne. Diefe 


Belehrung ift unter die Kreischirurgen und dKreisphyſi ci unentgeldlich zu 
vertbeilen . 2 2 2 0. 


Unterricht, wie die Haͤute von Tdbieren, die in Seuhen umgefommen 
iind, ohne Beſorgniß einer Anſteckung gebraucht werden fönnen . 
Vorfihten bey Viehſeuchen, fammt einer Velchrung, wie man fi) bey 


einer ausbrechenden Hornviehfeuche in Anfehung des gefoftenen und noch 
franfen Viehes zu benegmen hate . . 2 2. .. .. 


eo 0 . ..0. 
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Von Seuch — Sich. 


en 
Vorbeugungs⸗ und Heilungsvorſchriften wider bie Hornviehfeuhe . . 


Vorſichtsmaßregeln wider bie Verbreitung ber ausgebrochenen Hornvieh⸗ 


fuhe 2 0 ee 


Benehmungs » Vorfchrift für die Vieheigenthmer, die aufgeftellten Sa⸗ 
nität6 = Auffeber, dann Werbbezirks⸗ oder Ganitäts = Commifläre bey 
ausgebrochenen Viehſeuchen, um mit gemeinfchaftlihen Kräften die 
wirkfam ten Maßregeln anzuwenden dem Uebel Einhalt zu thun, ſowohl 
in mebicinifcher als politifcher Hinfiche treffen zu innen . -« - - - 


Vorfihten bey Behandlung der an Viehſeuchen umgeflandenen Thiere .. 


Der Ausbruh von Menfchen » Epidemien und beträchtlichen Viehſeuchen 
iſt ungefäumst anzuzeigen . . 


Sicherheit Wenn der Kläger in der Provinz wo der Proceß geführt wird, 


rn nn 


nicht hinlänglich bemittelt ift, foller mit der erften Klagedem Beklagten 
annebmliche Stcherbeit für die Gerihtsunkoften ftellen oder zu ſchwoͤ— 
ren ſich .erbiethen, daß er diefe nicht fchaffen Bönne ., . » x. 0° 
Wenn der Beklagte befuat zu ſeyn glaubt, eine mehrere @icherheit zu 
begehren, fol ihm ſolches zwar frey fleben ; doch fol die Hauptfache durch 
biefen Nebenftreis niemahl6 gehemmt werden. - « 2 2. 2 0. 
In allen vorfommenden Polizey» und Sicherheits « Angelegenheiten ift 
fih in Prag an den vereinigten Magiſtrat der Prager Städte zu wenden, 
an welchen diefe Gegenftände übertragen worden find -© . . . 0 » 
Beſtimmung, was unter gefeglicher Sicherheit hinſichtlich der unter ber 
Staatsverwaltung ſtehenden und bey Privaten angelegten Eapitalien ver⸗ 
fanden Id 5 Le 2 2. 0. 


Maßregeln zur Aufrehthaltung der Ruhe und Sicherheit, durch Abftelung 
heimlicher Zufammenkünfte; Aufficht auf franzöfifhe Emigranten ; und 
befondere Aufmerkſamkeit auf die Cenfur der Schriften und Bücher . . 
Belehrung über die Anfrage: wie fi die Grundobrigkeit zu benehmen 
babe, wenn nad) Abfterben eines Unterthans oder andern Beſitzers der 
Erbe an dem übernommenen Vermögen dem etwa nody minderjährigen 
Miterben die gefegmäßige Sicherheit nicht leiften fann. . » . + 


Polizey⸗ Maßregeln zur Erhaltung der dffentlihen Ruhe und Sicherheit 
in der Hauptflade Innebrul oo 0 0 0 0 0... 


Beſondere Vorſchriften zur Erhaltung der. Sicherheit im Innern bes 
Staates . . or 8 L 11 2 2. 


«® 
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Bon Sih — Sieb. 


Sicherbeits⸗ 
—— Generalien find auf das genaueſte zu befolgen, die unbefugten 
Sammler, Bettler, Handwerksburſche, Zandftreiher x. anzu⸗ 
balten “ ® IL} U} } L “. “ . 1} . ® ® [ \ © ® 0 


— — verden erneuert, und vorqeſchrieben, wie jeder Quartiersgeber die 
bey ihm inwohnenden Leute zu melden hat - © © 2 0. 00 - 


— Drdnung Belldtigung ber Bettlerordnung vom Jahre 1725 und 
1736, für das Erzberzogthum Defterreih über der Enns, mit dem 
Veflimmungen , wie die Landesvifitation vorzunehmen, das müßige 
Gefindel zu befeitigen, die Bettler anzuhbalten und zu verpfle 
gen ſinnn. — 


— — — fuͤr Galizien, mit ber Beſtimmung, wegen Verpflegung der Armen, 

- Aufhebung der herumirrenden Beitler; Abſchiebung ber Bettler 

und Landſtreicher, und Abſchiebung ber auslaͤndiſchen Bettler und 

Vagabunden; endlih, wie ſich bey Einfällen von Raͤubern zu 
benehmen ff. 2 - Kr 0 2 02. ne 


— — Wache Verfahren gegen diejenigen , welche fi — der Aumor + oder Sicher» 
heitswache widerfegen oder an derfelben fich vergreifen . - - . 


Sicherſtellung der Kichengelder und Sapitatien; und vießfällige Beneh⸗ 
mungsvorfhrft - - 2... a 


— Beflimmung ber Gerichtstaxe für ein Sigertenunge: Urtheil bis zum 
erfolgenden Appellationd » Gerichtsurtheile . . 

—— Zur Sıherftellung bes Conſumozolles, wenn folcher nicht bar erlegt wer. 
den kann, werden Maßregeln vorgeſchrieben, damit nicht bloß mündliche 
Bürgfcaften folder Leute angenommen werben, welche entiweder nicht 
hinlaͤnglich befunne find, oder die Gutſtehung nachher läugnen . . 


Bicilien Aufhebung des Heimfälligfeitd : Rechtes in Anfehung der Untertha: 
nen bes diterreichifchen Kaiferitaates im Koͤnigreiche beyder Sicilien . . 


Siebenbürgen (Fürſtenthum) wird zu einem Großfürftenthum erhoben . . 


—— Wenn ein Ungar oder Siebenburger bey einer.beutfc) » erblänbifhen Ges 
richtsſtelle verurteilt werden follte, und bie Execution eines ſolchen Spru⸗ 
ches in Ungarn oder Siebenbürgen zu gefchehen hätte, ift fi) an die uns 
garifche Septemviraltafel und beziehungsweife an daß ſiebenbuͤrgiſche Gu⸗ 
bernium zu verwenden © 2 2 2 0 ee nen 


— Vorſicht gegen die mit unechten und falſch nadhgemadhten ‚Pillen aus. 
Siebenbürgen ausgewanderten Qeute 2... . .. 
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Don .Sieb — Siebn. 


Siebenbürgen 
— Be Concursterminen in Ungarn und Siebenbürgen find bie in ‘entferne 
ten Provinzen Eund zu machenden Eoncurjualtermine immer mit einer 
längern der Entlegenheit ber Länder entfprechenden Zeitfrift zu beflimmen . 


— (Segenfeitige Freyzuͤgigkeit zwiſchen den deutſchen und ungariſchen und 
fiedenbürgifhen Provinzen . - 

— — Der wieder eingeführte Effitogoll von ben nad Ungamn und Siebenbürgen 
gehenden deutſch⸗ erbländifthen und fremden Runftergeugniffen,, welche ſchon 
für den Conſumo vergollet waren, ift nad) dem Xariffe von 1788 ein⸗ 
zubeben eo... . 0. . 021 8 8 8 L L L LT Er BT EL 8 CC 


Nähere Belehrung darüber ... 


— —2cDie in den deutſchen und ungariſchen Erblaͤndern feſtgeſetzten Vorſchriften 


wegen des Büchernachdruckes find auch in Siebenbürgen gültig . . - 
—— Die Ausfuhr der rohen Hdute iſt auch aus Ungarn und Siebenbärgen 
in fremde Lander, nit aber aus den beutfpen Provinzen nad) Ungarn 
, und Siebenbürgen verbotben © - ee 2 2 
—— Der 300 auf barraffenes Schattirungs» und Deckengarn wirb bey der 
Einfuhr in Ungarn und Siebenbürgen auf 50 fr. Conſumo Drepfigft 

für den Centner feſtgeſettz. ee 


— — Die Einfuhr des Salzes in die Bucowina aus Siebenbürgen, Ungarn. 
wird ganzlih verbetben - 2 > 0 0 0 0 en. . 


©; iebenbür giſche ungarifche und bannatifche Waaren ‚Reeifiondämter ahal. 
ten bie Amtswirkſamkeit beſtimm.. 


— Die ſiebenbuͤrgiſche Hofkanzley wird errichtte. 0. « 

— Den unaqariſchen und fiebenbürgifchen Handelsleuten und Fabrikanten wird 

| geltattet, ihre Fabricate auf Lofung in die deutſchen Provinzen einzu⸗ 
fü hren . . [ © o ® a . eo © eo  ) . . . ® — ¶ 


Biebenzehner und Siebner Ausfuhr wirb verbothen - 2 00 ne 


. . 
—— Die Siebenzehner und Kremniger-Ducaten find bis auf weiteren Befehl 
im Umlaufe zu laffen und bey Zahlungen zu verwenden . ... . » 
Siebner Die erbländifhen Sieben » Kreugerftüce find in allen Zahlungen, 
welche in Gonventionsmünze zu leiſten find, in dem Werthe von b kr. 
anzunehmen © s ® ® e o ) ® . eo . rr. . ° ° ’ + 
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Bon Sieh — Sieg. 





aus Die Strafgelder der obrigkeitlihen Beamten wegen Nichtbefols 
gung der Iandesfürftlichen Verordnungen find dem Siechen⸗ und 
Arbeitshaufe gewidmet, und von Zeit zu Zeit von den Kreisämtern 
einufhbiden. - 2 2 0 Er nen 


— — Benennung und Einrichtung der Siehenpäufer in und bey Wien.. 

— — Unterricht, wie die Seelforger, Armenväter und Rechnungsleger 
bey Ausitellung der Zeugniffe zur Aufnahme in das Siechenaus 
vorzugehen haben -— © > 0 0 00. 


— — Nadhricht über die Errichtuns und Einrichtung d des Sichenaufe 
‘ in Brünn . oo... a 


— — — Nachricht über die Einrichtung u und Aufnahme in das zu ra er: 
richtete mit 1. Dec. 1789 zu eröffnende Sichenbaus . . . - 


— — Nachricht über die Einrichtung des Giechenhaufes in Grüß . . . 
Siegel General: Signaturen, werden bey allen Behörden und Aemtern abge: 
ftellt; und haben die Vorfteher die Urkunden eigenhändig, zu unterfertis 
gen, und mit dem Anatsfiegel zu bekraͤftigen.. 


——  Mehrerley Siegel bey den Herrſchaften zu führen wird verbotben, und 
ift mit felben beputhfam umgehen - 2 2 0 0 000... 


, 


—— Anſchaffung eines Amtsſiegels im Prager Verſadamte oo. 


— Das Ausleihen ter Bemeindefiegel ohne Vorwiſſen der Semeinde ı wird 
auf das fchärfefte verbotben . . 

—— Zur Ausweifung des Borgfalzes von den in Verrechnung ſtehenden Sal 

beamten haben die Donminien auf die Salzborgſcheine zur Nahmensfer: 


tigung des Wirthſchaftbeamtens oder Birgermeiflere das Amtsfiegel bey⸗ 
udruden . ... . , 


—— Die Verfertigung der £ k. Sigiu⸗ oder Stämpel ohne Auftrag bed Am: 
tes wird unter ſchwerer Strafe verbotben - . 2 0 0 02 0... 


—— Die Paffe für fremde reifende Perfonen find von dem Bürgermeiſter iu 
unterfhreiben und mit dem Magiftratfiegel zu beftdtigen . . - 


— ber aufgehobenen Jefuiten - Gocietät haben bie Convicte und Seminarien 
‚ nicht zu gebrauhen . . 2 2 0. lern. 


— Ale Verordnungen, wodurch die Erecution verwilliget und ertheilet 
wird, follen mit dem Amtsfiegel befräftiget werden . - - . . - 


— Beihaffenheit und Umfcprift des Sigills der k.k. Akademie ber bildenden 
Künfte i in Wien . . . 


“ “ “ ® U} [} « [) ® . o ® [ } 
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Von Sieg — Silb. 





Siegel 
— — Expeditionen, welche in Ausübung der Majeftätsrechte, unter eigener 
\ landesfuͤrſtlicher Fertigung oder unter dem Iandesfürftlihen Iuflegel für 
Parteyen ausgefertiget werden, unterliegen jener Stampelelaſſe, zu wel⸗ 
her die betreffende Partey gehoͤt 
— Erneuerung der Verordnungen vom 27. April 1765 und as. April 1780, 
wernad alle jene Handwerkskundſchaften für ungültig und nichtig erklaͤrt 
werden, welche nicht mit ber Megiſttatur · Fertigung und dem Stadt⸗ 
ſiegel corroborirt ſind.. Fe 
— — Allen Sraveurs und Petſchierſtechern iR jur Rrengften Pflicht zu machen, 
kein aͤmtliches Siegel ohne ſchriftlichen Auftrag des Vorſtehers des Am⸗ 
tes, für welches dasſelbe gehoͤrt, zu ſtechen und auszufolgen - . - . 
.— Ale Antsfiegel müflen mit ber vorgefchriebenen Umförift bes Stelle, 
die fie betreffen, verfehen TR - - - «0 0 0. .. 0.0. 
— Gelder Das 'ehbemahl gewoͤhnliche Siegelgeld für bie Beflegelung der 
von der Obrigkeit gefchloffenen Urkunden barf neben den neuen 
Tarordnungen nit Statt finden - 2 2 2 0 0 000. 
— Beamten Siehe Stämpelbeamten. 
— Gefäll Siehe Stämpel. 
— Gefällen -» Abminiftration Siehe Stämpelgefällen: Ad⸗ 
miniſtration. 


— Lad Alle weitſchichtig gearbeiteten, auch bie ſchmalen Spitzen find mit 
Bley oder Siegellad zu lämpen . 2 0 2 000. 


Sienia wa Tarif der Brüdenmauth - Gebühr über ben San bey Sieniawa . 

Signatur Siehe Unterfdrift. - 

Signirte Geſuche Da die Abficht der Signaturen bahin gerichtet ift, Aus: 
kunft über den bezeichneten Gegenftand zu erhalten, fo haben die 
Hofſtellen entweder das bereits nach den beſtehenden Vorſchriften 
bierüber Veranlaßte ober was fie noch vorzukehren anträgt, in dem 
Protocolishefte der allgemeinen Anorbnungen aufzuführen. . - 


Silber und Bold ſchmelzen, abtreiben, fpeiden,, legiren wird verbothen 


% 


— und Gold obne Vorwiffen der Mänzbeamten in Pagamenten oder Brug 
einzuhandeln und zu verkaufen wird verbothen... 
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Von Silb — Silb. 


öT—— ñññr —r — — — — — 
Silber 
— velches zum Verkaufe verarbeitet wird, muß mit ben Silberpunzen ber 


m 


LU Ur 1 


Gun 


zeichnet fon” on 0 ee 


Aus Gold und Silber gearbeitete Waaren aus fremden Rändern herein» 
zulaffen, wird verbotben - 0 0 0 0 0 nr Le 2 0 2. 
mit weißem Kupfer und Spiauter, dann Gold mit Tombak zu legiren 
wird verbothennnn. ren 
fol mit rothem Kupfer, das Gold aber mit purem Silber oder purem 
Kupfer, mit einem balben Theile Kupfer und einem halben Theile Sil⸗ 
ber, oder mit 2, Kupfer und ⸗, Silber legirt werden . - 2 - . . 


Das Durdgießen bes Goldes und Silber, wie auch beffen Auflegung 
in ben Käufern wird gegen Eid geſtattet, dießfällige Eidesformell . - 
Ordnung, in welchen Qualitäten alle Gattungen von Gold- und Sil⸗ 
berborden, Points d’Espagne Spigen, Krepinen, Knöpfen, Srunzen, 
Quaften, auch alle übrige Gold: und Silbergefpunftforten verfertiget wer⸗ 
den ſollenn. 6 


und Schmuck, welches die Majorat⸗ oder Fideicommißnachfolger uͤber⸗ 
nehmen, iſt erbfleuerfich - 0 0 0 0 2 


Die mit Gold und Silber Handelnden follen das in dem Zimentamte 
rectiſicirte Gewicht gebraucheenn. 
und Gold haͤltige Mineralien ſollen von den Grundherrn oder Gewerken 
eher nicht verkaufet werden, bis ſolche abgeſeigert, geſchieden, und der 
Zehent entrichtet worden iſttt. 
Weil kein anderes als vollſtaͤndig dreyzehn⸗ und fuͤnfzehnloͤthiges Silber 
verarbeitet und mit Punzen probmäßig legitimirt ſeyn ſoll, wird auch 
„ber Verkauf des unprobpältigen Silbers nicht geflattet . ©. . - - 
Tabelle über den Einldfungswerth des verfchiedenen Silber gemäß dem 
löthigen Probnabelftiche nach den Elaflen desfelben . - 0. - 
und Goldeinfegung in Meffer und Sheren wird den Meſſerſchmieden 
geſtattet. “ ® ® ® “ oe “ 0 “ ® “ “ “ “ ® 


und Gold einzukaufen ift nur den, mit münzäwtlichen Paͤſſen verfepenen 
Juden erlaubt . . . Er 


Die Lieferung des aubländiſchen Silbers zur Thalerauemünzuns wird Se: 
dem frugclt 2 2 0... 


und Gold einzufaufen wird den hierzu’ unbefugten Reuten verbotben . . 
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Bon Silb — Silb. 





Silber 
—— Die Geſee gegen den Einkauf von Gold⸗ und Silbereffeeten ven gemei⸗ 
nen Leuten werden republiiittt 


— — Den Juden wird unterſagt, Bold und Silber außer Land zu ſchleppen. 
— Gold und Bilder, das in die Aerarialeinidfung gekommen, wird} unter 
GStrafe der Malverfation der Einfhmelzung und WVermänzung zu 
entziehen verbotheennnn... 
— — Vorſchriften, wie bey Punzirung bes Goldes und Silbers vorzugehen; 
die Punzirung des Silbers wird nach der Feine der Mark mit den Zah⸗ 
len 13 und 15 angedeuteeeee... 


— — Searbeitetes neues Silber kann gegen Entrichtung des Eſſitozolles ohne 
Anſtand ausgeführet wereennnn. 


—— Der Einloͤſungspreis für Gold und Sieber wird höhe .- - - . .» 
—— Aufſtellung eines Miünzprobierr und Pagament » Einldfungsamtes in 
Krakau ; dann Beftimmung wegen der Gold- und @ilbereinldfung, und 
bes dießfälligen Preifes in Wellgaliin - - - 2 000000 


— Das Gold» und Gilberfcheiden, dann das Waſchgold, oder geſchmotze 

| neg Gold und Silber zu Eaufen wird verbothen . . 

—— In Fällen, wo Erbſchaften, Vermaͤchtniſſe oder Kaufſchilling⸗ in Gol⸗ 
oder Silber bedungen werden, iſt das Abfahrtgeld jjedesmahl mit dem 
zehnten Theile des in Gold oder Silber bedungenen u bemeffen und 
einzubiingen . oo ie 000. 0. Pr 


—— Merboth, gearbeitetes und ungeorbeitetes Silber Über bie Graͤnzen der 
deutfcherbländifhen Provinzen zu führen - - - 2 2 0 en. 


_—— Modalitäten, unter denen die Einfuhr des Silbers aus Ungarn und 
dem Auslande geſtattet 0 0 2 Er 2. 


— Herabſetzung des, in dem dritten Spezial » Tariff feſtgeſetzten Einfabrs- 
zolles für das gefhlagene Suibe.. 0... .. 


— Beſtimmung ber Preiſe wur Einloͤſung bed erzeugten Berge und 
Silbers — “ ®e 2 L} “ ® ® ® ® “ [ } “ [ } “ 2 ® 

— Arbeiten Kür das au verarbeitende ı5läthige Silber foll ein eigener 
Punzen beftimmt, auch andere. Silberarbeiten, die von biefem 

Feingehalte etwas abweichen, und etwas über oder etwas unter 

u 15 Lothe halten, damit bezeichnet werden - - « 2 0,0. e 


— — — Die Schwertfeger dürfen nebft den ihnen zugeftandenen Silberar⸗ 
beiten auch filberne Sporen, Stockknoͤpfe und Schnallen verfertigen. 
— — der Schwertfeger find wie jene der Soldarbeiter jedoch noch mir 
dem Buchſtaben S zu punivn , oo 2 0 oe n.e 
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Bon Silb — Silb. 


— — — — r — — — 

Silber⸗ 
—— Arbeiter und Goldarbeiter ſollen bie erſte Schmelzung und Legirung 
im DMünzamte vornehmen; und wie ba hierin zu verfahren . . 


— — Vereinigung der Galanterie⸗ mit ben bürgerlichen Gold» und Gil⸗ 
berarbeiten © 00 0 0 0 0 ne 
_—— —— und Golbarbeiter follen ſich nicht in Verarbeitung des geringhälti« 
gen Materials, noch weniger ein Jude in eigener Einſchmelzung 
des Silber betreten laffen re. 


! 
/ 


—— —— Die Gold und Bifberarbeiter » Meifterföhne haben bey ber Meifter« 
werdung nur dann den Vorzug, wenn fie andern an Geſchicklichkeit 
glih fin. - 2 0 0 * 


— — —— Bruderſchaftordnung zur Einrichtung des Mittels der bürgerlißen 
‘ Gold⸗, Silber⸗ und Balanteriearbeiter . . . . . . .. 


_—— —— üdifhe Sifberarbeiter dürfen ihre Profeffion fortfegen, ohne eeht. 
jungen zu halten 


— —— Ordnung für bie Gold⸗, Silber⸗ und Galanteriearbei te; bann in - 


wie weit fie unter dem Gehorfame des E. E. Landesmuͤnzprobirers 
‚ftehen ; fammt einer Tabelle über den Einldfungswerth bes Eilbers 
nach dem Probnadelfttihe - > 2 0 0 0 ... 


— — —— und Öoldarbeiter haben auf die verfertigte Waare vor ber Pun: 
jirung ihren Nahmen einzufhlagen - - > » 2 0 0 0. . 


— — Kein Zeichenmeiſter darf einem Gold» oder Gilberarbeiter die 
Waare zeichnen, demvom k. k. Muͤnzprobieter die Punzen gefperret 
worden “ — o 04 ‚ev “ . . o ® U . 0 


— — Juden dürfen bey keinem Gold⸗, Silber und Galanteriearbeiter 
in die Lehre genommen werden » 2 0 0 0 0 0006 


— — — Die Zilberarbeiter, melde fi wegen Erlangung bed Buͤrgerrech⸗ 
tes zur Prüfung meiden, werben an bie Regierung gerviefen . 

— — u Die Goldr und Bilberarbeiter dürfen ihre Waaren nicht nah dem 
Commerzialgewichte, fondern nach dem Markgewichte wägen . 

— — — Bey den Gold» und Sifberarbeitern in Wien hört der Unterſchied 

zwiſchen Stadt: und Vorſtadtmeiſtern auf - - 00 0 « 


—— — Die Gold und @ifberarbeiter find von ben Gompofitiond » Galan⸗ 
‚ teriearbeitem abzufonden » 0 0 een 
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Dofdrertt - 0 000. . 
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Verordnung in Oeſterreich 11782] — — 131439 3| 666 


Verordnung in Mähren. 


1783) —| — | 3| 332] 3) 667 


3, 667 


Hofentſchließung .... 1783] —-]| — I 3] 432 


Hefentſchließung...... 1784)1 —| — I 7| 5251] 7| 531 


* —* * — — * — 
3 33 3 3 8 8 3 
—* Sn ou 8 S3 2 8 
a1 FIR | 3109 5 2 or n Ih 
— u | i 
“oo ® 
Pd . .. 
' 2 
— — — — — ———— — cC 
Band 
— ö — —r — — — — — — — ——— — — —— 


” 





Bon Silb — Silb. 





Silber: Arbeiter 
— —— Bey entſtehenden Kirchen⸗ und anderen Raͤubereyen, iftda, wo Gold⸗ 


und Silberarbeiter, dann Juden wohnen, die Unterſuchungzu pffegen . 
— — —— Die Öefellen der Gold⸗, Silber: und Oalanteriearbeiter find vor: 
zuͤglich zum Bürgerrechte zu befördern, wenn fie in der Feuerprob⸗ 
kenntniß Geſchicklichkeit beſithen. To 0 nn 
— — Es koͤnnen auch die Juden und ihre Kinder an bem Profeifions- 
triebe der Gold: und Eilberarbeiter unter den nöthigen Vorſich⸗ 
‚ten Theil nebmen oo 0 2 0 0 0 ee ren. 


— —— Bey den Gold» und Silberarbeitern in Balizien wird die Wiener 
Mark und das Münggewicht eingeführt _ . 2 2 0 nn. 
— —_— Den Gold: und Silberarbeitern wird frepgeftellt, mit Jumweltn 
auf Eredit zu handeln . oo 00 nee 

——— Sormulare, nad welchem alle Gold:, Silber und Galanteriear— 
beiter, dann die in edlen Metallen arbeitenden Profeſſioniſten 
auszuweiſen ſiinnnnn. lernen 

— — —— Bold: und Silberarbeiter haben, wenn ihnen geſtohlenes Gut zum 
Kaufe gebracht wird, zur Handfeſtmachung des Thäters mitzuwirken. 

— — — — Erneuerung der Bruderfhaftsordnung ber Gold» und Silberarbeiter 
in Defterreih ob der Enns; und ift Niemand ohne Ausweis über 

das Meifterrecht mit dergleichen Bewerben zu betheilen . . . . 

— — — Den Solde und Silberarbeitern oder befugten Gewerbsfeuten wird 
unter ®ewerböverluft verbothen, gangbare Gold» und Silbermün⸗ 

jen einzufchmelzen en 


Silberberg für die Mauthflation zu Semelkau wird im Orte Silberberg die 
Einhebung der Mauth veranlaft 2 0 0 0 0 0 2 2 0. 


Silber: orden in welcher Qualität zu verfertigen - 2 0 0 0 0. 


—_—— — und Goldborden (fremde) einzuführen wird verbothen . . . 


— — Draht auszuführen wird verbothen, auch werden in Abſi cht des Draht⸗ 

zuges Maßregeln vorgeſchrieben .. 

— — Ziehrr Den Gold und Suderdrahtziehern wird bie Minderung 
des Golddrahtes durch einen mehreren Zufag des Golddrab: 
te8 abgefchlagen und vorgefchrieben wie fie tie Mark bes 
Golddrahtes verkaufen können ' © . 2 2 2 2 0. 


—— Gergthe Einführung der Repunzirung der Bolt» und Silbergeräthe . . 


— — Mafregeln- zur Ausführung der Punzirung und Repunzirung der 
fämmtlihen Gold » und Silbergeräthe gegen Entrihtung einer zu 
beftimmenden Zure 0 0 0 nn. 
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Hofentſchließung. ... 27911 281, - 

Patent .. eo. 8 ve — j — wm — 27 46 
Hoffammerdeeret . . » . -1 — 4-1] - 1271 © 
Hoffammerdeeret. . . » %11Der. I tn — 1271 209 


Bon Silb — Silb. 


Silber⸗Geratbe 


— — Vorſichten, welche bey Punzirung und Repunzitung der Lirchenge⸗ 
fäße zu beobachten ind 0 0000. . 
— — Bellimmung ber Behörden gegen jene ‚ welde die Geſetze wegen 

Punzirung und Mepunzirung der Gold» und Silbergeraͤthe uͤbertre⸗ 
ten; dießfälliges Verfahren... a 
— — — Alle unmittelbar ärarifche Gold⸗ und Silbergeraͤthſchaften find 

ſowohl von der Nepunjirung als au von ber Zarentrichtung 


befriyt . .. —._ — — rn 
— — ZFreywilliges Anlehen bes entbehrlichen Gold »!und Silbergeraͤthes. 
— — — Ablieferung bes entbehrlichen Silbergeraͤthes —— 
— — Repunzirung jener Silbergeraͤthe, welche neu verfertiget werden 


— — LVorſicht bey Verführung des Silbergerãthes nach Ungarn.. 
— Gef chmeide Verbindung der Schaͤtzungen aller Arten Geſchmeide mit der 
Punzirungsanftalt; und Vorſchrift der dießfäligen Schägung . . 
— — Punzir⸗ und Schaͤtzungsordnung fuͤr das Gold⸗ und Silberge⸗ 
ſ meide ® © 0 « eo “ ‘ o . & eo > © ® ) ® v ° 


| — Befpunft Vorſchrift, in welcher Qualitdt die Gold» und Silberge⸗ 
fpunftforten verfertiget werden follen . » . 2 u. W 


— SGlaͤtte Unter der bewilligten Ausfuhr des Bleyes im Allgemeinen iſt 
auch die Ausfuhr der Silberglätte begriffen . - - 2 00. 
—— Manufacturiften Weifung wegen des Unterrichtes der verfchiedenen 
N und Eilber » Manufacturiften in der Rechnung und Pros 
’ un ® o o v — « eo . . \ 0 . . ® oe . . . 
— Münzen Verjzeichniß derjenigen Gold = und Silbermunzen, welche in 
ben k. k. Laͤndern angenommen werdenn .. 
— — — Beſtimmung des Curſes und des eursmaͤßigen Werthes fremder 
Gold- und Silbermünzen. Dießfälliger Zah 2 0 0 00. 
— — Sachſengothaiſche) vierfache und zweyfache, den Reichs⸗Conven⸗ 
tionsthalern gan; ähnlihe Kopfſtücke mit der Jahreszahl 1974 
werden verrufen. * . 0. Per a — 
— —— Erhöhung bes Werthes der Gold⸗ und Silbermunzen; Benennung 
und Tariff- Bezeichnung des Werthes derfebbhennn 
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Bon Silb — Silb. ° 





Silber: Münzen 
— — Beltimmung des Werthes der k. k. Gold⸗ und Silbermünzen, in 
den niederlaͤndiſchen und italieniſchen Provinzen; ſammt Tariff.. 


— — dDie in den deutſchen Erblaͤndern vorgenommene Munz⸗ Erhöhung 
wird auch auf die Lombardie ausgedehnn. 0. 


— — Die mit Patent vom'ıo. Junius ı768 und 8. Februar 1770 vers 
botbene Ein», Durd) » und Ausfuhr der Gold» und Gilbermänzen 

aus den deutfchen indie ungarifchen und fiebenbürgifchen Erblande, 
1... gegen Anmeldung und DObfignirung, dann unentgelvliche Paßerhe⸗ 
‚bung wird wieder geflattt 2 0 2 0.0 0 2 


— —— Mit Beziehung auf die Müngpatente vom 15. September 17557 
. 939. September 175%, 17. Auguft 1763, 23. May 1771 und 
13. Febr. 1779 und auf das Patent vom ıa. Jaͤn. 1786 fol den im 

Umlaufe tehenden Goldmünzen, jedem Stücke ohne Unterſchied, ein 

Gran Callo zu Guten Eommen - - 2 - 2 0 2 00.0. 


— — Ddie Bergoldung der Silbermuͤnzen wird den Gewerbsleuten unter 
empfindlicher Strafe verbatben . - o 2 2 2 2 000. 


— — $nftruction, wie bey Kaffe» Scontrirungen hinſichtlich der Sof 
. und Silbermuͤnzen vorzugeben it . . 
— —— Beſtimmung des Werthes der Gold⸗ und Silbermunzen in Belt: 
" galizien, fammt Zariff ‚ wie foldhe ſowohl bey ben E. k Kaflen, als 
auch in dem gemeinen Handel und Wandel bey Zahlungen ange⸗ 
nommen werden follen.  o 0 0 2 0 2 


_—— — Den fremden Silbermuͤnzen wird in Weſtqalizien ber Sffentliche 
Umlauf bis zum Ende des Jahres 1797 geflattt . -,. . » 
— — — Tabelle über die koͤnigl. pohlniſchen Silbermüngen vom Jahre 1766 
vo 1786, weiche noch durch einige Zeit in Weſtgolizien arßren 
d rfen .,;,°. 6 0 . “ .-. 0 ) « L © . ° ° “ 
— — — Die Patente vom a6. May 1746 ‚22. April 1752 und 27. Dei 
1755 wegen Ausfuhr der Muͤnzſorten wird auf alle ausländifche 
Gold» und Sidermüngen erweitert. Vorſichten bierbep . . » 


— — Wenn alte Gold⸗, Silber⸗, Kupfer⸗, Bley⸗ oder was immer für 
andere Münzen gefunden werden, fo müffen fie immer ohne Unter⸗ 
ſchied an die Hefkammer und Sinanz s SHofftelle eingefendet werben . 
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Von⸗Silb — Silb. 





Siiberikänıen 
— — Annahme der 7° und. 8% = Areußer » Stüde nach ihrem Nenn⸗ 
werthe ® 0 0 ® ..,o e .*°o e © o L) . 0 


Einziehung derſelben 0 0 e ® ® o . D . . . e 
— — Das Einſchmelzen ber Gold» und Silbermuͤnzen wird ben \ Orwerbs« 


leuten unter Gewerbsverluſt verbotben - - . » » 0. 
— — —— Beftimmung des Fünftigen Vertbes der alten 7» und 17 —* 
Stüde “ ® ® “ “ « eo . ® [ e L “ 


— — —— Den ftaatd: ‚ fländifchen,, und Aöstifgen Beamten wird unter ſtren⸗ 
ger Strafe verbothen, mit Staatspapieren, Gold » und Silber» 
münzen zu negociren... 


— — — — Einziehung ber Silber⸗Scheidemunzen von 7⸗ und 8'% Kreutzer.. 


— — — Einziehung des Ueberreſtes der Silber⸗ Sqheidemunjen ; Erhoͤhung 
bes Einloͤſungspreiſeess...... ..0. 
— —— Auf gefundene alte Gold⸗, Silber: und’ Rupfermingen ‚ follen 


wie alle Alterthümer für das k.k. Münz: Cabinett eingeliefert 
werden . » ® U ® “ U} L} “ ® o } “ “ “ ® ® “ 


— —— Tariff aller jener Gold= und Sitbermängen , welche geſetlichen Um⸗ 
lauf habenn.. .. 
— — — Vorſchrift, wie die Silber: ‚ Eonventiönsmünjen nad ihren verſchie⸗ 


denen Gattungen, abgeſondert und in Poſten zuſammen gerichtet, 
an die Kaſſen abgefuͤhret werden ſollen. 0. 


— —— Benilligung , au mündliche Verträge auf conventiongmäßige und 
andere gefeglihe Gold: und Silbermünzen abzufhliefen . . . 


— — Werfihten bey Uebernahme von Geldabfuhren in 117° und 7= Kreu⸗ 


Ber ° ° ® . . o ..0 . . . ® . ..0 . 


— Plattner um Goldplaͤttner find nicht zünftig,, und dieß Befugnif faun 
auch Weibsperfonen verlieben werden . - . . eo... 
—— Nubeln Die Ausfuhr der ruffifhen Silber : Rubeln aus der Moldau 
‚und Wallachey nad den oͤſterreichiſch⸗ oder türkifh = Eaiferlichen 
"Staaten ift bey Eontraband »@trafe verbötben - 2 0. . 


— Baaren welche nicht probmdßig find, follen aus fremden Ländern nicht 
hereingelaffen werden.. Fe 
— —— Bellimmung wegen Bezeichnung der olten Sitberwaaren ‚, und 


Einführung bes Wiener Mark» und Munzgewichtes bey den Gold⸗ 
und Silberarbeitern i in alien. - 1 000 dene. 
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a 
27 


157 
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255 


282 


393 


— 412 — 
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Von Silb — Sitt. 


— MW G sUsA 

Silber⸗Waaren 
— — Um den Bevortheilungen bey Gold» und Silberwaaren vorzukom⸗ 
men, wird über das Korn und Feine des Metalls und die Punzi⸗ 


rung oder Probe, welche den beftimmten Gehalt fiher ſtellt, Vor⸗ 
ſchrift ertheilt . 0.1.20 08 08 8 LT 8 RL LT LT L EL CF 4 6 


— —— Die Bezeihnung der Boldwaaren, dann ber mehr als drepjehnid: 
thigen Silberwaaren gefchiebt in der Hauptfladt - oo  o . - 


— —— Punzir⸗ und Schägungsorbnung für Gold » und Gilberwaaren . . 
— —— Aufhebung der Verordnung vom 24. September 1789 in Mähren, 
wegen Punzirung der inländifchen erzeugten Gold: und über: 
waaren und Einführung des Patentes für Niederoͤſterreich v. 16. Nov. 
1790 fammt dießfälligen Pungirungstare für Mähren und Schlefien . 


Singen zottiger Lieber und Prophezeyungen auf den Bäffen werben verbothen. 


—— Das Singen und Harfenſchlagen herumziehender Mufifanten auf ber 
Gaſſe wird verbotben . - - 2: 2 0 re 


— Das ſchreyende Chorſingen in Kloͤſtern und Orden wird abgeſtellt; und iſt 
dieſes in ein maͤßiges Singen oder in ein lautes Gebeth zu verwandeln. 


Sinouß Das galizifhe Zolamt Sinoug ‘wird zu einem Commerjial Haupt⸗ 
Eindruhsamt erhoben . © © 0 2 0 0 0 een re. 


Siſtower Frieden Siſtower friebenstractat zwiſchen Oeſterreich und ber 

Pforte, worin mit Beziehung auf den Friedensſchluß zu Belgrad 

vom 18. September 1739 die Convention vom 5. Nonember 1739, 

die Convention. vom 8. März 1741 und die Acte vom 25. May 17477 

dann die Convention vom 7. May 1775 über Abiretung der Bu⸗ 

cowina, bie Begünftigung des dfterreihifhen Handels und der 

Schifffahrt inden türkifchen Rändern und die Sicherheit der öfterrei« 

chiſchen Schifffahrt gegen die Barbaresken beflimmt wird; fammt 

einer Separat » Convention über die Regulirung der Graͤnze zwi⸗ 

fden den Öfterreichifchen und türkifchen Provinen . . . » » 

Bitten Werke, welche gegen die Sitten verftoßen, find bey ter Cenſur nicht 
pafliren zu len & > eo 0 en e. 

* —— In Schulen ift nicht allein auf Fleiß und Fortgang, fondern vorzüglich 

auf die Bitten der Jugend zu fehen. Ein Rehrer, der durch gute Bepfpiele 

nicht mitwirkt, iſt alſogleich gu entlaflen - » oo oc ee e 


« 0 eo 





— — | I: J 
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Gattung SIE: 
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Dotent. . „..,.. .... 2318Febr. 1788| —| — 16 613] 


QubernialBerordnung in | 
Böhmen. „os o.0.. I2Raͤrz 17885 —I — 116 513] 


Patent. oo 000. . J16RoD. 1790| —| — I-| — I-| — 4 68 


Hoftanilevderret .... |2algehr. 11792] | — I-] — I-1— 1 1! 136 
Verordnung oo .00.. 126 Map 1775 21 219 


Berordaung in Mähren . [12)3unp 1785| -| — Irol 27also| 275 





Dofentthließung. - . . 2July (17865 —| — lid ieſio 752 


Hoflammerdesret ..... |? März 11809 —| — I-I — [I — — 132] 18 


| 
| 
| 
| 


. . ..: 208 0.800 08 *) ai Augufll1791 —u— 12 — = — 3 116 
Verordnung ........ j14l3ung [1781| —| — I 6 * 6} 518 
Hofdeeret „0.00. 1 11 Sept. 1179 — | — 1-1 — II— m 


‘ 


Dofdeeret. . .„.....>r 9Octob. 1782 — — 1 431 1 49 


0) Die älteren Friedensſchluͤße zwiſchen Oeſterreich und der oftomanifchen Pforte find der 
Driede zu Paflarowis vom a1. July 17:8, und der Zriede au Carlowitz v. 260. Jan, 169, 





Bon Sitt — Sitze. 


« 


Sitten | 


— — Ausmaß der Strafe für jene, weldhe Werke gegen Religion und Sitten, 


und gegen den Staat ohne Gutheißung der Cenſur auflegen laffen und 


vereinen 2 re 
Erlduterung der Bücher » Cenfurs » Inftruction vom Jahre 1781 mit ber 
näberen Beflimmung, war anftößig gegen die Meligion, frep gegen die 
Sitten und bedenklich gegen den Tandesfürften und den Staat it . . 
Allerhoͤchſte Entfchließung in Abſicht auf die Aufrehthaltung der Religion 
und Sitten, und wie die Biſchoͤfe durch Batechetifchen Unterricht für die 
Jugend durch Predigten für Erwachſene, dann Beſetzung der Pfründen 
mit tauglichen Geelforgern dazu mitwirken Binnen - - - - . . » 


Bey Verleihung der Doctorswürde ift auf die Sitten der Candidaten 
zu feben nd ® ® “ “ e 0 o “ “ “ “ ® ® . o 
In den Theatern der Provinzen und in den Vorftäbten Wiens ift alles 
zu vermeiden, was die guten Bitten beleidigen oder gefährliche Grund» 
fäße verbreiten könnte.. nn en 
Es wird verbothen, aus den Bibliotheken alle jene Bücher und Werke, 
welche wie immer religions⸗, fitten= und ſtaatswidrige Grunbfäge ent 
halten, an Jemanden zu erfolgen ® ® ) eo ) . U) 0 0 

Der Unfug wegen des Verkaufes der Sitze in den Kirchen ſoll abgeſtellet 
werden nenne 
Den Profefforen und immatrieulirten Doctoren unb deren Ehegattinnen 
und Witwen fol bey aerichtlichen Erfcheinungen von den Magiftraten der 
Sitz, und in Expeditionen das Ehrenwort, Kerr oder Frau gegeben 
werden 0 . eo . . 0 ® [7 ® . 0 . . oe L) 0 e ® 


R | 


Wie bey den Juſtizbeboͤrden ſoll auch bey den politifhen,.von der Hof: 
Eanzley angefangen, jeder neu eintretende Rath, er mag bürgerliden, 
Nittere, Herrnſtandes oder auch Fuͤrſt feyn, feinen Sig als der Letzte 
nehmen, ſolchen auch, wenn er in der Folge zu einer weiteren Standes» 
erhöhung gelangt, nur nach feinem Senio im Rathe behaupten . » - 
Bellimmung des Ranges an Sig und Stimme zwifchen ben zu ben neu 
regulirten Magiftraten gewählten Raͤhen. 0. 
Allen Profefforen an Univerjitäten wird ber Sitz bey Gerihtsftellen ein⸗ 
gerdumt . . oo . 0 . . 0 0 . . ..0o . 4 . . . 


Den Fiscalamts »Adjuncten, bey den Landrechten fowohl als allen uͤbri⸗ 
gen Gerichtsbehoͤrden, ift der Sitz einzugefteben - + « oe. - 
Die Directoren der Opmnafial - Studien haben dort! wo Univerfitäts- 


und Lycaͤums⸗Conſiſtorien ober Näthe beſiehen, darin gleih ben Facul⸗ 
tätd » Divectoren Siß und Stimme . «een ne 
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Bon Slav — Söhne, 





©lavonier oder fogenannte Dehfträger find beym Verkaufe unaͤchter Medica: 
menten zu invilegiren ! co 2 0 0 0 0 2 


— oder Oehliräger find gleich an den Graͤnzen zurüd zu weilen . . - - 


Slavoniſcher Handwerker Zunftprivilegien und Artikelöbriefe . . - - . 
GIowalen und Croaten, welde aus Ungarn nah Oeſterreich kommen, find 
anzuhaltenn.... ne. 


Smyrna Von den künftig nach Smyrna und Conftantinopel unmittelbar be- 
fimmten Waaren foll Beine Abnahme der Mauth an den Graͤnzen mehr 


Statt baden „s .,.0. 0 & . . . . 0 e o 0 . oo. 


Sniatyn Einhebung der Wegmauth wegen ber von Ejernowig dahin ſyſtemi⸗ 
firten Straßenflirede 0 0 0 0 0 0 60— 


Sobotka Errichtung der Schrankenmauth bey der Station Sobotka. 


Soda Beſtimmung des Einfuhrzolles der ungariſchen Seda⸗ 
Sohlenleder Der Verkauf der Unſchlittkerzen, des Wagenſchmers und des 
Sohlenleders, welchen ſich in vielen Staͤdten die Obrigkeiten noch 

immer zueignen, wird freygegefen. eo... 

— — — Auch das Pfund: und Sohlenleder ift unter den auszuführen ver- 

- bothenen Federgattungen begriffen -— 0 2 ee. 


— — — Die Ausfuhr des Pfund: und Sohlenleders wird wieder geftattet . 


Eöhne Die Söhne der Meilter haben in ber Lehrzeit nichts Beſonders. - - 


—— der Bürger und Bauern follen, wenn fie nicht außerordentliche Talente 
befigen, zum Studieren nicht zugelaſſen werden. » 


—— der Unterthanen find, fa lange die Aeltern leben, und auf dem Orunde 


wirthfhaften, nicht gehalten, auf die nähmlichen Gruͤnde Verfchreibuns 


gen anzunehmen > 0 0 2 2 en e. 
—— jener Väter, die glei anfangs von der ſtaͤndiſchen Abgabe freygeblieben, 
gehören fo lange unter die Militärerempten, als fie unter dem Juris⸗ 
dictionsforum ihrer Väter fiehen . 0 2 0 een. 
—— Der Mißbraud, nach welchem die bey ihren Aeltern Knechtsdienſte ver⸗ 
‚rihtenden verheiratheten Söhne als Inleute gehalten, und zu einem 
Tage woͤchentlicher Roboth oder Bezahlung im Gelbe verhalten werben, 
wird abgeſtelt. 


, 


— — Die einzigen Söhne der Bauerngutbefiger koͤnnen vom Militär entlaffen 
werden . ve . . [} . } . 0 . . 0 07 0 . Vñ . 0 . 
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Bon Söhne — Gold. 





Böhm 


Die. Söhne der Bold und Sitberarbeiter haben bey der Meifterwertung 
nur dann den Vorzug, wenn fie andern an Geſchicklichkeit glei find .. 
der verdienftlihen Beamten, follen bey den Landerſtelen vorzüglich als 
Practicanten angenommen werden . . . -» . 0.0.0. 
oder einzige Erben der auf uneingelauften Grunden oder. Häufern fißen- 
den Wirthe find militaͤrfrey, jedoch ift biefes nur auf Friedenszeit zu 
vefieben 0 Ten. 


und Untertbanen der Salzämter Smunden und Auffee find von der Re 


crutirung field oe 0 0 0 Tr ren. 


Bey Ertheilung ber Meifterrechte fol weder ben Meifterföhnen noch In⸗ 
laͤndern ein Vorzug gezeben werden . 

Nach dem neuen bürgerlichen Gefegbuche waltet zwiſchen den Zochrern 
und Eöhnen in der geſetzlichen Erbfolge fein Unterſchied ob, bie Töchter 
follen audy in dem Falle der Erbfolge legtwilliger Anordnung in Anfehung 
des Pfliherheites aller Berechtfame theilbaftig feon -. » - - = . = 


An der ih den vorderäfterreichifchen Landen beftandenen Gewohnheit, ge: 
mäß welcher bey Abgang der Soͤhne das behaufte Bauerngut der älteften 
Tochter übergeben wird, ift nichts geändert worden . 

In dem Falie der gefeßlichen Erbfolge ‚ und wenn nicht (den. ber Water 
oder die Mutter das Bauerngut einem Kinde nahmentlich !zugedacht 
hätte, ſoll bey der Theilung zwifhen mehreren Kindern das Bauerngut 


‚ mit allem, was dazu gehört, dem alteften Sohne zugetheilet werden. . 


Die Soͤhne der Meifter follen nur bey ganz gleiben Faͤhigkeiten und 
bene einen Vorzug vor anbern Geſellen bey Gewerböverleihungen 
a ben ® © ® ® 

In einer berechtigten Judenfamilie ift dem "erftgeborenen Sohne auch 
bey Lebzeiten des Waters, niemahls aber dem zweytgebornen oder dem 
Enkel zu heirathen geftattet, wenn er nicht in eine erledigte Nummer 


 einrüdt . . 2 ‘oe . . . . ee o . . 0 o ® . 


Soldaten welde Verbrechen begangen haben, find der Kriegsſtelle zur Unter: 


terſuchung und Beftrafung zu übergeben; jedoch fteht die Ergreifung ber: 

felben der Civilobrigkeit zu . . 

Wenn ein Soldat wegen Mishandlung in Verhaft Emmt, und da Re: 

giment im Lande befindlicy iſt, fo muß felber dem Regimente übergeben 
werden; liegt das Regiment aber nicht im Rande, fo müſſen die Militär: 

verbrechen von gemeinen Delicten unterfchieden werten . . +» 


Wenn ein Officier oder gemeiner Soldat wider die Kriegsartibel handelt, 
muß er binnen zwey Monathen ausgefelget werden .. 


m 
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Bon Sold — Sold. 


ee U EEE e 


oldasten 
een So oft ein Soldat oder Staatsbebienter vom Hofkriegsrathe oder einem 
Landgerichte verurtheilt wird, fol dem Regimente davon bie Nachricht 
gegeben, und das von einem Landgerichte gefaͤllte Urtheil dem Hofkriegs⸗ 
rathe zur Nachricht und Verfügung eingeſendet werden. 


— Wenn einer , deffen Streitfache bey einer Juſtizſtelle anbangig ift, Sol⸗ 
dat würde, foll er body den anhängigen Proceß bort' ausführen . . - 


—— Taͤndler follen von Soldaten Feine Montirung faufen - « . . . 


—— Auf welde Art gegen bie Erceflen der Soldaten bey dem Compagnie 
oder Regimentscommanbanten, bann dey der Landesſtelle Recht zu ſuchen. 


— Dem gemeinen Soldaten ift nichts zu leihen und kann auf die Loͤhnung 
" nichts zurückgehalten werden ... . « 


— ift weder Pulver noch Bley zu verlaufen. - oo 0 02 00. 


— velche fih mit Capitulation anwerben, fol bey Verabfolgung ihrer Erb: 
theile Bein Anftand gemadht werden . . . - 


—— Wie die durch Soldaten in den Gafernen verurtheilten Schäden zu erſetzen. 


— find in Schenk: und Wirchshäufern nur eine Stunde nach dem Zapfen- 
freie zu dulden - - 2 2 0. 


— wvelche ohne Paß ober Abfchied betreten werden, find ald Deferteurs an: 


zuſehen, und bie Officiere, welche einen foldhen ohne diefen beurlaub en, 
follen die Taglia bezahlen . Pa EEE ER 


—— Wo Soldaten ins Quartier gelegt werden, ift das weibliche Geflecht 
in andere entferntere Kammern zu legen 


welche beurlaubt find, fol ohne Regimentsconſens nichts an Vermögen 
ansgefolgt werden - - - 0 . . 


“ ® ® — ® “ [| o ® [ \ . 


® „o L © s ® ® L 


“ . © ® . ® 0) “ ® [ 


— (beurlaubten) find ihre Gründe und Wirthſchaften nicht zu verkaufen . , 
— welde Ercefien begeben, follen mit Regimentsſtrafe beleget werden . . 


Obrigkeiten haben zur Vermeidung ber Defertion an Soldaten feine Urs 
Funden und Zeugnifle auszuflelen - © - 0 2 0 0 nv 02 0 0. 


— — Den zu 'entlaffenden Soldaten ift in das Entlaffungsatteflat die Haus⸗ 
nummer des Mannes einzufhalten - oo 0 0 ee no... 
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Bon Sold — Sold. 


7 oldaten 
— vBey Ausitellung der Yereftate, wovon wirklichen Befigern fteuerbarer Grün 


de einzige Erben und Töchtermänner der Kriegsdienfte zu entlaffen ange» 
fucht wird, it darauf zu fehen, ob der Mann zu Haufe noͤthig fey - - 


welche ſich gegen Capitulation haben anmwerben lIaffen, und Ausländer 
. find, find bey ihrer Verabfhiedung dem Kreisamte nahmhaft zu machen . 


zugehörige Wirthfchaften follen ohne Vorwiſſen des Regiments » Com- 
manbanten nicht veräußert, noch ihnen ein Geld ausgefolget werden . . 


welche inländifhe Untertbanen find, haben ihre Entlaffung nit von 
dem Regimente zu erhalten; fondern dergleichen Entlaffungsgefuche find 
bey einer Militar » Commiffion in Ueberfegung zu nehmen, und ber 

folg in dem Conferiptiong » und Werbbezirf$ = Protocol ericheinen ia 


mac en ® — 2 ® ® “ “ ®. |] “ ® ® ® ® © ® — — ® 


— velche vom Militärftande austreten, haben in ihre vorige Unterthaͤnig⸗ 


keit zuruͤck zu treen.. — 


Weiſung, wie bey Entlaſſung der Soldaten, die durch Heirathen, 
Schenkung oder Abtretung ſteuerbare Haͤuſer erhalten, vorzuge hen 


(beurlaubte) find von Unterthanen um ihre Paͤſſe zu befragen . . . 


welche auf Wirthſchaften entlaffen werden, und diefe nicht antreten , find 
dem Kreisamte anzuzeieeennnn... 
Beſtimmung, wie ſich bie auf Execution geſchickten Soldaten zu beneb⸗ 
ba baben, und wie es mit ihrer Gebühr und dem Schlafkreutzer zu 
Mena > re er en. 


Die Atteflate zur Entlaffung eines Soldaten find nicht bey der Landes» 
ftelle, fondern bey dem Kreishauptmanne einzureihen . . 

Den auf Erecution eingelegten Soldaten wird die Gebühr, und zwar dem 
gemeinen Mann nebſt Dach und Sach taͤglich mit 3 fr., dem Corppral mit 


‘6 Er. und bem Belbwebel mit q Er. beftimmt; auber diefem bat er weder 


auf Koft noch Trunk einen Anfprrub - . » oe 2... 


find die Quartiersträger Richter beyzuſchaffen fhuldig - -  - . . 


welche wegen ihres Nahrungsftandes von den Dominien zuräd verlangt 
werden, find nur gegen Stellung € eines andern dienſttauglichen Mannes 
zu entloflen. - 2 2... er 8 2 2 0. 


und ihre Weiber follen keinen Salzhandel treiben: 2 0 ee. 
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Von Sold — Sold. 


ee 
Soldaten 

— — Die Dominien haben in den Entlaffungs » Atteftaten den dafuͤr zu ſtellen⸗ 

den Mann nahmhaft zu machen - > 2 2 2 2 2 2 2... 

—— Den beurlaubten Soldaten ift zum Nahrungsverbienft bey der Landwirth⸗ 

(haft, bey Handwerken, bey Babriken, beym Straßenbaue, bey der Na» 

vigation und beym Bergbaue hülflihe Hand zu bitben -» -. - - .» 


— — Auf ben Urlaubszetteln der Soldaten ift anzumerken, wohn fie ſich ihres 
Nahrungsverdienſtes halber begeben -» - = 2 2 2 0 20. . 


—— Die Feldpatred haben an Sonn» und Feyertagen der Mannfchaft das 
Evangelium und ein Stuͤck aus dem Normalſchulbuche, fammt den erwei⸗ 
fenden Schriftſtellen Öffentlich vorzulefen - - - 2. 2 0 00. ce 


— In Schankhäufern ift in Gegenwart der Soldaten nichts von Wegen über 
die Graͤnze zu rreenn. 


— — Den Troͤdlern wird verbothen, Civil⸗Kleidungs ftüde an gemeine Sol⸗ 
daten zu verkaufen © . e . ® . o [ ‘ . ©“ o . 


—— Den beurlaubten Soldaten fon ohne Vorwiſſen der Regiments » Com: 
mandanten Bein Vermögen erfolget werden - 2 “0 00. 


— Alies, was innerhalb des Regiments zwifhen Soldaten und Officieren 
vorgeht, iſt ſtaͤmpelfrey eo v “ ‘ . ® ® ® . “ ® . . 0 

—— Auf dem Lande iſt Fund zu machen; daß weder bey Tag noch bey Nicht, 
ein Soldat (er fey ohne oder mit einem Gewehre verfehen) nirgends paj+ 
firt werde, es fey denn, daß er fich mit einem Paſſe legitimire . «' 


—— Zur Belohnung der Tapferkeit ber Soldaten wird eine goldene und ſil⸗ 
berne Medaille geftifret. Dießfällige Statuten . - oe. . 
— Einem Soldaten, er mag in wirklichen Dienften oder beurlaubt feyn, 
fol ohne ſchriftlichen Conſens des Dtegiments oder Corps⸗ Commando, 
kein wie immer zugefallenes Vermoͤgen, weder im Ganzen noch zum 
Theile ausgefolget wereeenn. 
—— Die in franzoͤſiſche Kriegsgefangenſchaft verfallenen #. k. Soldaten, wel: 
he aus Frankreich nicht zurück. Behren, fondern daſelbſt ſich niederlaflen, 
find als Deferreurs zu behandeln - - 2 2 2 0 nr 2... 
— — Die Entlaffung der Soldaten auf fleuerbare Gründe ‚wenn bie Werbbe: 
zirfs » NRegimenter damit verftanden, find, wird den Kreisämtern über 
laſſen 0 0 . . e . — q eo . e . o 
— — Gemeine Soldaten und Unterofficiere unterliegen der Stämpelclafle 
zu 6 .. . . . . .o oo . . 00 0. . .o. . ..0. © . . 
-— Die von den Beldcaplänen ausgeftellten Militärs, Trauungs », Zauf- und 
Todtenſcheine der gemeinen Soldaten, fo Tange fle nur für den Gebrauch 
be6 Regiments beftimmt find, haben die Befreyung des Stämpels für ſich. 
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Von Sold — Sold. 





Soldaten . 

— Die von den Gelb » Caplänen ausgeftellten Trauungs =, Tauf⸗ und Tod» 
tenfcheine der gemeinen Soldaten zum Gebrauche des Regiments find 
flämpelfrey . ® 0 . ® Q 0 ® L . . 0 0 0 o o . . 

— Abfhiede Die Soldaten ohne Abfchied find. als Deferteurs anzufehen, 

und an das Militär » Commando abzuliefern ... 

— — Wenn Ausländer nach geendigter Capitulation den Abſchied erhal⸗ 

ten, iſt bie Anzeige hiervon dem naͤchſten Kreisamte zu machen.. 


— — ſind ſtaͤmpelfrreeee. 

— Bequartierung Siehe Militär-Bequartierung. 

— Beurlaubung Siehe Militär-Beurlaubung und Militär- 
Beurlaubte, 

—— Defertion Siehe Deferteur®. 

— Dienfte Siehe Militär-Dienfte. 

—— Entlaffung Siehe Militär-Entlaffung. 

—— Heirathen ohne Erlaubniß der Vorgefegten des Soldaten haben nicht 


ftatt zu finden. Beſtimmungen wegen der Stollgeblühren « Entridy 
tung an die Selbcapeläne - 0 22 0 0 0 Er 


— — mit unterthänigen Weibsperfonen ſollen nicht erfchweret werden. . 
— — — Die auf dem Lande mit Verpflegung befindlichen Invaliden dürfen 
nur auf Anfuchen bey ihrer Behörde und gegen ein Zeugniß über 
ihren Lebensunterhalt ſich verebelihen - - - - 0 2. 0... 


— —— Beurlaubten Militäränehten wird bie Verehelichung geftattet, 
wenn felbe den Confens bey ihrer Srunbobrigkeit anfuhen - . 


— — die Zeugniſſe uͤber den Lebensunterhalt der Invaliden zum Behufe 
ihrer Heirathen find nicht verlaͤßlich auszuſtellen.. 
— — Begunſtigung, wenn das Weib über ihren Verdienſt oder Vermoͤ⸗ 

gen ſich ausweiſet; jedoch haben ſie ſich allein zu verſorgen, und 
ſtehen nie unter der Militär « Jurisbickion . Pe 


— — Die Weiber, welde fi 5 auf Rechnung ihres eigenen Unterhaltes 
mit Soldaten verheirathen, follen Alters und Gebrechlichkeit halber 
mit ihren Kindern gleich den Ortsarmen behandelt werden . - 


— — Beurlaubten Soldaten und Militär» Zuhrwefensfnechten wird ohne 
Einwilligung des Regiments oder Corps bie Ehe nicht geſtattet .. 


— —— Trauungen ber Invaliden ſind ohne Vewiſen ter Invaliden⸗Hof⸗ 
commiſſion nicht vorzunehmen . . . a . 
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Soivaten-Keirarhen . 

— — Sin jenen Faͤllen, wo es um die Heirath der Mannſcheft nach der 
2. Claſſe zu thun iſt, duͤrfen die Gemeinden und Grundobrigkeiten 
nur verſichern, daß das Weib entweder ein Vermögen beſitzt oder 
su hoffen has, oder ſich durch Handarbeit ernähren Einne . - 

— — Die Heirathgeſuche der Beuilaubten find immer nebit dem Vermoͤ⸗ 
gendausweife, mit dem Zauffcheine, dem Sittenzeugniffe und der 
Verzichtleiſtungs⸗ Urkunde der Braut zu belegen . . . 

— —— Bey Heisatpgefugen der Buhrwefens » Mannſchaft ift fi , wie Bin. 
ſichtlich der übrigen Soldaten üblich if an das Bapewefend. Com- 
mando zu wenden - - . 2... » .. . .. 

— — — Zur Verebelihung der Landwehr » Moannſchaft iſt in Briedensjeiten 
der obrigkeitlihe Conſens binreihend; in Kriegszeiten aber jede 
Heirathbewilligung ganz einzuftellen . 2 oo 2 0 200. 

— — — Die bey dem Militär befindlichen Iſraeliten find in Ruͤckſicht des 
Befugniffes fi zu verehelichen, fo wie die Chriften nach der Vor⸗ 
ſchrift vom 29. September 1777 zu behandeln . oo . ... . 

— —— Die Heirathen jüdifher Soldaten find nur im Einverfländniffe mit 
der politifchen Behörde zu ertheilen . - 0 2 0 2 000. 

— Snvaliden Siehe Invaliden. 

— Rinder find ohne Geburtsdifpenfation bey den Handwerken anzunehmen . 


— — ſind unentgeldlih in die Schulen aufzunehmen . « -. . « 


— — Zur Erziehung der Soldatenlinder find alle Stiftungen und Ver: 
mädtniffe zu verwenden, die nur zu frommen Werken überhaupt 
gewidmet find “ “ ® “ 0 2— U} ® © “ [1 ® ® [| 2 


— —— melde bey Bauern in Dienfte treten, find bis zur erlangten Groß⸗ 
jährigkeit im erften Dienfte zu behalten. . - 0... 


—— —— Die Pfarrer haben: über den Unterricht zu wachen, vorzuͤglich in 
der Chriſtenlehheeee Fe 


— — Jurisdictionsbeftimmung für jene Soldatenweiber und ihre Kinder, 
welche auf ihren eigenen Erwerb an Soldaten ſich verehelihen . . 


— — — Behandlung derjenigen Soldatenkinder, d deren Muͤtter auf Rech⸗ 
nung ihres eigenen Unterhaltes an Soldaten ſich verehlichet haben. 
——— follen in den Provinzialſchulen ihrer Standquartiere im Leſen, 
Schreiben, Rechnen und Chriſtenthume unterrichtet und wie an- 
dere arme Kinder mit Schulblihern verfehen werden. Die Feldpaters 
baben ihnen den Katechismus zu erklͤren. nn. 
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Bon Sold — Sold, 


Soldaten: Rinder . 
— — Die Schulbücher find für die in die Stadtſchulen gehenden Solbda⸗ 
.”  tenlinder auf die von dem militärifhen Schulauffeher beftätigte 
Lifte unentgeldlich zu erfolgen, - oo eo 0 
nn Für die Soldatenfinder werden eigene Erziehungshäufer errichtet, 
und dazu nicht nur die bey den Nerforgungshäufern für folde Kin« 
der vorhandene Stiftungscapitalien, fondern aud ber Gapitalsbe- 
trag jener Pläge, die für Militärkinder in Civilverſorgungshaͤu⸗ 
fern überlaffen worden find, gewidmet. Vorkehrung für Soldaten⸗ 
—5 und fuͤr mit Leibesgebrechen behaftete Soldatenweiber und 
inde... 03 


— — Für die mit ſcheuhaften oder anſteckenden Krankheiten bebafteten 
Soldatenweiber und Kınder wird die Vorkehrung getroffen, daß 
folhe gegen Bezahlung in den Civilverforgungshäufern und Spi⸗ 

taͤlern verpflege werden 0 000 


— — Die auf das Erziehungshaus eines jeden Regiments angewiefenen 
48 Knaben find in einem folden Orte unterzubringen, wo von 
dem Provinziale für die Kinder der Candesinwohner Normalſchul- 
Ien befleben - - oe 2 2 0 en er en. 


— — 64 wird noch ferner geftattet, daß die Landesinwohner bie, bey 
ihnen gegen Bezahlung untergebrachten Soldatenknaben, auch Mäd« 
chen, unentgeldlich behalten, und die Aufding- und Freyſprechungs⸗ 

. ‚gebühren bey Profeffionen entrichtet werden . - “0. . > 

— — — Wenn die Landesinwohner : die Soldatenkinder gegen Bezahlung 
bey ihnen in Verforgung nicht unentgelblich behalten wollen, find 
diefe in die Negimentts » Erziehungshäufer zu verfeßen „. - + = 


—_— _— Die Goldatenkinder find bey Fabriken, Handwerken, Particuliers 
und Bauern zu unterbringen... ne 


— — — Ale in der Provinziafverforgung oder beym Civile in Dienften fte: 
benden minderjährigen Kinder verftorbener Officiere und Soldaten, 
männlichen und weiblichen — — „ find mit ihrem Vor⸗ und 
Zunahmen und Alter in :Evidenz zu bringen, bey der Confeription 

en zu tragen, und mit den Populstionsfummarien einzus 
11 11 1 EEE 


_—— —— Zur.Verforgung der Waifen, deren Väter in Militärdienften ger 
- fanden find, ift dahin zu trachten, daß fie nicht nur in die Mi» 

litär « Verforgungshäufer , und für Waifen beftehende Stiftungen, 

fendern auch in das Armeninſtitut aufgenommen werden . . » 


x 
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Bon S old — Sol.’ 





.4 


Soldaten»Kinder | | 
— um Hinfihtlid der Werforgung find mutterlofe-Kinder, deren Väter 
als gemeine Soldaten vor dem Feinde ftehen , für diterniofe Kin- 

der während bed Krieges anzuſehen, und in die Kathegorie jener 

Waifen zu fegen, die auf Öffentlihe Werforgungsanftalten Ans 

fprüche haben . 080 000 2 8 Tr LE RL ı 0 ı 
— —— Die Solbatenkinder haben aud bey erlangter Großjährigkeit fo 
lange, als fie eine Militärpenflon genießen, unter Militaͤrgerichts⸗ 
barkeit zu ſtehenn. ..595. 

— — — In Deſertionsfaͤllen wird ben zuruͤckgelaſſenen Weibern und Kin: 
dern die Strafe in der Art gemildert oder nachgeſehen, daß der 

Erſatz fuͤr das vom Deſerteur mitgenommene Militärgut dem Aera⸗ 

rium vergütet werden müfle - oo 2 2 2 2. Er Pr 


—— Mari Siehe Militärmarfd. 
— — Quartiere Siehe Militärbequartisrung. | 
— — — Zettel ſind Mm er ren 


—— Schulben Siehe Militaͤrſchulden. 


— — Stand Die in verſchiedenen Civilverbrechen betretenen und mit dem 
Zuchthauſe beſtraften Leute find nicht zum Soldatenſtande zu nehmen. 
— —— Wie mit den Verbrechern zu verfahren iſt, wenn fie zum Solda⸗ 
tenftande genommen worden find, und im ihren vorigen Laftern 
2 1 131 2 21 . .5.8. 
— —— Nur jene Studenten find vom Soldatenſtande befreyt, welche ſich 
mit einer Bewilligung der Randesftelle, ihre Studien über bie vier 
erſten Schulen fortfegen zu dürfen, unb mit guten Zeugniffen 
ausweilen?) 0 0 rl er re. 
—— — Die Handlungsdiener und Jungen der Wiener Bürger find nicht 
vom &oldatenftande befreyt; jedoch find die erften Handlungsdie⸗ 

ner nicht ohne Noth zu unbeflimmt Beurlaubten zu widmen . 


— — — Der Eheſtand befreyet nicht vom Soldatenflande - - - - 


—— Ötellung Siehe Militärftellung. 

—— VBerführer und Balfchwerber follen nady der Ueberweifung ſtandrecht⸗ 
mäßig von dem naͤchſten Regimente behandelt, und an ber Gränze 
an einer Hauptſtraße mit bem Strange hingerichtet werben . 

— — Weiber wenn fie auf Rechnung ihres Unterhaltes mit Soldaten verbeira: 
thet find, follen Alters und Gebrechlichkeit halber mit ihren Kin: 
dern glei den Ortsarmen behandelt werben - = . » 0. . 


ö— ñññr — — —⸗—— —— — —— —— 
*) In dieſem Bande fängt nach der Seite 240, bey der Rubrik »Gommerzial:Abtheis 
lung« die Paginirung wieder mit 4 an. 
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Bon Sold — Sond. 





Soldaten Weiber 

— —— follen keinen Salzhandel treiben - © oo 2 2 0 2 0 000. 

— — n1n und Dfficieröfrauen ber ausmarfchierenden Truppen ift die unent⸗ 
geldlidhe Unterkunft und ben erflern täglih eine Drotpertion zu 
verſchafffeeeee ... 

— — — Tür die mit Schäden behafteten, in Verſorgungehaͤuſein ober 
Spitälern untergebradhten Goldatenweiber und Kinder ſoll die 
jährliche Bezahlung ununterbrochen geleiftet werden . . - . 


— — — Den kranken Solbatenweibern mit Kindern iſt die naͤhmliche Vor⸗ 
ſpann, wie Militaͤr⸗Commanden, zu verabfolgen . . » 

— — — Die Boldatenweiber der zweyten Art haben fih verbindlich. iu 

” machen, daß fie nicht eher zur Compagnie verlangen, bis man 
fie unter die Zahl der 15 für eine Tompagnie befindlihen Wei⸗ 

, ber aufzunehmen für thunlih findet . - - 2 2 2 2. - 

— — Den Soldatenweibern ift beym Ausmarfche 'dve8 Regiments das 
unentgeldlihe Unterfommen in Regimenta Nr. forthin anzuwer⸗ 
fen und zu verfhafen . . 

—— — Den Weibern, deren Männer kum wirklichen Militärdienfte ausge: 
boben worden find, bat eben fo, wie ben Weibern der Landwehr: 
Mannſchaft, fo lange fi ihre Männer im Dienfte befinden, die 
Befreyung der Perfonalfteuer zu flatten zu lommen . . « 


—— Witwen und jene der Invaliden , wenn fie vom Militär nicht verpfler 

geb werden, gehören unter die Eivil Obrigkeit. . - » . .- 

Soldi Die, in dem Freybafen von Trieft, dem Pitorale, den Provinzen von 

Krain, Gorz und Sradisca in Umlauf befindlichen Eupfernen Solbi find nd 
verrufen . . ...“"ey. 8 . .o.... .. .o0.0 0. . 


Spolicitatoren SeneE, privilegirten und Bergftädte, bie in ber Hauptitadt Ge⸗ 
fhäfte haben, welche fie nicht durch die Verwendung ber Kreis: Biltal: 
kaſſiere, und des Landesunterlammeramts s Perfonale beforgen laffen kön: 
nen, dürfen in der Hauptſtadt Solisitatoren mit bem Pehalte von vb 
ſtens 3o fl baten . oe 0 2 2 2. 

Sommerein Die in Niederöfterreich liegenden Bisher z jur Kaaber Dibzefe gebö: 
rigen Pfarren Mannersdorf, Sommerein; Sof ‚ Au und Zwiningererf 
werden der Erzdioͤzes Wien einverleibb 

Sommer-⸗Mancheſter Der Einfuhrszoll für die von der ſirahliſchen gabrif 

in Tyrol erzeugten Sommermangefter wird mit ı8 kr. pr. Pfund 
beflimmt . . Pe ee 

Sonderung von Tiſch und Bett Siehe Scheidung - 

Sondrio Beſtimmung der Beflandtheile der, bem mahlandiſchen ſouverne⸗ 
ments» Bezirke zugewieſenen Provinz Sondrio 
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Bon Sonn — Sonnt. 





Sonnenburger Stiftung Aus dem bey dem Haller: und Stiftsfonde in 
prob erübrigten Ueberſchuſſe der jährlichen Einkünfte werben theils 
zur Erziehung, theild aber aud zu dem lebenslänglichen Genuße 
für Töchter £. k. Beamten, Stivendien errichtet; Dauer der Erzie⸗ 
bungsftipendien, und Erforderniffe zur Erlangung diefer Stiftungen . 


Sonnenwend:Feuer am Kobannestage wird verbosfen . . .. 0. - 


v 


— — — pird am St. Johannes Vorabend und in Loosnaͤchten, fo wie ber 
Unfug auf Kirch : und Kreußwegen, dann das Nicolap, Dreydkoͤnig. 
ſpiel und alle Schatzgräbereyen und Beſchwoͤrungen verbothen. 


Sonntage An Eonn und Feyertagen ſoll von den Unterthanen keine Roboth 
gefordert werden > oe 2 0 ee ne 


— — An Sonns und Feyertagen wird der Handel, Kraͤmerey und Feilhabung 
verbotthrheennnnn..... 


—— Meder Chriſt noch Jude ſoll an Sonn⸗ und Feyertagen, waͤhrend des 
Gottesdienſtes Handel und Wandel treiben, noch weniger aber ein Ge⸗ 
wölb oder einen Kramladen eröffnen, und- etwas sum Verkaufe auss 
ftellen [) ‘ . [) © eo ® o eo e U) U . [0 [} . . ® o 

—— Auf die Beiligung der Sonn- und Feyertage haben die Obrigkeiten beſon⸗ 
ders wahfam u eeuon 0 re. 

—— An Sonn: und Seyertagen ifterft nach dem Bottesdienfte in den Vuthe. 

haͤuſern Speis und Trank abzureichen. 2. . .. 

— — Die Feilhabung und der Verkauf der unentbehrlichen Ehwaaren wird an 
Sonn » und Feyertagen bis zur runde des Gottesdienſtes gefkattet; 
auch bieibt auf dein Lande zur Jahrmarktzeit nach geendigtem Gottes⸗ 
dienfte die Auslegung und Verkaufung der Krammaaren unverwehrt . . 

—— Die Ladung der Weine auf dem Lande, wird an Sonn und Ferer: 
tagen verbothhennnn. 

—— An Sonn⸗ und Ferertagen ſoll von Wirthen und Juden vor dem 

-  Bottesdienfte Fein Brannıwein verkauft werten . . . . 


EEG GE = |__  _ 
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Von Sonnt — Sonnt. | 





Sonntage | J 
——. Amtstage und Wirthfhafts- Abhandlungen ſollen an Sonn: und Feyer⸗ 


tagen nicht gehalten werden » 2 2 0 0 2 2 ee... 


"Nie fol an einem Sonntage ein Pferdemarkt gehalten werden . . 


An Sonn» und Feyertagen find die Schant-, Gafts, und Caffeehaͤu⸗ 
$ bis Mittag verfchloffen zu halten; die VBarbierer:, Bader⸗, und 
erückenmacher⸗Gewoͤlber erft um 10 Uhr zu eröffnen . . » - » 


Die Sonn» und Feyertage find mit einer heiligen Feyerlichkeit zu 
begeben. Die Jahr⸗ und Wochenmärkte werden von bdiefen auf bie 
gewoͤhnlichen Arbeitstage verlegt; auch find die Wirchshäufer während 
bes Sottesdienfles zu ſperrenn. 2 2 en 


Die Todesankündigung oder Ausfeßung eines Delinquenten bat nie an 
einem Sonntage zu gelheben - 2 0 m 0 0 0 2 2 2 ea 


"Die Verlängerung der Jahrmarktzeit wegen der inzwifchen eingetretenen 


Sonn » und Feyertage wird abgeflellt - 2 2 2 0 0 2 0 re. 
An Sonn» und Feyertagen dürfen Beine Jahrmaͤrkte gehalten werben, 
wohl aber an ben aufgehobenen Feyertagen. Auch find während des Gots 
tesdienftes die Schank und Wirchöhäufer zu parren - - 2 =» 2. 


An Sonn und Beyertagen find die Caffee- und Wirthshaͤuſer von 9 bis 
4 Uhr zu fperren, auch fo lange Beine Mufit, Spiel x. zu geftatten; 
das Theater hat erft um 7 Uhr anzufangen . . 2 2 2 0 ne. 


Sn Wirthshaͤuſern fol die Muſik an Sonn» und Feyertagen auf dem 
anfan nit vor 3 Uhr und in den Staͤdten nicht vor 4 Uhr Nachmittags 
Ve =... ı I 


Die Perüdenmadher koͤnnen an Sonn: und Geyertagen ihre Gewölber 
bis 11 Uhr offen balten .. . 2. eo 2 ———r —e ER .e 0. 


Auch die Kirhweihmärkte follen an Sonn⸗ \ 
haften werben ihm ſo u n Sonn « und Feyertagen nicht abge: 


Wie fih an Sonn. und Feyertagen wegen ber Fracht⸗ und Güterwägen, 
Kohl: und Kienbauern und dergleichen Molzfuhren, zu benehmen fey . . 
An Sonnz und Feyertagen follen die Specereyhaͤndler die ausländifchen 


Weine nicht außer dem Haufe verfaufen; dürfen aber na Uhr Nach⸗ 
mittags ſolche zum Genuße abreihen . ' i 9 


Die Geiſtlichkeit fon das en: , 
ermabnen ch ſot Bott zur Heitigung ber Sonn und Feyertage 
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Bon Spunt — Sonnt. 





Seuntze 


Die Zünfte und Innungen dürfen an Sonn» und Beyertagen, jedoch 
erft nad) dem Gottesdienſte Zufammenfünfte halten. . © . » . 


Die Hartfelder dürfen an Sonn» und Beyertagen während ber den Flei⸗ 
fhern angefegten Stunden ihre Waaren verlaufen - » - 2 2 0. 
Den Walch » und Badinhabern ift das Offenhaften und Gießen, wie auch 
den DObftftandinhabern am Schanzel der Verkauf des Frifchen Obſtes an 
Sonn.» und gebothenen Feyertagen bewilligt - - . 2 —— 


Den Dehlerern wird der Verkauf der Kerzen an Sonntagen, im Sommer 
um 6 Uhr, und im Winter um 4 Uhr geftattt - 7 2 0 2 20 0 


Sauerkräutler dürfen an Sonn» und Feyertagen Kraut und Rüben in 
ben den Fleiſchern erlaudten Stunden verlaufen. -— = 2 0 0. . 


An Sonn» und Feyertagen dürfen die Peruͤckenmacher die Perüden in 
die Häufer überfhiden . . 2 2... Er 


Nr und Blumengärtner dürfen an Sonn» und Feyertagen Obſt ver- 
211] 11 BEE EEE EEE 


Die Debftler in der Leopoldſtadt dürfen an Sonn» und Feyertagen Obſt 
verkaufen .... Er EEE SEE Se Er EEE Er zer ze 


Am Sonntage haben alle jungen Leute vom gemeinen Stande den Wie: 
berhohlungsunterricht, bis zum 20. Jahre zu befuchen; und find Eeine Lehr⸗ 
jungen ohne ein ſolches Zeugniß frepgufprehen . . 0. « 

Den Denuncianten wegen Uebertretung des Normals in Betreff der He i⸗ 
ligung der Sonn» und Feyertage wird ein Drittel der Strafbeträge zu: 
gejichert . . o . . . . . . . e . . eo D 0) . . ® ® 


An Sonn: und Feyertagen ift den Poftreifenden die Bagage zu tragen 


und aufpaden zu laffen unverwehtt . . . . . 2... 
Dem Tabakperfonal werden an Bonn: und Feyertagen währen des Gottes: 
dienſtes afle Kausvijisationen verboten . » . - he. 


Aller Bandel, mit ber einzigen Ausnahme jenes der Pfefferkuhler iſt an 
Sonn 2, Feyer⸗ und Ballfapristagen verbütben - 2 0 ee ne 


An Sonn: und Feyertagen können Juden frey ausgeben . - . 


Den Gewürjkrämern ift der Verkauf ihrer Waaren an Sonn» und Feyer⸗ 
tagen verbotheenn. 
Der Tabak in den Gewälbern der Trafficanten darf an Sonn⸗ und Feyer⸗ 
sagen Vor: und Nachmittags, jedoch erſt mad geendigtem Goctes— 
dienſte, und bey halb geöffneten Läden und Ausfegung des Verkaufszei⸗ 
chens verkaufet werden 2 7 — & . ® . oo. ’ 9 ° ® r 
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Bon Sonnt — Sonnt. 





Sonntage 
— An Sonn: und Feyertagen iſt die Vorforderung der Unterthanen in bie 
herrſchaftlichen Kanzleyen unterſag4 


— Auf dem Lande fol nad der Frühmeſſe an Sonn» und Feyertagen eine 
kurze Auslegung des Evangeliums, befonderd wegen ber Viehhalter, 
eingeführt wrden > 2 02 0 0 en. 
— — Seinem Lebzelter, Pferferfüchler oder Wachszieher ift der Verkauf ihrer 
Erzeugniffe an Sonns' oder gebothenen Keyertagen anders als nach geen⸗ 
digtem Gottesdienſte geſtatte . ee. 
— An Gonn: und Seyertagen fol zwar die Offenhaltung der Gaſt⸗, Schank⸗ 
und Gaffeebäufer geduldet, jedoch barauf gefehen werden, daß Eeine 
‚Gattung von Spielen mit Inbegriff des Billiardfpieles vor 4 Uhr Nach⸗ 
mittags da angefangen Werbe - 0 0 2 0 0 ee. re 


—— Nur während des Amtes und der Predigt follen an Sonn⸗ und Feyerta⸗ 
tagen die Schaͤnken und Caffeehäufer zugehalten werden . . oo 0. 


—— An Sonn: und Feyertagen if ſich des Bffentlichen sund heimlichen Wer- 
kaufens zu enthalten. 2 0. 


— An Sonn und Feyertagen iſt das Evangeliumbethen der, Kinder auf 
Gaͤſſen und Haͤuſern verbothen. 8 


— An Sonn» und Feyertagen darf die Muſik, fo wie das Kegelſpiel vor 
4' Uhr Nachmittags nicht angefangen werden . 2 2 0 0 ee. 


— Das Aufe und Abpaden ber ſchweren und Frachtwaͤgen wird an Sonn: 
und Feyertagen verbotheen. 


— An Sonn: und Feyertagen iſt das Kaſtanien⸗ und Bratelbraten unter 
Strafe verbothen > > 2 0 0 0 er 


—— An Sonn und Feyertagen dürfen die Stänbel bey Kirchen mit Öche 


then und Bildeln nicht aufgemacht werden - © 2: 00. . 


—— An Sonn und Fepertagen haben die Perüdenmacergewölber nur bie 
11 Uhr Vormittags und nach 4 Uhr Nachmittags offen zu [pn . - 

— Poligegvorfäriften rädfichtlih der Abhaltung der Muſiken, bes oͤffentli⸗ 
lichen Waarenverkaufes x. an Sonne und Fepertagen -  . 0.» 

—— An Sonn: und Feyertagen müffen alle Verkaufsgewoͤlber ohne Unterfchied 
verfhloffen feyn; jene ausgenommen, in denen die Parteyen zugleich 
wohnen, und jene, die zu gefehmäßiger Stunde ihre Feilſchaften frey 
verfaufen birfen . . . . 


— Wilde und andere große Paͤcke an Gonn- und Seyertagen zu tragen, 
wird verbotben — . | 
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. Bon Sonnt — Sonnt. 


TTL—L—6—_—_________ 
"Sonntage 
—— 23 und das friſche Obſt, nebſt Rettig, Kaſtanien und Näffen Eön: 
nen an Donns und Feyertagen nach 4 Uhr frey verkauft werden - . » 
—— Lebzelten und Wachs können an Sonn: und Feyertagen vor und nad 
dem Gottesdienſte, Mech aber erit nad) demfelben; Kerzen hingegen 
im Sommer und im Winter um 4 Uhr Nachmittags verkauft werden. 
—— An Sonn und Feyestagen zur Zeit des Gottesdienſtes ift das Siten 
in Schankhaͤuſern und die Ruf E unter Strafe der Withe nicht zu ge⸗ 
ſtatten ® L} [ — 0 — — 6 2 ® @ ® 


— Die Uebertretung des Werbotbes,. an Sonn und Bepertagen Waaren 
zu verlaufen, iſt auf das nachdruͤcklichſte abzuftelen . . . . 


— Die wegen Heiligung der Sonn- und Feyertage erlaffenen Berorbnune 
gen vom ı4. und 3ı. July 1770, dann 3. Jän. 77a werden in Vor⸗ 
. beröfterreih erneuert 0 0 0 0m 0 nen 


— Vorſchrift wegen Heiligung der Sonn⸗ und Feyertage - « . +» 

—— Die Hochzeiten der hauptgewerkſchaftlichen Arbeiter follen nur an Sonn 
und Zeyertagen abgehalten werden. 2 » 0 00 0 0. 

—— Moafregeln jur Heiligung der Sonn⸗ und Bepertage für die Stadt Bien 
und ihre Vorflätte - « . 2... a 


—— Un dem Tage vor dem Sonntag, oder auf welchen unmittelbar ein Beyer: 
tag folget,. müffen alle Rufen und Lane ſpaͤteſtens um 12 übe des 
\ Nachts aufhören . . FE 


— Die Heiligung der Sonn und Beyertage wird neuerlid mit der Beifung 
anbefobhlen, an ſolchen Tagen Eeine Amtsgefhäfte in Unterthansgegen⸗ 
Bänden vorzunehmen . 2 0 2 02 0 0 ren 


/ 


— Dbrigkeitlihe und berrfchaftfiche Beamte baben an Sonn» und Feverta⸗ 
gen dem Öffentlichen Gottesdienfte an einem für fie eigens dazu beſtimm⸗ 
ten Platze mit Andacht und Erbauung beyzuwohnen ..* 


⸗ 
⸗ 
f 


—— An Sonn und Yeyertagen follen Feine Ahtstäge gehalten werden - 


— Bonn» und Seyertage follen auf dem Lande gehörig gefeyert werden . . 
—— Zn Sonn und Feyertagen iſt es verbothen Jagden u halten £-. - 
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Bon Sonnt — Span, 


ann 
Sonntage 
—— Den Akatholiken ſollen im Allgemeinen alle knechtlichen Arbeiten an den, 
bloß für Katholiken gebothenen Feyertagen unterfagt werden . . . . 
—— An Sonn» und Feyertagen Bann die Acceptation eines Wechſels nicht 
verlangt werden, fonbern ber Präjentant muß den nähften Werktag 
abwarten. Weitere Vorfchrift, wie fih dießfalls die jüdifchen Glaubens: 
genoffen zu benehbmen haben - 2 0 2 0 2 0 2 2 2 2... 
Sonntags: Prediger Die Stellen der bloßen Sonn» oder eyertags-Pre: 
diger haben aufzuhören, und find die auf diefe Art dermapl ange» 
ſtellten Prediger als ordentliche Seelforger unterzubringen. . . 


Gerauıı KR ſche Geſangbuͤcher find wegen ihrer Albernpeit einzuführen ver» 


Späne Niemand fol ſich mit Kien⸗ oder Spaͤneleuchten auf ber Gaſſe betre⸗ 
ten laſſen o @ 0 0 ® ® oe ® . eo o o o . U . 0 0 


— — Die abfallenden Spaͤne muͤſſen bie Baͤnder⸗ und Schindelmacher in Waͤl⸗ 
bern hinweg ſchaffffeeee. nen 


— Handwerker, weiche in Holz arbeiten, follen die Holzfheitter und Spaͤne 
in der Werkftätte nicht liegen laffen , jondern täglich aufrdumen . . - 


— Die Uebertreter des Verbothes, daß Niemand mit brennenden Spaͤnen 
in die Ställe, Scheuern ꝛc. geben ſoll, find mit brepmoßpentlicher Zucht⸗ 
hausſtrafe, und 15 Karbatſchſtreichen zu beſtrafen. 


— — Erneuerung bes Verbothes, an oͤffentlichen und feuergefaͤhrlichen Orten 
brennende Spaͤne (Spaͤnlichter) zu gebrauchen Fe Er 


—— Schindeln, Späne u. bel. ſollen auf Dachboͤden nicht aufbewahret 
. werden ) “ 0 . o .. 0 4 0 . . ‘ . . . o ® . 


Spanien Den Snandelshäufern wird zu ihrer Nachricht befannt gemacht, baß der 
König von Spanien der Geſellſchaft von Carracas die ausſchließende 
Handelsfreyheit abgenommen, und dirfen Handel der ganzen Nation 
frepgegeben bat; nebft diefem ift auch dem Handel in den Philippinen 
im Sahre 1775, dann nach Weflindien und ganz Amerika im Jahre 1778 
bereits eine gleiche Freyheit verliehen worden . 200... 


—— Das fpanifhe Baumoͤhl ift mit 10 fl. pr. Zentner in die Einfuhrsverzol⸗ 
lung zunebmen > 2 2 nenn. 


Spanif be und padbuaner Widder; Die Beurtbeifung der Abkoͤmmlinge von 
felben hat bloß nach der Beinheit der Wolle zu gefhehen - . - » » 


— Matten Curs-Beltimmung . oo... . oo. 


—— Sene Dominien, melde panifhe Stöhre zu Übertormen wünſchen, haben 
ſich an den Director der k. k. Familien-Herrſchaften zu wenden. . 
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Bon Spanız — GSpect. 





©pann-Zettel Veftimmung, wie die Spannzettel zu flämpeln. . . » 


) 
—_—— —— haben den Stämpel nach der 4. Stämpeldafe - - - . . . 


Spannung Anftruction für die Kreisdmter in Beziehung auf die Spannung 
der in Steuerrückſtand Hefindlihen Dominien in Niederöllerrih . . 


Spar:Defen Die Aufſtellung der Spar: Defen und Herde wird in allen Aera⸗ 
rial= und öffentlihen Staatsgebäuden anbefoblen - * «2. 2... 


Spatzen⸗Köpfe Die Spabenköpfe dürfen nicht mehr eingeliefert werben . . 


Spazier-Gaͤnge Verboth auf oͤffentlichen Spariergän gen und Straßen Ta⸗ 
bab zu rauchen . 0. . Pa Er 


= 


& pecerey= Handel Die Specerey⸗ und dergleichen witlkäßtfihe Hendlungen 
ſollen fo wenig als moͤglich beſchraͤnket werden... 

—— Händler dürfen an Sonn» und Feyertagen ihre auslandiſchen Weine 
nicht außer dem Haufe verkaufen; ſolche aber um 4 Uhr Nachmit⸗ 

tags an kommende Gaͤſte abreichen. 


—— — — bürfen an Sonn« und Feyertagen Weichſelweine verkaufen . 


Species facti wie zuverfflen. 2 2 2 2 0 2er ne 


—— —— Beſtimmung, auf welchem Stämpel ein Specis facti über 'einen 
Rechtsſtreit zu verfallen ey © - 2 0 een. 


—— —— In Eontrabandfällen find die Specis facti ftämpelfvey . .. 

— —— Die Wirkfamkeit der Poligey » Berirks⸗ Directoren, in Abficht auf 
bie Vorunterſuchung in Criminalfaͤllen beſchraͤnkt fi ch darauf, daß 
ſie die eingezogenen Verbrecher bloß mit einer ſtandhaften Species 
facti dem Stadtmagiſtrate überantworten.. 0. 


Speetakel follen an Sonn- und eyertagen erft um 7 Uhr ihren Anfang 
” nehmen . ‘ o © o . f} ) a 0 — e . 0 o “ . 


—— Benennung derjenigen heſtiage, an welchen Spectakel, Muſik und viu⸗ 
verbothen find . . . . . Er EEE Er Zr 
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Bon Spect — Sperre. 


: 





ẽ pecta el 
— — Oeffentliche Spectakel duͤrfen ohne kreisͤmtliche Erlaubni ß auf dem Lande 
nicht gegeben werden; Poſſenſpiele und extemporirte Stücke ſind durchaus 
verbothen; auch iſt der allzugroßen Schauſp ielſucht Schranken zu fetzen. 


— - Zum Beiten des Armeninſtitutes find Spectafel unter den beftebenden 
Dorfihren zugeben erlautt. 
Speik Die Sammlung des Speik und Loriet it Erin Aerarialgefäl mehr, und 
iſt folche jedem Waldeigenthümer gegen Beobachtung ber Waldordnung 
ganz zu überlaffen. Beſtimmung des Eſſitozolles für Speik und Loriet 
— — Das Kräuter>, Ölumen:, Bluͤthen⸗ und Wurzel Sammeln, wis auch 
das Speil- und Roriet- Bohren wird in Stegermart nur gegen obrig⸗ 
keitliche Erlaubnißſcheine erlaust . » . .. .V 


Speiſen und Trank, in Schankhaͤuſern an Sonn: und Feyertagen ſind, erſt nach 
dem Gottesdienſte, jedoch nur an fremde, Reiſende und Wollfahrter 
abzureichen; und wie ſich dießfalls an Oſtern, Pfinaſten, Weihnachten, am 
heil. Dreyfaltigkeit⸗ Sonntag und am Maria Empfaͤngnißtage zu ver: 


alten . . . oo. . ... eo . eo oo . . 0) e . . e 


Speis:Befäße find von reinem Zinne zu verfertigen. - 2 2 2 2. 


Spengler Die Klampferer und Flaſchner werden unter dem Nahmen S Speng⸗ 
ler in eine Zunft veräiniget 2000 


— — Bunftartibel für die Spenglermeiiter und ihre Gefellen . 

— — Die Erzeuger des weißen Bleches in Böhmen follen 'auf die Befhleuni. 
gung der beftellten Waare und zur Erzielung eines Verlags für die Speng⸗ 
ler erinnert wrden rer. 


Spenn:-Nadel und Spidnadel: Einfuhr wird verbotben . 2. 1. 


—— — Gelder Verfhreibungen auf Leibrenten, Spennnadelgelder u. dgl. 
find nad) der Eigenfchaft des Ausſtellers zu Adınpeln . . . 


Eperre Weifung, wie bey Zahlungs = linvermögenheit der Handelsleute die 
Sperre anzulegen 2 000 0 


—— Benehmen bey Antegung der Sperre, bey den Abfterben eines aus an: 
dern Laͤndetn nad Wien Fommenden Rathes und dergleichen Beamten . 


— — Ben dem Todfalle eines jüdifchen Contribuenten foll der in jedem Kreife 
angeftefite jüdifche Deputirte oder der jüdifche Kreuscommiflär zur Mit» 
fperre und Inventirung der Verlaſſenſchaft beygezogen, fonad auf die 
Richtigſtellung der Contribution, dann auf die Witwen und Waifen Bes 
dacht genommen werdennn. len. . 
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‚Bon Sperre — Sperre, 


‘ 
/ 





"Sperre 


AN | 


Bey dem Ahfterben eines Kaſſe- oder Bancal» Beamten mußvon ber 
Herrſchaft, Magiſtrate oder Grundobrigkeit in subsidium Juostitiae 
ex oflicio die enge Sperre vorgenommen werden . . ... 


Bey Abfterben einer in die Militär » Jurisdietion gehörigen Perfon auf 
dem Lande, hat die Obrigkeit subsidiarie die Sperre anzulegen, und 
die Anzeige an die Landesftelle zu mahen . . . oo... 


Wie ſich bey Abfterben einer weltlichen Perfon, welche fi in einem Kto: 
fter in Koſt befand, zu beneymen und wie dießfalls vorzugehen . . - 


Mit der Eröffnung des Goncurfes foll der Richter das Vermögen des 
Verſchuldeten zugleich in die Sperre nehmen, befchreiben dund ſchaͤtzen 
lien 2 0 00000000. a 


Die Confiftorien haben einem zur pfarrlichen Verlaſſenſchaft⸗Sperre, 
Inventur und Licitirung extra Locum intervenirenden Patronats·Sub⸗ 
ſtituten ſowohl als geiſtlichen Commiſſären außer der Reiſe und ihrem 
Charakter angemeſſenen Zehrungskoſten, nie weniger als o fil. und nie 
mehr als 4 Ducaten an Zaren oder Emolumenten abreihen. zu laſſen; 
dabey aber auf Erſparungen zu ſehen...... 


Beſtimmung der Gerichtstaxen fuͤr die Sperrneh mung eines im Ötreite 
oder Concurſe verflodhtenen But . - - oo... 


Jedes Wirthſchaftsamt hat ſich bey den verfallenden erbfteuermäßigen To: 
desfällen alfogleih zu dem vorgefchriebenen naͤchſten Magiftrat zu ver: 
wenden, und die erforberlihe Sperranlegung und Inventur anzufuden. 
Sn Anfehung ber Gperranlegung und WVerlaffenfcafts =» Abhandlung , 


nad den Ernonnen der aufgehobenen Klölter, hat bloß die Eivil » Ge⸗ 
richtsbarkeit einzutreten . 


0 ® ® [} eo eo . . “ L) ® L) ® 


Die Sperranlegung fol nah Ausmeflung der Tandtäfliden Inſtruction 
zur Vermeidung von Collitionen von den Landrechten geibehen - - 


Dort, wo den Qandrechten obliegt , darauf zu fehen, daß alle Sterbfaͤlle, 
aus denen die Pflicht der Verlaſſenſchaftspflege erwaͤchſt, dahin befannt 
werben , haben die Kreisämter über ſolche Todfälle die ſchleunige Anzeige 
zu machen, und an der hinterbliebenen Verlaſſenſchaft in Anſehung des 


unterwaltenden Aerarial⸗Intereſſe, Erbſteuer und Pupillargerechtſame 
die Sperre zu vranlofen > 0 0 6— 


Bey Anlegung der Sperre und Verlaffenfhafts : Abhandlung eines Seel: 
forgers fol, obwohl folde den Juſtizbehoͤrden zufteht, wegen der Ur⸗ 
kunden und Schriften, ein bifhöfliher Commifldr beygezogen werden 
Bey dem Abfterben eines Großzerren ⸗ Hammermeiſters bat das Berg⸗ 
gericht als Real⸗Jurisdiction die Sperre und Inventur über Hammer: 
werke, welche das von den Schmelzhütten kommende rohe Eifen. zum 
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Von Sperre — Sperre. 


— 
Sperre 
Zentnergute aufarbeiten, über rohes Eifen, Kohlen und Werkzeuge dor: 
zunehmen v v 0 © . ) . “ “ ® ® e ® v e s o I) v 


— — Den Kreisaͤmtern in Böhmen ſteht die Sperre der in ihrem Kreiſe be: 
findfichen Adeligen, und das dießfällige Honorar zu. Die Beforgung der 
Inventur hängt von dem Landrechte als Abhandlungs : Inftanz ab . - 


— Die Stadthauptleute in Prag haben bey Sperren und Inventuren der 
' Abdeligen Erinesmegs einzutreten, noch das Honorar zu genießen ;\ weil 
das Landrecht dießfalls fein Amt felbit zu handeln hat. . . 0. . 


—— Auch den Kreishauptleuten in Mähren wird bey Standesperſonen bie 
Sperre anzulegen, und bie gewöhnlichen Sperrhonorarien zu genießen, 
° geftattet . 0 eo . 0) o N eo e . e eo y a . 0 0 — 0 . 


—— Ben Anlegung der Sperre und Inventur eines mit dem Beneficio curato 
verfebenen Seiftlihen follen die dem Verſtorbenen eigen gewefenen die 
Seelforge betreffenden Bücher und Schriften von einem bifhäflichen 
Commiſſaͤr übernommen werden; ein folder Commiflär aber hat weder 
Zaren oder Diäten zu besieben noch mit Reiſekoſten deni Erben beſchwer⸗ 
lich zu fallen .. 

—— Den Rveiscommiffären wird bey Anlegung der Sperre nach Abſterben 
der Standesperſonen, der 4. Theil des, dem Kreishauptmanne zukom⸗ 

meaenden Honorariums erlaubt, jedoch ſollen die Kreiscommiſſaͤre zur 
©perranlegung wechlelweife beygezogen werden - > 2 re 0° 


—— Den Kteishauptleuten wird nad) Abiterben höherer Standesperfonen das 
Sperrhonorarium, als ein ohnehin felten eingehendes Emolument, zur 
Entſchädigung der Reiſe⸗ und Zehrungskoſten bewilliget . . . 

— — Vorſchrift in Beziebung auf das Verfahren bey Anlegung der Sperre 

und Vornahme der Inventur bey dem Abfterben eines Großzerren⸗Ham⸗ 

mermeifters zur Beſeitigung der Jurisdictions⸗Streitigkeiten zwifchen den 

DBerggerichten und andern Gerichtsbehörden . - - 2 0 00 0. 


— — Wenn bey ber Sperre und Inventur der Verlaffenfchaft eines der augs⸗ 

burgiſchen und belvetifchen Religion zugethanen Paftors oder Buperins 
‚ tendenten Schriften oder Urkunden vorkommen ‚, weldye in die eigen geives 
fene Seelforge bes Verſtorbenen einfglagen, find folche dem Conſiſtorium 

zu übergeben . . 

—— Yud in Schleſien folen die Kreisämter jur Vornehmung der Sperre bey 
einem ſich in ihrem Kreife ergebenden Todfalle einer der Gerichtsbarkeit 
der Candrechte untergebenen Perſon, in der Art, wie folhe in. Böhmen 
und Mähren beftebet, einſchreiten a 8 
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Bon Sperre — Sperrg. 


. 





Eperre 
—— Die Kreisämter haben bey Anlegung der Sperre und Vornahme der In⸗ 


ventur der Merlaffenfchaften der Adeligen zur Vermeidung unnötbiger 
Koften für Parteyen, und aller Verzögerung fid) genau an bie JInſtruc⸗ 

- tion vom 9. September 1785 zufalten -. . 2 2 2 0000. 
— — Bey Anlegung der Sperre fol das Gericht über alle Umftände des Ver⸗ 
ftorbenen, bie in. Anfehen der hinterlaffenen Kinder oder der von ihm 
geführten Vormundſchaften eine Vorſehung fordern, genaue Nachricht 
einteDeN. TR 8 L ee 8 2 . 0 2 0.0 0 
— —2 der neuen Taxordnung in nobili officio judicis hat es bey 
der bisher üblichen &perranlegung durch die Kreishauptleute und bey dem 
ausgemeffenen &Sperrhonorarium in Anfehung adeliger Perfonen fein 
Derbleiben - 0 0 0 0 0 2 er ren ne 

— — Die Kreiöhauptleute werden von der Sperranlegung bey Verlaſſenſchaf⸗ 
ten adeliger Perfonen enthoben, unb ihr Sperrhonorar zum Zarfond 
eingezogenn.. 

— — Die Dominien in Nieberöfterreih find für die Sperren bey Verlaſſen⸗ 
fchafts » Abhandlungen und für die Schäßung feine andere Zaren abzuneh: 

men befugt als was die adelige Nichteramtstare vorfhreibtt -. - - - 

— — MWeifung , wie ſich bey dem Todfall eines mit einer Guratpfründe ange: 
fteflten Beiftlihen von den noch beftebenden Stifter und Klöftern, denen 

das Jus praegentandi in Anfehung ihrer eigenen geprüften Geiſtlichen 
zuſtehet, mit der Sperre zu benebmen . - 2 2 0 2 2 00. 

—— Wenn in Tyrol bey Erbshandiungen eines Adeligen die Delegation eines 
Dpnaftialbeanıten zur Vornehmung der Sperre und Inventur nothwen⸗ 

dig wird, bat die dafuͤr zu entrichtende Taxe zu dem Dynaſtialfond ein- 
zufließen .... 2. 0.160 02 08 Tr Tr EL ee er 2 
—— Ben Todfällen, wo eine Buͤcherſammlung wichtig ober zahlreich ift, hat 
der Sperrscommiflär foldhes dem Buͤcher Revifionsamte ungefäumt 
anzuzeigeen. 


Sperr-⸗Geld in Wien wird durch die Einfuhr der Trankſteuer aufgehoben . . 
—— — In den ſchleſiſchen Städten Troppau, Jaͤgerndorf und Teſchen 
wird mit ı. May 1785 das Sperrgeld aufgehoben .:. . .. 

—— —— Das Sperrgröfchelgefäll bey der Stadt Freudenthal in Schlefien 
wird mit Ende des Jahres 1785 aufgehoben -. - © - 0. « 
— —— Der Sperrfveußer in der Stadt Prag wird für immer aufgehoben. 


— — —— Die Todesfälle der Güterbeſitzer und geädelten Perfonen auf dem 
Lande ſowohl als in den Städten find in Rückſicht auf die Sperr⸗ 
Anlegung den Landrechten ungefäumt anzugeigen - - “0 .:. 
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Bon Spiele — Spiele 


Spiele Benennung und Verzeihniß derjenigen Spiele, welche verbothen find, 


und dießfählige Strafe für Spieler und Spielhalter ER 


m 


Die Bedienten haben ſich in ben Vorzimmern aller Spiele, des Schreyens 
und der Raufhändel zu enthalten - 2 2 2 2 0 2 0 0 2. 


in auswärtige Totterien werben verbothen ; dießfällige Strafbeftimmung. 


Alle hohen Spiele werden verbotben . - 2 2 0 0 020 0. 


Zur Abftellung der verbothenen Spiele haben der Fiscus und die Civil: 


Obrigkeiten gegen alle Perfonen ohne Unterſchied de Standes nad den 
ergangenen Patenten vorzugehen - -» . . 0. 


. . 0.0 0.000 0 


Auf dem Lande werben alle Hazarbfpiele; unter dem gemeinen Wolfe 
aber das Kügerl- und Würfelfpiel, Neinftehen u. dgl. verboten . 


Bey dem Spiele des Ofenfhhüffelrennens unter dem Bauernvolke ift Di 
fittfam zu betragen , widrigen Balls es zu befcafen . . 2... 


Wenn in verbothenem Spiele betretene Perfonen conftituirt werben, ik 
allezeit ihr Wermögenftand oder Miittellofigkeit anzuzeigen . - - - 


Der Verlierende , welcher ein verbothened Spiel anzeiget, unterliegt 
feiner Strafe, und Bann fein verlorenes Geld zuxüc fordern . . - 


Das Ausfpielen der Uhren, Dofen , Prätiofen und Effecten zum Nad- 
theife der Lotterien, wird verbotben -. . FE 


Ale Oattungen ber Spiele find an Sonn: und Feyertagen bis 4 fr 
in den Saft» und Gaffeehäufesn verbatben - - 0 2 00 0. 


— — un 
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Bon Spiele — Spiele, 


mm —ñ — — — —— 
Spiele 


Gum — 


um Gewett und Geld werden dem Dienſtgeſinde verbothen; das Regelfpiel 
ift ihnen geſtattte. 2 en 


Das Verboth des Geldfpiels ift auf die Handwerksburſche zu verftehen . 


werden nur mit geltämpelten und balbplanirten Karten erlaubt . . . 


Benennung derjenigen Feſt⸗ und Normatage, an welden Öffentliche 
Spiele, Komödien, Muſik und Baͤlle verbosben find - -  . 0... 


Dos Verboth, Eeine Biliarde im erften Stocke zu haben, wird allgemin 
aufgehoben 0 0 0) . . . a ® . . ® . e 0 . . . 


Das üblich gewefene Ausfpielen des fogenannten Krügel- und Hafner: 


gefhirres auf Jahrmaͤrkten und Kirchtagen iſt aller Orten abzuſchaffen. 


Die Spiele Makao und Wallacho werden ald Hazarbfpiele erflärt; Er: 
neuerung des Verbothes und Verzeichniß der verbothenen Spiele 


Zur Verjährung ber Strafe wider das Vergehen ber verbothenen Spiele 
wird die Srift von 5 Jahren feſtgeſeet. 6 
Die Dffenhaltung der Schank⸗Gaſt⸗ und Gaffeebäufer kann an Sonn⸗ 
und Feyertagen geduldet; jedoch muß darauf geſehen werden, daß keine 
Gattung Spiele vor 4 Uhr Nachmittags angefangen werde— 

Auch das Kegelſcheiben um ein ſehr hohes Geld wird wie alle zn ‚hohe 
Spiele verbothen; und den Wirthsleuten unter Androhung einer mehrtaͤ⸗ 
gigen Sperre ihrer Wirthöhäufer unterfagt, dergleichen hohe Spiele 
zu dulfmdenn. 6V 
Das Kegelſpiel, darf an Sonn- und Feyertagen vor 4 Uhr Nachmittags 
unter Strafe von 10 Mehl. nicht angefangen werden.. 


Das Spielen der Kruͤgelſpieler an Kirchtagen bey Lichtern wird unter 
Strafe von 3 fl. unterſaggggg.. ea 


Das Spielen bey verfchloffenen Thüren und nad der feftgefeßten Zeit 
der Sperre wird in Baft: und Gaffeehäufern nicht geflatit . - . -» 


Das Spielen der Kinder nahe am Waffer und auf öffentlichen Straßen, 
befonder$ bey der Dämmerung und zur Nachtzeit, wird verbotben . . 


Das Voitafpiel ift keineswegs unter. bie verbothenen Spiele zu reinen . 


Dem Dienftgefinde wird alles hohe Spiel und Gemette, unter beſtimm⸗ 
ten Strafen für die Uebertreter und Unterſchleifgeber, verbatben. . - 
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| Bon Spiele — Spiele. 





Spiele 


Alle Spiele und Tänze an den Werktagen der ehemahligen Kirhweihfefte 
werden verbotben — > 2 0 0 Er EL 36 


Das Spiel Wirbifh wird als ein Hazardſpiel unter ben fefgefeßten 
Strafen allgemein verbotben . - . . . or 0.00. 
Merboih des juͤdiſchen Spieles Oka oder Geſpennſt, als eines’ wirBlichen 
Hazardfpielgs . 0 8 [LT RL Tr Tr EL tr 1 ı 2 > 
Das Haͤufelſpiel oder Haͤufeln wird als ein Hazardſpiel verbotben . 
Das Labet: oder Zwidenfpiel wird mit den im Patente vom ı. May 
1784 feitgefegten Strafen verbotben -— . 2 0 0 0 0 ee. 
In den Caffeehäufern und Wirchshdufern ift an Sonntagen und gebo- 
thenen Seyertagen alles Spielen vor 3 Uhr Nachmittags verbothen. . 


Die Gtädsfpiele, und die Spiele des Dienfigefindes, wie auch der 
Handwerksgeſellen werden neuerdings verbotben - = 2 0 0 0° 


- Das Verboth ber Glücks⸗ und Hazarbfpiele wird au in Weſtgalizien 


eingefuͤhrt; Benennung der Hazardfpiele . . . ... 
Die Marionettenfpitle, das Seilfhwingen und andere dergleichen (Son 


: früher unterfagte Oaufeleyen werden allgemein verbotben . . » . 


Den Studierenden wird alles Spielen in den Öffentlicpen Caffee⸗ und 


Schankhaͤuſern verbotben . - « . .» - 2 2... 
Das Glüuͤckſpiel, Schiffziehen, wirb wie ale andere Hazardſpiele bey 
Strafe von 3oo Ducaten verbstben . - . ne 


Erneuerung des 9. 3 des Lotto⸗Patentes vom 3o. December 17775 wor⸗ 
nach es verborhen ift, in auslandifche Totterien zu ſpielen, oder fuͤr ſelbe 
zu fammeln. . . 

Alles Privat - Ausſpielen, nach dem Verhaͤltniſſe der dem Lotto beſtimm. 
ten go Nummern, von Schmuck, Uhren, Galanterie⸗Sachen oder 
anderen Bahrniffen und Effecten, ohne Erlaubniß der Lotto » Direction, 
wird verbothen . oo. 0 80 0. 0. 8 [Tr Tr LT Tr Te 
Die den Zinngießern zum Ausfpielen ihrer Waaren auf den Jahrmaͤrk⸗ 
ten ertheilten Bewilligungen, und auch alle dergleichen Stüdsfpiele auf 
ben Sahrmärkten find gänzlich einzulelln . - oo 0 e . « 
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Bon Spiel — Spielt, 


f L 


Spieler Wer ſich bey erlaubten Spielen eines Betrugs, z. B. falſcher Karten 
oder Wuͤrfel gebraucht, macht ſich als ein falſcher Spieler eines politiſchen 
Verbrechens fhuldig - 0 00 0 ne er ne. 


— — Ausmaß der Strafen für falle Spieler. . Pe 


— — Us Mitfchuldiger des Verbrechens des falfchen Spieles ift der anzufehen, 
wer zur Ausübung des Betruges mitwirkt, oder einem Dritten im falı 
ſchen Spiele Unterricht ertheilt . 0 .. .. 

© pielsÖrafenamt Das Privilegium bes E. k. oberften Spielgrofenamtesi in 
Defterreich ober und unter der End wird als eine gar nicht paffende 
und wider die natürliche Srepheit durch Kunft fein Brot zu verdie⸗ 
nen ſtreitende Beſchränkung aufgehoben... 


— Karten Die Spielkarten ſollen nicht anders als mit Staͤmpel verſehen 
verkauft werdennnn. ç 


— — Nur mit geftämpelten und halb planirten Karten wird zu fpielen 
erlaubt ® [ e ® U e o “ . ® eo L } [ eo eo . 0 


— — Die Papiermacher haben ein aͤchtes und brauchbares Popier zu den 
Spielkarten zu erzeugen..* ... 


— u Die Spielkarten ſollen kuͤnftighin auf dem äußeren Umfelag jur 
Beſtaͤtigung des echten Stämpels mit dem &tämpelamtsfiegel ver: 
. fiegelt werden 0 0 0 0 


_—_ — Beſtimmung wegen Stämplung der Karten und Kalender. . . 


— — Die auf den Ntichtgebraudy bes Citämpels feſtgeſetzten Strafen wer⸗ 
den auch auf den Kartenſtaͤmpel ausgedehnn... 


— — Zabakbeamte, Neviforen und Auffeher haben auf den Verkauf der 
ungeftämpelten Karten zu ſehen... 

—— —— Erneuerung der Verordnung vom 12. Detober 1768 und 5. Auguft 

| 21779, zu Solge welden den Kartenmadern und Kartenmaplern 

unter 10 Rchsthlr. Strafe verbothen ift, ihren Stock nit mit 

ihrer Vorgänger Nahmen, fondern mit ihren eigenen zu verfehen . 


_ — Behandlung der Tprolifchen Spielkarten bey der Einfuhr hinſicht⸗ 
lich des le 0 0 ne. 


_—— — Die A. B. C. Karten zum Spielen fuͤr Kinder ſind vom Staͤmpel 
frey zu laſen. 4 


—— — Bey den in dem Kandel betretenen auslaͤndiſchen Spielkarten ge: 


büprt bie Unterfuchung und Notion bob ber Bancal-Abminiftration 
erfahren dabey.. 2. ..* 
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Bon Spielt — Epinn. 





Sriens Karten : ‘ 
— — Ueber auständifche Spielfarten, wenn fie im Handel betreten wer: 
den, hat die Bancal⸗Zoll⸗Adminiſtration zu notioniren . . . 
— — —— Wie die Spieltarten, welde aus den alt = Öfterreihifchen Fändern 
in das lombardifch⸗renetianiſche Königreich, in das Triefter Küften: 
land, nad Tyrol Ind nach Illyrien eingeführt werden, in Bezie⸗ 
bung auf die Stämpflung zu behandeln find . . ern. 


— —— Beſtimmung des Staͤmpels für die Spieltarten im lombardiſch ve⸗ 
“netianifchen Königreihe . . 
—— Pfennige Um die Dantes (Epielpfennige, "@ieltons) aufer alte 
Aehnlichkeit mit Geldmuͤnzen zu ſetzen, ſollen ſie weder mit dem 
‚ Bildniffe eines Fuͤrſten noch mit Zeichen einer Macht, und immer 
mit dev Auffchrift: Spielpfennig verfeben werden . . . « 


——— Wert Die Erzeugung und Verkauf der aus gefärbten ungenußbaren 
Kornteige verfertigten Spielwerke wird den Lebzeltern verbothen . 
Spinner Fabrikanten und Meifterfhaften haben da, wo fie fich ihre Epinner 
nicht mit Sontracten verfihern, eder felbe mit genugfamer Arbeit vers 
legen, den Eipinnern zu geftatten, auf ihre eigene Hand oder für an⸗ 

dere zu arbeiten. . » 

—— Der. Aderbaugefelfchaft Mr Klagenfurt wird ein Veytrag von 300 A. 
ex camerali zu dem Ende bewilliget, damit fleifigen , jedoch unvermoͤ⸗ 
genden Spinnern und Epinnerinnen die erforderlichen Gerätbfchafsen bey: 
geſchaffet und ihnen unentgeldli überlaffen werten. . - «2... 


—— Um den Klagen der Spinnfactoren abzubelfen, ſoll es den Fabriken, Ver: 
‚ legern und Meifterfchaften geftdttet feyn, fi tie Zpinnerforberniffe auf 
mehrere Jahre contractmäßig zu verfihern; diefe Gontracte mit den 
Spinnern müffen jedoch auf den herrfchaftlichen Kanzleyen ausgefertiget 

wien ne 


Spinnerey Mafregein jur Emporbringung der Baummoll-Epinnerey , durch 
Einführung und Erweiterung derfelben an jenen Orten, wo das Land» 

. vol mit der Flachsſpinnerey entweder noch gar nicht oder wenigſtens nicht 
hinreichend befchäftigt .ift, durch Abſchließung von Contracten zwiſchen 
Factoren, Vertegern und Spinnern, und durch begänftigte Freyzügigkeit 

ber Wolle, innerhalb der öfterreihifchen Provinzen - » 2 0 0 0. 


—— Bey der Marktgemeinde St. Paul in Kaͤrnthen iſt die Spinnerey ein⸗ 
zuführen . “ . e . ® . . . . . . . . f} . . . 


—— Die Kreisämter haben darauf zu fehen, daß dem Volke durch Spinnerer, 
Strickerey und andere Handarbeiten mehr Beſchaͤftigung und Verdienſt 
verfeaffet, und mehr Neigung zur Arbeitſamkeit eingeflößet werde - . 
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Von Spinn — Spinnh. 


— — — — — — — — — — — —— — 
Spinner-⸗Lohn Da bie Arbeitshäufer fo viel möglich, das rohe Materiale 
felbft von dem Epinnerlohne zu erhalten haben: fo hat die Po» 
lizeydirection das rohe Materiale unmittelbar von der Direction 

des Arbeitshaufes zu nehmen, das Merarbeitete dahin wieder abzu⸗ 

führen, und von dannen den Arbeitslohn zur Erleichterung des 
Polizeyftandes auf die Aetzungsgelder der Arreftanten zuempfangen . 


Spinn- ‚Bactoren Den von ber &. E. Linzer-Wollenzeugfabrik in Böhmen auf: 
| geſtellten Spinnfactoren follen von den Kreisaͤmtern alle thunlide 
Beförderung gegeben, die Obrigfeiten in die Spinndiftricte ange» 
wiefen, und die Atteftate über die den Unterthanen anvertraute 


n 


Mole und Spinngeräthe unentgeldlich ertheilt werden. - «“ -» 
— Häufer und Zuchthaͤuſer find nicht als infamirende Orte anzufehen . 


— — — Weibsperfonen follen nicht mehr zur Schanzarbeit, fondern in ein 
Zuchthaus ober zur Merrfchaftarbeie verurtheilt werden . . - 

— — In das Zuchthaus follen ohne Vorwiſſen des Kreisamtes die De: 
„ minien eine Unterthanen abgeben Eöinnen . - . 2 2 2... 

— — gFar die Todtenbeſchau iſt in Spitaͤlern, Armen⸗, Zucht⸗ und Ars 

beitshaͤuſern nichts abzureichen.. ee 

— — Die wegen Robothſtuͤtzigkeit in das Spinnhaus verurtheilten Un- 
terthanen find von den Herrfchaften zu verpflgen - - - 

— — Qeute, welhe Eranles Vieh ſchiochten/ ſind mit dem Spinnhauſe 
zu beſtrafen. 0 0. ‘ Fe 

— — Den in das Spinnbaus abgelieferten Berbregern ift wenigitens 
auf ein Jahr der Beptrag mitzufhiden . - 2 00 0. 

— —— Die Zünfte follen ‘die zur Spinnhausarbeit verurtheilt gewefenen 
Mitglieder nad) ausgeftandener Strafe wieder aufnehmen . . 

— —— Die mit dem Spinnhaus beftraften Leute find wegen Sihherheit 

des Publicums nicht leicht zum Militär abzugeben... 

— — Venn die mit Spinnbaus beftraften Leute dennoch zum ilitir 
abgegeben werden, und in ihren Laftern verharren, find fie der po⸗ 
litiſchen Stelle zu der weitern Aburtheilung zu übergeben „. - » 

— _— Die Gpinnhaus « Arreftanten find zur Begießung ber Bäume auf 
dem Blacis in Wien zu verwenden . » 0 0 0 0.0 0. 

— _— Zur Saͤuberung und Neinigung .in den Vorftädten Wiens werben 
die Gpinnpaus-ärteftanten unentgeldlich bewilligt - . . » 





"Gattung 
Der 
Anordnung. 


Verordnung - » + » 


Sofdeeret » » + ı ..... 


BHofentihließung. » - 
Verordnung - » + » 
Berordnung « « « «» 


Verordnung - « . » 


Hofrefeript. .... 
Dofdeeret.. » . +» 


Dofdecrret . ... 0...» 


Verordnung - - » » 


Verordnung - + + » 


Dofderret 2. 2:00 


Verordnung : - » 


Sofdeeret .. . 


Verordnung 
Hofentfchließung 


Hofentſchliegung.. 


S 
2 I» 
s| : |$ 
31613 





I der erfloſſenen 
Anordnung. 


Ron. 117854 —| — 


2IMap 117851 —| — 


21 Auguftj1762] 8 121 
28Nov. 117621 49] 131 
17|Dec. 117784 8| 225 
211%4n. 117675 5| 176 
22|Dec. |1769] 61 379 
221Dec. 117701 61 313 
21lRev. 117701 6 ZU 


16/Augußj1771$ 6| 368 
19 Augufl ma 86 
5Nov. 117765 71 373 
17!Dee. jarre| Bl 225 


25)%4n, 17815 —| = 
7 Suny 11782] —] — 


isſapri [178] —| — 








. Bon Spinnh — Spinnf. 





Spinn⸗Haͤuſer 


* 


_—— —— Den Spinnhaus » Arreftanten it das Haar alle Monath abzu⸗ 
ſchneidennn.. — 


— — —— Denn Spinnhaus-⸗Arreſtanten find ſolche Aufſeher beyzugeben, welche 
ihnen das Betteln und Scherzen nicht geſtattenn. 


— —— Die von dem Militär in, das Zuchthaus verurtheilten Arreſtanten 
find von dem Militär nicht gleidy in das Zuchthaus einzuliefern, 
fondern es ift vorher die Anzeige an dask.k. Appellations⸗Gericht 
gu macheen.. 2— 


— ——Den Arreſtanten im Spinnhauſe ſoll kein Geld mehr auf die Hand 
gegeben, ſondern die Naturalkoſt abgereichet werden; dann wie die 
Abſpeiſung zu geſchehen habe. 


— — Die Spinnhaus⸗Arreſtanten find von Oſtern bis Allerheiligen in 
der Jaͤgerzeile und im Prater zum Auffprigen zu verwenden . - 


— —— Den Arreftanten im Spinnhauſe darf Bein Almofen abgereichet 
werden, und wird benfelben das Betteln verbotben - - . + - 


— — Haus⸗Fond Siehe Zuchthaus⸗Fond. 

— Maſchinen Künftig ſollen keine Privilegien auf die Errichtung ber 
Spinn⸗ und anderer Maſchinen, ohne deren Eriftenz ſich Tauſende 
ihren Unterhalt verfhaffen koͤnnen, ertheilt werden. - . n «» 


— — — Privilegium: auf die von Peter Rubini Grafen v. Wolkenſtein er 
fundene Streich» und Spinn⸗Maſchine.. ° 


— —— Bon jeder Verleihung eines Privilegiums auf Spinn =» Mafchinen 
bat es abzufommen, und ift Bünftig zu jeder folhen Unternehmung 
vorläufig die Bewilligung der Hofkammer anzufuhen . -.. . «+ 


—— Rod Das von der Joſepha Sedelmayer im Jahre ı7Bı erfundene 


zweyſpulige Spinnrad wird als fehr nüglih zum allgemeinen 
Gebrauche empfohlen o . — — — 0 } Ü) — 


— Schuldig ke it der Unterthanen iſt wieder nach und nach einzuführen. 


— —— Beſtimmung wegen der Spinnſchuldigkeit der Unterthanen .. 


———— Bie ſich nad dem Robothpatente bey jenen Unterthanen zu beneh⸗ 
men, welche bisher obrigkeitlichen Flachs oder Werg entweder un⸗ 
entgeldlich oder um Lohn zu verſpinnen ſchuldig waren... 
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Bon Spinnf — Spit. 


Spinn⸗Schuldigkeit 
— —— Dem Unterthane fol nicht zugemuthet werben, ſtatt eines Roboth⸗ 
tages zwey Pfund Werg zu ſpinnen; wohl aber ſo viel als ſie ge⸗ 
woͤhnlich durch ſieben Stunden verſpinnen könnuen 


— — Wegen der Spinnſchuldigkeit der Unterthanen wird verordnet, daß 
fuͤr einen Robothtag an Rupfengeſpinnſt vier und zwanzig Lothe, 
und an aparten achtzehn Lothe gerechnet werden...4 


— Unterricht Weiſung, wie den Schulkindern Unterricht im Spinnen 
und Stricken ertheilt werden koͤnntte. 2 0... 


Spiritual An allen biſchoͤflich⸗theologiſchen Lehranſtalten ift ein eigener Spi⸗ 
ritual aufzuſtellen. DL — 
Spisne Der Mißbrauch, den Zehentausſteckern eine Garbe von jeder Frucht⸗ 


gattung abzureichen, oder das ſogenannte Spisne wird in Weſtgalizien 
abgeſtellt o ) 0 0 0 o [ 6 o ‘ L) ® L ® o 0 . o & 


Spitäler Dem Gebothe der Todtenbeſchau unterliegen außer den Frauenkloͤ⸗ 
ftern alle übrigen Klöfter, Spitaͤler, MilisäreVerforgungshäufer ze. - . 
— nn wie fern arme confcribirte Untertbanen in "Erkrantungsfällen vom 
Militär mit Arzneyen zu verfehen, und in Militdr-Spitälern zu behan⸗ 
dein find o — o o eo . eo ® ” . [| ® . eo ® © eo ©. . 
— Armenhäufer und Spitäler, welche nicht geftiftet find, und vom bloßen 
Almofen leben, find ſtaͤmpelfrey Pe 4 


—— Nachricht Über die Einrichtung des es Sauptfpitals in Win!. . 2... 

— Die Grüfte in Klöftern und die fogenannten Schachten und Kalkgruben 
in Spitaͤlern bey den Barmherzigen und Elifabethinerinnen werden ab: 
geftellt ® [} [| _} . ® [ \ ® [ } U} ® . 0 e — “ I} ee... 

— Das fpanifche Spital und das Baiſenhaus iſt von allen offentlichen ea 
ften und Steuern fi oo 0 0 0 een. 


— Die auf dem Urlaub erkrankenden Solbaten find gleih in das * 
Militaͤrſpital zü bringen.. de ne ... 


— — Die Auffiht. über die Spitäler wird ben Laͤnderſtellen unter Beobachtung 
der dießfaͤlligen Worfchriften, unb gegen bem zugeſtanden, baß 
mit Ende jeden Jahres ein Ausweis über den Vermögens» und Perfos 
nalftand zur hoͤchſten Einfiht vorgelegt werte - - «0 0.0 ° 


— Das von den Karmeliten ſonſt betriebene Meliſſengeiſtbrennen iſt dem 
Inſtitute des Spitals und Gebaͤrhauſes in Prag zuguwenden. . - - 
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Spitäler 


m —⸗⸗ 


Kein Arzt kann oßne fih im Hauptfpitaf einige Sabre gebraugen zu tafe 
fen, ein Qandespbpyficat erlangen . . 

Die Fonds der Spitdler follen die Kriegsfteuer von ihren Gapitalginfen, 
wenn foldhe dem Ertrag. der Realitäten gleih kommen, oder foldyen 


‚ überfteigen, nur dann entrichten, wenn diefe Zinfe nicht ſchon vollftän« 


dig ihre Widmung auf Almofen und milde Gaben baden . . « » « 
ſtehen Binfichtlich ihrer Baulichkeit unter der politifchen Hofftele . . 


VWorſchrift wegen Einreihung der jährlichen Ausweile über den Stand 


des Armeninftituted und der Landſpitaͤler fammt Rehnungsformularien, 


und mit Beziehung auf die Werfung vom 25. Juny 1791. . . « 


Kirhen, Spitäler und Seminarien, Schulbäufer ꝛc. find in Weſtgalizien 
von dem Militär Quartierbeptrag beftept . - 2 0 2 00 0. ° 


In Spitälern darf nicht nah Salniter gegraben werden . - . . 


— — Spitaͤler und Armenhäufer, welche nicht geftiftet find, fondern nur von 


Almoſen unterhalten werden, find bey Ausftellung ihrer Urkunden fläm- 


pelfrey ....o”..”. . .. eo . .. .—”. . . eo 0 .o. 0.0. 08 vv 0 ® 
Spitäler und Armenhäufer find in Hinfiht auf Intreffen » Quittungen 
und andere Urkunden vom Stämpel nicht befrnt . - eo... 


In Hinkunft find die Kranken» und Sterbeliften von allen Militär Spi⸗ 
tälern an die Landesgubernien abzugeben - © 0 0 ei oe 


Sormulare zur Verfaffung der Kranken» und Sierdeliſten in den Wii 
taͤr⸗Spitaͤlern 0 . . . . . D) o . . 


Selbſtverſtümmler find zur Heilung, wenn fie eigenes Bermögen Gaben, 
auf ihre Koften, außer dem aber auf Koſten des Staates in die Mili⸗ 


,taͤr⸗Spitäler abzugeben . . . .. 


—— In Faͤllen, wo Civil-Seldfpitäler bie M die amente durch die Militär- Mi ⸗ 


dicamentenregie empfangen haben, iſt für ſolche keine Vergutung von 
dem Militär in Anforderung zu bringen. 

Vorſchrift wegen der Vorfichten und Reinigung der Branten« und Shi. 
taldbetten ; dann Benehmen bey Verfteigerung ber Bettforten aus Mi 
ltdr:Spitdieen. oe 0 0 0 0 er el. . 


Spitäler find fteuerfrey, wenn das Gebäude dem Staate, oder einem 
Öffentlichen Fonde gehöͤtt. . 


Das abgelegene Bettſtroh aus den Militar · Spitalern iſt alſogleich iu 
verbreunen.. ... 
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Bon Spit — Spik. 


eseiii ¶ ee 
SpitalsKinder Die in Pfarren befindlichen Todtentruhen find jenen, welche 
. ein Spital» oder Waifenkind in Verpflegung haben , zur Beerdi⸗ 

gung des Kindes zullben . & 2 2 2 6 

—— Leute Die in Niederöfterreih in den öffentlichen Werpflegshäufern bes 

„findlichen &pitalleute oder Beamte haben, wenn fit adelig find, 

unter der SJurisdietion der Landrechte, die unadeligen unter ber 

Jurisdiction der Magiftrate und Drtsgerichte zu fieben. - - 


— — Bey dem Normale v. 8. May 1754, wornach, wenn ein Spitaͤ⸗ 
ler nad) feinem Tode ein Vermögen binterließe , erhoben werden 
fol, ob er dasfelbe fchon:bey feinem Eintritte in das Spital bee 

« feffen, oder erft fpäter während feiner Aufnahme erworben, oder 
dasſelbe nur von dem Spitalsgenuffe erfpart habe; und wornad) 
für den erften Fall dem Spitale der Betrag der genoflenen Por⸗ 
tion zuerfeßen, im zweyten Kalle der Wetrag ber genoflenen Spital⸗ 
Pprtion vom Tage ber Wermögenserwerbung zu vergüten ift ‚und im 
dritten Falle dem Spitale kein Erfab gebühret, hat es zu ver 
bleilbenn. 

— Meifter Bey den Städten und Märkten ſollen von den vermoͤglicheren 
Bürgern alle drey Jahre einige zu Spitalmeiftern genommen 
werden .o oc ve 2 oe 060 . oe 97 8 2 82 821 8 8 02 0 . 


—— Pfrunden Auf Armenportionen und Spitalpfründen kann eben fo wes 
| nig als auf Provifionen eine Vormerkung bewiliget werden - - 
— —— Nadhricht über bie Unterhaltung ber Spitalpfründner in Oräß . 


—— Pfründner Die Quittungen der Spitals- und Armenhaus-Pfründner 
über ihre Unterhaltsbeytraͤge find vom Stämpel befrept. . . » 


— 6: Betten Vorfihten bey Reinigung ber Spitalsbetten . » - . - 
— Bäter Die jüdiſchen Spitalväter haben ae fremden Juden, die fie bes 


berbergen ‚ bey fchärfefter Ahndung genau zu protocolliven,, und 
diefe Protocolle zur Einficht ordentlich aufzubewahren . . . » 


SpitelsAu Die Spitelau in Wien wird zum Verkaufe des Bau⸗ und Tiſch⸗ 
lerholzes beftimmt er rn. 


Spitzen (feidener) oder Kanten Einführ wird verbotben - » - +... 
—— Die Farbenftämplung ift nit nur auf die gröbere Gattung ber Spitzen 
fondern au auf andere Waarengattungen, jedoch nur in fo weit, zu 
erſtrecken, als die Farbenſtäͤmpel darauf erkenn⸗ und haltbar find . . 

—— Nur jene Spigen find mit dem Sarbenftämpel zu bezeichnen , welche einen 
feften zufammen gearbeiteten Grund haben; dagegen die übrigen weit» 
ſchichtig gearbeiteten , au ſchmalen Spitzen mit Bley oder Siegellak zu 
bezeichnen find Te . 2 1 12 1 1.00 
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Bon Spitz — Grad). 








Spitzen J 

— — und Blonden Stämpelung 8 8 1. ee + .” we 0. o . 

—— SPrivilegium für Mathias Opfertirhe Maſchine zur Verfertigung ſeiner 
Spitzen o ® . 0 0 — 0 0 o . . o 

Spitz⸗Klösoplher Den in den Gebiegegegenden Boͤhmens befindlichen Spitz⸗ 
Eöpplern und Händlern wird geſtattet, die aus Sachſen geholte Seide 
und Zwirn bey dem Kreisamte zu verzolen . 2 2 2 02 0 2.2. 


Spolii.jus Das von den Orbinarien ausgeübte Jus spolüi in den Erbfchaften 
der Weltpriefter wird abgeſtelt. en. 


Sporer Zu den alß Schloß», Eifen: und Blechfchmiebe claſſificirten Eiſen⸗ und 
Stahlarbeitern gehören auch die Spore . . eo 2 0 0. . 


—— Die Gewerbe der Eporer koͤnnen in Defterreih ob der Enns auf ben 
Käufern betradhtet werden . © 2 0 0 een. 

—— Arbeiter Abänderung des tyrolifhen Zolltariffes von 17768 hinſichtlich 

des tprolifhen Stahles, der Schafwolle, Stilete, Meſſer und 

| Scheeren , dann der Sporerarbet - 2 2 0 0 2 0 00. . 
Sporitz FH Dorfe Sporitz Soeater Kreiſe wird eine. Wehrmauth-Station 
erri tet . Ü @ 0 e ) D) [} ® . ® o @ ® ) L ® 
Sporteln (fogenannte Kanyley &porteln) werben bey Cänderftellen und Kreis⸗ 
ämtern abgefchafft ; bey Yuftisftellen, wo fie eingeführet find, kommen 

folchye zum Zarfond zu erlegen © 2 2 0 ee... 
Sprache Weifung, in welchem Jahrgange der Theologie und durch wie viele 
Stunden die orientalifhe Sprache zu lehren. - - «0 0 0 0° 

—— In einem Rechtsſtreite haben ſich beyde Theile ſowohl als ihre Rechts⸗ 
freunde in ihren Reben der lanbesüblihen Sprache zu gebrauden - . 

— Die Juden haben binnen einer Zeit von a Jahren ihre Nationalfpradhe 
abzulegen und alle ihre Eontracte Verſchreibungen, Teflamente, Han⸗ 
delsbücher, Zeugniffe u. dgl. in der Landesſprache bey Strafe der Nulli⸗ 
taͤt aus‚ufertigen.. 

—— Die Beobachtung, daß bey Rechtöftreitigkeiten bie tandesübliche Sprache 
gebraucht werden fol, erftredt fih nur anf die Schrift, die eingereicht 
wird, nicht auf die Beylagen. Iſt die Beylage in einer wenig üblichen 
Sprache verfaßt, fo muß fie überſetzt und beglaubiget werden. 


—— Einführung des Gebrauches der deutſchen Sprache bep allen öffentlichen 
Aemtern in Ungaen 2 2 0 2 Er ne 


—— Bey Erthrilung der Wahlfähigkeits » Decrete fol auf die nöthige Sprache 
kenntniß Rückſicht genommen werdenn. 
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Bon Sprad — Spritz. 





S 
_ ie Sqhulcommifſaͤre ſollen auch der boͤhmiſchen Eyrahe kundig ſeyn. 


—— Der Termin zur Einführung der deutſchen Sprache bey den Gerichtsſtellen 
in’ Galizien wird bis 1, November 1790 verlängert... . 0 0. - 


—— Handlungsbücher in Zriet koͤnnen nicht in gricchiſcher Optache gefuͤhret 
werden . ._rv Zr er Ver . 0 0 0. - 
—— Die Beamten in Saligien baben fi ſich auf die Renntnig der beutfchen 
Sprache zu verlegen, mit der Bemerkung, daß jenen der Weg zu Staats⸗ 
bienften ganz verſchloſſen ſeyn ſoll, welche die deutſche Sprache vernach⸗ 
läfign . - » rn 
—— Die ineiner fremden Sprade gefhriebenen bloß tollerirten Werke, wenn 
fie in die deutfche oder eine andere landesübliche Eprade überfeßet wer: 
den, find verbotbpen . : 2 0 000. Er 
—— Die Erridtung einer Lehrkanzel der böhmifhen Sprade in Prag wird 
den Ständen bewilligt 2 0 v0 0 Er . 

—— Erneuerung der Vorfhrift vom 33. Jänner ı782 und ıı. Mär; 1784 
wegen der Sprachrichtigkeit in oͤffentlichen Auffügen . - - « 

— — Die ftudierende Jugend in den Gymnaſien iſt vorzüglich zur gräntichen 
Erlernung der lateinifhen Sprache, und im Sprechen derfelben anzu 
haltenn. rn. 

—— Die Errichtung der philoſophiſchen kehranſtalten in lateiniſcher Ode 
wird in Antrag gebradt .— 2 0. . 00. 

— Der Öehraudh der bebräifhen und fogenannten jdbifden Sprache und 
Schrift wird in aller oͤffentlichen gerichtlichen und sußergerüßtlichen Hands 
lungen aufgeben . «02 2 0 20. ... 

—— Der Unterridt der italienifchen Sprache ift nach Thunlichkeit einzufuͤhren, 
und jene, welche ſich zu Staatsdienſten beftimmen , find zur Erlernuns 
der italieniſchen Sprache aufzumuntern... 

Spreng-Olas Da der Sprengglasftaub ſowohl den Augen als den innerlihen 

Theilen des Koͤrpers, wohin er unvermerkt gelangen kann, einen 
unvermeidlichen Schaden zufügt; ſo wird die Verfertigung und 
Einfuhr aller dergleichen Waaren gänzlich verbothen. . . 


—— oder Luftfeuer Siehe Johannesfeuer. 


Sprigen Unterricht zus Erhaltung ber weuerlůſch⸗ ⸗Spritzen, und Mafregein 
beym Gebrauche berieben . . . a .... 
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Bon Spruch — Staatsa. 





Spruch Wider den, in Betreff der Richtigkeit der Forderung gefhöpften Spruch 


ſteht dem Giaͤubiger ſowohl als dem Vertreter, wenn einer oder der andere 
beſchwert zu ſeyn glaubt, der Weg der Appellation ofen; wider die Claſ⸗ 
fificarion aber fol nicht appellirt werden... . . a 


Nachdem bey einem Concurſe über alle Anmeldungen, welche bis zur Ber: 
ftreihung der in Edicten beftimmten Friſt eingefommen find, das Ver: 
fahren geſchloſſen, und die Acten inrotulirt find, fol über jede Anmel: 
dung in Betreff der Nichtigkeit der Korderung der Spruch insbefontere 
geſchoͤpfet werdennn. .. 


Bey der Schöpfung des Spruches foll der Richter Beine Ruͤckſicht auf die 
von dem Kläger in der Replik beygebracdhten neuen Umitände tragen, 
ausgenommen zur Widerlegung des vom Beklagten, in ter Einrede 
angebrachten Factums, und der Einwendungen . . » 2 2 20° 
Kein Spruch iſt den Parteyen öffentlich vorzulefen und Eund zu machen; 
fondern es foll jeder Richter die gefchöpften Sprüche den Parteyen zu 
eigenen Händen oder zu Händen ihrer Sachwalter zuftellen laſſen . . 


Ben einem Spruche fol die Friſt, binnen mwelder der Schuldige feiner 
Schuldigkeit ein Genuͤge leiften fol , auf 24 Tage beflimmt werden. . 


Sprüde Wie ſich hinfichtlich der Sprüche der Weiber zu benehmen, um nicht 


Staa 


Handlungen und ihre Glaͤubiger zu vrlüden 2 2000. 
Witwen, die bloß in der Abfiht, umeine Penfion, die ihnen fonft nicht 
gebühret hätte, aus dem Aerario zu erlangen, ihren weiblichen Sprüden 
oder einer Erbſchaft entfagt haben, find penfiondunfahig . . .» 

t Ausmaß der Strafe und zwar: der Geldftrafe, des Gewerböverluftes und 
der Börperlichen Züchtigung für jene, welche Werke gegen den Staat ohne 
Gutheißung der Cenſur auflegen laſſen, und verſenden.... 
Erläuterung der Bücher⸗Cenſurs-Inſtruction von 1781 mit der näheren 
Beſtimmung, was anflößıg gegen die Religion, frep. gegen die Sitten 
"und bedenkiich gegen den Landesfürften und den Staat fl. . + » - 
Pflichten der Juden gegen den Staat; wornad fie, wie die Chriften bie 

‚ Öffentlichen Dienftleiftungen und Entrihtungen, als Borbengänge, Weg⸗ 
ausbeflerungen,, Robothen u. dgl. zu verrichten haben - . 2.» -» 
Es wird verbothen, aus Bibliotheken jene Bücher und Werke, welde wie 


. immer veligiong », fittens und flaatswibrige Grundſaͤtze enthalten, on 


wen immer auszufolgen Fe EEE 


s⸗Angelegenheiten Den galisifhen Unterthanen wird alle Teil: 
nahme an den pohlnifhen Staats =» Angelegenheiten unterfagt . 
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Von Staatsa — Staatsb. 





Staats⸗Angelegenheiten 
— — TDen Zeitungſchreibern wird nicht geſtattet, von infändifihen Staats⸗ 
Einrichtungen und überhaupt von Regierungsgefchäften in ihren 
Zeitungsblättern eher eine Erwähnung zu maden, als es ihnen 
entweder von ber Landesſtelle wirklich aufgetragen wirb, oder etwas 
davon in dem Wiener Diarium enthalten if - - - 2... 


— Arreftanten find ſtaͤmpelfrey. . .. 2er. 


—— Beamte Siehe Beamte. _ 


— Buchbaltun gen Vorſchrikt, wie die Entwuͤrfe oder Vorſchlaͤge zu 
Beſetzung ber bey denſelben erledigten Dienſtplaͤtze und zur Vorruͤ⸗ 
ctrung in höheren Gehalt nach Hof einzuſenden ſin.. 
— Bürgerfhaft?) Beſtimmungen zur Verleihung der Staatsbürgerfhaft 
an Griechen und türkifche Unsertpanen , um ihren Sdleichdandet 

zu befeitigen- - . . . W . 


— — — Jene Auslaͤnder, welche duͤrch volle 10 Sabre ſich hier befinden , 
find für Inländer zu halten, und bedürfen daher bey angeſuchtem 
Bürgerrechte des Erlaſſers auswärtige Geburt nicht. 

— — Die türfifchen Unterthanen haben die Aufnahme zum E. £. Unter» 

than beym Landredte anzufuchen ; diefe Stelle hat fi) aber mit ber 
Landesftele zu den weiteren Erhebungen ins Einvernepmen au 
fen . -. . 
— — Die naturalilirten, uͤrſpruͤnglich tuͤrkiſchen Unterthanen ſollen gewars 
‚ net und angewiefen werden, baß fie von ben erhaltenen Naturalifi: 
rungs » Patenten keinen Migbrauch mochen, und ſih beſcheiden 
betragen.. .. 


— — — Den Sremden, welche ihren Wobnſi itz in den . k. Erblanden nicht 
auffhlagen wollen, kann das Bürgerrecht eben fo wenig als den 
Juden. ertheilet werden 2 0 0 ne. 


— — — Wie fih in Ballen der Erwerbung äfterreichifcher Stoaeisburgerſchaft 
durch Verehelichungen zu benehmen.. 0.0. 


— — Nur der politifhen Hofſtelle ift die Bewilligung der Aufnapme in 
die Staatsbürgerfchaft vorbehalten .. » - “0 “er. 0 


— — Vorſicht bey Ertheilung der Staatsburgerſcheft an tuͤrkiſche Unter 


thanen o . ® “ ® © ® . . “ © . e ” . » 
— —— Benehmen bey Vertheilung der x inenihihen Staatsbuͤrgerſchaft 
an Ausländer . . 2. 2 1 1 0. 





”) MWeaen Getpeifung der Staatöbürgerfchaft Handelt: dad buürgerl. Geſetzbuch vom 
1. Nov. 1786 im 2. geusrtüdt, und das bürger!. Geſetzbuch v. 1. Juny 1811 
* den $$. 28, 29 und 
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Bon Staatsb — Staatsd. 


Staats⸗- Würgerfgaft 
— — ZFremde erwerben in den Freyhaͤfen die Sferseihifhe Staatsbürger: 
fhaft oder durch den Eintritt in einen Öfienttigen Dienit oder im 
Wege der Naruralifirung - - - - . ee. 
— —— Durch den bloßen Betrieb einer freyen Befähäftigung , oder durch 
die Beftandnahme eines Schankes wird die Öfterreihifhe Staats⸗ 
bürgerfchaft nicht worden - » 0 0 0 02 iu. 


— — — Jene, welche die Staatsbärgerfhaft erlangen wollen, haben die 

landesherrliche Entlaſſung beyzubringen.... 

— — Zur Erlangung der bſterreichiſchen Staatshuͤrgerſchaft wird der zehn⸗ 
- jährige ununterbrochene Wohnſi ig in jenen Provinzen gefordert, für 
welche das bürgerliche Geſetzbuch Rechtskraft bat. 

— — Sn wie fern geborne Ausländer, welche in ber & £. Armee Offie 
ziers Charakter durch was immer für eine Zeit befleiden, an den 
a der Öfterreichifchen Staatsdurgerſchaft Theil zu nehmen 

aben... 

—— Capitalien Die Zahlung der Zinfen von den, während des Krieges, ‚ 
dem Beſchlage unterworfen gewefenen Banco⸗- und andern inlänbie 
fhen Staats: und fländifchen Ereditsfonds - Capitalien hat vom 
1. Januar 1801 an, wieder zu beginnen - 0 0 02 0 - 


—— Credits. Fonds Nähere Beſtimmungen, in welche Staats-Credits- 
fonds und Kaſſen tie Abführung der Ueberſchußgelder und des 
heimfälligen Stammvermögens ber Stiftungs- und anderer 
een Sonde in Wien und in den Provinzen zu geſche⸗ 

en ab e 0 eo U . ® e 0 . ® . . 0 


— Dienſt Beguͤnſtigung derjenigen bey Anſtellung im Staatsdienſte, welche 
die Cameral⸗ und Polizey » Wiffenfhaft erlernren 


— — Bin Anſtellung im Staatsbienfte iſt vorzuͤglich auf; jene zu feben, 
welche in dem Natur=, Möller: und Staatsrechte vorzüglidhe 
. Zeugniffe beybringenn. 


—— —— Niemand ift anzuftellen, wenn er nicht die Worlefungen über den 
Kreisamtsdienft gehöret bat - © oo 0 ee. 
— — — Ohne Zeugniß aus dem juridiichen Studium hat Niemand eine An⸗ 
ſtellunz im Judicialfache zu erhalten - © 2 > 2 00 0° 
— — Die Anftellung verheiratheter Beamten in Staatsdienfte findet nur 


dann Statt, wenn felbe eine Gecretärsbefoltung erhielten ober 
ein Bermögen ausweiſen. 
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Bon Staatsd — Staatsg. 


Staatd:Dienft 
— — Sin Dienften des Staates fol künftig Niemand angefteit werden, 
der nicht feine Fähigkeit durch ein Zeugniß von einer inländifchen 
Öffentlichen Lehranftalt bt - 2 2 2 2 2 en... 


— — —— Bey Penfionsanträgen ſowohl für Beamte als Witwen, wo bie 
Dienftjahre zum Theile in wirklihen Staatsbienften, zum heile 
aber in ftändifchen oder ſtaͤdtiſchen Aemtern zurück gelegt worden, 
und wo die Penjion mehrere Fonds pro rata trifft; iſt die Zabl 
der Dienftjahre und Umftände genau anzugeben . 2 - . . « 

— Gebaͤude das ift: ſolche, welche unmittelbar dem Staate gehören, und 
' zu irgend einem Staatszwecke oder äffentlichen Gebäude verwendet 
werden, find von der Gebäudelteuer fred » - - . 0.» 


— Güter Die Wirthſchafts⸗ Beamtenftellen auf Staatsguͤtern in Inner: 
. Öfterreih find durch Concurs zu befegen, Beſtimmung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erforderniffe zur Begleitung diefer Stellen. . - - 

—— —— Sämmtlie Staatsgüter und Realitäten werden feilgebothen und 
käuflich im Ganzen, oder abgetheilt in fogenannte Junkereyen, 
pachtungsweife aber entiveder in Erbpacht oder Zeitpacht auf läne 
gere Jahre im Wege der Verfleigerung veräußert. - - « . 


— — — Bedingungen beym Staatsguter⸗Verkaufe im Ganzen, bey der Ver: 
äußerung in Heinen Theilen, bey dem Pachte auf längere Jahre, 
dann bey dem Erbpacht und emphiteutifchen Verlaufe . . - » 

—— — Denjenigen, bie ein Staatsgut in Erbnutzung übernehmen, iſt ge⸗ 
ſtattet, den jaͤhrlichen Zins nach und nach mit einem fuͤnfpercenti⸗ 
gem Capital zu reluienn. 8 


— — — Bon der ben Erbpaͤchtern der Staatsguͤter zugeſtandenen Beguͤn⸗ 
ſtigung wegen Reluition des jaͤhrlichen Zinſes mit fünfpereentigen 
Capitalien hat es wieder abzulommen . « . «+ « oo. 


— — Vorſchrift, unter welchen Bedinqungen den Juden der Ankauf von 
Staatsgütern bey einer oͤffentlichen Verſteigerung geſtattet werben, 
und welde Verbindlichkeiten fie dabey zu erfüllen haben . . . 


— — — — Directiven über die Fragen, wie weit bey jeber Verdußerungsart 
der Staatsgüter an ben Uebernehmet bas Eigenthum und mit fel: 
bem das Recht zu verpfänden oder in eine gerichtliche Erecution 
eingezogen zu werden, übergebe ? und wo eigentlich diefe Pfändung 
vorgenommen, und wo die Erecution auf das übernommene Staats: 
gut geführt werden inne - 2 2 2 0 00. 

— — Aud Gemeinden Einnen Staatsgüter kaufweiſe ober in Erbnug- 
nießung überlaffen werden, bergeftalt, daß die Gründe von ben 
Gemeinden nit gemeinſchaftlich verwaltet und benußt, fondern 
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Von Staatsg — Sta atsg. 


J 





Staats⸗Guͤter 
‚jedem Individuum ein beſtimmter Theil der Gruͤnde gegen ausge: 
meflenen Erbzins überlaffen werde - - - 0 2 0. 0 


— — —— Sedermann, ber ein geiftliches Stiftungs= oder Taneralgut oder 
Realitaͤt kauft, kann die Hälfte des Kaufpreifes mit Sffentlichen 
vierpereintigen Staatspapieren besablen - - - 2 2 0... 


— u Nachtraͤgliche Beſtimmungen zu dem Hofdecrete vom ı4. Didrz 
1789 wegen Veräußerung der Staatsgüter in Beziehung auf die. 
Pachtungszeit; in Beziehung auf die Entridtung des Pachtſchil⸗ 
lings; auf die Uebergabe und Schaͤtzung des Fundus instructus, 
wegen ber Schäßung der Fiſche in Zeichen; wegen Ablöfung der 
zum Wirthfchaftsberriebe nicht gehörigen Vorraͤthe; wegen Be⸗ 
nügung der Realitäten, Benuͤtzung der Waldungen und Holzſchlaͤ⸗ 
ge; ferner Beflimmungen wegen Zerftädung oder Veräußerung 
einzelner Theile und des Merbothes neuer Anfiedlungen ; wegen 

Entrichtung der Contribution und Steuern; wegen ber Beſoldun⸗ 
| gen der Rechtsverwalter, dann der Yurisdictions = und Patronats» 

Auslagen. Beftimmungen wegen Vergütung der Feuer⸗ und Wet: 

terfhaden an ben Wirthſchaftsgebduden; wegen Ablöfung der vom 

Pächter geftifteten Verbeſſerungen; wegen Gautionslegung des 

Paͤchters; Ausdehnung det Pachtcontracte auf die Erben des Paͤch⸗ 

ters; wegen Nachficht geminnerter Urbarialgenüffe; wegen Behand: 

fung ber Voluptuarien bey Ende ber Pachtzeit; wegen Baurepara- 
tionen an den Wirthfchaftgebäuden ; endlich Maßregeln zur auf 

rechthaltung des Kirchen: und Waifen- Vermögens . . . . 


— — — jenen, welche Staatsgüter in Mähren an ſich gebracht haben, kann 
das Indigenat, wenn fie darum bitten, gegen Entrichtung der hal⸗ 
ben Taxe bewilliget werden... en 


on —— Aufhebung bet Verkaufes der Religionsfonde » und —2 
auch ſollen fie nicht in Erbpacht gegeben werden . . 

—— — Die Kauffhillinge für veräußerte Staatsguͤter find von Käufern 
Eünftig an die betreffende Konds:Eaffe abzuführen und die Realis 
täten nicht eher zu übergeben, bis ſich über die geleiftete Zahlung 
ausgewiefen oder diefelbe ficher geftellet ft. - « 2. 0. 


_— —— Die Staatsgüter und Domänengefälle werben unter die Oberlei⸗ 
tung der Qänderftellen gefept. Benehmen hierbey . » - + . 


— — Dh Commiſſionen zur Veräußerung der Staatsgüter werben aufs 
gt ob en ° . ) — “ \ e 0 e ® L) © “ “ ” * ® 


y 
ı 
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Bon Staatsg — Staatsg. 


—— — — — — 

Staats⸗Guͤter 
— — Die Staatsgüter find von Zeit zu Zeit von einem Gubernial⸗ 
Rathe zu bereifen, und deren Verwaltungsämter zu unterſuchen . 


— —— Die Ausweife über verfaufte oder verpachtete Staatsgüter find im» 
mer Bondsweife zu verfaffen, und der Tag bepzufegen, warn der 
Kaufſchilling fruchtbringend angelegt worten . . - . .. 


— — Bey Verfteigerung der Staatsgüter find die Anſchlaͤge und Proto⸗ 
colle deutlich zu verfaffen, und von feinem Beamten willkuͤrlich 
su erläutern; daher auch die Anfchläge, Werlautbarungen und 
Verfteigerungs s Protocolle der Staatsgüter-Verwaltung dem Fis⸗ 
calamte und der Buchhaltung zur Einfiht zu geben. . - 


— — — Seder zeitliche oder privilegirte Beſitzer eines galizifchen Staatsgus 


‚ tes bat ſich von ſechs zu ſechs Monathen bey dem Kreisamte, im 
deſſen Kreife das Staatsgut liegt, über feine Lebensfortdauer 
durch ein glaubwürdiges Zeugniß ausgumeln - - . 0.» 


— — Borfchrift, wie die zur Erträgniß der Staatsgüter nicht gehörigen 


Rubriken abzufondern, die Erträgniffe zu verwahren, abzuführen, | 


und nugbringend anzulegen Ind. FE EEE 


z 


— — le Kaufſchillingegelder für veräußerte Cameralgüter find an die 
Provinzial: Cammeral:Zahlungs:Caffe abzuführen. - . 0. .. 


— —— Jene Zeit wird als Natifeationszeit über veräußerte Staatsgüter 

beftimmt, wenn naͤhmlich die Contracte von der Zandesftelle, Ad⸗ 
| miniftration und bem Käufer unterfertiget find . 

— — — Mit dem Schluße jeden Jahres ift die Bortfeßung der Ausmweife 
einzufenden, was für die veräußerten Etaatsgüter-Nealitäten ein⸗ 
gezogen, was hiervon als Capital fruchtbringend angelegt und was 
zur Beſtreitung der Gurrent-Auslagen verwendet worden .- - - 


— —— Diejenigen Juftiziarien, welche auf Staatsguͤter angenommen und fo 
beſoldet find, daß ihr Gehalt iehrlich 106 fl. überfteigt, haben bie 
Arrha zu entrichten 0. . 

—_—— — Es darf Feine auf ein Stoatsgut lautende, mithin dem Cameral⸗ 
oder andeın Fonds zugehörige Dbligarion zur Umſchreihung ange: 
nommen werden, wenn nicht eine von der Landesſtelle bengebrachte 
Geffion ‚oder Bewilligung beygebraht wird . . - u. 

— — —— Die Befiger der Staatsgüter in Weſtgalizien haben fi) halbjährig 


ir einem auf &tämpel ausgefertigten Lebenszeugniſſe auszu⸗ 
wei en . . . — . . 0 e . . 0 OD ® ° . ® ° ‘ 


e) 
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Bon Staatsg — Staatsg. 


Staats⸗Güter 


— — 


—— In Faͤllen, wo es um Einziehung einer im zeitlichen privilegirten 
Belize eines Privaten befindlihen Staats.Realität handelt, haben 
bloß die politifchen Behörden zu entfheiden -. - - » 0. . 

—— Auch foll ohne fhriftlihe Bewilligung ber Randesftelle bey Staats⸗ 
Caſſen keine auf den Nahmen einer Privatperfon aufgeftellte Ob⸗ 
ligation auf den Nahmen einer Staats- oder Fond · Herrſchaft 
umgeſchrieben werden . . . 

—— Die Länderftellen haben Aus weiſe über die vom Jahre 1773 bis 
Ende October 1796 für veräußerte Staatsgüter eingegangenen 
verwendeten und rüdftändigen Kauffchillingsgelder einzufenden. 
Kormulare diefes Ausweifes ... 


- —— Alle Carenz⸗ und Charakters Taxen von den Beamten und welt: 


lichen Penfioniften der Etaatsgüter haben in das Camerale ein: 
zufließen . 0. 021 0 0,0 8 8 Tr Tr Te LT T LT T To 


—— Bon Einfendung der Ausweiſe über die auf Staatsguͤtern in Rüd: 
ftand haftenden Dominical : Gefälle hat es abzulommen . . 


- —— Die Zehentbeiiger auf Eöniglichen Staatsgütern und Realitäten in 


Weftgalizien haben ihr Befis- Erwerbungsredht, wenn fie von ben 
Kreisämtern dazu aufgefordert werben, bey tenfelben gedoͤrig aus: 
zuweilen . . 

— Unterridt für bie Wirthfehaftsämter der Staatsguter, wi⸗ ſi⸗ ie die 
Arrha die Carenz⸗ und bie Charakters. Zaren von den Befoldungen, 
Deputaten, Accidenzien zc. ıc., wie auch von Penfionen inzude. 
ben, zu verrechnen, und abzuführen baten . . 

—— Unterricht, was das General: Haupt: und übrigen Zardmter i in den 
Ländern bey Bemeflung, Einbringung und Verrechnung der Ca⸗ 
renz⸗ und Charakters. Zarın von Beamten auf Staatsgätern zu 

beobachten haben . 2 0 02 2 2 rer n ne 

— — Unterricht, was die Provinzial- Buchhaltungen, in Anfehung der 
von den Staatsglter: Beamten einzubebenden und zu verrechnen- 
den Arrha⸗ und Dienfttaren-®ebühren, zu beobadhten haben . . 

— — Bey Pahtungen der Staats: und dffentlichen Fondsguͤter, wie auch 
fonftiger Realitäten und Gefälle können die Aerarialobligationen ohne 
Unterſchied der Intereffen im vollen Beptrage angenommen werben. 

— — Alle Vorfläge jur Beſetzung der erledigen Pfründen auf Staats: 
gütern, wo das Patronatsrecht unmittelbar den Dominien zuftebt, 
müffen von der Finanzhofſtelle hoͤchſten Ortes vorgelegt werben . 

—— Die Genehmigung aller zwifchen der Obrigkeit und den Untertha- 
nen zu Stande gebrachten zeitlichen Verträge auf Staatsgütern 
wird der Hoflammer eingeräumt » 2 2 0 0 een 
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Bon Staatög — Staatsg. 





Staats:Bürer . 

| —— Die Regulirung der Wiẽthſchafts. Plane, des Perſonalſtandes, der Ge⸗ 
baftes» und Deputats-Tabellen und ber Inſtructionen für die 
Wirthſchafts⸗ Korft: und Sdhachtamier auf Brantsgätern, wird 

der Hofkammer überlaflen. . . . . 0 2.. 

— — — Die Verleihung der nicht über 1000 A. ertragenden geiftlichen Be⸗ 
nefijien und Pfarrpfründen ayf Staatsgütern werden der!’ Hof: 
Eammer Überlalen - 00 2 2 2 2 0. 


— — _— Die Bewilligung zum Verkaufe obrigkeitlicher Körnervorräche und 
anderer Seilfchaften auf den Staas gutern wird den Länderſtellen 
überlaſſe... 2 0. . Er . 
— — —— Die Verleihung aller Rocalcapfaneyen auf den | Stan iagitern wird 

den Laͤnderſtellen üuberlaſſeenn. 2 2. . 
— — —— Ron nun an follen VBittwerber um eine geiſtliche Pfründe auf 


Staats: und Fondsgütern fih unmittelbar bey dem Biſchofe ifres 
Sprengeld melden, und diefer bie drey würdigften wählten und im 
Vorſchlag bringen - > 0 0 0 0 ee rn. 


—— —— Moßfregeln, damit in Fällen, wenn Pächter oder Käufer von Ca⸗ 
| meral: oder andern Stautsgütern die eingegangenen Verbindliche 
Eeiten nicht erfüllen, einer Seits das Staatsvermoͤgen fiber ge 

ftet, anderer Seits jedody die den Privaten gebührende Gerechtig⸗ 

‚ Eeitidabeg nicht verleget werde & 0 2 0 0 2 0... 


—— —— Obwohl mit Hofbanzlegdeeret von 27. Auguft 1789 jedem wohl⸗ 
bemitrelten Juden der Ankauf der Staatsgüter geflattet worden, 
fo muß doc diefe Ausnahme im firengften Verftande genonumen 
werden , und ijt bieraus keineswegs zu fohließen, daß den Juden 
der Ankauf der Nealitäten unbeſtimmt geftatter worden fey . . 


—— —— Erhöhung der Dimidien, Terzen und Quarten von den koͤniglichen 
Gütern in Galizienn. 8 


—— —— Die Staatsgüter-Beamten find von Entrichtung der Arrha be 


freyet . ® 0 eo . eo . 0 o o a . eo . o e . . . 


—— ——. Alle in Iebenslänglihem Genuſſe ſich befindenden Staatsgüter Ga⸗ 
. liziens find ohne Ausnahme zum Verkaufe beftimmt . . - - 
—— —— Den driftlihen Käufern, welche Staats: und politifche Fondsgdter 
vom Staate unmittelbar erftehen, und zum Beſitze Iandtäflicher 
Güter der Regel nach nicht fähig find, wird bie Dispens von ter 
Landrafelfähigkeit ertheilet. - 0 0 2 0 een 


— — —— Reftimmung in Hinſicht der Patronats⸗Rechte bey den zu veräußern- 
den Staatögütern . 0 0 no en 
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Staats⸗Guter⸗ 

— — — Adminiſtration Die Waldungen der noch beſtehenden Stifte 

und Kloͤſter haben unter der Oberaufſicht der Landesſtelle und 
ber Staatsguüter⸗Adminiſtration zu ſtehen.... 


— — — —— Die Landesſtelle und Staatsguter-Adminiſtration kann von 
ben, von Staatsgütern eingehenden Capitalien, bis zur 
Summe von 3000 fl., Gelder aus eigener Macht ausleihen. 


—— Haupt-⸗Buchhalterey wird errichtet, und bie Hofrechenkammer auf: 
. gehoben . [| 0 e 0 e . . .. ⸗ o . . 

—— Kanzley Zur Vermeidung der flüchtig werdenden Verfonen ſoll Nie: 
mand ohne Erlaubniß des Reichsvicekanzlers oder der Hof⸗ und 
Staatskanzley mit der Poft befördert werden. - - » ce.» 


— —— Der ti geheimen Hof» und Staatsfanzley unterftehen die fremden 
Minifter O . ® .. ® 0 ® . . D . . . ® ... 


— — einem franzöfiihen Auswanderer fol ber Eintritt in die k. k. 
Staaten geitattet werden, wenn er nicht von der geheimen Sof: 
und Staatskanzley einen Paß aufzumeilen bat . - - « « 


—— Kaffen Bey Staatskaffen find oͤfters unvermuthete Kaffe» Vilitationen 
vorzunehmen , und zum Kaffebienft nur vorzüglich Leute von befann: 

ter Rechtſchaffenheit und guten Wermögensumftänden anzuftellen . 

— — —— Ohne ſchriftliche Bewilligung der Tandesftelle fol bey Staatskaſſen 
feine auf den Nahmen einer Privatperfon ausgeftellte Obligation auf 

Ben Nahmen einer Staats» oder Bonds » Herrfchaft umgefchrieben 

. werden. . ae ER 

— — — Bey Anftellung im Kaffedienfte mit Verrechnung find die Beamten 
jederzeit zum vorläufigen Erlag der Cautionen anzuhalten; bey 

geringeren Dienften aber find Perfonen: anzuftellen, bie eine Bes 

figung haben oder mit eigenen Mitteln verfeben find . - . » 


— —— Das Normalalter für Kinder von Staatsbeamten, welche einen 
Erziehungsbeptrag ausder Staatskaſſe beziehen, wird, wenn fie pen 
fionsfäpig find, für-&ähne auf ao, für Töchter auf 18 Jahre; 
und wenn fie provifionsfähig find, für die Söhne auf 14 und für 
bie Toͤchter Auf 12 Jahre feftgelebt > > 2 .. 

—— — Bey allen Staats-, ſtaͤndiſchen und ftädtifchen Creditskaſſen wird 

die Annahme ber Capitalien zu 5 von 100, fo wie die Abreihung 

der Öratification für Gapitalß » Anlagen eingelellt - - . . . 

— Minifterium Errichtung eines Staats: und Eonferrenz; = Minifteri= 
0 ums, bey welchen unter dem Worfige Er. Majeflät die Gefchäfte 
\ aller Departements, als in dem legten und oberften Gentralpuncte 
uenmen treffen, von demſelben uͤberſehen und geleitet werden 
fen. 2 2 2. 
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©taatk 


U 


u 


Papiere Den bey Crediiskaſſen und Buchhaltereyen dienenden Beam⸗ 
ten wird bey Laffationsftrafe verborhen, mit Oraatspapieren zu 
bandeln . . . 

— — Die Eurfe der Staatspapiere und Wechfelbriefe follen nur nach den, 
aus den wirklich abgeſchloſſenen Käufen und Verkaͤufen gezogenen 
Mittelpreiſen, und daher immer erſt nach geendigter Boͤrſe abge⸗ 
faßt werden. o ... . o o ® o ® 0 ® ® “ 


—— Allen Kaffebeamten wird ben Strafe der Entlaffung jeder Handel 
mit Staatspapieren unterfaßt - = 2 2 2 2 0 ee. 
—— Der unbefugte Kauf und Verkauf der Staatspapiere außer der 
Börfe, wird mit Erneuerung’ber $$. 5, 6, 11 und ı2 des Boͤrſe⸗ 
patentes vom 1. Auguft 1771 wiederhohle verbatben . . - 


—— Borfhriften zur Richtſchnur der Gerichtsbehoͤrden und Nachachtung 
der Parteyen wegen Amortifirung folder Staatspapiere, bie auf 
den Ueberbringer lauten — » 0 0 2 000er. 

— Die bisher nach dem Boͤrſepatente mit Einem von 1000 beftandene 

Börfe» Seniarie für den Kauf und Verkauf der Staatspapiere if 
künftig nur mit einem halben von 1000 abzunehmen . - . » 


—— Don jedem Berfälihungsfalle von &taatspapieren ift ſchleunige 
Anzeige an die Präfidien bes Appellationsgerichtes und ber Landes⸗ 
ftelle zu machen .... 112. 1. 02, 08 EL L 2 8 2 2 00 8° 


— Wie die Zinfen von den, bey der privifegirten äfterreihifhen Nas 
tionalbanf deponirten Staatspapieren ju erheben find? . - - -» 
Realitäten Die Veftdtigung des Werkaufes von Gtaats - Realitäten 
und Käufern, deren Zauffchilling nicht die Summe von 18000 fl. 
überfteigt, wirb der Hoflammer eingeräum 00000. 


— Die Beftätigung der mit den nöthigen Vorſichten über Staatsreali⸗ 
täten und Käufer gefchloffenen Verkaufs: und Padhtcontracte, 
wenn die Summe des Kaufſchillings 4000 fl. und ber jährliche 
en ing nidt 500 f Überfeiget, wird ben Länderftellen 

erla en o © . . o ‘ 0 o . . 4 . . 6“ 


Recht Keiner ſoll zur Anhörung bes deutſchen Staatsrechtes zugelaſſen 
werden, wenn er nicht zuvor ein Zeugniß über die Directorpruͤfung 
aus der Dleichsgefchichte beybringt » » oe 1 000 0. 


— Das Etudium des beutfchen Staatsrechtes und ber Reichsgeſchichte 


hat. aufzuhren. een 
Näthe haben den Rang vor allen E. E. Hoftaͤhen ... 
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Stauts⸗ 
— Schulden Beſtimmung ber Veriahrigungsfriſt der Staatsſchulden und 
der dießfaͤlligen Intereſſen. 


— — Einlſung der aͤltern Staatsſchulden und ihre Zurückführung auf 
den urfprünglichen Intereffenbetrog -. © - 2: 2 2 2 0. 


— — (Srörterung und Berichtigung ber verfchiebenen Arten ber Staats» 
ſchuld des erloſchenen Königreihs Italien - oo 0 0. . 


— VWerbrecher Die: fäͤmmtlichen Gerichtsbarkeiten in Anſehung der 
Staatsverbrecher in Galizien haben aufzuhoͤren, und alle dergleichen 
Verbrecher unterliegen dem Lemberger Magiſtrat. 


— —— Wegen Wiederanſtellung der Staats» und Criminal Verbrecher 
nad) ausgeftandener Strafzeit können ſich diefelben bey Vacaturen 
von Bedienftungen in Competen, ſetzen, jedoch find fie nie iu Juſtiz⸗ 

oder ſolchen politiſchen Geſchaͤften zu verwenden, wo fie eine ent⸗ 
ſcheidende Stimme oder die Geſchaͤftsleitung haͤtten... 


— Verträge Deferteurs« Cartel zwiſchen Oeſterreich und ber. Pa . 


— — Tractat zwifhen Defterreih und Sardinien wegen der Dermögens: 
Freyzügigkeit . . 

— — — Vertrag zwiſchen Ibrer k. t. apoftofifihen Majeftät und &r. Ma- 
jeſtat dem allerdriftlihen Könige von, Frankreich, abgefhloffen am 
24. Juny 1766 wegen gegenfeitiger Aufpeburig des Juris Albinagii 
und der freyen Vermögens »Erfolgung - - © 0 0 200. 


— —— Convention zwilhen Sr. Majeſtaͤt Kaifer Teopold II. und dem 
Reichskanzler mit Veftätigung der früheren Verträge vom 9. Sep⸗ 
tember 1745 und 1746, vom 1. September 1772, vom 10.MWärz 
1772 und 23. September 1773 wegen Ertheilung der Creditive 
kaiſerl. Minifter an auswärtige Höfe; wegen Verleihung der geheis 
men Rathswürden; wegen Eröffnung der an den Reichserzkanzler 
abdreffirten Minifterial: Padete; wegen Ausfertigung der Adels: 

, und Etandeserhöhungs » Diplome zwiſchen ber Neich$ > und der 
Hofkanzley; wegen Mofquartieren und der Mauthbefreyung ber 
Neihökanzlepglieder; wegen Behandlung volljähriger Kinder. von 

Aeltern, weldye forum privilegiatum haben; dann wegen ber lan⸗ 
desfürftlichen Abfahrtgelder und Nadfteur . . 

— — — Friedenstractat von Siſtow zwifchen Oeſterreich und der Pforte, 

‚worin mit Beziehung auf den Friedensſchluß zu Belgrad vom 

18. September 1739, die Convention vom 5. November 19739, 

die Convention vom 8. Mär, 1741 und bie Acte vom 25. May 
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Staats⸗Vertraͤge 

1747, dann die Convention vom 7. May 1775 über Abtretung ber 
Bucowina, die Begünftigung des üfterreichifhen Handels, ber 
- Schifffahrt in den türkiſchen Ländern und die Sicherheit der öfter: 
reichifhen Schifffahrt gegen die Barbaresten beſtimmt wird; fammt 
einer @eparat» Convention Über bie Regulirung der Graͤnze zwifchen 
den Sfterreichifchen und türkiſchen Provinzen . » . 2. 0 

— — Convention mit der Republik Frankreich v. 26. Dec. 1802, in Folge 
welcher die Bezirke Trient und Briren in unmittelbare äfterreichi- 
ſche Landeshoheit genommen werden . 2 2. 2 2 20. 


— — Cartel zwiſchen Oeſterreich und Salzburs zur Auslieferung der 
Deferteure © 0 0 0 000. Fe . 
— —— Neutralität Oeſterreichs während des Krieges zwiſchen Frankreich 
und Sroßbritanien. 2 2 0 2 0 0 2 ee 
— — Sreyjügigkeits: Vertrag vom 26. Juny 1894 wiſchen &r. ff | 
. Majeftät und dem Churfürften von der Pfalz. Bekannt gemacht mit. 
— — Freylugigkeits⸗Vertrag zwifhen Br. E. £. Majeftät und der Shi. 
Berifhen Eidgenoffenihaft. Bekannt gemacht mit . - - -» 
— — Sreyzügigkeits » Vertrag zwiſchen Sr. roͤmiſch⸗ und aſterreichiſch 
kaiſerlichen Majeſtaͤt und dem Ehurfürften a Baden, Bekannt 
gemadt mit. - . .. . . .. 
— — Kriedensfchluß zwiſchen ghrer imiſch und Sri fe 
hen Majeftät und dem Kaiſer von Srankieih . . 
—— —— Vertrag wegen Penfions » Srepzügigkeit zwifchen dem Sferreicifgen 
Ä Köiferflaate und dem Großherzogthume Baden . « » 2... 


— ——  Srenzügigkeits- Vertrag zwiſchen Sr. k. k. Majeftät und Er. Mai. 
dem Konigreiche von Bayen. — 








— — LVernrtrag Über die wechſelſeitige Sreyzligigkeit der Penſionen awiſchen 
dem oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate und dem Koͤnigreiche Bayern . . 


_—— — Freyzügigkeitd » Vertrag zwifchen Sr. k. E. apoft. Majeſtaͤt und bes 
Herrn Erzherzogs Großperzogs von Würfdug - . . . 


——— lebereinfunft zwifchen Defterreich und Rußland wegen gegeufeitiger 
Deferteurss Auslieferung. - 2 2 0 0000. 





Aufhebung diefes Earteld. - . 2 2 2 0. . 
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°) Brübere Friedensſchlüße mit der Pforte find der Carlowitzer vom a6. Jän. 1699 und der 

. Paſſarowitzer vom 21. Juld 1718. 

20) Hier waͤren die vorhergehenden Friedensſchlüſe von Campo formio vom 17. Det. 1797 und 
der Luneviller Friede vom 9. Febrnar ı8uı gu benterfen. \ 
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Staats⸗Vertraͤge | ER . 
— —— Sreyzügigkeits: Vertrag zwifhen Sr. Ef. apoſt. Maijeſtaͤt und Er. 
E. Hoheit dem Großherzoge zu Baden. » co 0 000 ne 
— — Sriedenstractat zwifhen Sr, Majellät dem Kailer von Oeſterreich 
und Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer der Franzoſen. 8 


— — Cortel mit Rußland wegen Auslieferung der Deſerteus 
_—— —— Convention zwiſchen Defterreih und Frankreich wegen Aufhebung 
des Sequefterd auf die Güter der Unterthanen der rheinifhen Bun⸗ 

desſtaaten EL LT 8 TE 8 

— — Cartel zwifhen Defterreih und Frankreich wegen, Auslieferung ber 
Deferteure . oo. . 00. . oo. .,0 . . ee gg 

— —— Usbereinlommen wegen der Vermögens = Sreyzügigkeit nad) De: 
nem rennen 

—  Allianztraetatzwifhen Sr. Majeftät dem Kaifer von Oeſterreich und 
Sr. Majeftät dem Kaifer der Sranzofen -. © oe ee. - 

— — Uebereinktunft zwiſchen Oeſterreich und Frankreich wegen Auslies 
ferung der Deſerteusßs. 7 

— — Freundſchafts⸗ und Dekenſiv⸗-Allianztractat zwiſchen den Höfen von 
Wien und St. Petersburngg 
—— Praͤliminar-Allianz⸗Tractat zwiſchen ben Hoͤfen von Wien und 
London . . 0 U) 0 0 e © . .. [ . .'o . . eo 


_ — Präliminar = Allianz⸗ Tractat zwiſchen den Hoͤfen Wien und 
Muͤncheenn. 


— —— Praliminar-Allianz · Tractat zwiſchen den Höfen von Wien und 
Stuttgard oe eo. 0 . . . . ® 0 . | . . . . . . 


— u Friedens⸗ und Sreunbdfchaftss Tractat zwiſchen Sr. Majeftät bem 
Kaifer von Defterreich und Sr. Majeftät dem Könige von Frankreich 

— — — Genaue Beobachtung des 18. Artikels des zwiſchen Oeſterreich und 
Rußland in Hinſicht der Freyzügigkeit nach Pohlen geſchloſſenen 
Vertrage.... 82e, 
— un Convention zwiſchen den Hoͤfen von Wien, St. Petersburg und 
Berlin, in Folge der mit dem Herzogthume Warſchau vorgegan⸗ 

genen Veränderung . 0 2 0. 
— — Convention zwiſchen ben Höfen von Wien, St. Petersburg und 
\ Berlin, wegen Erklärung der Stadt Krakau mit ihrem Gebiethe 
zu einer freyen Stadt und Zeftfegung ihrer Conftitution . . - 
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Bon Staatsv — Staatsv. 


Staass: Verträge " ' 


— —— Uebereinkunft zwiſchen Defterreih und Bayern, ein allgemeines 


Verboth zu erlaffen, von den gegenfeitigen Deferteurs Aerarials 
Effecten zu kaufen. . .. 


— — Convention zwiſchen den Hoͤfen von Bien, St. Petersburg, Lon⸗ 


he U 


don und Berlin in Bezug auf bie jonifhen Zufen . . 2... 


Convention, welde in Gemaßheit bes IV. Artikels des Haupt⸗ 


tractates zwifhen Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich und 
Sr. Majeftät dem Könige von Frankreich vom 20. November 1815 
in Hinfiht auf die Bezablung der von Frankreich den verbündeten 
Mächten zu leiftenden Geldentſchaͤdigung abgefchloffen wurde . . 


— — — Convention, welde in Gemdöheit des V. Artikel ded Haupt⸗ 


tractates vom 20. November 1815 zwifhen Er. Majeſtaͤt dem 
Kaifer von Defterreih und Sr. Majeflät dem Könige von Grant, 


reih, in Hinfihe auf'die Beſetzung einer militärifchen Linie in 


Frankreich durch eine verbündere Armee abgefchloffen wurde „ . 


—_— — Convention in Gemäßheit bes IX. Artibeld des Haupttractates vom 


230. November 1815 zwiſchen Er. Majeſtaͤt dem Kaifer von Defters 
reih und Er. Majeſtaͤt dem Könige von Frankreich, betreffend die 
Prüfung und Liquidirung der, dem franzoͤſiſchen Gouvernement zur 
Laſt fallenden Forderungen... .. 


— — mm Convention in Gemaͤßheit des IX. Artitels, des Haupttractates, 


betreffend die Unterfuhung und. Beflfegung der Reclamationen der 
Unterthanen Br. bristifhen Majeftät an die franzoͤſiſche Regierung. 
Freyzügigkeits Vertrag zwiſchen dem k. k. Defterreichifhen und 
großherzoglich Badiſchen und herzoglich Naflauifhen Hofe . - - 


Uebereintommen wegen Vermögens » Grepzügigkeit nad Sachſen. 


Convention zwifchen Sr. Majeltät dem Kaifer von Defterreih und 
Er. Majeftät dem Könige von Preußen, in Folge der Stipula⸗ 
tionen des Zractates vom Aprill 18158, den Handel der zu Poh⸗ 
len, fo wie es im Jahre 1772 beitand, gehörigen Provinzen betrefs 
fend. Unterzeichner zu Warfchau den a2. Mär; 1817 und von bey⸗ 
den hoben contrahirenden Höfen ratificitt. © > 0.00 0. 


Gonvention wegen unbeirrter Entlaffung der oͤſterreichiſchen und 
niederländifchen Unterthanen aus den beyderfeitigen Kriegsdienften . 


—— Cartel zwiſchen Defterreih und Sachſen zur wechſetſeitigen Auslie⸗ 


ferung ber Deſerteus.. 0:0 0 ee... 
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Bon Staatsv — Staatsv. 


Staats⸗Vertraäge 
— — Cartel zwifhen Oeſterreich und Sardinien, wegen Auslieferung der 
Defrtud 2 2 0 0 0 ern en e- 


— nn Gartel zwiſchen Defterreih und Bayern, wegen Auslieferung ber 
Deferteurs, mit Einbeziehung der flüchtigen Conſcriptionspflichtigen. 


— — lebereinkunft zwifchen Oefterreich und Bayern wegen Auslieferung 

der Deferteun 8 - > 0 0 0 nn nenne 

— —-— Uebereinkommen, wodurd den oͤſterreichiſchen und niederlaͤndiſchen 

Unterthanen die freye Ruͤckkehr aus den gegenſeitigen Kriegsdien⸗ 

ſten geſtattet wirddd....* 

— — Freyzügigkeits⸗ Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Parma; Eeſchloſſen 

zu Piacenziaa. nee 00.0. 

— — Gartel zwifchen Defterreih und Preußen wegen gegenfeitiger Aus⸗ 
tieferung der Deferteu © 00. 


— — c(artel wegen wechfelfeitiger Auslieferung der Deſerteurs zwijchen 


 Defterreih und Parma . - 


— — — Cartel zwiſchen Oefterreih und Modena wegen gegenfeitiger Aus⸗ 
lieferung der Deferteund 0 0 ee. oo. 


— um Sonvention zwiſchen ben. Höfen von Defterreih , Großbritannien, 
. Preußen und Rußland einer, und dem k. franzöfifhen Hofe 

anderer Seits, geſchloſſen zu Paris den 28. April 1818 wegen 

Feſtſebung einer Abfindungsfumme für die Forderungen auswärti⸗ 

ger Unterthanen an Branfrid — oo en tt 

— — Convention zwiſchen Sr. Majeltät dem Kaiſer von Oeſterreich und 
Ihrer Majeſtät der Frau Erzherzoginn Maria Louiſe Herzoginn 

von Parma, Piacenza und Quaſtalla, wegen gegenfeitiges Aus⸗ 

lieferung der Verbrecher . » nen. 


— —— Convention über bie Freyzügigkeit ber Penfionen zwiſchen Gr. 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih und Sr. Eönigl. Hoheit dem 
Erzherzoge Hergoge von Modena re .. 


— —— Convention zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Defterreich und 
Sr. Majeftät dem Könige aller Reußen, König von Pohlen x. ın 

Folge der Stipulationen bes Tractates vom 3.May und aı. April 

1815 den Handel der zu Pohlen (fo wie er im Jahre 1772 heftand) 

gehörigen Provinzen betreffend. Untergeichnet zu St. Petersburg 

den ?%, Auguft 1818 und die NRatificationen ausgewechfels *'/ No: 

vember 1810 eo ® \ » e e . . ® . . 70 . . « 
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Bon Staatsv — Staböo. 





Staats:Vertröge 
— — —— Tractat zwilhen Er. Majeflät dem Laiſer von Oeſterreich, und 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Bayern, geſchloſſen zu München 
den 4. April 1816, die definitive Feſtſetzung der Graͤnzen und Vers 
bäftniffe ihrer refpectiven Staaten betreffend . er... 


— — —— Uebereinkunft zwifchen Defterreih und Bayern in Hinſicht ber 
Taglia bey Auslieferung ber gegenfeitigen Eonfcriptionsflüchtigen . 


— —— Uebereintommen zwiſchen Oeſterreich und Schweden wegen Auf 
bung bed jus detractus oo 0 0 0 «te . 


— — Vermögens » Sreyzügigfeit innerhalb des Gediethes des fh 
Bundes mit Rückſicht auf die deutſche Bundesacte . 

— — —— Vertrag wegen Freyzügigkeit der Penflonen zwiſchen Er, . . 
apaftolifchen Majeität und Er. koͤnigl. Hoheit dem Eriberzoge, 
Herzoge von Modena. . » . . 

Stabs-Auditore Die Bindicate in den Städeen Böhpmens und Mahren⸗ 
ſind nicht bloß für Regimentsauditore, ſondern auch für Auditor: 
lieutenants und Stabsauditors zu wibmen . - . 

— Feldärzte Die bey den General: Commanden angeftellten Stabt-Keit, 
Aerzte, ſollen die Würde eines 8. E. Rathes, in dernähmlichen Art, 
wie folche die Profeſſoren der medieinifch, : chyrurgiſchen Academie wirk⸗ 
lich beſitzen, ſyſtemmaͤßig und taxfrey erhallen.. 

— Of ficiere tabs: und Dberofficiere und deren rauen, "welche Beine 
Landftände find, follen vom Negimente oder vom Hoftrieger athe 
proceſſirt werneeenn... .. 


—_—— —— Ausmaß und Verzeichniß der competenten Quartiere für Generale, 
Stabes» und DOberofficiere - « - 0... een 


—— — uUnter welchen Bedingungen ten Stabs⸗ und andern Dfficieren die 
Rorfpann angewiefen werden kann, und wie fie ſolche zu bezahlen 
haben . ® ® eo ® . “ ® 0 * 


— — Ddie UÜUbications⸗-Tabellen über auegtreien⸗ Generale, Stabs⸗ und 
Oberofficiere find bis legten Julius jeden ‚Jahres einzufenden . 
— — — Beſtimmung des Stämpels für Stabsofficiire.. 
— — —— Den Generalen und Stabsofficieren von der Infanterie iſt unent⸗ 
geldliche Unterkunft für ihre Pferde zu verfchaffen . 
— —_— Die Stabbofficiere gehören in die a. Stämpelcaffe . ... 


— — —— Benehmen wegen der Vorſpann für Stabs⸗ und andere Officiere 
im Gefolge der Truppe 


. ® s e . eo 
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Bon Stabso — Stadtb. 





Stabs:Officiere ’ 
— —— Haben Generale, Stabsofficrere, Stabsparteyen des Dienftes wegen 
einzeln eine Reife zu machen oder aus der Kriegs » in eine Friedens⸗ 
Dienftleiftung oder in die Ruhe zu geben, ſoll ihnen die Vorſpann und 
die Unterkunft verſchafft werden... W 
——— Die Militär » Bequartierungs - Befreyung zur Begänftigung der 


Bauführungen in Krakau hat fi) auf bie Eınguartirung der Gene» 
ralität und &tabsofficiere nicht zu erfireden . . 


— — —— gehören in bie 7. Stämpelclafle zu = fl. oe 2... 


— — — Den, bey dem Cordon angeftellten Staböofieiers ift der Gebrauch 
- der Landesvorfpann geftattet. . - . - 


—— Parteyen Ausmaß der Sompetenten : Quartiere für felbe . - - -» 
— —— fithen unter ber Jurisdiction des Judicüi delegati militaris mixti . 
——— —— Den in eigenen Particular = Angelegenheiten reifenden Militär- 
und Stabsparteyen darf Feine Vorfpann angewiefen werden, wenn 
fie ſich auch anheiſchig machen, dieſelbe auf jeder Station zu 
bezahlen . . [ [ “ ® e . ® L ‘ e eo 6“ “ ®. 
— — —— Den Militär > Stabsparteyen iſt in Dienftesangelegenbeiten die 
Vorſpann nur dann anzumeifen, wenn kriegscommiſſariatiſche ober 
Verpflegsbeamte die Anweifung ausflellen.. . - 2 0 0 =. 


Staͤdeln Schupfen und die Grundmauern derſelben ſind von Stein oder Ziegein 
aufzuführen ‘ ® 0 4 . oo . 8 0 0 . 0. . 0. 0 0. . . 


—— Bon Ötändeln und Haͤufern auf der Baſtey kann das ſomiiſteatorium 
keine Gaben fordern 0 0 v ® . . “ “ . \e . . 


— — Scheuern und Flachsdoͤrren muͤſſen außer Städten und Märkten gebauet 
werden... 2... 


„ ® 0 . % 9 — ® “. ® “ . . ® ® 


—. In Stadeln, Scheuern u. ſ. w. wird das Tabakrauchen verbothen 


Stadt⸗Beleuchtung Vorkehrungen zur Stadtbeleuchtung in Orig -. - - 


_—— — Ale Gewoͤlbſchilder, Vierzeiger u dgl. follen als der Stadtbeleuch⸗ 
\ tung (in Wien) hinderlih, abgenommen werden - - - . - 


— — Strafe für diejenigen, welche die Laternen zur Stadtbeleuchtung 
befchä digen 4 ve. 0 . . 0 00 00 0 09 . * hu 


— — —— Zur Stadibeieuchtung in Wien muͤſſen die Heuseigenthumer Bey» 
| sräge leiften. . . . 


3— 0 v . e |) ® [2 R 
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Von Städte — Städte. 





— Beleuhtung 
— — gürdie Stadt Krakau, Karfimir und Stradom wird die Stadt: 
beleuchtung angeordnet . . 
— Buͤcher Die Kreitaͤmter haben darauf zu ſehen daß in "ben Städten 
die Regiftratursfchriften und Stadtbuͤcher in keiner Privatwohnung 
des Buͤrgermeiſters, oder Rathsmannes, oder Syndikers, fondern nur 
auf dem Rathhaufe aufbewahret werden . - » 2 2 0.» 


Städte Beftimmung, auf welde Art ben ben Städten bad Orbinarium und 
Ertraordinarium durch zweckmaͤßige Bräunußung ficher geftelt werden. . 
m Die bürgerligen Gemeinden‘, welde Dorfſchaften befigen, dürfen nicht 
von der auf die Stadt angelegten Anfäffigkeit etwas auf ihre eigene Doͤr⸗ 
fer legen, und ſich ſolchergeſtalt mit Beſchwerung des Unterthans über 
bin. 220er. 


— und Herrſchaften haben die Schubunkoften aus Eigenem zu beflreiten . 


Die Steuerrechnungen ber Städte find ebenfalls dem Kreisamte jur * 
viſion zu. übergebden. * 


—— In das Politicum der Städte haben die Kreisaͤmter Einſicht zu nehmen . 


——— Im Contributionds und Pplizeywefen der Städte wird den Kreisämtern 
die Activität eingeräumt; unb bat ber kandetunterkammerer ſi ſich nicht 
darein zu miſchen... ... 


— Die Wirthichaft der Städte foll von den durch bie Bemeindeötteften und 
.  fogenannten Vollenczy erwählten Confulenten gemeinfchaftlih mit dem 
Infpector geführet,, und darüber Mechnung gelegt werden . - . . 


—— Zur Beforgung des Eontributionswefens der Städte hat die Bürger: 
. Schaft die Beamten zu wäͤhlen. 


u haben ihre Correfpondenzen mittelft der Poft subeföden . .. - 


— Herrſchaften und Klöfter ſolden ibre Correſpondenzen durch die Poſt 
befoͤrden 2 00. 
— und Gemeinden haben, fo fange keine eigenen drarifhen Magazine vors 


handen find, die nöthigen. Proviantbepältniffe gegen billigen Zins zu 
uͤberlaſdenn. 


— — Den Magiſtratualen der koͤniglichen und Leibgedingſtaͤdte ſoll ſtatt der 
| Naturaldeputate ein Aequivalent im Gelbe ausgemeffen werden - - » 
— Bey den Einigliden und Leibgedingftädten in Böhmen follen nicht meh: 
rere Bebienftungen oder Verwaltungen einer Perfon allein zugleich an» 
vertraue werdhenn. 


— — Regiſtraturen und Archive der Staͤdte ſind von ben Syndikern in guter 
Ordnung zu erhalten. el en 0. 
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Bon Städte — Städte. 


In Städten und Märkten find die Polizepgefchäfte beffer zu beforgen ; 
den Zunften wohlerfahrene Männer als Commiſſaͤre beyzugeben, über 
alle politiſche Vorfälle ein Protocol zu führen, und dasfelde dem Kreis: 
amte einzureichennnn. 
Die zur Beſorgung bet Contributionsweſens in Städten anzuſtellenden 
Beamten follen nit vom Magiftrate, fondern von der Bürgerfchaft 
erwählet werden »- oe 0 0 0 ee 


Die Magiftrate und Gemeinbevorfteher in Städten haben weder für die 
Gemeinde Schulden zu contrahiren, noch Realitäten zu verlaufen . 
Unterricht zur Handhabung des Polizeyweſens in Dunicipalitäbten . 
In den Eöniglihen Municipalftädten werden zur Auffiht auf bie Ge: 


werbsleute und Händler Polizegreviforen aufgelelt - . 2... . 


Bormulartabelle zu den fummarifchen Rechnungsertracteri oder Bilanzen 
ber Sandesfürktlihen Städte und Märkte . - 2 02 2 0 0 0. 


Dominien und Ortſchaften, welche an ben Straßen liegen, follen bie 
Straßen mit Bäumen umsflnen - © 2 0 0 0 0 4 
Bey Bräuerceffen und Trankfteuer » Defraubationen find vorzüglich die 
Wirthſchaftinſpeetoren zur Strafe zu ziehen; die Städte haben nur: 
dann dafür zu haften, wenn dergleihen Beamten zahlungsunfaͤhig find. 
Bey Pahtungen ber Municipale und Iandesfürklichen Städte fol den 
Padhtungscontracten die Verbindlichkeit der Haftung in solidum, wenn 
nähmlich der Stadtgemeinde dadurd ein Schaden zuginge, die Haftung 
des einen für den andern, eingefdhaltet werden - - » 2 0 0 0. 


Bey den Städten und Märkten follen von den vermoͤglicheren Bürgern 
alle drey Fahre einige zu Spitalleiftern genommen werden . - » » 


KRangsausmeffung für die Magiftratualen der Bergſtaͤdte ee. 


Die Bergftädte find von der Militärbeguartierung beftept - - . - » 


In Städten haben die Magiftrate zweymahl des Jahres und zwar zu 
Oftern und Michaelis das Verzeichniß der fehulfähigen Kinder zu machen 
und felbes dem Lehrer mitzucheilen - © 2 0 2 0 0 00 ne. 


Unterricht zur Handhabung des Polizeyweſens in Eöniglichen und Muni⸗ 


Bey den Municipalftädten fol auf die Renovationskoften ein mäßiges, 
den Gemeindekraͤften angemeffenes Quantum feflgefeßet werden . - . 


(unterthänige und fdugverwandte) haben bey Stellung ber Transport: 
fuhren nad Proportion ihrer, Anfäßigkeit mit den Dorffhaften zu 
concurriren '. ® ) . . P\ \ \ . — s 0) L) ® ) o . ® ° 


$ 
il 
BGattung SEE MT 
Der der erfloffenen 
Anordnung. Anordnung. 


Verordnung » 0 + « . » 1758 


Hofreſeript für Söpmen . 1758 


I 107 
1759 


Hofeefeript so cu oc. 


.... . .";. Po © 0. 


1758 


Ye? Gr Tr TEE SE Ze BE Er 0 6 


Verordaung. «oo... 1762 


1763 


ofrefeript.. = « .. —8 
— 1779 


Hofdecret.. . eo 00129 


Verordnung eo... 4 4 1765 


Beroiduuug . ⸗ 1769 


‚lass 
108 - 


177 
1778 


Sofentfhliefungg - - « 
Dofentichließung - ..,o. 


Dofderrt oo ar» 
Hofentfhlleßung - » » 


.. 


x 11.177, 1774 


Sofrelei . . >. . 1778 


"Hofrsfgript . « . 0.20%. | 4775 


4778 





VB erorduung in Böhmen 








— 52 — 


Bon Städte — Städte. 
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©tädte 


Den Juden wird bie Betretung der Bergſtaͤdte und ber Bergwerbe 
unterfagt, .. 

Bey den in unterthänigen Städten vor ſich gehenden Moegiſtrais Emeue: 
rungen ift die &Stämpelgebühr nicht von jedem Individuum insbefon- 
dere zu entrichten, fondern es ift nur ber dießfällige Plan mit dem Staͤm⸗ 
pel zu verſehen. .— 


Den tollerirten Juden in Wien wird erlaubt, eigene Wohnungen ſowohl 


in ber Stadt als in den Vorſtaͤdten nach ihrer Willkühr zu miethen 


Auf dem offenen Lande in Niederdfterreih dürfen Juden nicht wohnen ; 


ef fey denn , daßfie in einem Dorfe in einem Markte , in einer Landſtadt 


auf einem oͤden Grunde eine ‚Sabrit oder ſonſt ein nägtüpes Gewerbe 


einführen wollen . . . .. 


In Böhmen ift der Judenſchãft heſtatiet zu Marktzeiten in den Stinten 
glei) den Epriften bey Tag und Nacht zu wohnen . oo “nr - 
In Bergſtaͤdten dürfen die Juden auch „während der Morktzeit nicht 
wohnen . . . . en 

Bey jeder Stadt, jedem Markte und Dorfe fo ber Name "uf einer 
Tafel; fo wiein größeren und Beineren Städten bie Gaͤſſen an ber Mauer 
bezeichnet feyn . 

In Städten und Maͤrkten follen die nen zu erbauenden Haͤufer wenighen⸗ 
mit Schindeln, wo nicht mit Ziegeln; nie aber mit Stroh gedeckt iwer⸗ 
den. Herrſchaftliche Wirthſchaftsgebäͤude, Kirchen, Pfarrhoͤfe und alle 
anſehnlichen Gebäude muͤſſen mir Ziegeln gebeckt werden. 


Scheuern, Flachsdoͤrren und Stadel mäffen außer den Städten und Maͤrk⸗ 
ten angelegt werrrennn. en. 


In den geringern k. k. Vergftädten find auch Feldwebels (obne. Officiers: 
harakter) zu Rathsmaͤnnern anzuftelen -. - - - .- - W 


Die den Magiſtraten der koͤniglichen Städte in Böhmen duch bie Hof: 
entfhließung vom 19. Auguft 1780 über bie Wirtpfchaftsbeamten ringe: 
räumte Gerichtsbarkeit wird aufgehoben - » «oe 0 ne 
Der Mogiftrat in Wien hat über ale unadelige Parteyen in oflicio no- 
bili et contentioso im Bezirke der Stadt und Vortadee bis an die 
Linien die Jurisdiction - . 20. . 

Bey ber erfolgten Vereinigung ber Magiftrate der k. Prager Städte Hat 
das gefammte Publicum fi in allen Polizey⸗ und Sicherheits: Ange: 
legenheiten an den vereinigten Magiftrat zu wenden » »  » - « 
Die Bürger der Stadt Wien bleiben mit ber Perſonal⸗ ⸗Gerichtsbarkeit 
dem Magiſtrate unterworfen, wenn fie ein, zu einem andern Grundbuche 
gehöriges Haus inne haben oder bewohnen - » 0 nee. . 
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Bon Städte — Städte. 


&täbte 


—— — 


Wiederhohlte Kundmachung des 6. 8 des Intereſſenſteuer⸗Patentes 
vom 13. July 1776 mit der Erklaͤrung: daß keiner Bürgerfchaft oder 
ſtaͤdtiſchen Gemeinde geftattet ift, ohne vorläufige Bewilligung ber Cam 
besftelle Grundftüde oder Einkünfte zu verpfänden oder zu veräußern . 

ur bey jenen Wuntcipalftädten find die Magiftrate zu reguliren, welde 
unmittelbare Gerichtsbarkeit befigen, welche einen jährlichen Ueberſchu 
von 450 fl. ausweifen, oder den Abgang’ erfegen wollen, fonft fälle tu 
Gerichtsbarkeit an die Obrigket. > 


Verzeichniß jener Magiftrate der Haupt⸗ und Kreisſtaͤdte, welche * 
Aufhebung der Landgerichte und Einführung der Criminalgerichtsbarkeit, 
als Eriminalgerichte beftellt werden . . 0 2 0 nr 0 en ce. 


Beſtimmung des Stämpels für Maaiftrate der Municipaliätte . . « 


Bormularien zu den Rechnungen fuͤr landesfuͤrſtliche Staͤdte und Maͤrkte 
in Inneroͤſterreich ſammt der Erklärung, wie bey Aucutung dieler Rech⸗ 
nungsart die Geſchaͤfte einzutheilen ſeyn werden . . .. 
Bey dem Magiftrate der Stadt Linz foll von ben dahin gebörigen Ber 
laffenfhaften das Mortuarium und zwar von dem fahrenden Gut mit 
ı Er. vom Gulden, von dem liegenden mit ı Percent abgenommen 
werden . . . ° 
Bey jenen Städten, wo die Gemeinderenten jur Penfionirung der Röbtie 
fen Beamten zureihen , fol man fi in Anfehung der Sterbmonathe 
nad den für landesfuͤrſtliche Beamten vorgeſchriebenen Normalien 


benehmen . [eh 8 8 1 600 0 .o 0 ı 21 2. 0. 
Zu Rathſtellen und Aemtern in Städten find nicht unumgängtig Militde 
perfonen umäbllen > 0 2 2 0 0 2... 0.0. 


In Niederöfterreih können auch in landesfuͤrſtlichen und anderen eu. 


‚ ten, bie, ſelbſt Obrigkeiten ſind, ben überlebenden Ehegatten die Waiſen 


GE mi 


mn Er 


gelder belaflen werden . . 

Die Kreisämter finb mit der Eiaſchreitung in die Wabi der Dagiftratt 
Andividuen bey Municipalorten zu verfchonen, und ift die Wahl von der 
Obrigkeit bloß ſolcher Geſtalt aufzunehmen, daß fie bierbey die exclusi- 
vam ausübet und von dem Gewäßlten den Dienfteid abnimmt - . «+ 


Einrichtung der Städte in Vorderoͤſterreich, fowobt "im politiſchen ai 
Juſtizfache; befonders in Abficht auf die Anftelung der Rathsglieder 


Allerhoͤchſte Entſchließung für die Stadt Trieft wegen Bereinigung dei 


Magiftrates und des Stadt und Landredtis . . - . ee 


Die Etädte haben bey dem neuen Regierungsantriste ihre von den öfter: 
reichiſchen Regenten erhaltenen Privilegien, Freyheiten und Conceſſionen 
sur Beſtaͤtigung vorzulegen .. ar a Er BE Er EEE Er Zu Er Er 
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Bon Städte — Städte . 





Städt 


Die Städte in Dkseen erhalten bie eigene Verwaltung ihres Vermögen! 
sheet » 0 0 0 een 
Die Städte in Mähren werden von dem Agungsbetrage ber Sri 
in dem Brünner Zuchthauſe entboben . 2... - 


In wiefern den Rathsmaͤnnern ber mährifden Stäbte das Depuahe 


unentgeldlich zugefühter werden barf - - 2 2 0 0 0 0 
Alerböchfte Entfchließung über die Beſchwerden der mährifchen Sean 
gelegenheitlich der ftändifhen Gravamina . oo... - 
Den Fuͤrſten Schleſiens war nie benommen, über ihre Sdubſthte jun 
Behufe einer echten Gebahrung mit den ftändifchen Eintänften eigen 
ſtaͤndiſche Oeconomie » Kommiffäre zu beftelen . . . « . 
In Hauptſtaͤdten ſind die landesfürſtlichen Verordnungen durch Anfhlat 
und in Tandflädten durch Vorlefung anf dem Rathhauſe in Gegenwart 


des Pfarrers und WBürgermeifters Eund zu maden . - - 0 0 + 


Die Magiftrate der Municipalſtaͤdte folen von den Landrechten in Ange 


* Iegenheiten,, weldye ihre Obrigkeiten betreffen , nicht delegiert werden . 


—— Einfluß der Obrigkeiten in Boͤhmen auf die Wabl und Aufſicht der Mag 
ſtrate in Municipalflädten - . .. Pe er 


—— Die Gtädte haben ihre Privilegien und Freyheiten &r. Majefät jur 


un un 


Betätigung vorzulegen 

Den Magiftraten wird bie Verleihung det Gewerbe in Städten ofne 
Rückſicht und Einfluß der im Bezirke der Städte befindlichen verfciere 
nen Grundobrigkeiten zugewielen, weil in Städten die Magiſtrate allein 
als politiſche Obrigkeiten das Ganze überfehen Binnen . . . + 
Die Steuerämter, Dominien und Städte haben feit ber wieber einge: 
führten Grundfteuer, ‚die Steuerſubrepartition aus den einzelnen Faſſions⸗ 
Auszugdbogen der Grundbefiger, zu verfaffen ; Formulare hierzu . - » 
In dem beſſern Landftädten Galiziens follen für eigene Rechnung Wund⸗ 
ärzte aufgeſtellt, und bie Beytraͤge bey größeren Städten und Camerol. 
herrſchaften aus 50 bis 100 fi. und de Pleineren aus 30 bis bo fl 
befieden . . . 

Die Mogiftrate der Städte und Märkte in Steyermart haben "für bie 
Verleihung der Lande und Achtbriefe, gemäß der Tarordnungen on 
6. September 1749 und 19. July 1768 bie Zare mir ıı fl. 3o kr 
entihten > nenn 


Vorſchrift, wie ſich wegen ber in die Provinzialſtaͤdte kommenden * 
den in Rückſicht auf ihre Paͤſſe zu benehmen it. 
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EEE 


@tüdte 


Die Magiftrate in Kreis: und Municipalftädten haben in Anfehung te 
Eommenten und abgehenten Fremden und ihrer Päfle dasfelbe zu beot- 
achten, was unter dem 8. Auguft 1794 für tie Hauptfläbte vorgeſchru 
ben wurde . ee re en nm 
Es wird geftattet, daß in den regulirten Städten Galiziens wegen Auf: 
klärung und Erprobung ihrer Avulfen und Gerechtſamen die mis Wahl 
fähıgkeitsdecreten verfehenen Syndici Satzſchriften einreichen und tz 
Staͤdte vertreeen. 8* 


Feuerloͤſchordnung für die Städte und Märkte in Kein . . . 


Die Acheuern, (Btadet) und Flachsdoͤrren müffen außer den Staͤdien 
und Märkten gebauet werden > 2 02 020 0 nee .. 


Obliegenheiten der Magiftrate, der Städte und Märkte in Beziehung 
auf die Beuerlöfhorenuung - oo 0 0 0 


Erneuerung der Polizeyordnung vom 27. November 1789 für die Pimi: 
cıpalftätre und Märkte des Landes Tyrol. oo 0 2 2 0 nen 


An Stävten und Märkten find über bie verfäuflihden Gewerbe eig: 
Bormerfungs: Prococolle zus führen und dafür eine Protocolirungstar 
von 35 Er. zu entrichennnnn. 


Villach wird unter die Städte der zweyten Clafle erhoben und biefer Staxt 
der Zarbesyg nad) der zweyten Claſſe eingerdum . 0 u... 


Das Recht der Vormerkung nad dem Landtafelpatente von 1758 un) 
dem Grundbuchspatente von 1765, welches ſich bisher nur auf die inner: 
balb des Wiener Burgfrieds, und innerhalb bed Bezirkes der landesfurſt⸗ 
lihen Städte und Märkte gelegenen Güter wirkte, fol aufalle in Oeſter⸗ 
reich gelegene Nealitäten anwendbar fen. > 2 0 2 2.0 


In den Städten follen an Sonn » und gebothenen Feyertagen, bie Wirths⸗ 
—5 Caffee⸗- und Billardhaͤuſer bis um 4 Uhr Nachmittags gefpent 
ei en ® ® 0 o o [ “ . e . . © . o « o 


Die Bürger der Hauptftäbte gehören in bie 3. Stämpeldafle. . . . 


Claſſificirung der Magiftrate in Municipalftädten und Märkten in Abfıdt 
auf die Stämpelpflichtiglet - - 0 0 0 een. 


Ale Tandesfürftlichen ſowohl ald Mumicipalftädte mit eigener Gerichts: 
barkeit haben in Steyermark bey Sterbfaͤllen ohne Ruͤckſicht, ob fie bis 
her mehr oder weniger eingehoben haben, unter dem Nohmen eines Mor: 
tuars nur die in den Patenten von 1684 und 1710 beftimmten Inven 
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Bon Städte — Städte. 


nen 


Städte 


surtstaren , und zwar nad) Maßgabe der unter dem 11. May 17786 unt 
durch das adelige Richteramtspatent vom 13. September 1787 nur nad 
Abzug aller Schulden zu erhalten . . » . . 

Bon unterthänigen und nicht bürgerlichen Beſitzungen, worüber Munici 
palſtaͤdte und Maͤrkte in Steyermark Grundobrigkeit ſind, duͤrfen dieſe, 


ſowohl in Sterb⸗ als in Veraͤnderungsfaͤllen unter Lebenden, bie für 


untertbänige Befigungen allen Dominien bewilligten Zaren beziehen . 
Der Magiftrat der Hauptſtadt Graͤtz ift berechtiget ‚ von den Mark: 
hütten in Veränderungsfällen das Raudemium mit 10 von 100 und die 
Kaufbrieftaxe mit 4 fi. Jo Er einzubeben . . . .. 

Jene Municipalftädte und Märkte in Steyermarf, welche keine Geriqhts 


barkeit auszuüben berechtiget und einer Herrſchaft untertbänig find, follen 


fowop! in &terb » als Weränderungsfällen unter Tebenden den übrigen 
Aufticals Realitäten gleich gehalten fun . . . » 

Sn Eöniglichen oder andern großen Städten, welche mit einem velfem: 
menen.oder wenigitend nad) der 4. Claſſe organifirten Magiftrate verfe 
ben find, follen nur zwey Individuen aus jeder Innung bey der Dogiitranf 
wahl rfheinen 0 0 een 


An den Städten und Märkten Weſtgaliziens foflen bie gemeinen Ha 
fer, wo nicht mit Ziegeln, doch wenigftens mit Schindeln, niemahi 
mit Stroh gedeckt werdennn. 


Das Tabakrauchen auf den Gaͤſſen und Straßen, wie auch auf Sfent 
lihen Beluftigungsorten, wird im Städten und Ortfchaften verbothen : 
+ f 


Bon den Magiftraten der Iandesfürftlihen Städte und Märkte folen, 
6 Wochen nad Ausgang eines jeden Jahres, die Richnungsabſchlüſſe 
mit den Präliminar » Spftemen für das Eünftige Jahr eingeſchickt, und 
nad Berichtigung von der Provinzial⸗Staatsbuchhaltung der Hofſtelle 
vorgelegt werden . 0 2 re 


Die Beftätigung der zu waͤhlenden Ausfhußmänner und Peprdfentanen 
der Stadt wird den Kreisämtern eingeräumt 0-0. . 


Die Vollmacht, den groͤßeren Staͤdten und Gemeinden die Eriaubniß zu 
Auslagen bis auf 100 fl., und den kleineren bis auf 50 ju geben, wir. 
den Kreisämtern eingerdumt . . 

Das in den Städten und Märkten in Krain von Alters her beohadptete 
Verfahren, daß die Bauführenden bey den Nüdfeiten der Häufer ein 
fogenanntes Stadt : Spatium von ı, 2 und 3 Schuhen, ben angränjen: 
den Nachbarn frey gelaffen werde, wird aufgehoben . . . . . 
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Bon Städte — Städte. 


Städte | 
— Die Bürgermeifter in allen Igndesfürftlihen Städten find bey ihrem 
Amte ohne neue Betätigung Iebenslänglich zu belaffen . . - . 0 





— Magiftrate und ihre Vorfteher in Schuß: und unterthänigen Städten 
und Märkten unterliegen dem Stämsel der 3. Claſſe zu 15 fr... + . 
— Sdhullehrer in unterthänigen und landesfürftlichen Städten, Meßner und 
Kirchendiener in Iandesfürftlihen "Provinziallädten, Würgerbriefe in 
untertbänigen Städten und Märkten, dann Wahlbriefe in diefen Staͤd⸗ 
ten und Märkten haben den -Stämpel u 2 ek. . : 2 2 0... 


—— Mindere Magiftratsbeamte in Iandesfürftlichen Städten und in der Haupt⸗ 
ſtadt einer Provinz, haben den Stämpel zu Joe . . . 2... 


— — Meifterrechtöbriefe in Schuß » und ynterthänigen Städten und Maͤrkten 
haben den Stämpel zu Joe. . - 2 2. DE Be Er Br 
— — Magiftrate oder ihre Vorſteher und Nathsmitglieder in ben Tandbesfürft: 
.  . fidhen Städten auser der Hauptfladt einer Provinz unterliegen ber 9. 
&Stämpelclaffe gu 45 Er. » ® . . . . . . . . . . 0 . 


— Bürger in Iandesfürftlihen Städten außer der Hauptſtadt einer Provinz 
baben den Stämpel u der. 2 2 0 0 2 re. 


— Bürgerdriefe und Wahldriefe in landesfuͤrſtlichen Staͤdten außer der 
Hauptſtadt einer Provinz gehören in die 5. Staͤmpelclaſſe zu 45 kr... 


—— Meifterrechtöbriefe in Tandesfürftlichen Städten außer ber Hauptftadt einer 
Provinz haben den Stämpel zu fl. 2 0 2 2 2 2 0 na 


_— Die Magiftrats in ber Hauptſtadt einer jeden Provinz, unterfiegen ber 
6. Staͤmpelclaſſe u af 2 0 0 re 
—— Bellimmung der Pränorirungs =» Zaren bey den Grunbbüchern ber Städte 
I ‚ je nachdem ber Magiftrat in die 1., 2. oder 3, Elaffe 
ge rt [2 “ “ ® ®. oe ® “ _} 0 “ °. U} ® ®s [ 2 0 |] [ } ‘ 


— Abftellung des Unfuges, daß Unterthanen und; Landtafelunfähige durch 
bie momentane Rechnung des Bürgerrechtes in den privilegirten Städten 
lopdtäflide Güter erwerben; und wird nur jenen Bürgern ber privilegirs 
ten Städte in Böhmen, welche dafeläft wohnen, eigene Häufer befigen , 
und mit den Städten heben, legen und leiten der Befitz landtaͤflicher 
Güter geftattet et 0 0. . .o0.0 0. . 0 0 "2 0. 0° 


— Die Bürgermeifter in den Schug » und unterthänigen Städten, wo orga> 
nifirte Magiſtrate beſtehen, haben in ihrem Amte ohne neue Beſtaͤtigung 
lebenslaͤnglich zu verbleiben - 0 0 0 0 4 erg 










Gattung 


der 


Anordnung 


ee Res 


Hofkanzleydeeret. 


Hoffktanzleydeeret.. 


Hofkanzleydecret.. 


Stämpel = Patent 


Datent «0. . 
Datnt ve 2.00; 


Datent,. oe... 0 


Stämpel:Patent. er. 


J 


Patent...⸗ 


Patent.. ... 


Patent.. ... 


121May 18021 

.. 1211Dee. 11302 

. . 1 5]9ct06.[1802 

.. 5 Octob. 1802 
....150ctob. 1802 


Staͤmpel⸗Patent 


Hofkanzleydecret. 


Hofkanzleydeeret · 


Hofkanzleydecret ... 


"1 

2 
au 2 8 
al 8 


der erflofienen 
Anordnung. 


5Octob. 1802 


510 etob. 1802 


5Octob. 1802 





5Oetob. 1802 
5Octob 


5Octob. 1802 


0 


9Sept. |1803 





29Sept. 14803 





11l Uuguft 1806) - 


a |M.Taer. 


Band 








Eeite 


Joseph II. 
4. Aurl.ı2. Aufl, 





Sand 
Seite 
Band 
Eeite 


— — CXRR — ⸗ — 


Regeüten. 
Teop. M. Frant. 








103 
| 127 
252 


193 


143 
146 


1897 


138 
138 
118 
139 


149 


82 


ö— — — —— — 


— 534 — 


Von Städte — Städte. 


Stadt 
— Die Bürgermeifter in allen landesfürſtlichen Städten find bey ihrem 


Amte ohne neue Beftätigung lebenslänglich zu belaflen - - - - . 


Ed 


Magiftrate und ihre Vorfteher in Schuß» und unterthänigen Städten 
und Märkten unterliegen dem Stämnel ber 3. Claffe zu 15 fr... - 
Schullehrer in unterthänigen und landesfuͤrſtlichen Staͤdten, Mefnerund 
Kirchendiener in Iandesfürftlihen "Provinziallädten, WBürgerbriefe in 
unterthänigen Städten und Märkten, dann Wahlbriefe in diefen Staͤd⸗ 
ten und Märkten baben den Stämpel u 25 e . .: 2 2 2... 
Mindere Magiftratsbeamte in Iandesfürftlihen Städten und in der Haupt: 
ftade einer Provinz, haben den Stämpel zu Jo. . . 2. 2... 
Meiſterrechtsbriefe in Schuß » und unteripänigen Städten und Märkten 
haben den Stämpel zu 3o fi. . - .. . 
Magiſtrate oder ihre Vorſteher und Gathomicglieder in den landesfuͤrſt⸗ 


‚ lihen Städten auser der Hauptſtadt einer Provinz unterliegen der 5. 


Stämpelcaffe usb N 2 0 0 en 


Bürger in landesfürftlicden Städten außer der Hauptſtadt einer Provin; 
baben den Stämpel u ads. - 2 2 0 2 0 0. ... 


Bürgerdriefe und Wahlbriefe in landesfürſtlichen Scätten "außer ber 
Hauptſtadt einer Provinz gehören in die 5. Stämpelcaffe zu 45 &. 


Meifterrechtöbriefe in Iandesfürftlichen Städten außer der Hauptſtadt einer 
Provinz haben den Stämpel zu fl - 0 2 2 0 0 2 2 ne. 


Die Magiftrate in ber Hauprftadt einer jeden Provinz unterliegen der 
6. Stämpelcafle zu fl 2 0 0 0 En. .. 


Beftimmung der Pränorirungs » Zaren bey den Grundbüchern ber Sicdi⸗ 
in Boͤhmen, je nachdem der Magiſtrat in die 1., 2. oder 3. Claſſe 


gebe rt ® . 6“ ® ® . . . ® 0 . o e . . . e . . ® 


Abſtellung des Unfuges, daß Unterthanen und; Landtafelunfähige durch 
die momentane Rechnung des Buͤrgerrechtes i in den privilegirten Städten 
lapdtäflihe Güter erwerben ; und wird nur jenen Burgern der privilegir» 
ten Städte in Böhmen, welche bafelbft wohnen, eigene Häufer befigen, 
Und mit den Städten heben, legen und leiten der Serie landtaͤflicher 
Guͤter geftattet , ... . . ne er Er vu 


Die Bürgermeifter in den Sqhutz⸗ und unterthaͤnigen Staͤdten, wo Orga: 
niſirte Magiftrate beſtehen, haben in ihrem Amte ohne neue Befldtigung 
Ioendtängtig su verbleiben 0 0 0 0 Er nn. 
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Bon Staff — Stahle. 





©taffetten 

—— Zeder Pofillion hat die ihm anvertraute &taffete unfehlbar an die 
beftimmte Station zu überbringen, dafelbfi fammt dem Etundenbüdel 
ordentlich zu übergeben; und unter Strafe nidt an bie leer zurüdreiten: 


den Poftfnechte zu übergeen. 2 2. 
— — Vorſchrift zur Beförderung der Dienftflaffeten . © - 0 vo... 


Stahl In Anfehung des Handels mit Eifen und Stahl, ober dem fogenannten 
Zentnergute und ven daraus verfertigten Waaren, werben alle Zwangs« 
anftalten und Gefege fomit die bermahligen Verſchleiß⸗Widmungen und 
Preisfabungen aufgehoben , und der Eifen » und Stahlhandel ? rengegeben. 
Begünftinung der Erdffnung der Eiſengruden, und der Errichtung von 
Eiſenwerken. ..2* 

—— Der aus Oeſterreich ob der Enns in fremde Bänder ausgehende Stahl und 

Mock hat vom 1. October 1786 an den doppelten Ausfuhrszoll, nahme 

lich 48 Er. vom Bentner, zu bezahlen. 

—— Der Einfuhrszoll von dem tyrolifhen Stahl, wenn er als ſolcher Iegiti 
mirt wird, wird auf 48 fr. vom Zentner berabgefeßt -. - - » 


— Pandaung bes Tyroler Zoltrariffes von 1786 hinſichtlich des tyroliſchen 
Stahles . . . 

—— &o wie mit Verordnung vom 19. April 1788 bie Einfuhr bes fremben 
runden und des Xriebftables dann der zu Uhren erforderlichen Stahl⸗ 
dleche gegen einen Zoll mit 3kr. vom fl. geſtattet wurde, fo wird in 
gleicher Art der vieredige fremde Stahl einzuführen geflattet . . . -» 

—— Beſtimmung des Effitogolles für die Ausfubr des Roheiſen aus Kärnthen 
nah Ilyrien. 2 00. nen. 

— — Beſtimmung des Ausfuhrszofles auf ode Stahl» und Modgattungen mit 
Ausnahme des Guß⸗ und Zriebflabled . 2 nee. 

—— Rund⸗ und Shraubentapt iſt ‚gegen Bol : Entrigtung einzuführen 

“ geftattet eo . . . eo eo . .ooe . . 
—— Arbeiter dürfen ofne Bersiligung der Eifen - Obmannſcheft, sep Zug 
haus « und Feſtungsbauſtrafe nicht auswandern ; und wie es mit der 
Wanderung der dießfaͤlligen Gefellen zu halten fe 0. 

— — —— Geſellen ohne Paß oder Kundſchaftzettel follen bey keinem Meiſter 

aufgenommen, ſondern ausgeliefert werden. 

— — — Den Liſen- und Stahlarbeitern ohne Ausnahme fol freyſtehen, 

ihre Waaren bey Hauſe, auf Jahrmaͤrkten in und außer kandes zu 
allen Zeiten zu verſchleißen ne .. 
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Bon Stadtg — Städti. 





Stadt⸗ 
—— But Auf den neu angelegten Damm im Stadtaute darf kein Vic 
getrieben werden. Leute dürfen nur an beitimmten Dertern an 
demfelben hinaufgehen . . 

—— Haupt⸗Leute in Prag baden ben Sperren und gnventuren der 
Standesperfonen keineswegs einzutreten, noch das Honorar 
zu genießen, indem das Landrecht dießfalls fein Amt fe 
zu handeln bt - » 2 2 2 ee 2 0 00. 


— — — Die Stabthauptleute find der allerhöchften Benennung ju 
unterieben oo 0 0 0 0 ee. 


— — —— Munnfhaft Aufftellung der Stadthauptmannſchaft für Wien. 


— — —— —— Aufhebung derjelben. Vertheilung der, von ſelber beforgten 
Geſchaͤfte . e . . . . . . . ® 0 


Staͤdtiſ che Contributionsannahme ſoll durch keine im Rathe die Stan 
führende Perfon verrichtet werden . oo 2 2 0 0 0 0. 


—— Beamten, welde in einen Raitreft verfallen, find vom Magifvate mit 
Ereeution zu behandeln - - 2 0 2 2 ve... 


— und ftändifche Beamte find wie andere k. E. Diener mit Arrhen und Fr 
zen ohne Ausnahme zu belegen. Beitimmungen hierüber .—  . .- » 


— Beſtimmung, welchen Stämpel die ftäbtifhen und Randifgen Beamten 
zu gebrauden haben . . -» 

—— Den flädtifhen bürgerlichen Nepräfentanten Tann eine : EBrmliche Seel: 
dung nicht bewilliget werden, jedoch dürfen fie bey Commiſſionen auf 
entfernten ftädtifhen Enzjien gegen Erlegung eines Neifeparticulare 
Reiſe⸗ und Zebrungskoften begieben . o 0 2 0 2 ee... 


—— Die flädtifhen Beamten in Tyrol find von der Garen und Character 
tare befreyt . 

— — Alkerhoͤchſte Beſtimmung in Aoſicht auf die Penfi onirung äbtifcher Se 
amten und ihrer Witwen nad den beftebenden Penſi onsvorſchriften, 
und wenn das Vermoͤgen der Staͤdte zureicht, dann wegen Einre chnuns 
bed eigenen Vermoͤgens in die Penfionen der Witwen. . . 


—— Das ftädtifche Abfahrtgeld nach Ungarn und Siebenbürgen wirb nit 
aufgehoben . -e o ® . o — 0 0 e eo ® 0 o 0 o 0 


—— Raͤthe, Secretaͤre, Expeditoren, Regiſtratoren, Taxatoren ꝛc. gehören 
in die zweyte Staͤmpelclaſſe ._ [RL 1 81 1 8 8 8 8 [TH 


—— Den Mogiftraten wird die Paffirung der Aäptifhen Auslagen bis auf -. 
60 fl., und bey Heineren auf 25 fl. eingerdumt a .. 
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Bon Städti — Stadtr. 


St dtriſche 
—— Ben allen ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Creditskaſſen wird die Annahme der 
Capitalien zu 5 vom 100 fo wie bie Abreichung der Oratification für 
Gapitalsanlagen eingeltelt 0 .. 0 0 0 0 — 
—— Abſtellung der fchiedsrichterlihen Urtheile (Lauda Communitatum) in 
Galizien; welche den Ausfchlag geben, ob eine das ftädtifche Vermögen 
besreffende Handlung vor fi zu geben babe oder nidt-. -— . - . =» 
Stadt-Magiftrate Siche Magiftrate. " 
—— Mauern find nirgends zufammen zu reißen, fonbern in gutem Stande 
| zuerbalten & 2 2 v0 br 2 2... 


— — Mauth Aufftellung einer Stadtmauth für die Stadt Wien. Tariff 
bierlber . 0 0 0 0 ren. 


— —— Die Hauptſtadt Prag erhält zur Aufrechthaltung ihres Gemeinde: 
vermögens mehrere Einnahmsquellen in Mauthgebühren . 


— — —— Don den in Wien. zur Ausfuhr nad Ungarn auf der Donau ge: 
ladenen Gütern muß die Stadtmauth entrichtet werden . . » 


— —— Zur Bedeckung der Gindelanfalit Auslagen wird die Stabtmauth 
N erhoͤhet . . ... er en 


— — —— Erhöhung ber Wiener Sladimauth für die Muͤhlſteine auf den 
doppelten Berg . .- - Fe er Er 

— Meifter Bey den Commerziale Profefft oniften in Wien hört der Un- 
terfchieb zwifchen Stadt: und WVorftadtmeiftern auf, und ift jedem 
Meifter die Auswahl feines Plabes und feiner Wohnung zum Ge: 
werbsbetriebe frey zu lafen . - Pe 


— — Beftdtigung des aufgehobenen Unterfeiedes zwifchen Stadt⸗ und 
Vorſtadtmeiſten. 2 el 2... 


—— Phoſiker Die Kreisämter haben auf die Pfigten ber Stadtphyſiker 


zu ſehen. 00. . 


— — haben ſich von ihren Stationen ohne Eriaubniß der Landes⸗ ober 
Kreisobrigkeit nicht zu entfernen - - : 0 0 0 0 0 0. 


— Recht Allerhoͤchſte Bewilligung für die Stadt Trieft wegen Bereinigung 
bes Magiſtrats und des Stadt- und Lantredte -. -. - . . 


— Nihter oder Marktrichter allein, und fonft kein Rathsverwandter ” 
" von der Militärbequartierung frey . 
— — Buürgermeiſter und Stadtrichter, weiche eine ordentliche Befoldung 
“ haben, und im Jahre nur einmahloder auf einige Jahre beitäriger 
werben, follen für die erfte Ernennung 5 Percent nebſt dem Pa⸗ 
pieraufſchlage an Taxe entrihten . . -» ER 
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Bon Stadtg — Städti. 





Stadt» 

—— But Auf den neu angelegten Damm im Stadtaute darf Fein Vieh 
getrieben werden. Leute dürfen nur an beſtimmeen Dertern an 
demfelben hinaufgehen ... 

—— Haupt-Leute in Prag haben ber Sperren und "Anventuren ber 

Standesperfonen keineswegs einzutreten, noch das Honorar 
zu genießen, indem das Landrecht dießfaus ſein Amt ſelbſt 
zu handeln haa.. 0... 


— — —— Die Stadthauptleute find ber slerhöäften Benennung ju 
unterieben 2 0 0 0 0 en ee . 


— — —— Munnfhaft Aufftelung der Stadthauptmannſchaft fr Wien, 


— — —— —— Aufhebung derjelben. Vertheiluns der, von ſelber beſergten 
Geſchaͤ fte . e . o . . . . . . . 0 


Staͤdtiſche Contributionsannahme ſoll durch Beine im Rathe die Stimme 
führende Perfon verrichtet werden . 0 0 0 nenne 


—— Beamten, welche in einen Raitreft verfallen, find vom Magiftrate mit 
Erecution zu behandeln - . 0 0 2 2 00. .. 


— und fländifche Beamte find wie andere F. E. Diener mit Archen und Ta 
zen ohne Ausnahme zu belegen. Beitimmungen hierüber . . . - . 


—— Beltimmung, welchen Stämpel die fläbtifchen und ſtandiſchen Beamten 
zu gebrauden haben . . 

—— Den ftädtifchen bürgerlichen "Repräfentanten kann eine förmliche Best: 
dung nicht bewilliget werden, jedoch dürfen fie bey Commiſſionen auf 
entfernten ftädtifchen Enzien gegen Erlegung eines NReifeparticulare 
Reiſe⸗ und Zehrungskoſten beziehen. 0 0. 


—— Die ftädtifhen Beamten in Tyrol find von der Carenz- und Charaster 
tare befrept . . 

—— Alkerhoͤchſte Beſtimmungi in Abſicht auf bie Penfionirung köbtifcher Be 
amten und ihrer Witwen nady den beftebenden Penſionsvorſchriften, 
und wenn das Vermoͤgen der Staͤdte zureicht, dann wegen Einregnung 
bes eigenen Dermögens in die Penfionen ber Witwen. . . .» 


—— Das flädtifche Adfahrtgeld nah Ungarn und Siebenbürgen wirb nit 
aufgehoben .-. . . ° “ ® . e 0 ® e . . 


—— Raͤthe, Secretäre, Erpeditoren, Regiftratoren, Taratoren 2c. gehören 
in die zweyte Staͤmpelelaſſe o U) o 6 [} e o [ } ® . ® ® 


—— Den Magiftraten wird die Paflirung der fläbtifhen Auslagen bis auf 
50 fl., und bey Fleineren auf a5 fl. eingeräumt FE . 
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Bon Stall — Etammb. 





Stallungen 
—— In Stallungen ſoll außer den in wirklichen Dienſte ſtehenden Kutſcher 


und Knechten Niemand über Nacht unter Strafe von 3 fl aufgehalten 
werden „ - . 


— Wenn Stabs⸗ und Oberofficiere der Infanterie in die Stallungen für 


BIEEEMERDn 


ihre Pferde das Streuſtroh ſelbſt aus Eigenem ankaufen , und nicht von 
dem Stalleigenthuͤmer abfordern, ift der Stallhaͤlter nicht befugt, ben 
Pferdedünger zu forden - > 2 0 0 0 2 2 ren. 


Wie lange den Privarftallträgern bie Stropvergütung a 2 kr. pr. Bund 
von 15 Pfund ulifllen - .- 2 0 00. 0... 


— Erneuertes Verboth ruͤckſichtlich des Gebrauches des fee Lichtes in Stal⸗ 


ungen und Meugewölben - oo cv 0. » ..... 


— Die Stallungen ſollen, wo es die Umſtaͤnde zugeben, gewölbt feyn .. 


In Ställen, Scheuern und Schupfen wird das Tabakrauchen verbothen. 


Mit Beziehung auf die Verordnung vom ı7. &eptember 1738 wirb bey 
fhwerer Strafe verborhen, die Ställe und andere Behälkmiffe ‚wo nad 
Salniter gegraben wird, zu pflaftern .. . . . . ne 


Niemand darf weder auf eigenem noch fremden offenen Grunde nad) 


Salniter graben, nod in Stalungen und &cheuern die fatniterhältige 
Erde ausgraben oder abführen - - . 2 2 0. 00. 


Stamm:-Bäume Derfaffung zur Ueberkommung der k. k. Kämmererwürde - 


— —— müffen gehörig geftämpelt eh 2» 0 2 0 nee 
— —— jum Bebufe der Aufnahme in ein Damenfift, auf weile Art zu 


verfaflen o . e P\ Pr . o 0 o 60 


— — Wie ſich bey Ehe⸗ und Tauffaͤllen adeliger FFamilien wegen Ein» 


ſchreibung der Zauf: und Zunahmen, dann wie ſich bey Ebeverlob- 
niffen in Heirgtheontracten wegen dem Samiliennapmen jur Erzie⸗ 
lung der Stammbäume zu benehmen 


— — Beſtimmung, wie bey Verleihung des Incolates in den Herrnſtand, 


durch Einlegung von Familien» Wappen, documentirten Abſtam⸗ 
mungen, Anzeige von Bedienſtungen und Würden, Ahnentafeln 
bewirkt werden koͤnnen —VV 
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Bon Stammb — Stämp. 





Stamm.Bäume 
— — Seren galiziſchen Edelleuten, welche fi) Armuth halber bie erforber- 
lihen Abftammungsurkunden zum Beweiſe ihres abeligen Herkom⸗ 
"mens zu verfhaffen nidye im Stande find, follen felbe nicht allein 
unentgeldlich verabfolgt, fondern auch De ber Landtafel tarfrey 
aufgenommen werden -— 2 . . . . ee 
— — — Bey Sefuhen um Verleihung ber Gamitieh-Btiftungs-Gtipendien 
ift allemahl ein ordentlicher von der geiftlihen und weltlichen 
Dbrigkeit legalifirtee Stammbaum beyzubringen. -  - . 


— Gelder Wie bey Anlegung der, bey den politifhen Fonds eingebenben 
Stammgelder vorzugehen [D- « 2 0 2 2 0 

— Lehen Siehe Leben. ‘ 

—— Vermögen Die Kreisämter und Länberftellen haben auf die Erhaltung 
des geiftlihen Stammvermögensd, ohne ſich jedoch in das Detail 
der Wirthſchaftsrubriken einzumengen, die Oberaufſicht dergeftalt 
su führen, damit Beine mefentliche Veränderung in demfelben durch 
Veräußerung, Onerirung oder auf andere Wege fi) ergeben . 

— — Das Stammvermögen der Religions» und anderer Stiftungsfonde 

«  Eann auf die in jedem Lande fi anbiethende möglihft befte Art 
benüßet, fohin entweder in dem Stoatefonde oder bey Privaten 
angelegt werden.. — 0.0... 

— — Mähere Beſtimmung, an welche Staalsctedite · Fonde die Abfuͤh⸗ 
sung ber Ueberſchußgelder und des heimfaͤlligen Stammvermoͤgens 
der Stiftungs: und dffentlihen Fonde zu geſchehen bat. - oo. 


Stämpel Die bey Gerichtftellen probucirten Documente muͤſſen durch alle Boͤ 
gen die gehörige Stämplung haben. . - ern. 
—— Ohne Stämpel follen keine Karten verlaufet und mit ihnen ‘gefpiele . 
werden ® “ “ 0 [ ® “ “ [) [3 “ . ° “ ® . “ [| . 


—— Leinwand, melde außer Landes verfertiget worden, ik nit mit bem 
böhmifchen Landesſtaͤmpel zu bezeichnen . - . 0.0. 


— DVorfhrift gegen den Mißbrauch ber Beinwandfämpel Er 


"Die Rechnungs » Reviforen haben darauf zu ſehen, baß bie Kehnungs- 
an afle neftänipelt find, und Bein ungeflämpeltes Inſtrument pafs 
rt werde e . . » 0 . o © ® Q . . e ‘ ° . . & 0 


— Stammbaͤume muͤſſen gehörig geſtaͤmpelt ennn. = 2.0 0 
—— Die Hausz insquittungen tmüffen alle mit dem Staͤmpel verſehen ſeyn 
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Von Stämp — Stämp. 





Stämpel 


— em 


Die inländiſche Leinwand iſt mit haltbarer oder Oehlkarbe zu ſtaͤmpeln 
Die Leinwandbeſchauer haben, wenn fie neue Landesſtämpel verlangen, 
die unbrauchbaren an die Kreisämter abzugeben. - > 2 2 2 0. 


Die Verfertigung E. E. Stämpel und Sigille ohne Erlaubniß der Be: 
börde wird auf das ſchaͤrfeſte verbothenn. 2 2 2. 


Die Commercial⸗Geſuche unterliegen Beiner andern Taxe, als der Staͤm⸗ 
pelgebühr © [| v ® ® e “ ® ® . “ o [1 ® ®. ® ® 4 ® 


Die Reinwanden find, wenn der Stämpel in der Bleiche ausgeben follte, 
ohne Wormiffen der Commercial Behörde nicht nadhzuitämpeln . - - 
Lebenszeugniffe der Militär » Penjioniiten bebürfen eines befonderen 
Stämpels, fondern Binnen gleich auf die Einpfangsquittung gefchrieben 
werdennnn 
Die Qualitaͤten-Staͤmplung, mithin auch die Leinwandſtaͤmplung bat 
nad Vorſchrift des Leinwandpatentes wie vorhin zu gefhehen . . - 
Die Noteln des Handelsftandes über die an ihre Kundſchaften abgegebe« 
nen Wuaren jind mit dem gehörigen Stämpel zu verfeben . - » - -» 
Ohne Stämpel haben die Buchdruder und Buchbinder Feine Kalender 
ab,ugeben . o . . . . “ .« 0) . . . ) ® o 0 . 0 
Die zu ertheilenden Paͤſſe find auf einem 15 Er. Staͤmpel auszufertigen, 
und nur den Armen auf einem 3 Er. Scämpell . » 2 en 0. 
Die von Fabriken ihren Arbeitsleuten zu ertheilende Atteflate find auf 
3 Er. Stämpel ausgufertigen 0 2 0 2 nenne. 


Jene Kalender, denen Kupferſtiche beygebunden werden, follen mit 6 fr. 
Stämpel verfeben fen. [ . [ 1} ® “ eo ‘ 0 0 . 0 ® ® 


Den mit a fr. Stämpel verfehenen Kalendern dürfen Beine Kupferftiche 
beygedruckt werrrennn. 6 


Die Geiſtlichkeit hat ſich von Verkuͤrzung des Staͤmpelgefaͤlles zu ent⸗ 


halten Pa . 


Keiner Partey ſoll vor Entrichtung der Tax⸗ und Staͤmpelgebuͤhr die 
Expedition hinausgegeben werdenn. 
Bey den in unterthänigen Städten vor ſich gehenden MagiſtratsErneue⸗ 
rungen entrichtet nicht jedes Individuum die Stämpelgebühr, fondern es 
iſt nur der dießfällige Plan der Obrigkeit mit dem Stämpel zu verjehen . 


Die Beweggründe eines Urtheils find fo, wie die Protocolldauszüge auf 
einem 3 Er. Staͤmpel hinauszugeben - » - onen. 


N 
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Bon Stämp — Stämp. 





EEE EEEESSEERESSEHERESEEEEEREERED 
Stäampel Ä 
—— Die Auszüge der in die Berichtsprotocolle eingefchriebenen Klagen und 
| die Materie des gefällten Spruches find auf 3 Er. Etämpel auszufer⸗ 
N 2 2 er 
— —* Expeditionen, mittelſt welcher der Richter ſeine auf ein, in einer 
Öffentlichen Caſſe befindlihes Gut Beziehung nehmende Verboths⸗ und 
Erfolglaffungs = Bewilligung der Caſſe erinnern muß, unterliegen den 
Sim 2 0 2 0 ne. 
—— Erläuterung über die Anfrage, wie ed bey ben richterlichen Erpeditionen 
wegen der Stämpel und Poftporto zu halten, und mie weit das Patent 
vom 7. Auguft. 1783 wegen Aufrechnung der Urtheild- Zaren auch auf 
die Stämpel und Poftporti anwendbar fey?.. - a 0 0 0 0. 
— Zu den Abfchriften und Vidimus der Wechfel ift nebft dem patontmaͤßig 
beftimmten &tämpel des Geldbetrages auch der Stämpel pr. 15 Er. au 
dem Vidimus zu gebraucheen. 


—— Die Entlaßfcheine der Dienftbothen unterliegen der Stämpelclaffe zu 3 Er. 

—— Alle ben Religionsfond angehende Quittungen und Documente follen 
mit bem claffenmäßigen Staͤmpel verfehen fepn ; biefer aber aus dem er 
ligionsfond bezahlt werdennn. 2 

—— Die an die Stelle der Losbriefe gegebenen Entlaßfcheine für Untertha- 
nen müffen mit dem 15 Er. Staͤmpel bezeichnet werden; nnd nur Ents 
laßſcheine der Dienftbothen unterliegen dem 3 Er. Stämpel .» - - = 


— — Die Bürgerzettel in Wien follen auf ‚einem ı5 Er. Stämpelbogen ausge: 
fertiget werden : oo 0 0 een 
— In allen gerichtlichen Erpebitionen „ die bey einem Concurſe vorfallen, 
ib kein anderer &tämpel als jener der 7. Claffe, naͤhmlich von 3 fr. zu 
gebrauchen . oe 08 ı 2 2 2.0 . De Re Te 
—— Die Penfionszahlungen an aufgehobene Kioitergeiftfihe und Nonnen 
find gegen claſſenmaͤgig geftämpelte Quittungen zu leiften . . . . .- 
—— Die Karten jollen künftighin auf dein dußern Umfchlag zur Beftätigung 
des echten Staͤmpels mit dem Stämpelamtsjiegel verfehen werden - . - 
—_—— Die Penflonsquittungen der aufgehobenen Orbdensgeiftlichen maͤnnlichen 
und weibdlichen Geſchlechtes unterliegen dem claſſenmaͤßigen Staͤmpel. 
— — Alle Penſionsquittungen über einen Gulden müffen ben claffenınäfigen 
Stämpel haben.. 
—— Den Commercial s Profeffioniften find bey der iugeftandenen Zarfreppeit 
die Stämpel= und Poftportogebühren nicht nachäufehen » « . . + 


e +‘ 
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Bon Stämp — Stämp. 


©®timpel — 
—— Gtämpelpatent, wodurch alle vorhin ergangenen Verordnungen aufge⸗ 


hoben, und bie Cieſſen bes Papiers Kalender» und Kartenſtaͤmpels in⸗ 


ſtruirt werden . . . 
Ein Teſtament kann zwar auf ungeftämpeltem Papier errichtet werden ; 
unterliegt aber nad) dem Tode des DVerfaffers in derjenigen Abſchrift, 
die nach deffen Publicirung von der Abhandlungsinftan den Erben ju ex: 
folgen ift, dem Stämpel nad) der Eigenſchaft des Erblafflers . . - 


Nur wenn der Stämpel auf ſchoͤnerem Papiere, oder gar auf Perga- 
ment gefordert wird, muß der Werth erfent werden . - - . . . 
Wenn Jemand aus aͤchtem Stämpelpapier den Stämpel ausfdhneidet, 
und felben auf ein anderes Papier aufleimt, tiefer bat den fünfjigfadhen 
Betrag ber aufgeleimten Staͤmpel zur Strafe zu entrihten . - - » 


Durd das neue &tämpelpatent wird der Haarpuderftämpel nicht aufge⸗ 
hoben; indem darin keine Erwähnung gefhieht . . . . 
Die erfi vom Gerichte verabfolgte Teftamentabfdhrift muß ienen Stäm- 
pel haben, deffen fi der Verfaſſer zu gebrauchen gehabt häste, die übri« 
gen Abfchriften, wenn fie nicht vibimirt werden, unterliegen dem 3 Pr. 
Stimm. > 00 re le. 
Berggerichtliche Schurf⸗ und Belehrungsbriefe unterliegen Pünftig der 
dritten Stämpelcaffe,, - weßwegen biefe Gerichte zu allen Zeiten mit 
Stämpelpapier verfeben ſeyn müflen . - 2. 2 0 0.2. 


Der Stämpel der Inoentarien ift nah dem reinen Vermögen zu be 
flimmen . . 

Inlaͤndiſche Woaren ſollen zum Unterfehiede ber ähnlichen fremden Won: 
ren mit einem eigenen Stämpel an beyden Enten des Stückes bezeich⸗ 
net werden; wibrigensfalls werden fie, wenn fie ungeftämpelt im Handel 
erfcheinen, als fremde angefeben und confischt - . - “0. > 
Zeichen derjenigen Fabriken oder Meifterfdhaften, welche mit förmlichen 
Derleihbungen oder Privilegien und den zur Bezeichnung ihrer Erzeugniffe 
nöthigen Anftalten verfehen find, werben dem Staͤmpel gleich gehalten . 
Contreband - Recurſe und Parteyſachen find vom &tämpel nicht frey; 
außer wenn über diefelben die Werichte (im genaueften Verftande) von 
Amtswegen ergehheenn. 6 


Die Quittungen der Beamten müſſen claſſenmaͤßig geſtaͤmpelt feyn . . 
Die den Mauthbeamten für die Amtserforderniffe jährlich paffirten Sum⸗ 
men find flämpelpflihtig © oe oe 0 0 ne ner ee. 
Die Quittungen der Eontraband» Denuncianten und Apprebenbenten, fo 
wie die Sontrabandantbeile ber Beamten, unb bie Recurſe über Con: 
trabandnotionen unterliegen dem Stämpel - 000 0. 
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Bon Stämp — Stämp. 


NUT 


Staͤmpel 
ulber Rerurſe der Straffaͤlligen in Contrabandſachen koͤnnen die Be: 


richte nicht nur von der Adminiftcation ſelbſt an das Gubernium, und 


von dieſem an die Hofſtelle, ſondern auch die von den Inſpectoraten an 
die Adminiſtration, oder von den Aemtern an die Inſpectorate, nicht vom 
Stämpel befrept werden. Dießfälige Benehmungsoorfhrift . - - . 
Vorſchrift, wie die Stämpelclaffen bey Zeugniffen der Penjionirten ber: 
derley Gefchlechtes und bey Prüfungszeugniffen vermöge der Eigenſchaft 
des Ausftellers anzufeben Eommen - 2 2 2 0 0 2 0 2 0. 
Die Auittungen der Lehrer für ihre Vefoldungen, Beytraͤge, Beloh: 
nungen u. dgl. unterliegen dem Stämpel; und wird ihre dießfällige Be⸗ 
freyung vom Jahre 1773 aufgehoben - © 0 0 0 00. . 
Die Vermähtniffe für das Armeninftitut haben nur den Etämpel ju 
entrichten, und find übrigens von der Erbfteuer und ber Gterbtare 
rn 
Die Schaͤtznoten oder Inventarien ber Unterthanen unterliegen dem claſ⸗ 
fenmäßigen Stämpl - 0 2 0 2 nen 


Die Atteftate richten fi hinſichtlich des Stämpeld nach denjenigen, von 
welchen, und nicht für welche fie außgefertiget werden . . . . 


: Auf die ohnehin geftämpelten Quittungen ter Civilperfonen kann ohne 


neuen Staͤmpel certificirt werden, daB die Ausfteller noch am Leben, aber 
fonft in Faͤllen fi befinden, in welchen ihnen die Penfion verliehen 
worden ne 
Erläuterung bes $. ı und ı7 des Stämpelpatentes in Anfehung der Zah 
Iungsanweifungen der Beſoldungen, Adjuten, Penfionen u. dgl. . 

Alle Päffe mir Ausnahme jener, welche von den Obrigkeiten zum Leber: 
gange aus einem MWerbbezirke in den andern ertheilt werden, unterlie⸗ 


gen dem Stämpl & > 0 0 N ne 


‚Die vormahls genannten Snterventionalien, und dermablige Erſuch⸗ und 
Compaßſchreiben follen auf 15 Er. Stämpel, und bie Entlaßfopeine, an: 
derswo dienen zu Fönnen, auf einem 3 ft. Etämpel ausgefertiget werben. 
Beugniffe, welde den Wirthfhaftsbeamten über ihr Dienftverbalten er: 
theilet werden, unterliegen dem Staͤmpel nach der Eigenfhaft bes Aus: 
| {2 72 7 Du 


Die wegen einer ber Partey zu Theil gewordenen allerhoͤchſten Gnate 


- eines Privilegiums, einer Standeserhöhnng u. dgl. zu erlaffenten Erpe: 


ditionen find ungeachtet der Gnadenſache nicht ganz ftämpelfeep . . 
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die Adminiſtration, oder von d _ 
Stämpel befreyt werden. Di. 
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neuen Stämpel certificirt w 
font in Fällen fi befin: - 
worden ft. . 0... 
—— Erläuterung des $. ı und . 
Iungsanweifungen der Bei F 
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Bon Stämp — Stämp. 


Je 1 a Tee — 
GOtampel— 

—— Staͤmpelpatent, wodurch alle vorhin ergangenen Verordnungen aufge⸗ 
hoben, und die Elaffen des Papiers Kalender » und Kartenflämpels in⸗ 
ftruırt werden 

—— Ein Teftament kann zwar auf ungeſtaͤmpeltem Papier errigtet werben; 
unterliegt aber nad dem Tode des Verfaffers in derjenigen Abſchrift, 
die nad) deffen Publicirung von der Abhandlungsinftanz den Erben zus er: 
folgen ift, dein Stämpel nach der Eigenfhaft des Erblaſſers. . 


— Nur wenn ber Staͤmpel auf ſchoͤnerem Papiere, oder gar auf Perga⸗ 
ment gefordert wird, muß der Werth erfeat werden . . - . . 
—— Wenn Jemand aus ächtem Stämpelpapier den Stämpel au sfdhneibet, 
und felben auf ein anderes Papier aufleunt, Liefer bat den fünfjigfachen 
Betrag der aufgeleimten &tämpel zur Strafe zu entrihten . - - - 


— Durd das neue Stämpelpatent wird der Haarputerftämpel nicht aufge: 
hoben ; indem darin Feine Erwähnung gefhiebt . . 

— Die erft vom Gerichte verabfolgte Seftamentabfehrift muß jenen Stim- 
rel haben, beffen fi der Verfafler zu gebrauchen gehabt häste, die uͤbri⸗ 
gen Abfchriften, wenn fie nicht vidimirt werden, unterliegen dem 3 kr. 
Staͤmpel. . ) ® . L | 0} . ® . . 0 e « e . 

—— Berggerichtliche Schurf und Velehrungsbriefe unterliegen künftig der 
drieten Staͤmpelclaſſe, weßwegen biefe ©erihte zu allen Zeiten ‚mit 
Stämpelpapier verſehen ſeyn müflen - » 2 2 2 0 02 0. 

—. Der Stämpel der Inventarien iſt nach dem reinen Vermoͤgen zu ber 
flimmen . . 

— Inländifche Woaren ſollen um Unterfchiede der ähnlichen fremden Ban 
ten mit einem eigenen Stämpel an beyden Enden des Stückes bezeich⸗ 
net werden ; wibrigensfall6 werden fie, wenn fie ungeftämpelt im Handel 
erfcheinen, als fremde angefehen und confiscit - . » on. = - 

— Beiden derjenigen Fabriken oder Meifterfdaften, welche mit förmlichen 
Verleihungen oder Privilegien und den zur Bezeichnung ihrer Erzeugniſſe 
nöthigen Anftalten verfehen find, werden dem Stämpel gleich gehalten . 

— Contreband - Recurfe und Parteyſachen find vom Staͤmpel nicht freg; 
außer wenn über diefelben die Berichte (im genaueften Verftande) von 
Amtswegen ergeheen. en 


— — Die Quittungen der Beamten müffen claffenmäßig geftämpelt feyn .. 
—— Die den Mauthbeamten für die Amtserforberniffe ieh poff irten Sum⸗ 
men find flämpelpfihtig - © « - 2 0. . 0.0. 
—— Die Quittungen der Contraband: Denuncianten und Aoprebendenten, fo 
wie die Sontrabandantheile der Beamten, und bie Kecurfe über Con⸗ 
trabandnotionen unterliegen dem Stämpl - . : ee... 
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Bon Stämp — Stämp. 


\ 


> 


Staͤmpel . 
— ueber Recurſe der Straffaͤlligen in Contrabandſachen koͤnnen die Be: 


richte nicht nur von der Adminiſtration ſelbſt an das Gubernium, und 
von dieſem an die Hofſtelle, ſondern auch die von den Inſpectoraten an 
die Adminiſtration, oder von den Aemtern an die Inſpectorate, nicht vom 
Staͤmpel befrept werden. Dießfaͤllige Benehmungsvorſchrift... 
Vorſchrift, wie die Staͤmpelclaſſen bey Zeugniſſen der Penſioniſten bey: 
derley Gefchlechtes und bey Prüfungszeugniffen vermöge der Eigenſchaft 
des Ausftellers anzufeben Eommen © - 2 2 2 0 0 0 2 20. 
Die Auittungen der Lehrer für ihre VBefoldungen, Beytraͤge, Beloh⸗ 
nungen u. dgl. unterliegen dem Stämpel; und wird ihre dießfällige Be⸗ 
freyung vom Jahre 1773 aufgehoben - » 2 2 0 02. . 
Die Vermaͤchtniſſe für das Armeninftitut haben nur den Etämpel zu 
entrichten, und find übrigens von ber Erbfteuer und der Sterbtaxre 
ne 
Die Schägnoten oder Inventarien der Unterthanen unterliegen dem claf- 
fenmäßigen Stämpel. 2 0 0 0 20. .. 
Die Atteſtate richten ſich hinſichtlich des Staͤmpels nach denjenigen, von 
welchen, und nicht für welche fie ausgefertiget werden... 


Auf die ohnehin geſtaͤmpelten Quittungen der Civilperſonen kann ohne 


neuen Stämpel certificirt werden, daß die Ausfteller noch am Leben, oder 
fonft in Faͤllen fi befinden, in welchen ihnen die Penfion verlieben 
worden iſt . [2 0 1 82 Tr LT Tr TEL LE LT LE. 8 


Erläuterung bes $. ı und ı7 des Stämpelpatentes in Anfehung der Zah 
Iungsanwerfungen der Befoldungen, Adjuten, Penfionen u. dgl. . 


Alle Päffe mit Ausnahme jener, welche von den Dbrigkeiten zum Ueber: 
gange aus einem Werbbezirke in den andern ertheilt werden, unterlie 


gen dem ©&tämpel . 0 .L 8 Tr Tr Er 8 EL ee 1 0° 


‚Die vormabIs genannten interventionalien, und bermablige Erſuch⸗ und 
Gompaßfchreiben follen auf 15 Er. Stämpel, und vie Entlaßſcheine, an⸗ 
derswo dienen zu Fönnen, auf einem 3 fr. Staͤmpel ausgefertiget werden. 


Beugniffe, welche den Wirthfchaftsbeamten über ihr Dienftverbalten er: 
theilet werden, unterliegen dem Staͤmpel nach ber Eigenfchaft des Aus: 
klar re LE 8 2. 0. .. 


Die wegen einer ber Partey zu Theil gewordenen allerhoͤchſten Gnade 
eines Privilegiums, einer Standeserhöhnung u. dgl. zu erlaflenten Expe⸗ 
ditionen find ungeachtet der Gnadenſache nicht ganz ftäinpelfrep . . 
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Bon Stämp — Stänp. 


tämpel 


Einführung des Stämpeld auf Stärke und Haarpuder. Dießfaͤllige Be 
nehmungsvorſchrift; und Strafen für bie Uebertreiung diefes Stamte 
Bi er 


‘ 


Rom ı. Juny ı785 an darf Stärke und Haarpuder nicht anders als in 
geftämpelten Sädeln oder Rollen verkauft werden „. . = 

Die Haarpuderſtaͤmpel werden nach drey Gattungen unterſchieden un 
dafür die Zablung geleiftet; näbmlich für das Pfund des feinften 4 Er., 
für das Pfund des mittleren 3 Er., für das Pfund des gemeinjten 2 Er.: 
die Stärke ohne Unterfchied für das Pfund ae. . o 2 2 0 ex“ 


Spiellarten, die aus fremden Ländern kommen, um auf Speculatien 


. wieder ausgeführt zu werden, oder inlaͤndiſche Karten, welche in Laͤnder 


geführt werden, wo kein Etämpel befteher, dürfen zur Stämplung nicht 
angehalten werden ; fondern bie ausläntifchen zur —— her⸗ 
einkommenden ſi nd mis einem zollämtlichen ; die inländifchen außer Land 
beftimmten Karten aber mit einem Staͤmpelamts-Sigill zu verwahren. 


Die Inventarien oder eigentlich Urbarien, welche bey der Einſetzung der 
Biſchoͤfe in ihre Temporaälien errichtet werden, find eben fo wenig als 
andere dergleichen Urkunden von dem Stämpel auzgenommien 


Die Ereisämtlihen Prüfungsjeugniffe wegen der Tauglichkeit au eine: 
Magiſtratuſtelle unterligen ber 3. Claſſe des Stämpeld . . - 

Die Berichte haben, wenn bey ihnen ungeftämpelte Schriften oder Br 
lagen einlangen, welche ungeftämpelt, oter nicht gehörig geflämpelt fint. 
den gefeßmäßigen Stämpelbogen beyzuſchließen, den > tännpelbogen in in 
der Tornote aufzurechnen, und bey der Partey einzubeben 


Aud den in Parteyfadyen außer dem Kreife oder außer Land zu ver: 


anlaffenden Judicialerpebitionen und Publicationen find Vie gedoͤrigen 
Staͤmpelboͤgen beyzulegen . ... 


Der jährlihe Beytrag von 10 fl. für die Eqhune drer iſt auf einem kr. 
Staämpel zu quittiren . . 

Um jede Schmaͤlerung des Stämpelgefältes zu befeitigen if den Karten: 
madern und Kartenmahlern die Verordnung vom ı2. October 1768 und 
5. Auguft 1779 zu republiciren, zufolge deren unter 10 Rıblr. Strofe 


verbothen iſt, ihren Stock nicht mit ihrer Vorgänger Nahmen, ſondern 
mit ihren eigenen zu verſehen .... .. 


Taxen, Staͤmpel und Poſtgebuͤhren har jeder Richter bey erbaftener 
Zarnote ungefäumt unter eigener Dafürbaftung einbringlich zu machen, 
und an das Erpebits - und Zaramt einzufenden . 


Die Eontrabandnotionen find mie Urtheile, jedoch nur dann zu ſtaͤmbeln— 
wenn ſie entweder im Wege des Recurſes oder im Wege der Gnade ver: 
kommen; fonft find ne ftärpelfty . 
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WVon Stämp — Stämp. 


EEE 
Stämpe . 
— Die Magiftrate eine Stadt gehören in die naͤhmliche Stämpelclafle, 


0  ; 


ın die ihre Bürger gehören, und die föniglichen Städte, wenn fie nicht 
Hauptftätte find, find unter den Iandesfürftliden in der 4° Claſſe des 
Stämpels verſtanden. 
Die Legaliſirungen ſind in ſo fern auf Staͤmpeln auszufertigen, als die 
legaliſirte Urkunde nicht ſchon auf einem Staͤmpel ausgeſtellt worden ift- 
Die Urkunden, welche bey Landtafeln oder Grundbuͤchern vorgemerket 
werden, unterliegen keinem weiteren Staͤmp. 

Die erforderlichen Weiberverzichts » Infteumente muͤſſen zwar mit dem 
gehörigen Stämpel verfehen werden, jedoch if eine zweyte Staͤmplung 
bey der Magiftratwal Erinnerung oder Beſtaͤtigung nicht erforderlich . . 
Beftimmung, welde Stämpel bey Revifionsurtheilen. anzuwenden; mit 
der Definition, was ein Revifionsurcheil ft - - o 2 2 0 0 02. 


Die Auittungen der Offisiere, wenn fie ihr Quartiergelb aus dem Quar⸗ 


tierfonde erhalten, unterliegen dem Stämpel . 2 0. 2. 0. « 
Unter den öffentlichen Fonden, an welche die auszuftellenden Intereſſe⸗ 
quittungen von dem Gebrauche des Staͤmpels befreyt find, werden auch 
die Stiftungs⸗, Religions: und Stubienfonde verfianden . -. - « 

Die obrigkeitlihen Zeugniffe für Prämien wegen ausgeführten WBaaren 
unterliegen feinem Stämpel > “2 2 0 0 0 Le. 

Die Sfterlihen Eontracte der Juden erfordern glei andern Contracten 
den Stömrel 000 2 a 2 en 
Die von Handwerksleuten ausgeftellten Quittungen über bie bey den 
Militärcafernen und andern Gebäuden verfertigten Arbeiten und dafür 
erhaltene Bezahlungen müſſen geftämpelt fun - 2 2 2 02 0. 
Die Berichte der Kreisämter in Partepfachen, welche auf einem befon- 
dern Eogen zu fchreiben find, müffen geftdmpelt fun - - - - » 


Die Weiberverzichte der Poftmeifter find zu flämpeln . . - - 


Beltimmung, welche Schriften mit dem Staͤmpel verfeben feyn müſſen. 
Unter dem nähmliden Stämpel kann nur.eine Urkunde über ein Gefchäft 
errichtet werrrennnn. 5.. 
einmung⸗ wer für den richtigen Gebrauch der Stämpel zu haften 

ade... 6 . 
Beſtimmung, wie es mit den Anzeigen wegen Nichtbeobachtung des 
Staͤmpelgeſetzes, und die Belohnung der Anzeige zu halten fy . . . 
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Von Stämp — Stämp. 





©tämpel 
— Di Poftmeiftersehegatinnen haben, wenn fie nicht fonft von Abel find, 


zu ihren Weiberverzichten den Stämpel pr. ı5 Er. vonndthen . 

Das Einreichungsprotocolt ift ſchuldig, die Stämpelbögen , die eine Par. 
tey nachtragt, anzunehmen und dem Erhibitum anzuſchließen 
Die Zeugniſſe der Glasmeiſter über die abgelegte Probe. unterliegen 
dem Stämpelder 4. Ce - 2 0 0 2 0 2 nee. 
Wenn die Partep nicht im Orte ift, fol die Stämpelgebühr nit ver 
der Berichterſtattung, fondern nad der Erledigung eingebracht werden. 
Die Bittſchriften der Schullehrer um ben Erfat der Taufgebüpren un⸗ 
terliegen dem Stänpl . . 0... Er .. 


Damit dad Scämpelgefäll nicht verkuüͤrzet werde, find die Berilligungen 
ber Verbotbe auf fahrende Güter nicht durch Veſcheide, ſendern mittelſt 


Decrete bekannt zu machen... 0.0. ..0e. 
Weifung, welde Claſſe des Stämpels zu Abfolutorien ber gelegee Qu: 
pillarrehnungen zu gebrauden fY © 2 0 2 0. .. 


Künftig find alle im Druck erfcheinenden Blätter, Zeitungen, Journal⸗ 
und Broſchüren mit einem Staͤmpel zu belegen. Directiven, wie ſich da⸗ 
bey zu benebmen . . . 2 0. 0. oe... 


Die Bezeichnung der Zeitungen, Sournale und Broſchüren hat in den 
den Haupt» und Provinzialſtaͤdten zu gefchehen . . 

Ueber tie Beftimmung, welche Schriften als Broſchuren anzuſehen feyn, 
und dem Stämpel unterliegen, kann keine allgemeine Vorſchrift gegeben 
werden, ſondern dieſelbe hat von Sat iu geſchehen ‚ und ift der Cenſurs⸗ 
Hofcommiſſion eingeräumt . . 0.0. 0... 


In Abſicht auf den Papierſtaͤmpel wird der vorderöfterreiifhe Bauerns 


ſtand jenem von Tyrol und Vorarlberg gleih gell . - » . . - 


t 


Weifung wegen des Stämpels für Anhänge der Zeitungsauszüde- und 
des Nahdruke6 2 0 2 ne. 


Beſchwerden der vorderäfterreichifdhen Stände wegen der Staͤmpel, und 
dießfällige alleehöchfte Bewilligungen... 2 0 0a 0 02 02 0. 


Die Stämplung der Original» Zeitungen und Broſchuͤren hat aufzuhoͤren, 
jedoch bey dem Nachdrucke fort zu beſtehen. 


Kinderkarten unterliegen dem Stämel . » . . » 0... 


Ale Quittungen Aber Stipendien und : Stiftungen "müffen gefläm- 
pelt feyn . 


© L) o o 0 . @ ® e . . . . 
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Bon Stämp — Stämp. 





Staͤmpel 


Beſtimmung des Staͤmpels für emphiteutiſche Contraete bey Zerſtuckung 
von Bauerngruͤnden . 08 LT 8 82 8 2 0.0 —4—4 . 


Keine Urkunde fol auf einem ungeltämpelten Papier oder.auf zu gerin- 
gem Stämpel ausgefertiget werden, Ausmaß der dießfälligen Strafe . 
Mit Beziehung auf die Hofverordnung vom 7. September 1789 Eommt 
ben Dertretern einer Concursmaſſe die Staͤmpel⸗ und Zarbefreyung 
allgemein in der Art zu; daß felbe vorgemerkt, und von der fiegenben 
Partey bereingebradht werden - » 2 2: 2 0.0. 0.0. 
Bey Pachtungen wird den Parteyen der Gebrauch ber Süd! geftattet ; 
und ift der claffenmäßige Stämpel nur dann zu gebrauchen, wenn für bie 
geleiftete Zahlung eine wirkliche Urkunde ausgeftellet wird. . » - = 


Ausmaß bes Stämpels für den galigifchen alten Abel . » . . « J 


Bey politiſchen oder Finanzſtellen⸗Aemtern und Obrigkeiten wirb ein 
ungeftämpelte6 Gefudy einer Partey gar nicht angenommen, fondern ent: 
weder zurück gegeben oder es bleibt ohne Wirkung liegen . -. - - 


Unter dem nähmlihen Staͤmpel Bann nureine Urkunde überein Geſchaͤft 
errichtet weren. . a Er 


Weifung, wer über den richtigen Gebrauch des Stämpels und der gefeß- 
mäßigen Claſſe zu haften bt 2 2 2 0 0 0 ee en. 


Beſtimmungen wegen des Kartenftämpels in Weftgaljin - . . - 


Beflimmungen wegen bes Kalenderftämpels in Weſtgalizien . 

Sobald über die in den $. 25 des Staͤmpelpatentes von 1788 verzeich⸗ 
neten 6 Gattungen ber Urkunden eine Klage bey Gericht eingereicht wird, 
und folde der Gegenftand eines Nechtsftreites werden, unterliegen dies 
felben von diefem Zeitpuncte an dem claffenmäßigen Stämpel. . . - 


Belehrung über die Anfragen: ob die mit gar keinem Stämpel in Weſt⸗ 
galizien verfehenen Documente alter und von Aufftellung der dermahligen 
Gerichte ſchon inder erften Inſtanz anhängig geweſenen Proceffe, welche 
nad Einführung des erbländifhen Stämpels zur rechtlichen Entſcheidung 
vorgeleget werden, mit dem neuen Staͤmpel verfehen feyn mülfen? und 
ob wegen foldyer bereit eingereichten Urkunden bie gefegmäßige Strafe 
Pla greifen inne oo 0 0 er 


Grläuterung des Stämpelpatentes vom 3. Juny 1796 für Weſtgalizien 
in Ruͤckſicht der mit dem pohlniſchen Stämpel bereits verfehenen Urkun⸗ 
den, dann der Grod⸗ und Terreſtralbuͤcher⸗ Auszüge . . - 

Ale Erſuch⸗, Compaß: oder was immer für Nahmen habende Beglei- 
tungsſchreiben, welche unmittelbar in - Partepfadhen und in einem 
Rechtszuge erlaffen werden, find mit bem ©tämpel ber 3: Claſſe zu. 
bezeichnen ee Ver‘ . . 0 0 0 o . . . . . . eo . . 
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Patent......... 


Patent.........,.. 
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Von Stämp — Stämp. 





Stämpel 
—— Die Quittungen, Depofiten oder Regfcheine eines gerichtlichen Depofiten- 
amtes, welche zur Intabulation eingereicht werden, und den Parteyen 
jum Beweiſe desdeponirten Geldbetrages dienen, müffen geftämpelt feun - 


— — Künftig find alle den Krämern, Handelsleuten, Salz⸗, Tabal-, Stäm- 
pelpapier », Pulver» und andern bdergleihen Verfchleißern , welche diefe 
Befugniß von was immer für einer Obrigkeit oder Behörde einhoblen 
müſſen, fo wie auch die den Verfchleißern der Eifengewerkfchaften und ber 
Bergmwerksproducte zu ertheilenden Licenzen, Conceſſionen 2. gehoͤrig 
zu ſtämpeln. . . 

—— Sin Anfehung der Pille, weiche von Ausländern; die in die ? £. &rb- 
länder reifen wollen, entweder bey den BE. Geſandten und Reſidenten 
oder bey dem Landes⸗Gouverneur erhoben werden, hat es von der Staͤmp⸗ 
lung abzufommen & 2 0 00 0 en 


— — ede Urkunde, welche beftimmt iſt, eine cingegangene oder erfüllte Ver 
bindlichkeit zu beftätigen,, jemanden ein Recht zujueignen oder eine Pflicht 
aufzutragen, in Behauptung einer Gerechtſame oder in Vertbeidigung 
gegen einen Anſpruch zum Beweiſe zudienen, muß auf geflämpelten Papier 
geſchrieben werrrennnnn. 

—— Sede Urkunde muß entweder gleich Anfangs auf Staͤmpelpapier geſchrie⸗ 

ben oder binnen 4 Wochen nad dem Tage der Ausitellung zur claſſen⸗ 
mäßigen Stämplung gebradht werden ! . . . 

— — Denn bey einer Gerichtsitelle eine Schrift eingebract wird welde ent: 
weder gar nicht oder nicht gehörig geſtaͤmpelt ift, foll der Erfüllungs- 
ſtaͤmpel gleich beygebracht, und der Oelobeirag mit der Targebüpr einge: 
trieben werden . . .. 

— — Bey politifchen, Militär: ober Finanzftellen, wie auch bey anderen Aem⸗ 
tern und Obrigkeiten darf in keinem Falle ein ungeſtaͤmpeltes Geſuch einer 
Partey angenommen werden; ſondern dasſelbe ſoll entweder zuruͤck gege⸗ 
ben werden, oder ohne Wirkung liegen bleibeenn.... 


— Wenn eine Urkunde aus mehreren Bogen beftebt, barf nur ber 1. Bogen 
claffenmäßig geftämpelt feyn; die andern Bogen Eönnen einen minderen 
Stämpel baben . 08 2 LT Tr Tr Er L DT CL CE CT 


—— Inlaͤndiſche Unterthanen aus einer dem &tämpelgefälle untermorfenen 
Provinz haben ihre Urkunden, die in das Ausland oder eine dem Staͤm⸗ 
pelmefen nicht unterliegende Provinz geben ‚mit Stämpeln zu verſehen. 

— — Die Verbindlichkeit des Staͤmpels betrifft nicht nur alle Unterthanen, fon» 
dern auch die Ausländer, wenn fie in Streitſachen oder fonft in gericht 
lichen oder außergerichrlihen Stellen verflochten find Pa . 


— Wi, 
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Hofderret © » 2 0 0 0. 120May [41801 


$. 1 des Patentes . 0 1 5)Dct0b.|1802 


5. 1 de6 Patente . . . . | 5|£Sctob.|1802 
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Bon Stimp — Stämp. 


a 
Stäampel 


- Die Einfohreiten und Zeugniffe des Biscalamtes auf Anſuchen 


Die einzelnen in.ber Seelforge angeftellten Kloftergeiftlihen find in An⸗ 
fehung ihrer Quiteungen für die Penfionen oder eigenen Sanblungen, 
nice vom Staͤmpel befiedt © © 0 0 nenne 
Beftimmungen, wer filr den richtigen Gebraud der Stämpel zu haf⸗ 
ten bat . . 0 + . “ , ‘ . . ® . ° . o 0 0 . . . 
Wer einen echten Staͤmpel von einem Bogen ausſchneidet, und ihn auf 
einen andern Bogen aufklebt, wird mit dem fünfzigfadhen Betrag 
beftrft oo 0 0 0 Trennen 
Diejenigen , welche ein unechten Stämpel verferligen ober dazu mitwirken, 
ſollen wie Müngverfälfger den Griminalgerichten übergeben werden . 

Beltimmungen wegen bes Stämpels auf inländifche Wechſelbriefe, Wed 
fels Protefte und Handlungebüher. - u oe 0 eo ee >» 


- Beftimmungen wegen des Stämpeld auf Spiellarten „— - «+ + + 


Beftinimungen wegen bes Stämpels auf Kalender . - oo u. . 


VBeftimmungen wegen des Staͤmpels ‚für Zeitungen . « - «+ + 

Beftimmungen in KRüdfiht des Stämpeld und der Etämpeltare auf bie 
fogenannte Stärke, Haarpuder und bie rothe @chminte . - + 
Bämmtlihe Staats» uud Bffentlihe Beamten werden insbefondere für 
die richtige Einbringung der Etämpelbeträge, unter ausgemeffener Strafe 
verantwortlih gemadt - “2 2 0 rn e 
Belehrung zum Benehmen für Tarämter in Anfehung ber, Stämpel bey 
Parteyen, die von Amtswegen vertresen werden - 0 0. . © 
Die Quittuugen zur Erhebung der &tudien » Stipendien unterliegen dem 
Sim nn. 
Die Neifepäffe haben künftig ber Staͤmpelclaſſe nach der Eigenſchaft der 
Perfon, für welche der Paß ausgeferriget wirb, zu unterliegen; bloß 
Wanderpäfe unterliegen dem Staͤmpel zu 6. » 00 ee ® 
Nähere Beſtimmung, welche Zeitungen und Journale dem Staͤmpel zu 
unterliegen haben, und welche davon befreyet ſind * 
einer Par⸗ 


ten unterliegen dem Staͤnpel 


Profefloren an Univerfitäten, Lycaen und Gpmnaflen, wenn fie nicht 
einen andern Zitel oder Character bekleiden, gehören in bie Staͤmpel⸗ 
claſſe u 3 nennen 


Landesadaocaten, welche vorfchriftmäßig Doctoren der Rechte find , find 
nad der Kathegorie der Dostoren hinſichtlich des Staͤmpels zu dehandeln. 











Gattung 
der 
Anordnung. 


Datent.....:.. 


Datent ». or 00 


Etämpel-Patent . 
Datent “ eo ® [} — ® [} 


Patent. oe. .“ 


Patent: oe. 20. 
Datent. «eo ev. 0 95 


Datent 2 0 2 02. 


Doflammerderret . - . 


Hoffammerdecret . . - 


Soffammerdecret . . . 


Hoffammerdeeret . . . 
Doflammerderret. - » 


Hoflammerdecret ..o 
‘ 


Doflammerdeeret . . . 


Soflammerdeeret - . » 


Hoflammerdeeret ... . 


t 


0 9 


der erfloffenen 
Anordnung. 


5IDetob. 


5/Dctob. 


50ctob. 


s8Octob. 


5Octob. 
5Octob. 


150ctob. 


5Oetob. 


1510ctob. 


9Nov. 


2|Dec. 


1YäAn. 


71381. 


101 5ebr. 


7PRän. 


7 Yin, 


27 Jaͤn. 


27an. | 





1802 


1802 


1802 


1802 


1802 


1803 


1803 
1803 


1803 


1803| - 









Regenten 
Joseph II. 





Leop.II] Fran:. 


Band 


E cite 


Band 
Sehe “ 


< 


18| 158 


18] 168 
18] 168 


18| 168 
18} 172 
18| 177 
18| 182 , 


18] 205 


18] 250 


18] 251 


19; 260 


19! 261 
19| 267 


19| 222 


19 264 


® 





2 264 


Bon Stämp — Stämp. 


tämpel 
—— Die Militär: Enttaffungsgefuche auf fteuerbare Wirthfihaften müffen mit 


dem Gtämpel zu 6 fr. verſehen ſeyn. Die übrigen Verhandlungen fine nd 
flämpelfrey . .'o . . . . . 0 80 o 0 . . 


Die Lehrbriefe der Handwerksgeſellen haben den Stämpel zu ı fl. . 


Die Meldzettel oder Entlaßſcheine der Unterthanen unterliegen dem 
GStaͤmpel zu 6 Er. fo wie die obrigkeitticen Inierceſſions oder Annahms⸗ 
zeugniſſe in Ueberſiedlungsfaͤllen . . 02 .. 
Die Pille für Hadernfammier find nad der Eigetäaf desjenigen zu 
ftämpeln, der ſolche erhält . © : 2. 2. ee. 2... 
Spitäler, Armenbäufer und andere milde Werforgumgsfonds fi find in Hin⸗ 
fiht ihrer Intereifen : Quittungen und anderer Urkunden vom Stämpel 
nicht befrdt > 5 re ee 2. 
Eontracte, Verfchreibungen und Urkunden über einen Gegenftand, beffen 
Werth nicht bekannt ift, find nach der Eigenfbaft des Ausftellers in 
claifıfleren - 2 2 0 2 2 2 2. oe 8. 2. 

Belehrung, wie die Zalzvecturanten binfichtuch der Quittungen fuͤr die 
empfangene ‚Bahlung, wegen des Gebrauches des Stampeis zu dehanden 


ſind oe + ® ® ® 


Die Salpperfiteißer, weiche einen Zußrloßn6beptrag entweder nad dem 
Zentner oder mit einem Pauſchbetrage erpalten, fi find vom Gebrauche des 
Stämpels zu befreyen. . 

Die von Seite der Militär » Verpflegsämter mit Partepen errichteten 
Contracte koͤnnen auf ungeſtaͤmpeltes Papier aufgeſetzt, es muß aber ein 
geſtaͤmpeltes Exemplar der Partey nach geſchebener Ratification eingehaͤn⸗ 
diget werden . . EB er Er SE Sr Er Ze GE u 


MWie-die Edelleute in Galizien bey Ausfertigung eines Reiſepaſſes, eines 
Lebenszeugniſſes, einer Adels⸗Legitimation u. d. gl. hinſichtlich des Staͤm⸗ 
pels zu behandennnnn.— 


Die Beſcheide ad rubra find künftig nicht auf der vierten leeren Seite 


des Bogens, ſondern immer auf der erſten Seite unterhalb dem Stäm⸗ 
pel auszufertigen..... 3 ... Er er 
Die Handelsleute, Banquiers, Krämer, Apotheker, Fabrikanten, Hand⸗ 
werker, Profeſſioniſten haben ihre Handels: oder Contobucher, unter Pe- 
tentitrafe zur Staͤmplung zu bringen 


Bey Hinausgebung der Abfchriften eines Inoentarium⸗ auf Verlangen 


der Erben, iſt der Staͤmpel derjenigen Claſſe zu gebrauchen, welcher für 
das im Inventarium, über Abzug der darin aufgeführten Paſſiven, aus⸗ 
fallende Activ Vermögen vorgefchrieben it . - . . » ... 
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A Bon Stämp — Stämp. . 


&t | npel ' 
—— Weifung über die Anfrage, welcher Stämpelclaffe die Urkunden der Tiſch⸗ 


«+ 


titel» Verleihung , wie au die Geſuche darum und die hierüber zu er- 
ſtattenden Berichte oder auszufertigenden Erpebitionen zuzumweifen find . 


Die Diplome über die firenge Prüfung eines Wundarztes, Geburtshel: 
fers, Apothekers, Zahn. und Augenarjtes, wie auch der Wehmürnter un- 
terliegen durchgebends dem Stämpel zu af. - 2 2 2 02 20. 
Die Bancal » Beamten müffen für ihre monathlid erhaltenen Befoldun- 
gen geftämpelte Quittungen einlegen, und wird nicht geflattet, die Be⸗ 
ſoldung gegen eine Sjnterims » Quittung und Fünftige Auswechslung ber: 
felben zu heben & 2 0 0 ne 


Bür Schüler der höheren Bacultäten find nach vollendeten Studien bie 
Abfolutorien, nit nad dem Character des Waters, fondern nad dem 
angeborenen Stande zu lämpeln - 2 2 2 2 0 220. 


Bey Vidimirung abſchriftlicher Urkunden ift ausdrücklich anzuzeigen, ob 
das Original auf einem und auf welchem Stämpel ausgefertiget fey. » 


Die Handels = Licenzen für Krämer in Dörfern find mit = fl. Stämpel 
zu verſetfennnnn. 8 


Beſtimmung, wie die verſchiedenen verpflegsaͤmtlichen Berichte, Entſchei⸗ 
— Vorſchriften, Contracte u, dgl. hinſichtlich des Staͤmpels zu be: 
11 ı 112 1 


Die Paͤſſe zur Einfuhr bes rohen Kupfers find mit dem Stämpel von 
15 een rn 
Jene Contracte, bie feinen auf unterthänige Gründe rabicirten, fondern 
nur einen von den zeitlich verlaffenen obrigkeitlihen Gründen bedungenen 
Zehent betreffen, unterliegen dem Staͤmpe 


Beſtimmung wegen des Gebrauches des Staͤmpels in verſchiedenen Berg⸗ 
werksangelegenheiten, als: bey Schurf-Ficenzen, Muthungs: und Beleb—⸗ 
nungebriefen, Berichtigungen der Maße, bey Einverleibungen, Gewähr: 
feinen, Ausfertigung der Zubußzettel, Kundſchaften der Berg: und 
FMuüttenarbeiter, Gewalt und Vollmacht, Eeflionen, Verträge und bey 
Penfionsgefuher > 2 re. 
Dr Ziſchtitel. Verleihungt. Urkunden find mit dem Stämpel pr. 4 fl. zu⸗ 
eieg hu . . 0 . 0 . 0 0 . . 0 . . « . . . L . 
Den Ausländern ift zu geflatten: ben Auszügen aus ihren Handlungs- 
büchern, welche nicht in die Hauptftadt zur vorfchrifemäßigen Auftrüdung 
des Erfüllungs » Stämpels gelangen, ten claffenmäßigen Stämpel ledig. 
Ich beugen en 
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Bon Stämp — Etämp. 








Erimpel 


Jene Final-Ausweiſe, durch welche die Curatoren gegen die Erben ſich 


- auswerfen müſſen, wie viel am Vermoͤgen über die in dem Abhandlungs⸗ 
‚verlaffe ihm aufgetragene Bezahlung der Legaten, ber auf Etriftungen an: 


geordneten Verträge, der Sterbtaxe, Erbfteuer u. dgl. für die Erben ned 
rein verbleibt, find mit 3 Er. Stämpel zu bgeihnen - » - 2... 


Diejenigen Urkunden, welche den Geſuchen der adeligen Militär:Dfficiere 
und ihrer Witwen bevgelegt werten , find nach der Abflufung der Charge 
ter betreffenden Militärperfon zu ſtaͤmpeln . 

Belehrung über die Anfrage: ob die Anbringen in Banttafelfachen md 
die denfelben abfchriftlich angebogenen Urkunden dem Stämpel zu 3 kr. 
oder zu 6 Pr. unterliegen, und ob das Pupillar » Verlaffenichafts- und 
Eurazel:Vermidgen, welches nicht 100 fl. beträgt, noch ferner vom Staͤm⸗ 
pel befreyt ee EEE Pe EEE 
Alle Intereffe Quittungen für die in ffentlihen Sonden anliegenden Ca» 
pitalien, welde von Verwaltungen ber weltlichen Stiftungen ausgeſtellet 
werden, müffen immer claffenmäßig geflänpelt fun - - . . . 


Velehrungen wegen der Srämpel-Elaffe für militärifche Zauf:, Trauungs⸗ 
und Todtenfheine. - » » 


Zur Ausfertigung der Haufi I Paſſe, fie'mögen von Seite ber Kreisäm: 
ter oder der Landesftelle hinausgegeben werden, follen künftig = fl. 
Stämpel gebraude werden . 2 2 2 0 2 ee nn 


An Faͤllen, wenn Bergwerks-Producte flatt der Ausbeute in natura hin: 
ausgegeben und diefe Producte ſodann von den Gewerben verkauft wer 
den, muß die darüber ausgeftellte Quittung geftämpelt fepn . . . 

Erecutionsgefuche, fie mögen einfad oder mehrfach eingereichet werden, 
find immer nur mit dem 3 Er. Gtämpel zu verfeben: und die Verord⸗ 


nungen immer ad copiam rubri auf einem ı5 Br. geflämpelten Bogen 
audjufertigen . 2 2. 


Bey Eontracten, wo der Werth nicht ausgemittelt werden kann, , ift ber 


Saͤmpel nach der Eigenfchaft der contrahirenden Perfonen zu nehmen 

Relehrungen über den Gebrauch des Stämpels bey Kauf⸗, Tauſch- und 
Schenkungsbriefen, Pfantbriefen, Grundverfhreibungen,, Gewaͤhr⸗, 
Shut: und Rehentriefen, Gewährs- Auszügen, Sabbriefen, Hausſaͤtzen, 
Pranotirungen . . oo . 


Jene Gattung Juden, die Beinen beftimmten Nahrungszweig haben, 


eder nad) ıhren perfönlichen Eigenfchaften mit deiner hriftlichen Parten 
verglichen werten Eönnen, find mit dem geringften Etämpel zu belegen . 


Belehrung ber die Anfrage: ob nicht die Ablaffungen von erwirkten 
Bormerkungen oder Symultar⸗Hypotheken einem höheren Stämpel, als 
jenem der zweyten Claſſe, zugewiefen fyn . » x - .- 


. . . . . ® ..no. ® .or. 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stämpel 
— Im Allgemeinen müffen die Abfolutorien, welche von Juſtizbehoͤrden üter 


Yupillar » Rechnungen ertheilt werden, nad) dem Werthe des Organ: 
ftandes geftämpelt feyn. Benehmen hierby . » 0 2 0 20. 
Wenn auch Zeugniffe von mehreren Zeugen unterſchrieben werben, f 
find fie doch nur nach der Eigenfchaft desjenigen zu Rämpeln, im deſſen 
Geſchaͤfte fie ausgeftellt werden. . . » 

Ausmaß der Stämpelgebühren von Tarnoten über herrſchaftliche Grund: 
buchtaxen, Auffandungen bey dem Verkaufe untertbäniger und fländi- 
{her Gülten und Realitäten, dann von ©erichtsquittungen key Depc- 
fitirung unterthäniger Erbantheile und Kauffchillingkgelder . - » - 
Jene inländifchen Kalender, worin bie Genealogie des regierenden Hau⸗ 
fes Defterreih allein eingefchaltet wird, find ın berfelben Art zu ſtaͤm⸗ 
peln, wie fie fonft geflämpele worden wären . - - 2 0 0 0 0 


Die Interventionsfchreiben wegen Entlaffung der Unterthanen, unterlie 
gen als Erſuchſchreiben dem Scämpel zu ı5 fr. . . 2 2 0. 


Nur jene Auszügel, Conti und Rechnungen der Hanbelsleute und Pro: 
feffioniffen, worauf die geleifete Zahlung quittirs wird, unterliegen dem 
Mertbiiäömpel -. - . » re re en 
Die Zeugniffe über Normal-Bchul-Begenftände, und jene der Real: Afe: 
demie unterliegen nur dann dem Staͤmpel, wenn fie von den Directoren 
über Prüfungen aus allen Claffen ertheilet werden . - . 


Belehrung , wie ſich bey Erſtattung ber Berichte über Dienfisefebungen 
in Hinſicht auf den Gebrauch des Stämpels, zum Behufe einer leid: 
förmigkeit benommen werden fol . . . 

Belehrung, wie fih im Bezug auf den Gebrauch des Stämpels bey Pros 
zenten Zufchüffen, Anweiſungen der Conten für gelieferte Amts » Requi⸗ 
fiten, ber Neife-Diäten und Taggelder, dann der Ouittungen über. Pen: 
fionen und Previfionen zur Bleihförmigkeit zu benehmen - . . . 


Den Handelsleuten, Fabrikanten und Profeffioniften kann kein Termin 


» vorgefchrieben werten, binnen deſſen ſie, bloß des Staͤmpels wegen, ihre 


Schuldpoſten aus den Huͤlfsbüchern in das Hauptbuch übertragen müſſen. 

Die fogenannten Arbeitsauffändigungs = Umfchreibs oder Entlaßfceine 
der Handwerker, Profeflioniften und Kuͤnſtler, die den Gefellen ertheiler 
werden, unterliegen dem Etämpel zu ft. © oo on 00. 
Die Ootfcheer und Reifnitzer Unterthanen, welche einen andern als von 
ih'er Herr ſchaft ausgefertigten mit einem 2 fl. Staͤmpel verſehenen, nur 


- auf ein Jaohr gültigen Paß aufweiſen, find in ihre Heimath zuruͤckzu⸗ 


ſchicken o . ‘ 0 2 ... . . Ru ® 0 DO . v . . 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stim nel 
—— Feld⸗Caplaͤne find in Anfehung ihrer perfönlichen Eigenfhaft ven Pfar: 


rern und Seelſorgern in den Landftädten ; die Feldſuperioren aber ten 
Pfarrern, Dechanten und Seelforgern in ben Provinziafftädten in Hin⸗ 
fiht auf den Gebraud des Staͤmpels gleich zu halten . . 


Eine jede llebertragung des Achten Staͤmpels, und ein jeder Abdruck des 


Papiers⸗, Wechſel⸗, Wechfelproftet:, Handlungsbüder:, Zeitungs, Kar: 
tens, Kalender, Stärk» und Haarpuder, dann des Schminkſtaͤmpels 
wird mit der fünfzigfachen Strafe belegt - - 2 0 02 0 0 ee 


Paͤſſe zur Einfuhr des Kreuzbleches, 3i tterdrathes und Stehlble thes au 


Uprfedern find mit 15 Er. zu fkämpeln . . oo. 
Vorſchrift wie bey Srämplung der Eriminat Berpantungtacen vorʒu⸗ 
gebenfy. - - oo... oo... 00.0. 


Die vor und während ber vorbin beftandenen, nun aber wieder aufgeho⸗ 
benen Staͤmpelpapiers⸗Beyſchaffung uneinbringlich gewordenen Staͤmpel⸗ 
betraͤge ſind von Seite des Siegelamtes bar zu vergüten . . 

Wenn Notiomen den Recurfen gar nicht, oder nicht claffenmäßig geftäm- 
pelt beygelegt werden, ift dießfalls keine Strafnotion zu ſchoͤpfen, fon- 
dern von den Parteyen immer nur der doppelte Staͤmpelbetrag einzu⸗ 


bringen . . » Fe ⸗ 
Koſcherfleiſch⸗ und dichterzündungs. After und Unterpadt- Gontraste 
find gefegmäßig zu (länpeln . . .. 


Bür jede Erlaubniß jur Haltung einer Diniamine, und für jede Berlin. 
gerung diefer Erlaubniß ift der im $. 23. des Stämpel:Patentes vom 
5. Dctober 1602 Yorgefchriebene Stämpel zu entrihtn -. . - . 

In Fällen, wo es fih um Gehaltszulagen, um Penfions:Erhopung geiſt ⸗ 
licher Individuen, um Aushulfen oder Anweiſung des Deffizientengehaltes 
handelt, muß als Parteyſache betrachtet, der Otaͤmpel genommen werden . 


Zur Vormundfcafts-Decreten if der Brämpel der zweyten Tlaſſe zu 6 &. 
zu verwenden . . 

Wenn einer Partey bey Ankauf einer Realität von der Staatsverwal. 
tung oder von den Landesfürſten ſelbſt Contraete ohne Staͤmpel hinaus⸗ 
gegeben werden, weil dieſe nad dem Staͤmpel⸗Patente dem Gebrauche 
des Staͤmpels nicht unterliegen, fo muß die Partey von biefen Sontrare 
ten in allen Faͤllen Sebraud machen Finnen. -. - x». - 


Vorfchriften ruͤckſichtlich des Staͤmpel⸗ und Siegelgefaus in Vaiehun 
auf das neue Finanz⸗ Spflem - - 2. 2 0» en 
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Von Stämp — Stämp. 





Staͤmpel 
—— Alle Spielkarten, welche aus dem alt⸗oſterreichiſchen Ländern in das lom⸗ 
bardifch:venetianifhe Koͤnigreich, in das Triefter Küftenland, nach Tyrol 
und nah Illyrien eingeführt werden, baben demjenigen Stämpel zu 
unterliegen, weldyer in einem jeden diefer neu zugefallenen Länder für bie 
in denfelben erzeugten gleihen Battungen Karten vorgefdjrieben ifl . 


— Bellimmung wie Beſchei de über Geſuche und Verlaffenfchafts- Abhand⸗ 
lungen zu flämpeln feyen - © 0 0 2 0 0 0 2 0 2 2. 


—— Vorſchriften, wie die Handlungs = Cizenzen für Arämer geftämpelt wer: 
den men a 2 en 


— — Weiſung in Hinfiht des zu gebrauchenden Stämpels bey Befoldungs:- Au- 
weifungen und Anftelungsdecreten. - o 0 2 0 0 0 0 ee 
— Ablaffungen von Geſuchen wegen Abftebung und Loͤſchung von grund⸗ 
bücherlichen oder landtaͤflichen Vormerkungen oder Pränotirungen, wie 
felde zu Rämpeln ſehenn. 


—— Künftige Entrihtung der Stämpelgebühren in Conventions: Münze . 

— Urkunden der Privaten, in denen fortwährende, auf Eeine beflimmite Zeit 
ausgemeflene Geldleiftungen feftgefeßt find, haben bem claffenmäßigen 
Stämpel nad) dem Capitafsbetrage zu unterliegen, den bie Leiſtung von 
zwanzig Jahren zufammen gerehnet ausweilt - - oo 0 0 0... 


— Wie die, vom Gebraudye des Stämpels nicht befreyten Erben bey ber 
Abhandlung einer geiftlihen Verlaſſenſchaft ausgefertigten Urkunden zu 
ftämpeln find: 0) “ o [ o Q [ eo eo “ . e 0) ® \ 


—— . Jede ftämpelpflichtige Urkunde ift zunächft unter dem Staͤmpel zu 
fohreiben . [ ) . oe 0 ® . en) e . eo U) eo eo ® “ e . e 


— Leber alle, zur Abfchreibung geeignete Stämpelgebühren, dann Zar» und 
Poftportobeträge find jährlich von den Landes-Tar-Aemtern Verzeichniffe 
vorzulegen. Vorfchrift hierüber - a 0 0 0 en. 


—— Behandlung obrigfeitliher Protocolle in Hinſicht des Stämpel -. . . 
—— Auswedslung Wenn von ungefähr ein Stämpelbogen verdorben 
wird, kann gegen deffen Zurücftelung und einen noch neuen un» 
benügten Bogen von gleicher Güte da, wo er gelauft worden ift, 
ausgervechfelt werden - > 00 re ee. 


—— Die Stämpel dürfen ausgewechfelt werden, wenn darauf im Schrei⸗ 
ben zufälliger Weife gefehlt, oder das Papier maculirt worden, 
nicht aber wenn die Schrift ſchon gefertiget, und von einem ſpaͤ— 
teren Datum ausgeftellet ie - 2 0 0 0 0 . 
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Bon Stämp — Stämp. - 


©Stämpel-Auswehslungen. 
— — Ss konnen ſowohl reine als maculirte Stämpelbögen Höhere gegen 
mindere und ſo aus mindere gegen höhere Claſſen ausge wechſelt 
werden “ ® ® “ 2 ® “ ® os ® ® “ ® . ® ® 


— — Serie Urkunden, die nicht über vier Wochen zurüd datirt und ſchon 
ausgefertiget find, diärfen nur dann wenn eine zweyte gamj ink 
liche auf einen claffenmäßigen Stämpel bereits umgeſchriebene Ur: 
kunde producirt wird, oder wenn von Amtswegen die Beftärigung 
der Umänterung beygefügt ift, angenommen werden - . - 


m Beamten und Poflbeamten haben ihre Rechnung zur ofregentamme 
in erlegen. . - . Fe ae a 


— —— werden ots E E£. Beamten angefehen,, und haben dein Arpaabjug 
zu unterliegen 

_—— _—— Die Tommerzial » Stämpelbramten find in fo fern penfi onsfäbig, 
als jie vorher folhe Dienfte bekleidet haben, mit welcher die Pen: 
fionsfähigkeit verbunden war. Dann aber find fie, ihre Witwen 
und Kinder nad) der vormahligen Dienflfathegorie ju behandeln . 


— — erden in die 12. Didtenzlaffe mit = fl. felgefet . - . 


—— Befreyung der vom Verfagamte ausgeftellten Obligationen ; ieeq 
müffen die Intereſſenquittungen geftämpelt fon . - . » 


— — — für die von den Pfartern an Arme ausgeftellten Zauffcheine ; —* 
muß das Wort gratis beygeſetzt werden. 


— — dvegen, und wegen Befregung von den Geigtttaren wird der * 
muthseid abyeftellt . 00. ern 


_— —— für die Zeugniffe daß die Invaliden noch am Leben find . . 


— —— Die Bidimirung der paͤbſtlichen Bullen, Breven zc. iſt von ten 

Eonfiftorien und Stellen unentgeldlich und ftämpelfrey zu ertheilen. 

— — —— Jene Präfidialnoten oder Erſuchſchreiben, welche ein Richter wegen 

eines bewilligten Verbothes oder einer Erfolglaſſung in Abſicht auf 

die in oͤffentlichen landesfürſtlichen Kaſſen befindlichen Güter an bie 

. der Kaffe vorgefehte Finanzſtelle von Amtswegen erlaͤßt, ſind 
flämplfiey > 2 2 2 2 2 ee. 0 01. 


— — —— Wedhſelbriefe und Protefte bleiben ferner Aämpelfrep, außer wenn 
fie zu Gerichte Eommen , wo fie in Abſchrift mit dem Stämpel dem 
Klaglibell beyzulegen find . . . » 

— — — Beamte die ohne utili und honorifico zu einer andern "Stelle 
. überlegt werden, unterliegen ber Tare und dem &tämpel nicht; 
die Quiscenten aber müffen die Stämpelgebühr, aber fonft Reine 
Taxe abfuͤhrennnnn. — 
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Von Stämp — Stämp. 





Stampel-Befreyung 
— — — Die Staͤmpelbefreyung haben alle Abſolutorien, welche eine milde 
Stiftung eine landſchaftliche Cameral⸗ und Kriegskaſſe oder ben 
Contributions⸗, Darleihungs:, Erbſteuer⸗ und Taxfond ꝛc. betref⸗ 
fen; ferners alle Amtsgeſchaͤfte, die Abſchiede der Soldaten, Affirxe 
zur Kundmachung der Contraband⸗Notionen, bie Anbringen der 
Unterthanen bey ihren Obrigkeiten außer Gericht; die Urkunden 
welche allgemeine Anlagen betreffen, die militärifhen Anzeigen in 
Amtsgefchäften; die Armen, und Armenhäufer ; die Aßegni, Conti, 
Bilanzen , welche Banquiers und Handelsleute unter ſich ausfiallen. 
Die Auffchlagsbolleten; Auszüge aus außergerichtlichen Red 
nunggenn. 


— Alle Anweiſungen, Quittungen oder wie immer geartete Urkunden, 
welche in allgemeinen Anlagen uud Contributionsgeſchaͤften vorfal 
len, fi find ftämpelfrey 0 . 0 0 . . . . .' . . . . 


— — Alle Schuldverſchriebungen und Obligationen, welche von einem 
Öffentlihen Fonde ausgeftellet werden, fammt den hierüber auszu- 
ftelerden Ceffionen und Interefienquittungen find ſtampetfrey “. 


> 


— — —— Alle Beſcheide, die ſogleich auf das geftämpelte ober vom Stämpel 
befrepte Anbringen gefchrieben werden © © - - 0 0 0. .° 


— — Alle Urfinden, welche von Biſchoͤfen oder Geiftlichkeit in bloßen 
geiftlihen und Religions » Angelegenheiten errichtet werden, find 
ae ··· 57 


— —— Alle Erpeditionen, Berichte, Gutachten, Relationen, Befehle 
u. dgl. die ein politifche oder Juſtizbehorde von Amtswegen erlaͤßt, 
ſind ſtaͤmpelfrey. . 0 08 8. 0 8 Ten ® .. 


—— —— Die Beplanen eines Geſuches, mittelſt deſſen in Erbſteuerſachen 
oder ſonſtigen Poſtulaten eine Zahlungsfriſt oder die Annehmung 
einiger Pligativnen an Zahlungéſtatt angeſucht wird, find 
fkämpelfiy . . nern 
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6. 22 bis 27 des Patentes 


Stämpel:Patent . . - 
Patent für Weftgalisien . 
Datent. - . . 


Datnt. -. « . .» 
Stämpels Patent . 
Patent für Weitgaligien 
Datent. ..... 


4 ®. ® [ ] ® 


Datent » 0 0 00 00. 
Stämpel: Patent . . 

Patent für Weftgafisien . . 
Patent eo. 0.0. 0 0 a4 0 


HERDER 
Ctämpel: Patent . 
Patent für Wertgalisien . 
Datent. . 2... .. 


Datnt . 2 2 0 20. 


Stämpels Prient . . 


Patent für Weftgalizien . 
MDalent.o 000 


Datent eo 2 0 202. 
Ctämpel » Patent . . 
Patent für Pefigalisien . 
Daten . 0.0.0. 


Zatent. © nn 
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Bon Stämp — Stämp. 


ne 

Stämpel:Befreyung 

— _— Beridte über Stiftungs » Vorfteher in Stiftungsfachen find flim- 
Da Teen. 


—— —— VBeſcheinigungen, welche über Erfolglaffungen ertheilt werben, bie 
nur auf einige Zeit, und gegen die Verbindlichkeit des Ruckerlages 


geſchehen, find kämpfen - 2 2 0 rn .. 


— — Beweggründe und befondere Meinungen, welche ber untere Richter 
dem höheren verlegt, find flämpelfiey - » - 0. 0 00. 


— — dvittſchriften, welche die Unterthanen bey Ihren Obrigkeiten aufer 
Gerichtsſachen übergeben, find Rämpelfiey - - - - 0. . 


— — Einbegleitungsberichte ber verhanbelten Acten an ' böpere Rihte 
find lämpelfeey - » 0 2 002. ... 


— —— Erdfteuer: Ausweifungen find flämpelfiey - » > - = 0... 


_—— — Graͤnzbeſchreibungen über Realitäten, die dem nägmlicen Grund. 
beren zugehören, find flämpelfiey -— © 0 0 - 0 000. 


— — — Die Criminalacten, wenn ber Unterfuhte fein Wermögen beſitzt, 
find erbſteuerfre.. ... 


—— — Die Legſcheine über die zu Gerichtehanden erlegten Depofiten find 
fämpefiy - 2 2 0 2 0. W 


— — —— Mauthzoll-Aufſchlagsbolleten und Paſſierzettel find -ftämpelfrey . 
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Bon Stämp — Stämp. 





©tämpel:Befreyung 
_— —— Meldzettel, Hofquartierzettel ber Soltaten, Scheine über die Wein 


ausfubr , Schriften, die bey einem Magiftrate in Wirthſchafis⸗ 
fachen überreichet werden ; Tagzertel, welche bie Gerichte den Par: 
teyen hinausgeben ; Urkunten, die bey der Ins und Ertabulatien 
einer Stiftung vorfallen , find flämpelftend . » 2 2 0 


—— Wedhſelzettel, Wahlprotocolle, Relationen und Verichte, dann 


—— u 


t 


Staͤmpel befreyt itſtt. 


Zehentquittungen find ſtaͤmpelfree 


Berechnungen, welche die Banquiers, Handelsleute oder Fabrikan⸗ 
ten unter ſich ausſtellen; ferner die Berechnungen üder die Ver⸗ 
pflegsgelder der Kriegsgefangenen find ſtäͤmpelfrey; eben fo find die 
Berechnungen der Wirthſchaftsbeamten außer dem Rechtsſtreite vom 
Staͤmpel befreyt.. 

Das Reichshofraths⸗ und Reichskanzley⸗ Perfonale, das Fiscal: 

amt in Vertretung Öffentlicher Ruͤckſichten, die Spitäler und Ar⸗ 

menbäufer, dann die Armen, weldye nach bewiefener Armuth un« 
entgeldlich vertreten werben, find vom Stämpel befregt . . 


Wer eine Befreyung vom Staͤmpel für feine Perſon anſpriht/ dat 
fie zu rweilen . 0 0 0 Er en. 
Weiſung, , in wie weit, undin melden Faͤllen der MRifitärftend: vom 


Studienzeugniffe, die nur in Abficht des Worrüdens ineine höhere 
Elaffe ertheiles werden, find lämpelfiey - » - 2... 


Zeugniffe der Militär» Officiere über eingebracht⸗ Delinquenten ſind 
flämpelfvey - 2 2 2 2 0. Pe 


Zeugniffe der Ortsobrigkeit an bie unter ihnen anfäfligen Fabrikan⸗ 


sen und Manufacturiften über ihre erzeugten und zur Verſenduns 
geeigneten Waaren. 


Die Quittungen und Empfangſcheine, welche ein Regiment, Bas 
taillon oder ſonſtiges Militaͤrcorps, auf Invaliden, Bäder :ıc. 
Loͤhnung, Gage u. dgl. aus den Kriegskaffen empfängt , find ham: 


” P el frey 0 — — . e o . e — — o eo ‘ ® . 
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Bon Stämp — Stämp. 





StimpvelrBefreyung 
— — die hrLtuheungen und Recurſe bey einem obern Richter 
wider einen untern find tar» und flämpelfcd. - - - . . 


— — — Mobstheontracte find fernerhin Römpefty - - - . - . 


— — — Die Bittföhriften der Unterthanen find nur an ihre Herrſchaft von 
dem Stämpel befret & - 0 0 0 0. ee. 

—— — Die Meldzettel der Untertbanen zur Heirath find Römpelfrep, 
die Meldzettel der Unterthanen aber um außer der Herrſchaft zu 
dienen find lämpelmäßg - >» 0 2 0 0 ee 0 0 0... 

— — — Beugniffe, die einem Penſioniſten, oder Provifioniften, daß fie 
noch am Leben, noch unverforgt o ober unvereblicht feyen , find als 
officiosa flämpelfeen - > 2 To nee. 


— — — Zeugniffe, welche den Armen über ihre Armuth ausgeftellet werden, 
find flämpelfin - 0 0 0 0 0 nn 

—— — Die Beweisthümer, mit welchen eine Stiftung zur Erhaltung bei 
landesfürftiihen Willbriefes von der Wogtobrigkeis oder den Pfar⸗ 
vern belegt werden muß, find Rämpelfied - oo - “0... 


— — — Beridte in Parteyſachen, weldye nur ber Spalte eines andern Be 

| richtes beygefeget worden, find lämpefiey - - -. - .'. 
— —— Nur jene” Päfle, welche von den Obrigkeiten zum Uebergange aus 
einem Werbbezirke in den andern ertheilt werben, find Rämpelfzey, 
keineswegs aber die Wanderpäfle » - - 20 0 00 ne 


— — Quittungen der von Amtswegen reiſenden Beamten über Reifeun- 
koften find kämpelfty. . . . .- - oe... 

—— — "Die von der Obrigfeit zum Uebergange aus einem Werbbezirke in 

den andern angegebenen Wanberpäffe follen ganz allein vom Staͤm⸗ 
pel befreyet 0 0 0 0 ee. 


—— — Der den Mendicanten aus dem Neligionsfonde verabreichte Unter⸗ 
balt ift ſowohl vom Staͤmpel als von der Schuldenſteuer befreyt 


— — — Die Vollmachten für die zum Grundausmeſſungsgeſchaͤfte für bie 
Steuerregulirung von den Obrigkeiten bevollmädstigten Wirth: 
ſchaftsbeamten dürfen nicht geflämpelt feyn - - - - - * . 

— —— Die Zohlungsanweifungen bey Kaffen für Arbeiten der Arbeits: 
und Handwerksleute oder für Kaufleute wegen gelieferten Waaren, 
find ohne Staͤmpel an die Kaflen zu erlaflen. - - - 0... 
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GStämpel-Befreyung 

— — — Beugniffe für Penftoniften, daß fie noch am Leben, oder für Pen: 
fioniftinnen, daß fie noch unverforgt oder unverehelichet find , find 
officios und Mämpelfty . . 

—_—— —— Die Zeugrüffe für bie Mormalfcıller und Lehrcandidaten, di⸗ Duit: 
tungen für Schulerforderniffe, Bücher und foldye Empfänge, welche 
den Schullehrern nicht zu eigenem Nuten gereichen,, dann die Ans 
ftelungsdecrete der Schullehrer find vom Staͤmpel befrept . 


— —— DHprigkeitlihe Zeugniffe für Praͤmien wegen ausgeführten, Vaaren 
unterliegen keinem Staͤmpeeee 


— — — — Obrigkeitliche Zeugniſſe für Manufacturiſten und Fabrikenten über 
erzeugte Waaren, dann für Taglien und Prämien find flämpelfrey. 


—— —— Die Barmderzigen Brüder find aud in ihren eigenen Angelegen« 
heiten weder,von den Gerichtstaxen nad) von den Stämpeln befrept.. 
—— —— Da das Prager Verſatzamt unter dem 36. May 1770 für einen 


Öffentlihen Greditsfond erfiäret worden ift, fo find auch deſſen 
Obligationen, Intereſſenguittungen und Ceſſionen vom Staͤmpel 
befrept [} . “ “ ® ‘ , . L ) “ eo L} . . ‘. 


_—— — Die Quittungen über den Empfang ber Stipendien find ſtaͤmpelfrey. 


— — —— Die Gewaͤhrſcheine oder Contracte über Dominicalgründe, welche 
den Untertbanen nach dem Mobothabolitionsfpftem ald Eigenthum 
überlaffen werden, find für das erfte Mahl vom Stämpel befreyt . 


— — — Die Berichte Über den Vorſchlag des Präfentanten bey Erfeßung 
einer Stiftung oder Verleihung eines Beipenbiumd , find vom 
Staͤmpel befryt -. - . » en 


—— —— Die Zeugniffe, welche den Säütern von den Profefloren zur Ber 
legung ihrer Gefuhe um Gtipendien ertheilet werden, find vom 
Stämpel befregt . 
—— —— Die Quittungen für die Zinfe der Militärquartiere fowohl as für 
die fländifhen Quartiervergürungsbenträge find flämpelfrey; bie 
Quittungen ber Officiere aber, 'wenn fie ihr Quartiergeld aus dem 
Quartierfonde erhalten, unterliegen bem &tämpel . 
———— Unter den oͤffentlichen Fonden, an welche bie auszufteflenden Ins 
tereffenquittungen von dem Gebrauche des Stämpels befrept find, 
Rande auch die Stiftungs⸗, Religions und Stubienfonde ver⸗ 
anden D . . .e 0. . ... D . Q) o ® . . . . 


_—— —— Die obrigkeitliden Zeugniffe für Prämien wegen ausgefäßrter 
Waaren unterliegen keinem Otdämpel . - er. 


⁊ 











Regenten 






be 





F 














Gattu ng N M.Ther. Josenk If. Leop. 1]. 
der der erfloſſenen e| » ol» 
Angyrdnung. Anordnung. | S| © 51* 
SIR) 1 8 





Dofderret - 20... . 15lDcob.'1785! —| — 1 9! 3351 9| 375 


“© 


| 8| 47% 
Sofverordnung » . 0 - » + MM6INoV. 11785] —| — r 35 9, 375 





Gubernial⸗Verordnung in ' _ 
Bohmen.. . 120Dec. 11785] —| — T11l 16511] 165 


Verordnung > «oo - 120'Dee. 11785] —| — 7 9) 397 


Hofderret vo oo 2000. 129Dee. 11788) —| — liil 56111] 561 


N 
Hofent[hließung. » - « + 130, Dee.: 11785) —| — 1 9 * 9| 386 
Hofentfließung In Böhm. II0 Jaͤn. 11786) —| — H10! 596110] 596 


Sofgutfäliegungg » . . JaMay [1786] — | ſio) . a3101 a3 











Hofentfchließung.. - - . Detob.|17861 —| — Iio 601101 60" 


“art _| _ ho! 239110] 233 


Hofentfhliegung. . . . 1 7) De. [1786| —) — Jıo: 15.410: 715 
Bubernia» Verordnung in | | 
Böhmen ve. 200. 20 Dee. 11786 u — }11' 165 11 
. | 


165 | 





.-0- 
SERIES SEE EEE .„ 


Von Stämp — Stämp. 


Stampel⸗Befreyung- 
— — Sene Graͤnzbeſchreibungen der Burgfriede und Gruͤnde, welche mi 
den Steuerregulirungsfaſſionen zugleich eingereichet werden muüflen, 

unterliegen keinem Stämpel . > 0 0 0 2 0 2 en ..n 


— —— Die von den Abhandlungsinftanzen zu erflattenden Berichte in Erb: 
ſteuerſachen find als ex oflicio von dem Stämpel befrepgt . » - 


— um Die zu [höpfenden Contrabandnotionen follen ungeſtaͤmpelt ausge: 
fertiget werden eo L) . eo . _ « 0 0 . oe ® e e * 
— — — Snterimscontracte, Interimsquittungen und andere bergleichen Ur: 
Eunden find nur auf die Dauer von vierzehn Tagen vom Stämpel 
befreot ° « ® . « © . . ® . e . . ° . . . + 


— — — Die Vergütungsgquittungen über abgeliefertes Streuftrob find vom 
Staͤmpel bfiht en 


— — Die Necepiffen, welche von bem Einreichungsprotocolle an die Par⸗ 
. teyen hinausgegeben werben, bedürfen keines Stämpeld . - « 


— — Die Recurdacten über Streafurtheile politifher 'und Criminalver⸗ 
brecher find vom Stämpel ausgenommen - - ... 0... 
— — — Die Entlaßfcheine der Unterthanen, fo wie die dießfälligen Inter⸗ 


ne oder Erfuchichreiben der Obrigkeit find vom Staͤmpel 
g reyt “. ® D “ L ) 0) ® ® ® . . . . ® . . 


— un Benennung mehrerer Literaturzeitungen, welche von der Stämpe 
lung befreyt ſind 3— . 0 o 0 0 ® eo 0 © R ) ® 


— — Die Expeditionen über bie ertheilte Erlaubniß zur Bereifung ber 
Bergwerke find vom Stämpel befregt - & 2 2 000 ne 


— —— Die Tax⸗ und Stämpelbefreyung fir arme Parteyer innen Orts⸗ 
gerihte und Magiftrate nicht bewilligen . - ... - .. 


— —— Die Beuteltächer find von der Stämpelung befreyt; jedoch muͤſſen 
fie mit dem Fabrik⸗ und Meifterzeichen verfehen fun . 2... 
— —— Die Mittellofigkeitszeugniffe, welde den Geſuchen um Unterridht% 
gelbbefreyung oder um &tipendien bepgelegt werden, find vom 
Staͤmpel befreyt ren 
— — der Sautionsinftrumente ber Kreiskaffiere und Controllore, dann 


der landtäflichen und grundbücherlihen Auszüge, zu Beurtheilung 
biefer Gautionen > 0 0... 


— — Die zwiſchen Obrigkeiten und Unterthanen zu errichtenden Roboth⸗ 
ne ontracte ( Frohnabloͤſungsvertraͤge) find vom Staͤmpel 
e reyt v eo ® . 0 . 


. v 0 — “ 


— — Die Zehentabloͤſungévertraͤge find ſtaͤmpelfrey ne. 
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Stämpel⸗Befreyung 
— — —— Jene Exemplare von Stiftbriefen find ſtaͤmpelfrey, welche der Lan⸗ 
desſtelle und dem Ordinariate abgegeben werden. 


— — der Ablöfungsoerträge über Blumenſuche, Geſpinnſte und anbere 
Dienſtbarkeiten. .. 

— — Ben Vertretung des Aerars oder ber Untertanen bat ber Fieen⸗ 
keine Staͤmpelgebuͤhren zu entrichten. Weiſung hierͤbe. 


— — Das Armeninſtitut iſt vom Staͤmpel befrer. 


— — — Die Nahdrüde auswaͤrtiger Brofchüren find vom Stämpel befrept. 


— — — Das Invalideninftitut ift bey Erbichaften oder Vermachtniſſen vom 
Staͤmpel befreheee .. 

— — — — Quittungen aus dem Armen⸗, Verforgungs: oder Unterriheögel 
derfonde find vom Staͤmpel befreyt; auch jene Stipendienquittun: 
gen und Anwerfungen, wozu ein Armuthzeugniß erforderlich if . 


— —— Die emphiteutifhen Kontracte bey Zerftüdung obrigkeitlicher 
Staatsrealitäten find vom Stämpel beftgt . - 


— — Fi Quittungen über Provifionen bis 5 fl. find vom Stämpel be⸗ 
rot. . 

— — Die Verträge, weiche von Obrigkeiten mit ihren Untertbanen über 
die Ablöfung der Zinsgerreide ‚oder andere Urbarialgiebigkeiten ge: 
fchloffen werden, find wıe die bierzu erforderlihen Schriften vom 
Staͤmpel befryt . 

— — —— Die Verordnung vom 15. July 1790, wornach bie. Cautionsinftru: 
mente der Kreiskaſſiere und Gontrollore und fonftigen Urkunden 
jur Beurtheilung ihrer Cautionſinſtrumente vom Stämpel befreyt 
find, wird auf dir Dienftcautionen aller Staatebeamten ausgedehnt. 


—— — Die Quittungen über Provifionen und Penfionen, deren jährlicher 
Betrag 50 fl. nicht uͤberſteiget, find vom Stämpel befrept 
— — Die obrigkeitlihen Entlaßfcheine für Unterthanen fo wie die dieh- 
fälligen Interventions⸗ und Erfuhfcpreiben find vom Stampe! 
fh ne 


— — — Ale Anzeigen , weldye das allgemeine Beite oder den hoͤchſten Dient 
betreffen, find, wie bie Erebitionen und Vericqhte darüber, gan; 
vom Stämpel befreyet . - . en 

— — — Alle Intereffenquittungen für die bey dem "Wiener Stadt» Bance: 
und bey der Banco » Lotto wie aud dem NMiederöfterreich : finde 
ſchen Lotto einliegenden Capitalien find vom Eriape befregt . 
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Bon Stämp — Stämp. 


Stämpel: Befreyung 
— — 2Abjolurorien und ſummariſche Ertracte der Rechnungen, welche eine 


— U |) 


milde Stiftung, eine landſchaͤftliche Camerals oder Kriegskaffe, oder 
den Eontributione » Darlehens = Erbfteuer » ober Zarfond u. dgl. 
betreffen, find Rämpefien 0 0 0 0 2 2 nun 


—— (inbegleitungsberichte ber vorhandendenen Acten an höhere Richter 


find ſtaͤmpelfreeeeee. een. 


——— Belhheinigungen ober Recognitionen Über ein auf eine Zeit ausge 


——— 


ftelltes Document, mit der Verbindlichkeit des Ruckerlages, find 


ftämpelfrey o ® ® ® . ® ® ® . . . ® ® . . . hu) 


— Brandfteuer - Sammlungspatente find flämpelfiey - . . . 
ne Sontracte, welche Ianbesfärftliche Aemter oder Beamten über Käufe, 
Verkäufe, Pachtungen u. dgl. von Amtswegen fchließen , find in 
Anfehung desjenigen Eremplars , welches fie ausftellen,, ſtaͤmpelfrey. 


— — Motionen der Gefälle » Adminiftrationen über verwirfte Contraband⸗ 


oder andere Strafen, fammt den über die richtige Beſtellung aus: 
zufertigenden Sceinen find lämpelfiey . - - - 2 00. 


—— Alle Ereisämtlihe Verhandlungen in Untertbans =» Streitigfeiten, 
und überhaupt ale in Unterthansſachen ergebende Erpeditionen , 
find vom Stämpel befigt > 0 0 0 0 re en en 


— Quartierzettel der Solbaten find ftämpelftey - - - . 

—— Ale QAuittungen, Gegenfdeine, Bolleten und Urkunden, weiche 
die Tandesfärftlichen oder ftändifchen Kaffen, Aemter oder Gefaͤlls⸗ 
beamten für geleiftete Zahlungen, Gebühren, oder fonft von Amts 
wegen ausftellen, find lämpelfid -— - - 2 2 0 0 0... 


— Quittungen, welde über die eingehobenen Schulgelder ausgeftellet 
werben, find flämpelfen - > 2 2 0 02 0 0 en. . 


—— Studienzeugniffe, zur Vorruͤckung in höhere Claffen ober zur Er- 
wirkung eines Stipendium ober eines Plaßes in einem Seminar, 
find läimphfiy. 0 en 

—— Zeugniffe, welde den Wehmütttern die auf Koften des Aerars dem 
Unterricht erhalten , über ihre Prüfung ausgeftellet werben, find 
flämplfiey 0 0 0 rn 

—— Zeugniffe der Leib» und Wundaͤrzte über die Dienftes » Untauglid: 
keit der Beamten, wenn fie auf Verlangen der Vorgeſetzten aus: 
geftellt werden, find flämpelfid - - - 0 0 0 0 0. 


— — Zeugniffe, die den Zuhörern der Normalſchulmethode und den ge. 


techeten ausgeſtellet werden, ſind flämpelfty - - 2 . 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stämpel: Befreyung 


— GER 


—— Zeugniffe der Obrigkeiten, Seelſorger oder anderer, welche du 
Armuth eines Dritten beflätigen, find flämpelfrey - -— . - . 
—— Benennung derjenigen Gegenflände und Urkunten, welche fo lang: 
vom Stämpel befreye find, als hierüber kein Rechtsſtreit entfch. 
—— Die landeskürſtlichen KRammerprocuraturen oder Siscalämter . find, 
wenn fie das Samerale, Regalien und Gefälle difentliher Gerehr 
fame, Suftungen u. f. w. vertreten, vom Stämpel befrept . 


—— Köfter und Gemeinden der Religioſen find ftämpelfrey in Ainfepung 
der Dotation, die fie aus dem Religionsfonde erhalten . 


—— @pitäler und Armenhäufer , welche nicht geftiftes find, ſondern nur | 
von Almofen unterhalten werden, wie auch die Zucht⸗, Arbeits 


und Krankenhäufer, find in Anfehung der Urkunden , die fie fein 
ausitelen, vom Staͤmpel befrept - 2 2 2 020. 
—— Die Armen, welde Armuths Balder unentgeldlich vertreten werten, 
find, in ſoweit fie von der Gerichtstaxe losgepprochen find, auch des 
Staͤmpels ntboben 0 nn. 


—— Geſuche um Alınofen find kämpelfin - - 2 2... 


— — Die Spital » und Armenbauspfründner find. bey Quittirung ihrer 


Unterhaltsberräge vom Stämpel befryet . >» - 2 0.0 0. 
—— Berichte, Gutachten und Anzeigen der Kummerprocuratur an dis 
Landesftelle oder an eine Adminiftration unterliegen nicht dem 
Staͤmpel ® eo 0 ® ® eo U) ® U} [} 0 
— — Die Salderſchleißen, welihe einen Fuhrlonsbeytrag entweder noch 
dem Centner oder mit einem Paufchbetrage erhalten, find vom 
Gebrauche des Stämpels zu beftegen - « » 2. 0° 


= —— Die Intereffens Erbebungsanweifungen ober fogenannten Sefhik 


tel, wodurch die Öffentlichen Fonds angewiefen werben, an dieſe 
ober jene Partey jest und Bünftig zu bezahlen, haben der Staͤm⸗ 
pelclaffe nicht zu unterliegen . - « 0. + nen 


—— Die ämtlihen Verhandlungen in Fällen, wo es auf die Vermin: 
derung oder gänzliche Befreyung von Landes: Naturallieferungen 
ankommt, find vom Gebraude des Stämpels befrept oo... 


—— Die Begleitungsberichte bey Beurlaubung ber Militär » Verpflege 
Bäder; die Genehmigung auf die freywillig gemachten Anträge 
zur Militär » Verpflegung; die in Einbegleitung der Gontracte, 
und alle aus den Eontracten entftehende Anftände find vom Staͤm⸗ 
pri 11 2 17.7 Se Er 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stämpel-Befreyung 

— — — Die Setreide:, Vieh, Naturalien» und Bictualien = Certificate 
und Päfle find als bloße poliiſche Legitimotionen vom Stoaͤmpt 
befryt . - 

_—— _— Ian Certificate, welche jur Sicherheit der Aufſchlags⸗ Gefãn⸗ en 
den Obrigkeiten und Magiſtraten ihren Unterthanen und Bürgern 
welche Grundſtücke in Ungarn beſitzen, wegen Legitimation ihre 
Baugutes ertheilt werden, find flämpelfiy . - -. . » 


— — —— Die Quittungen der Armenüber die ihnen vonder Woplchätigkeits: 
Hofcommiffion zulommenden Ausbülfen find flämpelfrey . - - 
— — — Außer den in dem Patente ausgedrüdten Staͤmpelfreyheiten follıs 
keine Befreyungen Statt haben, und die Stämpelbefrepung ohne 
Erlaubniß der Hoflammer Niemanden zu Theil werten . . 
— — — Die QAuittungen, weldhe von den Intereſſenten oder Gewerken w 
k. k. Innerbergifhen Hauptgewerkſchaft über den bezogenen Nutzen 
vonben in die Hauptgewerkſchaft eingelegten Capitalien ausgeſtell 
werben, find itämpelfrey . 2 0 v . . 0 . ee 
———— Die von den Ortsobrigkeiten den Unterthanen zur Legitimation 
wegen Befreyung von ber Wegmautb-Gebühr, ertheilten Gertifcan 
find ſtämpelfree.... en 


— — — Urkunden auf jüdifhe Schanklicenzen haben Eeinem Stämpel i“ 
unterliegen & 20 0 Er 6 


—_—— —— Die für die k. k. Polizey-Hofſtelle beftimmten Zeitungs = „Sri 
rien find ungeflämpelt einzufenden . . . oo... 

— — —— Das- Pupilar » und Gurat : Vermögen, weies weniger als 100 N 
beträgt, und eben fo die Verlaſſenſchaften vom gleihen Betrage, 

Ä in fo weit fie Armen zufallen, find flämpelfty . - - . » 

—— —— Die Auftündigungsfceine und Aufnahmszetteinbey dem Dünntub 
und @eidenzeugmader » Handwerke find von dem Gebrauche det 
Stämpels befinet - 0 0 0 0 en 


— — Die in Galizien beftehenben iudiſchen Sdandiicenhan ſind ſtam. 
pe . 0... . . .. 
— — — im den Bergbau zu unterftigen ß find ale Werbau» Ausweile, 
welche den Frohn⸗Befreyungsgeſuchen bepgelegt werden, von dem 
Stämpel zu befrteyen .-. - 2.» . 0... 
— — Bey den Abhandlungs » Inftanzen kann nur ein af der Stämpel 
nach dem Betrage bes Vermögens genommen werden, nähmlid 
dann, wenn der Verlaß vollkommen übergeben , und alle praestanda 
geleiftet find ‘ ® ) U) . 0 eo . + ® o 0 . ® 


— — — Die Stiftungs : Hauptkaffe darf ſich bey Erhebung der Intereffen von 
ben Stiftungs » Capitalien ungeflämpelter Quittungen bebienen . 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stämpel:Befreyung 

— —— De Sfterreicifie Eaiferliche keopolds Orden iſt von dem Gebrauk: 
tes Staͤmpels enthoben . . » er 2 an 

— — —— Der Kanıley des kaiſerlich⸗ oſterreichiſchen Ordens der eifernen Krone 
iſt hinſichtlich ihrer aͤmtlichen Correſpondenz bie Staͤmpelbefredunz 
bewilligt 2 0 en 


— — — Gdul: Errihtungsurkunden find von dem Gebrauche des Eiam: 
peis befieget oo 0 ne 


— — Aemtliche Verhandlungen in Faͤllen ſchwerer Polizey » Uebertrerun 
gen find flämpelftey - - 2 20020. u... 

— _— Die Empfangs » Beftätigungen der Inpafiten über Unterfügon. 
‚gen, welde fie geitweife erhalten, find Feiner Staͤmpelclaſſe us 
, 


—— (Commerzial⸗) auf Waaren Siehe Stämpelu n g. 


—— Gebühr Die Quiescenten müſſen bey ihrer Wiederanftellung zwar bie 
®tämpelgebühr, aber fonft feine Tare abführen 2... 


— — —— Verzeichniß der erbläntifhen Waaren, welche ber Staͤmplung un: 
terliegen, unb der dafür zu entrichtenden Stämpelgebühren . . 


—— —— Die Entribtung ber Stämpgigebühr bey den Galonen von Seide 
und Sammetborden wird nachtraͤglich mit 2 Pfennigen beftimmi . 
— — —— Die in dein Patente von 3o. Auguft 1784 ausgefekte Etämpelge: 
bübr von Tücheln koömmt nicht auf jedes Dußend Tuͤcheln zu ver 
ftehen. Weiteres dießfälliges Benehmen der Reſte, weldye die Ari: 
mer von ben Kaufleuten oder Fabrikanten erlaufen . . . 
— — — Seder Richter hat unter eigener Dafürhaftung die Zar-, Stämpe 
und Poftgebühren gleih bey erhaltener Tarnote einzutreiben un 
. an das Expedits⸗ und Taxamt einzufenden oe... 


—— —— Benehmen bey Vormerkung und Nachſicht der Gerichtstaxen und 
Staͤmpelgebühren für arme Prozeß führende Parteyen . . . - 


— — Ausmaß der Stämpelungsgebühren bey erblänbifhen Waaren . . 
— — —— KHerabfegung der Gebühren für die Stämpelung der Waaren, und 
Ausnahme einiger Waaren von dieſer Scämpelung . . . 


_—— —— In Abfiht auf die Abnahme der &tämpelgebühr bey Expeditionen 
und Urkunden werden einige nähere Beftimmungen zu eınem ar 
hen Benehmen bekannt gemalt © » - » 0 0 0. 
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Bon Stämp — Stämp. 





Staͤmpel⸗Ge 

— — Beifung auf welche Gegenftände bie Bormerbung der Sericdhtste- 
zen und ©tämpelgebühren Statt findet; und wie Tardmter bey 
diefer Vormerkung und Eintreibung vorjugehen haben - - - . 

— m Verzeihniß der inländifhen Waaren, melde der Commerzial:&täm: 
pelung unterliegen; ſammt ben dafuͤr zu entrichtenden Stämpelge 
bühen - 2 oo 0 0 0 00. . » oo ee . . . 

— — Beſtimmung der Commerzial » Stämpelgehibr von Muffelinen, 
Welten und Gilets; dann für jene von Bombaſſin, Nanfin ober 
Kittat ..0 . . eo 0. "a 0. 0”. . 

— — In Anſehung ber Uneinbringliden Stämpelgebüßren ir. von Dusrı 
tal zu Quartal ein Ausweis, mit Aufführung der Nahmen ber 
Parteyen und des rüdftändigen Stämpelbetrages, an die Hofkam⸗ 
mer einzufenden und die Abfchreibung anzufuhen. -— - - + -» 


— — Verzeihniß der zu fämpelnden Waaren und Stämpelgebäßren in in 
- den jüngern Kreifen Öaldind - - 0 2 2: 2 02 0 0. 


— — Die Commerzial-Stämpelungsgebühren find mit 1. März gi in 
Eonventiond: Münze oder Banknoten zu entrihten - - . + » 
— Gefäll Das Siegelgefäll wird mit dem Tabafgefäll vereiniget, und 
find Vorräche an Gtämpelpapier in Beyſeyn eines Tabakbeamten 
zu inventiren. « . . » Fe 
— — Bey Füuhrung ber Vornertbuͤhel über Pachtgelder für eigent huͤm⸗ 
liche Dominicalnutzungen darf das Stämpelgefäll nicht beeinträd: 
tiget werden. 2 0 Tr nee. 


— — —— Das: Stämpelgefäl in Tyrol wird vom 1. May 1792 aufge 
" boden. » 0 0 0 Tree. 


— —— Einführung des Stämpelgefäls in Wellgaljien . - - | 
— — — $:Abminiftration NMiemand fol unter der Strafe von 50 fl. | 
fih den Verkauf bes Stämpelpapiers anmaßen, der nit 

hierzu von @eite der Gefälls » Abminiftration die ausdrück⸗ 

liche Erlaubniß dt oo 00er. 


— —— — Die Siegelgfaͤllen ⸗Adminiſtrationen haben zwar die Gtraf⸗ 

- fälle zu unterſuchen, aber keine Notion zu ſchoͤpfen, fon 

dern die dießfälligen Acten dem Fiscalamte zu übergeben . | 

— — — Bey Verleihung des Staͤrk⸗ und Haarpuber « Verſchleißes 
ift die Stämpel - Adminiftrasion allemahl davon zu vir 
ſtaͤndigen. 


— —— —— Birkungskreis der Tabak: und StämpelgefälldsDirectionen . 
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Von Stämp — Stämp. 


Stämpel-Gefdlls-Adminiftration 
— — — , Die Tabak: und Siegelgeföllen : Adminiftration bat bey Ge 
föU6-Uebertrefungen die Befugniß, wenn ſich der Strafbe 
trag nicht Über acht Gulden beläuft, für fiy zu verfahren. 


— — —— Denn ausländifche Spiellarten im Handel betreten werben, 

' follen fie als eine einzuführen verbothene Waare nie zur 
Amtshandlung der Stämpelbehörde gehören, ſondern müflen 
an die Bancal- und Zollabminiftration zur Unterfacdung 
und Notionirung übergeben werden . -— « . 0.» 


— un —— Die ausländifhen Kalender, müffen wenn fie im Shanbel 
betreten werden, den ZTabaf» und Srämpelbepbrden zur 
“ Amtshandlung abgegeben werden „ . . on... 
— — Uedertretungen Die Aufjiht der Stämpelgefäls - = Uebertre: 
tungen in allen Erbländern wird dem vefpicirenben "Amtk 
perfonale aufgetragen. - 

— — —— Da das Stämpelgefäll mit dem Tabafgefäl vereiniget wird, 
fo haben die Recurſe in Stämpel » Straffällen nicht mehr 
an die Randesftelle, fondern an die Tabak. Adminiftration zu 
geben. . oo. . a8 8 8 1. 182 . 0 

— Geld Den Obrigkeiten wird nicht geftattet, von ben vor der Obrigkeit 

abgefchloffenen Urkunden, das gewöhnliche Siegelgeld neben ben 
neuen Zarorbnungen abzunehmen - . „2 0 0 ne 0. 


— Meifter follen die unbrauchbar gewordenen Ceinwandflämpel abgeben 
und gegen neue auswehleln -. - - v0 0. .. 
— — — Die Leinwand-Stämpelmeifter ſollen die ihnen anvertrauten Stoͤm⸗ 
pel wohl verwahren uno alles ſelbſt bezeichnen; keineswegs bie 
Zeuge und Raſche durd Weib oder Kind ſtämpeln laflen . . « 


— — — Vorſchrift für Stämpelmeifter, wie fie fi) bey Bezeichnung ber in⸗ 
ländifchen Waaren zu benehmen haben. - « » 2 0. « 

— —— Zur Beseihnung der erzeugten Waaren werben eigene Stämpi 
meiſter beftellt, und bdiefelben in Eivespflidt genommen: an dieſe 
werden die Yabrikanten eines gewiffen Bezirkes angewielen. . -» 


— — Sabrilanten , die als Stämpelmeifter angeftellt find, muüffen ie 
Waare durch andere Staͤmpelmeiſter bezeichnen laſſen. 

—— — Wenn ein Stämpelmeifter ſtirbt oder verändert wird, haben bie 
Magiftrate oder Wirthſchaftsbeamten die vorhandenen Staͤmpel, 
bie Inftruction, Schriften und Rechnungen in Verwahrung zu ned 
men, und dem Kreisamte die Anzeige u mahen - - oo 0. 


— — —— Inſtruction für die Stämpelmeifter, wie fie fih bey der Verih 
nung der inlaͤndiſchen Waaren zu verhalten bahn 2... 
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Bon Stämp — Stämp. 


ee ER 
+ Stömpel-Meifter 
— — Eidesformel, welche die Staͤmpelmeiſter abzulegen baten . - . 


— —— Die Stämpelmeifter find in Abfiht auf den Gebrauch der Gußeifen 
ju belebten; daß die Gußeiſen zum Guße der Blepftämpel gut 
warm gemacht und mit Kienholz ſtark beräuchert werden meüflen . 

— — Die Stämpelmeifter haben ein Verzeihniß aller an fie zur Staͤm⸗ 
pelung angemwiefenen DMeifter zu halten, um allenfalls bey eine 
Unterfuhung die Meifterzeihen vorweifen zu können . . 


— — —— Die Stämpelmeifter haben bey Strafe ber Dienftentlafftung af bie 
Kennbarkeit der Stämpelung u fehen -. - - - . . .- 


— — Da bie Stämpelmeifter bie Stämpel vorfhriftwidrig aufbewahren, 
und fogar, ihren Weibern überlaffen, fo ift jedem Stämpelmeifte 
ein beeideter Adiunet beygugeben- 0 0 02 0 0 0... 


—— —— Die Sreisämter haben ein genaues Verzeihniß aller Stämpelmei: 
fter und ihrer Adjuncten zu balten . - 

— ——- Den Stämpelmeiftern wird wiederbohlt eingebunden, keinem Febri 
kanten außer ihren angewieſenen Diſtrieten eine Waare zu ſtaͤm⸗ 
peln; Weiſung, was wegen der Staͤmpelung an der Graͤnze vor⸗ 
zukehren O0 ee re en 


— —— Die von dem Elbogner » Kreishauptmanne im Waaren = Stämp: 
lungsgeſchaͤfte getroffene Veranlaſſungen, und Directivregeln, zu 
deren Beobachtung die angeftellten &tämpelmeifter mittelſt de4 
Eides verbindlich gemaht wurden, werben ben übrigen Kreisäm- 
teen , befonders aber den an der Graͤnze zur Nachechtung mit: 
geheilt > > 2 0 2 rl en 2. 


-— —— Die im $. 75. des Zollpatentes ausgemeflene Strafe von fünfiig 
Ducaten ift auf alle Siegelverlebung oder Erbrechung, ſolche möge 
an WaarensColli im geraden Zuge von der Graͤnze vor der Amts: 
handlung, oder in ber weitern Verführung inner des Landes nah 
der Amtsbandlung verübet werben, zu verfteben . . . . 

— — — Die Stämpelmeifter haben die Nahmen der Perfonen, welche ihnen 
eine Waare zur Stämplung vorlegen, die Gattung und Anzahl der 
Waarenftücde, und das Datum bey Verluſt ihres Dienftes zu pr 
tocolliren. . » 

— —— Die Stämpelmeifter foflen keine auch mit "dem Meifterzeichen ver 
ſehenen Waaren, wenn die Fabrikanten und Meiſter nicht in dem 
ihnen angewieſenen Bezirke ſich befinden, ſtaͤmpeln, ſondern bie 
Waaren zurückbehalten, und dem Kreisamte anzeigen 
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Bon Stämp — GStämp. 


St Mmdele Meiſter 
— —— Den Ausfünften über Waaren⸗ Stämptlung an die Bancal : Se: 
‚ fpectorare it auch beyzufügen: was für ein Gewerbe jeder Sim: 
pelmeifter treibe, und welde Gattungen Waaren jeder zu bernd 
nen babe © 0 ne 


— — Zur Hintanbaltung allenfälliger Unterfchleife, hat bey Einpadun 
der für die Militär-Deconomie: Commiflion zu liefernden , von ie 
Eommergial » Stämpelung befrepten Waaren auf dem Lande ein 
Bancal⸗ oder Tabakbeamter und der Oris Stämpelmeifler gegen 
wärtig u fon 2 0 2 re. 00. 

— —— Kormulare zu dem Ausweife, welder über die in jedem Kreife te 
findlichen zur Bezeichnung nlandiſcher Waaren angeſtellten Staͤm⸗ 
pelmeiſter vorzulegen iſt er er a 64 


— — — Die Stämpelmeilter haben zur Vergütung ber Abldfung die 0 
chen fefter aufjudrüden .  ! 2 2 0 2 0 0. 


— — — Die angeltellten Staͤmpelmeiſter ſind zur genaueſten Befolgung 
ihrer Schuldigkeit und der beſtehenden Vorſchrift anzumeifen . 


— —— Die Stämpelmeifter follen die Bley» und Wachsſtaͤmpel an bie 
wollenen Waaren beffer und forgfältiger andeften . » . . 


— — Sn wie weit, nach bem neuen Waaren⸗S tämpelungspatente vom 
30. Jänner 1789, die Leinwandſtaͤmpler bepzubehalten find 


—— Wenn Leinwanden unrehtmäßig geftampelt werden, find die Veſchauer 
und Staͤmpelmeiſter zu betrafen . © 2 20.0. 


—— Nahficht Benehmen bey Vormerkung und Nachſicht der Serichtötoren 
und Stämpelgebühren für arme Prozeß führende Partegen 

——n — Den Mogiftraten und Drtsgerihten kann die Befugniß, armen 
Partegen die Tare und Stämpelbefreyung zu bewilligen, nicht ein 
geräumt WdE 0 0 2 ne 


—— Papier über ausgefegten Preis zu verkaufen, wird verbotben . 


— — Beflimmung ber Strafe mit 50 Reichsthalern für diejenigen, 

welche unbefugter Weife Stämpelpapier verkaufen oder den umbe: 
fugten ablaufen. . . 

— — —— Sn der Kanzley eines jedes Kreidawtes, jeres Magiſtrates, jeder 
Herrſchaft, jeden Ortsgerichtes, jeden‘ Wirthſchaftsamies müſſen 
immer von jeder Claſſe des Staͤmpels einige Vorraͤthe vorhan⸗ 
den fun . oe 0 0a 
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Bon Stämp — Stämp. 


U eos 

Stämpel:Papier 

——— — Niemand foll unter der Strafe von 50 fl. fih den Verkauf bes 
Staͤmpelpapiers anmaßen, der nicht hierzu von Beite der Gefäls- 
Adminiftration die ausdrüdtiche Erlaubniß hat, » - » . - 


— u Meilung, welche Vergütungen jenen zufließen, die einen ganzen 
Vorrath des Stämpelpapiers ih anfhaffen - - -« o - . .« 


— — — Die Berggerichte müffen zu allen Zeiten mit &tämpelpapier verfe 
ben ſeyn; indem die berggerichtlichen Schurf- und Eehenbriefe der 
drieten Stämpelclafle unterliegen. . © 0 000 en. 

— — _— Die Kreishaupileute und Kreiscommiffäre haben bey der Bezirksvi⸗ 
fitation und bey andern zufällig vorfallenden Reifen, die Unterfus 
hung, ob die Magiftrate, Obrigkeiten, Herrſchaften u. d. gl. mis 
allen Claſſen des Stämpelpapiers verfehen find, vorzunehmen . 


— — —— Die Tabakbeamten, Reviforen und Auffeher haben auf ben uner- 
laubten Verkauf bes &tämpelpapiers, auf ungeftämpelte Karten 
und Kalender Auffiht zu tragen; dießfällige WBenehmungs » Vor» 
ſchrift für ſelbe e ee)" oe — 1 08 8 8 8 8 Fe . .. 


—— — — Die Kreishauptleute haben den Kreisbeamten einzubinden, daß fie 
allezeit von der gefchehenen Viſitation in ihren Relationen Meldung 
machen, als fonft der Abfall des Staͤmpelpapier-Verſchleißes in 
einem Kreiſe dem Kreisamte zur Kaft fallen würde . - - - - 


— — —— Wenn von ungefähr ein Stämpelbogen verdirbt, kann derfelbe ge: 
gen Zuruͤckſtellung des verborbenen ausgewechfelt werden - - - 

— — —— Das Stämpelpapier aller Claffen wird bey allen Tabakverlegern 
und Trafficanten zu verfchleißen ſeyn, aud haben fi die Ortsge⸗ 

rihte und Wirthſchaftsaͤmter damit zu verfeben. Beſtimmung ber 

dießfälligen Werfchleiß- Provifion -  - ee. . 


_— —— Den Tar: und. Erpeditämtern wird von dem Verſchleiße des Staͤm⸗ 
pelpapiers eine Proviſion von fünf Procent bewilliget . - + » 
— — —— Die Fuhren, welche niit Tabak, Stämpelpapier und mit Gefäßen, 
worin Tabak oder ©tämpelpapier gefahren wird, find von Entrid« 
tung der Privat, Brüden:, Mauth⸗ und Ueberfahrts- Gebühren 
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Bon Stämp — Stächp. 





@trämpel:Papier - 
— — — Belehrung, wie die jährlihe Inventur bes unverfchliffen gebliehe 


nen Stämpelpapiers bey Aemtern und Magiftraten vorzunehmen 
if, die den Tabak und Etämpelgefals-Adminiftrationen nicht un 
‚terfteben . . . . ® . . .r,eo . . . . . . .. 
—— Mopalitäten, unter welchen die bisher immer beſtandene Borgung 
oder Creditirung des Seämpelpapiers für die Aerarial » Taramtern 
Statt finden fol... . » a 


— — Ben den drey mindelten Staͤmpel⸗ Elaften von 3—6b—ı5 kr. it 
nur das gewöhnliche Kanzleypapier zu verwenden . . -» 


— —— Einführung des Stämpelpapierd zu 30 Er. auf Ranzlenpapier. mit 


dem zirkelfdrmigen Stämpl - 2 2 0 0 6 


—— Einführung eines eigenen, runden öfterreichifchen Control: Papier: 
Staͤmpels — U) o . 0 . . . .  ) 0 d 82 


— — Vorſtellung zur Sicherteuung des Sranpetgelin bey dem Ver: 
fhleige des Stämpelpapierd . . . « . . 
Patent wodurch alle hierinfalls vorhin ergangenen | Verordnungen aufe 
gehoben, und die Claſſen des Papier, Kalender: und Kartenſtäm⸗ 
pels inftruire, und alle früheren Verordnungen außer Kraft gefekt 
werden SL 2 8 12 01.8 


— Das Stämpelpatent in einem alphabetifhen Auszug - - + - 
—— Einführung des Stämpels auf Stärke und Haarpuder . - + - 


—— Gtämpelpatent; und dasfelbe in einer alphabetifchen Ordnung - 


_— —— für Weſtgalizien .... ... 
— ſowohl in ® eziehung auf den Papiers, als den Stämpel auf Bei 
felbriefe, W feprotefte und. Ganblungebüper fo wie auf Karten 
und Kalender .. . . . .. .. 
Rüdftände Die Erpebitionen foflen wegen ber unbezaßlten Zaren un) 
Stämpelgelder nicht mehr liegen gelaffen, fondern mittelft Taxnoten 
an die Behörde, der die Partepen unterftehen, abgeſchickt werden . 
Strafe Zur Verjährung der wegen übertretenen Siegelpatentes ver: 
wirkten Strafen wird eine fünfjährige Frift befiimme . - -» 
—— Dem Fiscus ift von jenen Stämpelftrafgeldern , wo die ganze Sadr 
in. Contradictorio anhängig gemacht und dem Aerar evincitt wor: 
den ift, Das Viertel zu verabfolgen » - ee 
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Bon Stämp — Stämp. 


} Stämpel: Gebühr 
— — Weifung, auf welde Segenftände die Wormerkung der Gerichtet⸗ 


’ ren und ©tämpelgebühren Statt findet; und wie Tarämter v 
biefer Vormerkung und Eintreibung vorzugehen haben - - - 


— — Verzeichniß der inlaͤndiſchen Waaren, welche ber Commerzial Stin 


— — Beſtimmung ber Commerzial⸗Staͤmpelgebuͤhr von Muffelinen, 


pelung unterliegen; fammt ben dafür zu’ entrichtenden Stömpege 
bühren e ® . . o o [ } U) . L © e . 


Welten und Oiters ; dann für jene von Bombaflın, Nankin ober 
Kittai ..0 . .”eo . . . 


— — Sn Anfehung der neinbringliden Stämpelgebüßren ift von Our 


tol zu Quartal ein Ausweis, mit Aufführung der Nahmen ter 
Parteyen und des rücdftändigen Stämpelbetrages, an die Hofkan⸗ 
mer einzufenden und die Ubfchreibung anzufuchen. - - - - 


—— Verzeichniß ber zu fFämpelnden Waaren und Stämpelgebühren m 
- den jüngern Kreifen Öaliend - - 0 2 2 0 2 0 0. 


— Die Commerzial-Stämpelungsgebühren find mit ı. März 1819 in 
Conventions: Münze oder Banknoten zu entrihten - - . - » 


Befätll Das Siegelgefäl wird mit dem Tabafgefäll vereiniget, wmb 


-find Vorräche an &tämpelpapier in Beyſeyn eines Tabakbeamten 
zu inventireeeeee. 6 
— Bey Führung der Vormerkbuͤchel Über Pachtgelder für eigenthün- 
liche Dominicalnugungen darf das Stämpelgefäll nicht beeinträd: 
tiget Werben: ee. 


—— Das‘ Stämpelgefäll in Tyrol wird vom 1. May 79% aufge 
boden. oe LK 8. 2. 1 2. .o0. 0°. . 


—— Einführung des Stämpelgefäns in Weftgaliien - - - 
— s⸗Adminiſtration Niemand foll unter der Strafe von 50 N 


fih den Verkauf bes Stämpelpapiers anmaßen, ber nike | 
hierzu von Seite der Gefälld - Adminiftration die ausdrück. 


liche Erlaubnis bt . oo 2 0 een“ 


— — Die Siegelgfaͤllen-Abdminiſtrationen haben zwar die Gtraf 
- fälle zu unterfuchen, aber Feine Notion zu ſchoͤpfen, fon 
dern die bießfälligen Acten dem Fiscalamte zu übergeben . 


_—— — Bey Verleihung des Staͤrk⸗ und Hoarpuder « Verfchleiges 


ift die Stämpel « Abminifiration allemahl davon zu vie 
Anden > 2 0 0 ee. 


_—— — — VWirkungskreis der Tabak und Stämpelgefälld:Direstionen . 
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Von Stämp — Stämp. 


a mn 


Staämpel⸗Strafe 


— — Die dem Richter anbefohlene Anzeige aller Faͤlle der Uebertretung 


Acten dem Fiscalamte zu übergeben 


des Stärnpelpatentes und jeder hieraus fließenden Straffälligkeu 
erſtreckt fi auch auf jene Kalle, wo einer Gerichtsbehoͤrde eine dem 
@tämpel unterliegente Schrift ohne allem oder dem gefegmäßigen 
Stämpel überriht wird . 2 0 2 0 0 ne. 


Die auf den Nichtgebraud der claffenmäßigen Papierftänpel feſtge⸗ 
festen Strafen, find aud auf den Karten- und Kalenderftänn! 
zu verlieben. 2 2 0 nee 

Die Siegelgefällen Adminiftrationen haben zwar die Straffäle zu 
unterſuchen, aber Eeine Notion zu fchöpfen, fontern die biepfäligen 


— — —— Den Eänderitellen wird die Macht eingeräumt , die Strafe des * 


und zwanzigfachen Staͤmpels im Wege der Gnade zu mäßigen . 


—— Bey der Hintergebung des Gefälles, fowohl, wenn Jemand Haar: 


m GEHE 


puder oder Stärke in ungeftämpelten Saͤckeln oder Rollen verkauft, | 


oder wern Jemand deraleichen kauft, werden beybe für jedes Pfund 
um den zwaniigfachen Betrag des Stämpels geftraft . 

Wenn der Verkäufer des ungeſtämpelten Haarpuders oder Etirke 
ein Haarpuder = oder Stärfmader oter ein zum Verkaufe Khefuster 
ift, fo it er das erfte Mahl mit der depnelten Strafe in Geld, 


bey einer zweyten Betretung aber mit dem Gewerbs-Verluſte in 


beftrafen . 

Wenn die Partepen. , durch die i in der Taxnote angeſetzte Supplirung 
des Staͤmpels und die Patentalſtrafe gekränkt zu ſeyn glauben, 
fo ſteht ihnen der Recurs an die politifche oder Cameralſtelle offen, 
und bie Juſtizſtellen haben fi) nicht weiter einzumengen 


Beftimmungen wegen ber Strafe gänzliher Unterlaffung eder 
nicht gebrauchten gehörigen Stamped . - - . . 0 . e 


Beſtimmung, wann die Stämpelftrafe verjähret, naͤhmlich wenn 
die Uebertretung des Gefeßes geheim und unbelannt geblieben iſt 


Von allen Staͤmpelſtrafen, welche Obrigkeiten oder Aemter den 
Adminiſtrationen einliefern, ſollen ben erſtern 10 von 100 als 
Belohnung gebühren.. 


Staͤmpelſtrafe bey jenen Zeugniſſen, welche nicht eiafenmälig 
geſtämpelt find, in fofern fie vor Gericht nicht gebraucht werten . 

Belehrung über die Frage: ob in allen Faͤllen der Uebertretung des 
Papier», Kalender: und Karten - Stämpelpatentes , wenn die Far: 
tey die verwirkte Geldftrafe zu erlegen außer Stande ift, eine 
verhältnißmäßige Leibesftrafe einzutreten habe, und was mit den 


ergriffenen fremden ungeftämpelten Kalendern vorzufehren jep!- - 
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Bon Stämp — Stämp, 


—— 


Staͤmpel⸗Meiſter 
— — Eibesformel, welche die Staͤmpelmeiſter abzulegen haben . . . 


— — Die Stämpelmeifter find in Abfiht auf den Gebrauch der Bußeifen 
zu belehren; daß die Gußeiſen zum Buße der Bleyſtaͤmpel gut 
warm gemacht und mit Kienholz ſtark beräuchert werben mäflen . 
— — Die Stämpelmeifter haben ein Verzeihniß aller an fie zur Stäm- 
pelung angewiefenen Meifter zu "halten, um allenfalls bey eine 
Unterfuchung die Meeiftergeichen vorweifen zu Binnen . - . » 


— — Die Stämpelmeifter haben bey Strafe der Dienſtentlaffung auf bw 
Kennbarkeit der Stämpelung zu fehben . . . .. 


— — Da bie Stämpelmeifter die Stämpel orfcheiftwibrig. aufbewahren, 
und fogar, ihren Weibern überlaffen, fo ift jedem Stämpelmeifte 
ein beeideter Adjunct beygugeben- 2 - 0 0 2 02 0 0 2. 


— —— Die Sreisämter haben ein genaues Verzeihniß aller‘ Stämpelmei: 
fter und ihrer Adjuncten zu haften . . ... 
— —— Den Stämpelmeiftern wird wiederholt eingebunden, keinem Fabri⸗ 
kanten außer ihren angewieſenen Diſtricten eine Waare zu flam- 
peln; Weifung, was wegen der Stämpelung an der Gränje vor 
zukehren Ve ER 


— — Die von dem Elibogner = Kreishbauptmanne im Waaren = Stümp 
Iungsgefchäfte getroffene Veranlaffungen,, und Directivregeln, im 
beren Beobachtung die angeltellten &Stämpelmeifter mitteilt dei 
‚Eides verbindlid gemacht wurden, werden ben Übrigen Kreisim 
teen , beſonders aber den an der Graͤnze zur Nachachtung mit 
sth > 0 0 Er ne. 


— — —— Die im 6. 75. des Zollpatentes ausgemeflene Strafe von fünfaz | 
Ducaten ift auf alle Siegelverletung oder Erbrechung, foldye mög 
an Waaren-Colli im geraden Zuge von ber Gränze vor der Auts⸗ | 
handlung, oder in der weitern Verführung inner des Landes ug 
der Amtsbandlung verübet werden, zu verfteben . . . . 

— u Die Stämpelmeifter haben die Rahmen der Perfonen, weldye ihren 
‚eine Waare zur Stämplung vorlegen, die Gattung und Anzahl ve 
Waarenftüce, und bas Datum bey Verluft ihres Dienftes zu pie 
tocolliren. . » . . 

— —— Die Stämpelmeifter follen feine auch mit dem Meifterzeichen ver 
febenen Waaren, wenn die Fabrikanten und Meifter nicht in tem 
ihnen angemwiefenen Bezirke ſich befinden, flämpeln, ſondern de 
Waaren zurückbehalten, und dem Kreisamte anzeigen 
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Don Stämp — Stämp. 


——— —— — — — 
Staͤmpel⸗Papier | 


— Niemand fol unter der Strafe von 50 fl. fih den Verkauf bes 
Stämpelpapier6 anmaßen, der nicht hierzu von Beite der Gefaͤlls⸗ 
Adminiftration die ausdruͤckliche Erlaubniß hat, - « 2. - 


—— Weiſung, welde. Vergütungen jenen zufließen, die einen ganzen 
Vorrath des Stämpelpapiers fih anfhaffen » » 0 . . - 


—— Die Berggerichte müffen zu allen Zeiten mit Stämpelpapier verfer 
ben feyn; indem die berggerichtlichen Schurf⸗ und Eehenbriefe des 
dritten Stämpelclaffe unterliegen. » - = 0 00 e 0. 

—— Die Kreishaupileute und Kreisco€mmiffäre haben bey der Bejirkdvi- 
fitation und bey andern zufällig vorfallenden Meifen, die Unterfus 
hung, ob die Magiftrate, Obrigkeiten, Herrſchaften u. d. gi. mis 
allen Claffen des Stämpelpapiers verfehen find, vorzunehmen. 


— — Die Tabakbeamten, Reviforen und Auffeher haben auf den uner⸗ 
laubten Werkauf des Staͤmpelpapiers, auf ungeftämpelte Karten 
und Kalender Auffiht zu tragen; dießfälige Wenehmungs » Bor 
ſchrift für flbe - oa 0 0 EEE nn en 


— — Die Kreishauptleute haben den Areisbeamten einzubinden, daß fie 
allezeit von der geſchehenen Wifitation in ihren Relationen Meldung 
machen, als fonft der Abfall des Stämpelpapier - Verfchleißes in 
einem Kreiſe dem Kreisamte zur Laſt fallen würde „ . “ .- +» 


—— Wenn von ungefähr ein Stämpelbogen verdirbt, kann berfelbe ge: 
gen Zuruͤckſtellung des verborbenen außgewechfelt werden . - - 
—— Das Stämpelpapier aller Claffen wird bey allen Tabakverlegern 
und Trafficanten zu verſchleiße n feyn , auch haben ſich die Ortsge⸗ 

richte und Wirthſchaftsaͤmter damit zu verfehen. Beſtimmung ber 
dießfäligen Werfchleiß: Provifion - » - een. + 


—— Den Tar: und. Erpeditämtern wird von dem Verſchleiße des Staͤm⸗ 
pelpapierd eine Provifion von fünf Procent bewilliget . - » + 
— — Die Fuhren, welche mit Tabak, Stämpelpapier und mit Gefäßen, 
worin Tabak oder Gtämpelpapier gefahren wird, find von Entrid- 
tung der Privat», Brüden:, Mauth⸗ und Ueberfahrts « Gebühren 


red .. . oo. ..3 8 3 181 2.2 0 .ooa © .oe. 0. . u. 8 














— 0623 — 

















ö ——— ———— 
| |. Regenten. 
Gattung ö ẽ m 1M.Therg Joseph. II. Leop.IT, Franz. 
der dder erfloſſenen ar = ee sl 
Anordnung. Anordnung. T * 5 
" oW|o 1218 18 


Eu 
} 


F. 34 des Patenteb. - - 


Verordnung in Böhmen . 
Stämpel » Patent ... 
Patent für Weftgalizien . 
Stämpel:Patent. . . . 


Datent. oo soon 000. 
Stampel⸗Patent . . 
Datent für Weftgalisien - 
Patent . Fr 






2!Sun [17961 —| — I—| —.I-| — II — 
5 'Denob.[ano2] —| — |-| I] = 





Dofdecrel. » 20. 0. . 









26Auguſt / 1784 


Hofdeeret - © - 2. . ]?oMarz 1785 


Hofdeeret.e en 0 0.0. 1291 März 11785 
Patent für Weftgalizien. I 2|Suny |1796 


Merordnung in Böhmen . I 5lAprit 14785 


Stämpel« Patnt . . . 
Patent für Wefigalisien. | 2]Iunn 1796 


StämpelsPatent . . . IzolAän. Ben | 
Patent für Wefgalistien. Tg Sum 179 —TITITVIX 
Staͤmpel⸗Patent 150ctob. 18 


vofdeeret.. —WR— Bun 11Yän. 1781 


N 


Hoffanzlepdeeret. . . . Moalzehr. Iasoal —| — - 








Bon Stämp — SciMh. 





@tämpel:Papier - 
— — — Belehrung, wie bie jährlihe Inventur des unverſchliſſen gebliche 


nen ÖStämpelpapierd bey Aemtern und Magiftraten vorzunehmen 
ift, die den Zabak und Erämpelgefals:-Adminiftrationen wicht un⸗ 
terſtehen . . . . ® ‘ ® . re . o . . . oe . . 0 
—— Modalitäten, unter welchen die bisher immer beſtandene Borgung 
oder Creditirung des Staͤmpelpapiers für die Aerarial⸗Taxaͤmtern 
Statt finden ff 0 en 
—— Ben den drey mindeſten Stämpel: Elaffen von 3—b—ı5 Er. ift 
nur das gewöhnliche Kanzleppapier zu verwenden . - . . =» 
—— Einführung des Stämpelpapierd zu 30 Er. auf Kanjlenpapier wit 
dem zirkelfdrmigen Stämpl - 2 0 0 2 0 6 
—— Einführung eines eigenen, runden oͤſterreichiſchen Eontroll:Papier- 
Staͤmpels 0 . . eo ® ® % , . . .. ® ® L) . . 
—— Vorſtellung zur Sicherftelung des Stämpelgefälls bey dem Ver: 
fhleide des Stämpelpapir - 2 2 0 ee 0 0.» 
Patent wodurch alle hierinfalld vorhin ergangenen Verorbnungen auf« 
gehoben, und die Elailen des Papier-, Kalender und Kartenſtaͤm⸗ 
pels inftruirt, und alle früheren Verordnungen außer Kraft geſetzt 
werden ‘ ° . . . . o . . . . e o . . . . oo 


—— Dos Stämpelpatent in einem alphabetifhen Ausjuge - - - - 
—— Einführung bes Stämpels auf Stärke und Haarpuder „ » + » 


—— Ötämrelpatent; und basfelbe in einer alphabetifchen Ordnung - 


—— GStämpelpatent für Weſtgalizien. 2* 
— fowohl in Beziehung auf den Papier, als ben Stämpel auf Wed: 
felbriefe, Wedfelprotefte und Handlungsbücher fo wie auf Karten 

und Kalender . . 2 2 00. 
Rüdfände Die Erpeditionen follen wegen der unbezahlten Zaren und 
Stämpelgelder nicht mehr liegen gelaffen, fondern mittel Taxuoten 

an die Behörde, der die Partepen unterflehen, abgefhickt werden .. 


—— Strafe Zur Verjährung der wegen übertretenen &iegelpatentes ver⸗ 


wirkten Strafen wird eine fünfjäbrige Brift beftimm . - + - 
—— Dem Fiscus ift von jenen Stämpelftrafgeldern, wo die ganze Sache 
in. Contradictorio anhängig gemacht und bem Aerar evincitt wor⸗ 
den ift, das Viertel zu verabfolgen - - « ee > 
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Bon Stämp — Stämp. 





Stämpel-Ötrafe 


—— Die Käufer der auf bem dußeren Umſchlage mit bem Stämpelamtt: 
fiegel nicht verfehenen Karten werden mit ber im Patente von 1763 
auf das Spielen mit ungeftämpelten Karten vorgefehriebenen Strafe 
zu a3 fl. und noch insbefondere für jedes ungeftämpelte Kartenpiel 
mit 6 fl. befltaft - 2 0 0 0 rennen 


—— iſt dur das Fiscalamt einzubringen, mithin auch bafelbit und 
nicht der Giegelamts-Abminiftration anzuzeigen - - 0. + » 


— Den Strafe der Uebertretung des Stämpelpätentes iſt, wenn fie 
in dem unterlaffenen Gebrauche befteht, der zwanzigfache Betrag 
des zu gebrauchenden Stämpels; wenn aber nur ein geringerer 
Stämpel gebraucht worden , der ze hnfache Betrag . - -» . 


— Den Anzeigern eines geſetzwidrigen Vorgangs mit &tämpeln wirt 
die Haͤlfte der aus ihrer- Anzeige eingefloffenen Strafe zugewielen . 
—— Wenndie Uebertretung des Stämpelpatentes durch 5 Jahre geheim 
und unbekannt geblieben, oder die Strafe nicht eingeforbert worden, 
iſt die Strafe veriähtt 2 te 


—— Wennin Kanzleyen bey Kreisämtern, Magiftraten, Herrihaftenz. 
nicht inımer ein Vorrath an Stämpelgattungen vorhanden ift, hat 
der betreffende Beamte nebft den Unterfuchungskoften den zwanzig: 
fahen Betrag der abgängigen &tämpelclaffen als Strafe zu 
ren ten 

—— Wenn Jemand aus dchtem Stämpelpapiere ben Staͤmpel ausfhneis 
bet und auf ein anderes Papier aufleimt , diefer hat den Sofadhen 
Betrag des aufgeleimten Stämpels zur Strafe zu entrichten. Hat 
er Eein Geld, fo unterliegt er der Lerbeditrafe - - 0... » 


—— Wer einen Stämpel nachfälfht, oder nachzufaͤlſchen mitwirket, 
oder wiſſentlich unaͤchtes @tämpelpapier verfaufer, fol nad ten 
Criminalgefegen behandelt werden - nen. .> 


—— Einer Strafe von 50 fl. unterliegerf auch diejenigen, die bie Be⸗ 
wiligung zum Merkaufe des Staͤmpels mißbrauden ; oder das 
Stämpelpapier um einen höheren Betrag , als die Elafle ausweilet, 
verlaufen 2 Nee er ne. . 


—— Auf die Vefolgung des Stänmelpatents ift ber forgfältigfte Bedacht 
zu nehmen, und bey Straffälligkeiten der Betrag ber Strafe an 
das Fiscalamt einzubringen = onen ee 
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Von Stämp — Stämp, 


De Se aaa nd 
Staͤmpel⸗Strafe 
— — Die dem Richter anbefohlene Anzeige aller Faͤlle der Uebertretung 


des Stämpelpatentes und jeder hieraus fließenden Straffälligkeu 
erftrecft fi auch auf jene Faͤlle, wo einer Gerichtsbehoͤrde eine dem 
Stämpel unterliegente Schrift ohne allem oder dem geſetzmäßigen 
Stämpelüberreiht wird . > 0 0 0 0 0 nenn 


Die auf den Nichtgebrauch der claſſenmaͤßigen Papierftämpel feſtqe⸗ 
fegten Strafen, find auch auf den Karten: und Kalenberftämpel 
su verlieben 0 nen 
Die Siegelgefälen Adminiftrationen haben zwar tie Gtraffälle zu 


unterſuchen, aber keine Notion zu fhöpfen, fontern die dießfäͤlligen 
Acten dem Fiscalamte zu übergeben 


® ] . “ “ . ® “ « 


— — Den Länderitellen wird die Macht eingeräumt , bie Strafe des zehn: 


—— Bey der Hintergehung des Sefälles, fowohl, wenn Jemand Haar 


m GERD 


rg ni 


und zwanzigfehen Stämpels im Wege der Önate zu mäßigen. . 


puder oder Stärke in ungeſtämpelten Sädeln oder Rollen verkauft, 
oder wenn Jemand dergleichen Eauft, werden beyde für jedes Pfund 
um den zwaniigfachen Betrag des Stämpels geftrüft . - . - 
Wenn der Verkäufer des ungeftäimpelten Haarpuders oder Sterke 
ein Saarpuder = oder Staͤrkmacher oder ein zum Verkaufe Vefuater 
ift, fo it er das erfte Mahl mıt der doppelten Strafe in Geis, 
ben einer zweyten Betretung aber mit dem Gewerbs⸗-Verluſte ju 
beitrafen . . a EEE 
Wenn die Partepen, durch die in der Taxnote angefeßte Supplirung 
des Staͤmpels und die Patentalftrafe gekraͤnkt zu ſeyn glauben, 
fo ſteht ihnen der Recurs an die politifche oder Cameralſtelle offen, 
und die Juftisftellen haben ſich nicht weiter einzumengen 

Beſtimmungen wegen ber Strafe gänzlicher Unterlaffung eder 
nicht gebrauchten gehörigen Stampeld -. - - 2... > 
Beſtimmung, wann die Stämpelftrafe verjähret, naͤhmlich wenn 
die Uebertretung des Geſetzes geheim und unbekannt geblieben if - 
Von allen Stämpelftrafen, melde Obrigkeiten oder Aemter den 


Abminiftrationen einliefern, follen den erſtern 10 von 100 ad 


Belohnung gebühren . -» . 


Stämpelftrafe bey jenen Zeugniffen, welche nicht claſſenmefig 
geftämpelt find, in fofern fie vor Gericht nicht gebraucht werten . 
Belehrung über die Frage: ob in allen Fällen der Uebertretung des 
Papiers, Kalenders und Karten - Stämpelpatentes, wenn bie Par: 
tey die verwirkte Geldftrafe zu eriegen außer Stande ift, cine 
verhältnißmäßige Leibesftrafe einzurreten habe, und was mit den 


. eN oe [) . . [) eo [ 


ergriffenen fremden ungeflämpelten Kalendern vorzubehren fen! 
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. Bon Stämp — Stämp. 


⸗ 
Stimmt: s&trafe 

— — Die Stämpelftrafe foll nicht mebr durch das Kiscalamt, fondern, 
in fofern die Parteyen diefe Strafe nicht gleich bey der Admini⸗ 
ſtrationskaſſe oder den Gefaͤllsbeamten erlegen, durdy die Kreisämter 
eingetrieben werden . . - ... 

— — Für jede Llebertretung, wenn der Gebrauch des Stämpels unter: 
laffen worden, wird der zwanzigfache Betrag; und für den Gebraud) 
eines nicht claffenmäßigen Stämpels der zehnfache Betrag der Staͤm⸗ 
pelclaffe fehigeleht - o 0 0 nennen 


— — Verfahren bey Eintreibung der Stämpelcloffen . - - . . » 


— — — Wenn ein Straffälliger eine Stämpels Uebertretung felbft anzeiget, 
ift ihm die Stämvelitrafe nahzufehen . «© 2 2 00.» 

— — — Jede notionirte Militär» Partey hat fih den von der Staͤmpel⸗ 
Gefaͤlls⸗Adminiſtration gefeßmaßig geſchöpften Notionen gehörig 
zu fügen, folche anzunehmen, und den Empfang derfelben gehörig 
zu recepiffiren, und nach dem Patente fi zu benehmen . . 


Stäm pelung Ade inländifhen Waaren ſollen zum Unterfdiebe der ähnlichen 
fremden Wauren mit einen eigenen Stämpel an beyden Enden des Stü- 
ckes bezeichnet werden ; widrigenfalls, wenn fie ungeflämpele im Handel 
erſcheinen, werden fie als fremde angefeben und confisciet. Aufftellung 
von Stämpelmeiftern, und derfelben Benehmungsverfhrift . » 


—— Merzeihniß der erblandifhen Waaren, welche der Stämplung unterlie: 
gen, und ber dafür zu entrichtenden Gebühren. 2... 
— — Wie fih zu benehmen ift, wenn befugte außer den Hauptſtaͤdten wohn: 
bafte Handeldleute ausländifche ın dem DVerzeichniffe C. begriffene Waa⸗ 
ren aus den Hauptftäden beziehen, weldye Eeine Stämpel annehmen . . 


— — Mie die Fabrikanten mit der Verfertigung, Zufammenlegung und Vor: 
legung ihrer Waaren zur Stämpelung vorzugehen haben -. „— - -» 


— — Die ohnedieß durd ihre Qualität fhon bezeichneten Waaren unterliegen 
der Stäamplung niht meer — o 2 2 0 0 2 rn en 


m MWaaren, die zum auslandiſchen Handel beſtimmt ſind, bedürfen feiner 
" Stämpelung o . ._. “ . . 0 0. 0 v » . 
—— Die Stämplung der Waaren darf nur mit Farbe 'oder bey jenen Waa⸗ 
ven, melde mit Bley bezeichnet werden, mit dem eigends verfertigten 
Bleyſtaͤmpel vorgenommen werden - -« 0 0 2 v0 — 
—— Nur diejenigen Fabriken und Meifterfchaften, deren eigene Bezeichnung 
dem Stämpel gleich gehalten wird, find von der Stämpelung der Waa⸗ 
ren ausgenommen, die andern NIdE .» oo 0 2 0 re. 
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Bon Stämp — Stämp. 


Stampelung 


Dort, wo die Staͤmpelung ber inlaͤndiſchen Waaren auf ben’ Stühlen 
geiheben kann, foll fie geſchehen, wo nicht, ift darauf zu fehen, daß 
gewifle Zeihen eingewirkt werden ... . 

Da die Rarbenftämplung auf einige Sorten Bandwaaren, achmlich 
geblumte Seiden⸗ dann Floret⸗ und Wollbaͤnder nicht haltbar angebracht 
werden kann, fo find dieſe Gattungen mit feinem Siegelwachſe zu 
ſtaͤmpeln . 0, 0 LT LT 00800 
Die Farbenftämpelung ift nicht nur auf. die gröbere Gattung der Spißen, 
fontern auh auf andere Waarengattungen, jedoch nur in foweit ju 
erftreden, als bie Sarbenftämpelung darauf erfenn « und haltbar jind . 


Die Barbenftämpelung ift bey geroflten und gepreßten Waaren eben fa 
wenig ‚, als bey geblumten Bändern und faconirten Zeugen zu gebraudyen . 


Die wollenen Strümpfe und Hüte bleiben von der Stämpelung befrept. 


Wenn bey Tücheldrucern ungeftämpelte Cottontuͤcher oder Cotton » Lein⸗ 
wand in Stücken angetroffen wird, find fie zu befvafen . . . . 


Die Stämpelung der Tuͤchel erftredlet ſich nicht auf einzelne, ſondern nur 
auf Duzent und halbe Digent . . - - Fe Er 


Belehrung, daß in Abficht auf die Stämpelung unter bem Artikel Kanafaß 
ade buntgeftreifte, und gefärbte aus Leinen, Baummolle -, Seide: und 
türfifhen Garne gewebte Waaren; unter der Rubrik Gradel alle von 
dergleichen verfchiedenen Sarnen und Materialien mit 3 und mehr Schaͤ⸗ 
meln gearbeitete, endli unter dem Zwillich und Trillich eben mit 3 und 
mehr Schämeln, bloß von Leingarıt verfertigte verſchieden faconirte, ſoge⸗ 
nannte Schachwitze verſtanden werde.... ee 


Meſulanzeuge find nicht mit Karben zu lämpen “2 0 2 0 0. 


Nur jene Spitzen find der Farbenftämpelung zu unterziehen, welche einen 
feiten zufammen gearbeiteten Grund haben ; dagegen die übrigen weitſchich⸗ 
tig gearbeiteten, auch ſchmole Spitzen mit Bley oder Siegellak zu said: 
nen find. - . Fe Er 


Mo die Barbenftämpelung nicht kennbar angebradyt werben kann, ik der 
he mpel oder die Bezeichnung mit feinem Siegelwachſe zu a 
rau en “ L} e [) 1} . 0 j . . [ } [} [ ) . ® L [} ®. . 


Die Tüchel von Diuffelin und Madripaß find mit der Stämpelung ju 
verfehen . 2 0 2 0. 
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Bon Stämp — Stämp. 


" Stämpelung 


Handelsleute, Fabrikanten, Appreteure und Faͤrber haben fih in 
Acht zu nehmen, daß alle Waaren befonders die wollenen, mit Bley 
oder Siegellak bezeichnet werden: fonft unterliegen fie ber Confisca⸗ 
tiondfirfe - © 0 0 0 en. 


Belehrung, wem die vorzunehmenden Bifitationen der Handelsleute, 
Krämer und Ständler, fowohl wegen Nichtägkeit der infändifhen Staͤm⸗ 
pelung als wegen der außer Handel gefekten, dann wegen Verjollung 
der fremden erlaubten Waaren obliege, und wie folde vorzunchmen 
feyen ‘ ® . [ “ “ o e “ “ o “ ‘ “ eo eo es [ } os [ 


Weiſung wie die Kreisaͤmter bey Apprechendenten wegen der erblaͤndiſchen 
Staͤmpelung und in Beſchlag genommener Waaren vorzugehen haben . 
Bon allen außer den Haupt» und Legftädten ſich vorfindenden Handels⸗ 
leuten find über ihre Vorraͤthe an nicht flämpelfähigennur in den Haupt⸗ 
fRädten verzoßbaren Waaren verläßlihe Ausweife an bie Zollinfpectorate 
einzureichenn. denne 


Nanquins und dergleichen Waaren koͤnnen mit Farben geſtaͤmpelt werden. 
Wegen Staͤmpelung der Waaren bey den Fabrikanten an den Graͤnzen 
iſt die Einleitung zu treffen, daß die Erzeugniſſe gleich auf dem Stuhle 
dezeichnet werden . 0 0 . 0.0.98 ee 8 .ı" 08 604 . oo 8. 2. a. 
Weiſung, weldhe Vorfihten zu gebrauden, wenn bey einer ſchon geſtaͤm⸗ 
velten Waare ber Stämpel dur die Faͤrbung und Appretirung unkenn⸗ 


bar wird . . 


Jeder inländifche Kaufmann bat über jene Waaren, welche unter dem 
Verzeichniſſe C des Zollpatentes enthalten und nicht ſtaͤmpelfaͤhig ſind, 


- wenn er fie von den Fieranten erkaufer, mit einer repbollete ſich zu 


nu 


verfeben . . . o .’ 0 o — . . OD . . ‘ . ® ) 0 0 


Die Leitung der Waarenſtaͤmplung hänge von der Zollregie ab; dahin 
baben alle Meifter, Zünfte und einzelne Arbeiter ihre Nahmen, Aufs 
enthaltsdrter und Manufacturen anzuzeigen ; Kormulare diefer Anzeigen. 
Den Auskünften über Waarenftämpelung an die Bancal⸗Inſpectorate 
ift noch beyzufügen: "was für ein Gewerbe jeder Stämpelmeifter treibe, 
und welde Gattungen Waaren jeber zu bezeichnen babe . - - . . 
Waaren, welde in das Hauptlager abgehen, und der Stämpelung nicht 


fähig find, find eben fo, wie jene, weldye auf Märkte verkauft, werden, - 
zu bebanden . - . . .. 


Den Bancal = Infpectoratämtern find die Auskünfte über die Waaren- 
ftämplung ohne Verzug zu übergeben - > 0 0 0 2 0 2 2. 
Zur Sicherftellung aller Unterſchleife, welche in Betreff ber an die k. k. 
Militär: Oeconomie⸗Commiſſion zu liefernden von der Commerzial⸗Staͤm⸗ 
pelung losgefprochenen Commißtücher und deinenen Waaren fid) ereignen 


U) [} “ ® [1] .,e. [ } ® 
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Bon Stämp — Stämp. 


Stämpelung 


önnen , fol bey der Einpadung diefer Deconomie » Waaren auf dem 
Lande ein Bancal⸗ oder Tabakbeamter und der Ortsitämpelmeifter gegen: 
wöärtig feyn. Verfahren dabey - 0 0 0 0 0. 


Weiſung, wie beim Unfuge vorgebeugt werben ſoll, daß Fanbelsteute in 
ihren Behaufungen verfdiedene Meiſterzeichen befigen . 


Den Handelsleuten ſollen zerfchnittene Stüde von Sänittwaaren nicht 
geſtaͤmpelt werben, wenn nicht vorber auf dem ganzen Stüd ber Staͤm⸗ 
pel an beyden Enden deutlich zu erfeben fo 2 0 0 20. 


Die größeren über ſechs Ellen betragenden Reſte und Abſchnitte können 
durch jeden Stämpelmsifter geftämpelt werden . . . 


®“ “ “ ®. 


Die rothe Schminke und das fogenannte Circaſſiſche Papier ift mit einem 
eigenen &tämpel gegen Entriptung von 4 fl. für jedes Pfund zu 
flämpen. . 2. 2... Er 


—— Die gewirkten ober geftrickten Säcde und Kleidungsftüce unterliegen ſo— 


wie die Seiden- und Wollenzeuge der Stämpelung. . . - 


Die JZudenmäntel find nur alsdann der Stämpelung zu unterziehen, wenn 
ihrer mehrere in einem Betrage von ſechs Ellen und darüber beyfammen 
in einem Stüde fih im Umlauf befinden. - = 0 2 2 2 20° 


Die Pofamentirer haben ihre bey Magiftraten aufbewahrten privilegirten 
Stämpel nad der Stämpelung ihrer Waaren zu verfiegeln . . . © 


Wie fi bey der neu geordneten Waaren» Stämpelung wegen der alten 
Stämplung zu benohmen fY - 2 2 220 eenna 


Einführung der Commerzial:WBaaren-Stämpelung  » “ . . « 
nereihniß ber erbländifen Maaren, welche der Staͤmpelung unter⸗ 
iegen. 

Von der Waarenftämpelung fi nd befrept: fein feinene Bänder und San 
quetten, mithin Bänder von Zwirn überhaupt, Wachsleinwand gefärbte 
und geflammte, leonifche Sigen, gewirkte Soden von Schaafwolle, 
dann halbwollene und halbleinene Zeuge - « «0 ee. ce 
Es wird bey Patenralitrafe verbothen, Abſchnitte von Etüden, welde 
der Stämpelung unterliegen, aber noch ungeftämpelt find, zum Ders 
Baufe zu bringen . . .... nn 
Wenn Leinwanden unrechtmäßig geftämpelt werten, hat das Kreisamt 
—* anzuzeigen nicht mehr noͤthig, ſondern ei zur Beſtrafung zu 

reiten... 


0 ® “ L 7 — € o ‘ @ ® . 
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Don Stämp — Stämp. 





Stämpelung 


Die Beuteltücher find von der Stämpelung befrept; jedoch müffen fie 
mit den Zabrif- und Meifterzeichen verfehen fyn - - 2,» 


Blonden und Spigen find zu Hämpeln - - - 0 2 0 2 2 2... 


Die Waaren-Stämpelang muß auf allen Saduhren aufgedrädt fegn . 


Die mit Patent vom 30. Jänner 1789 eingeführte Commerz ial- Maar 
venftämpelung wird aufgehoben. - 2 2 2 0 2 
Wiedereinführung der mit Patent vom 30. Jänner 1789 aufgehobenen 
Sommerzial« Waarenftämpelung ; fammt dem Vergeichniße der inländi» 
(hen Waaren, welche der Stämpelung unterliegen , mit ben bafür zu 
entrichtenden Gebühren & a on 2 0 0 2 en. 

Welten oder Gilets von Muffelin, Bambaffın, Nanguin oder Kittai un« 
terliegen der Commerzial- Stämpelung - 2 2 2 2 0 0 0. 
Alle ungarifhen, zur Comimerzial» Stämpelung geeigneten Yabricate, 
welche in die deutfchen Erbländer gehen, muͤſſen mit dem Fabriks⸗ der 
Zunftzeichen verfehen, oder mit dem Magiftratual= ober Innungszeug⸗ 
niffe begleitet, und Überhaupt vor dem Austritte aus Ungarn, bey den 
Dreyfigämtern mit dem Amtsfiegel bezeichnet worden fun. - - - + 
Beſchaffenheit des Sigills zur Waarenftämpelung, mit der Weifung, daß 
nur vollfommen deutliche Abdrüde geduldet werden . « . 0... 0. + 
Ale Waaren, weldhe der Stämpelung fähig find, müffen beym Haufiren 
als erbländifche Erzeugniffe legitimiert werden: - - “2 0 0. 


Beltimmung bes Conmerzial:Waarenftämpels auf ganz feidene Giletd - 
Der Waarenftämpel ift auf die mit Gold und Silber durchwirkten Baͤn⸗ 
der dann aufjubrüden, wenn diejelben aus Mangel eines Punzirung d- 
Amtes, nicht mit dem Qualitäten-Stämpel verfeben werden fönnen. - 
Ale Tüchel, weiche unter ver Benennung: Battift:, Muffelin: Waaren, 
Schleyer ꝛc. 2c. begriffen find, unterliegen der Commerzial-Stämpelung. 
‚Berfahren babey o e o eo . . eo . . ©“ eo ® . . . “ ® 


Hanblungsgewölber find öfter zu unterfuchen, ob keine Waaren opre 
Stämpelung vorhanden nd - - 2 2 2 2 nenne. 


Wie fih Hinfihtlih der Waarenftämpelung zu benehmen, die klein ere 
Kaufleute und Kraͤmer führen. 2* 
Staͤmpelung der haraſſenen und wollenen Binden.. 


Alle Waaren, welche in einem Handels: oder Kaufgewoͤlbe vorkommen, 
find als der Staͤmpelung unterliegende Waaren zu behandeln. 
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Bon Stämp — Stämp. 


ill. ——— ze 
Staͤmpelung 


Die Commerzial Staͤmpelung hat nie doppelt oder an beyden entgegenge⸗ 
ſetzten Enden zu geſcheheennn. ee. 


Die Commerzial⸗Staͤmpelung iſt den feinen Tiſchzeugen gleich auf bem 
Stuhle aufzudrucken. 


Bey Licitationen ſollen Eeine ungeſtaͤmpelten Waaren angenommen, ſoun⸗ 
dern ſolche zur Commerzial⸗ Staͤmpelung abgegeben werden. 


Auch die wollenen Felben und die Berils⸗ Serges unterliegen der Com. 


‚mergialsÖtämpelung © 0 0 0 0 0 Nr 


für die ganz⸗ und balbfeidenen, dann ganz» und halbfeidenen fogenann 
en pohlniſchen Leibbinden .' . EEE 


Die zu Kleidungen und Welten ober Veinkleider erzeugten baumwolle⸗ 
nen Saͤcke unterliegen ber Commerzial » Stämpelung . - . 0. « 


Baummwollene geſtrickte Kinderhemdein und Roͤckeln unterliegen der Com: 
merzial-:Stämpelung IDEE - 1.0 2 0 2 ne. 


‚Weifung, wie die Stämpelung der in Oeſterreich ob der Enns erzeugten 


Leinwand zu gefheben bat . 2 0 0 2 0 2 2 2 0... 


Die Commerzial: Barrenftämpelung wird in Weſtgalizien eingefüͤhrt .. 
Die weiße Schminke wird als der Geſundheit ſchaͤdlich, ſowohl zu fabri⸗ 
ciren als einzuführen verbothen; die rothe Echminke muß ber Staͤmpe⸗ 
lung unterzogen werden; Ausmaß der Stämpelgebühren - - - . » 
Die von Kunfiverfkändigen als ausländifh erkannte Waare, wen fir 
auch mit aͤchtem Tommerzial-Stämpel verfehen ift, ift als fremde Waare 


. nad den Zolgeſetzen zu behandeln - > > 0 0 0 2 2 2 2 0. 


Schafwollene Side und alle Wirkwaare, die wie bad gemeine Tud ge 
walkt werden muß, unterliegen der Commerzial: Stämpelung nit . - 


Shawls, Umbhängtüher, Nike, Vortücher u. d. gi. unterliegen dem 


Commerzial:Stämpel Q ® . — ® . . L) e e ® © ® eo . 0 


Anordnung einer nenen Sattung von Oblaten zur Commerzial « Stöm 
pelung .... "1. 2 ee 8 TR LT LT et [0 n 


Die Vettinets oder engliſchen Stuhlſpitzen haben mis den Commerji 


Waarenftämpel verfehen im Kandel zu etfheinn - - 2.» 


In Öffentlichen Verfteigerungen darf Beine, der Stämplung unterwer: 
fene Waare, ohne mit den Eommerzial« oder Verzofungsftämpel wer 
feben zu feyn, verkauft werden . o . . 80 . ® . . . .. 


Die zu Kinderfleidern gewirkten Waaren, die in dem Ellenmaße zuqq 
Ellen nicht überfteigen, unterliegen der Eommerzial:Waarenftämplung. 
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Don Stämp — Stämp: | 


©tämpelung 


 — mi 


\ 


Stämpel:Unterfuhungen Die Kreisbauptleute und Kreis 


Einführung der Commertial » WBaaren » Stämpelung in ben jüngeren 
Kreifen Galiziens; Benehmungsvorichrift bierbey, und Verzeichniß ber 
zu flämpelnden Woaren und Stämpelgebübren . .  - 2 2. . 
Ale, während des legten Krieges ausgefertigte Urkunden und ale dem 
Stämpel unterliegende Schriften, fo wie alle MWechfelbriefe . vorrärhige 
Epvielkarten, Kalenner, Schminke dann Stärke und Haarpuder» Pakete 
müſſen zur Stämpelung gebradt werden. „. - 0 0. 


Neue Einrihtung des Sommerzial» Stämpelmefend.. - . 0... 


Die bey jeder Stiftung zu errichtenden Original-Poſtbriefe find claſſen⸗ 
mäßig zu fangen .» 2 2 00 0. 0. .... 


Waren » Forderungs: und Baifen-Schufdenbüder, welche bey den Aemtern 
geführet werden, find nad dem 10. $. Lit. e keinem Staͤmpel unter» 
worfen . oo 0 . 0 . . . . . . . . . . 0 


Wie die Urkunden, welche die geſchehene Vormerkunz einer Schuldpoſt 
beſcheinigen, zu ſtämpeln ſinnnn.. ne 


Die ſchon gedruckten Intereſſe-Quittungen und Urkunden find der Staͤmp⸗ 
lung zu untergehen - - 00. Fe EEE 


Wie die Urkunden und Schriften, weldhe mit dem franzoͤſiſchen Stämpel 
während des Aufenthultes fremder Zruppen verfehen wurden, zu behan⸗ 
dein ind 2 2: 2 er 2 4 


. “ ® ‘ ®. eo [} o. . eo 


Die ungarifhen Mühlbeutelbücher unterliegen der Commerzial : Staͤm⸗ 
Plun .» 2 0 0 neh. 


[| ® ® ® ® oe ® ©“ [2 o 


Guingangs find der Commerzial: Stämpelung unterworfen - . -» 


Die Kreppe find der Commerzial= Stämpelung zu unserieben . - 


Wenn Parteyen ftämpelpflitige Urkunden , welche entweder gar nit, 
oder nicht claffenmäßig geitämpelt find, nad Verlauf von 4 Wochen zur 
Stämplung bringen, unterliegen fie der gefeglihen Strafe . - - -» 


Vorſchrift wie fich bey Staͤmplung der Zeitungsblätter zu benehmen : . 


—* einer Nachftämplung der Handels: und Gewerbsbuͤcher hat es abzu⸗ 
ommen . . . . 


o 
‘ . o “ © “ [ [ ® . 


Die für die Staͤmpelung der Commerzial⸗-Waaren feſtgeſetzten Gebühren 
find in Conventions Münze zu berihtigen 2 0 0000. 
commiffäre haben 
bey ter :Bezirkövifitation und ben andern zufällig vorfallenden Reifen 
zu unterfuchen, ob die Magiftrate, Obrigkeiten, Herrfhaften 


u. dgl. mit allen Elaffen des Stämpelpapiers verfehen find . 
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Boflammerdecret . a » . | AlApril 11805 24| 18 

Soflanziepdeceret - » » „ A19Fehr. [1806 26| 119 
Datent © - 0 0. 0 0» 120 Augufti 1806 27) 50 
Hofkammerdeeret ,» - . | May 11800 28| 228 
Doflammerdecret ». - » „ I 8IMay 1807 25] 228 
Hofderret . . . nor 0. 1 2]Dee. 11807 29] 187 
Hoflammerdecret -. . . . J19|Apeil ‘1810 33} 229 
Hoflammerdeeret - + - | 3134n. 11810 331 223 
Soffammerdeeret - « « . 1 Der. 11812 39| 302 
Doflammerdecret - -© - + 1221 Dee. 11812 36) 303 
‚Hoflammerdeeret - - + . 1291 Dec. 11812 391 303 
Doflammerdeeret . » - - 1 7IDee. 11815 43| 437 
Hoflammerdeeret. . . . |1213ung [1816 aa| 380 
Doflammerdecret - - - . IIODec. [1816 n4| 484 
Hoſtammerdecret.... A 21 März |1818 abl 315 
Soflammerdeeret : . . - Dee. |1818 ach 320 


Dofderet . 2 02. . AMäcs |1785 











Bon Stämp — Stand. 





StämpelsUnterfuhungen 
— — Die Tabakbeamten, Reviforen und Auffeher haben bey bem Verkauf 
des Stämpelpapiers ohne ämtlicher Erlaubniß, auf ungeftämpelte 
Karten und Kalender Auffiht zu tragen; Weifung, wie die Unter⸗ 
fuhung vorzunehmen . © 2 0 0 en 0 0 ee. 
— — —— Die Kreidhauptleute haben ben Kreisbeamten einzubinden‘, daß fie 
allezeit von der gefhehenen Stämpel-Bifitation in ihren Relationen 
" Meldung mahen » 2 0 2 0 0 4 


u u Dem Tabak: Auffihtsperfonale ift in Stämpel » Straffällen eben 
fo, wie bey den Tabakſchwaͤrzungen die nöthige Affıftenz zu leiſten. 
— — — Morfchrift, in wie fern dem Auffichtsperfonale bey Stämpel = Uns 
terfuchungen die Einfidt ger Original » Urkunden bey politifchen und 
Auftizftelen in Anfehung der Nichtigkeit des Stämpels geftat- 
tet wird e © L ® [ 0 ® ) ® o ® ® ® [| ® . eo . 


Staͤmpel⸗Verſchleiß Siehe Stämpel-Papier. 


©tampiglien find auf die Lieferfcheine für eingelieferte Materialien bey: 
uud 0 0 0 0 


Stände betreffende Verordnungen Siehe Landſtaͤnde. 


Standel Dieauf einem Vorftadtgrunde in Wien ein Standel errichten wollen, 
haben ddrum bey der N. Det. Regierung anzuſuchen, welche ſich mit 
der Ortsobrigkeit ins Einvernehmen feßen wird - «© 2 0 2 00. 


—— Die Standel und Hüttel haben fernerhin zu verbleiben, und koͤnnen 
auch nach Maß der Bittwerber an ſchickſamen Orten vermehrt werden . 


— Die Befugnig mit inländifhen Waaren bey Hütteln und Standeln zu 
handeln, wird von der Regierung bewilliget -, © « - x 000. . 


—— Odbſt⸗ und andere auf den Gaͤſſen unſchicklich und zur Hemmuns der 
Paſſage angebrachte Staͤndeln werden nicht geduldt . .:. - 


— An Sonn» und Feyertagen dürfen die Standeln bey Kirchen mit Ge: 

betheln und Bildern unter Strafe von 2 Rthlern. nicht aufgemacht 
werden - . 

Sta nbes> Erhöhungen Die Intimationen über Standeserhöhungen find 

' nad) der Pragmatical » Verordnung vom 3. October 1746 für Böh- 

men erſt dann von den Länderftellen Fund zu maden, wenn von 

Seite der böhmifch » Öfterreihifchen Hofkanzley die Adels: Verleir 

bung erlaffien wurde 0 0 0 0 0 2 ee 


— — Diſtimmung, au auf welchem Staͤmpel die Standeserhoͤhungen aus⸗⸗ 
zu e ſlen . . . ) 0 o . o . [7 = . . . e eo 
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Dofdeerret.- » x co . 0» 


Verordnung in Böhmen . 


Dofdeert » - , 2». . 


Soflammerdseret . . . » 


Dofderret - oo 0 0 cn 


Regierung » Deeret _ . . - 


Hofentfchliegung . „ * 


Hofentfhliefun » .» « 


Verordnung in Mähren . 
Berordnung in Mäpren . 


a 
Hofderret . 222220» 


Datent 2 2 2 2 200 
Stämpel» Patent . 
Patent für Weftgalisien . . 


als lüa 
der erfloilenen j 
Anordnung. 





3780 91 378 
6514111 651 


29 


m DD 


März 117851 —| — F, 





5. Apeif 117851 —| — | 9] 23808 9] 360 





Jän. 1786| —| — 19 55211] 552 
— — 120) 198 


20 Dctob 1803) —| — II — I] — 


13 Märg 11775] 8) 179 


17 Zuny [17845 —| — 6] 1571| 61 16; 





I 1784 —| — I 61 1571| 6| 16; 


18 April " —| — 10] 194 10| 19] 
12 Juny 1786| —] — 119 . 284 


12 Jung 117865] —| — J10| 272,10] 273 





25 Zuly 117681 5| 353 


53 Juny 1780 — — 1 7 736] 71 738 
30 Jän, 1788| —| — 16° 760 
2’ Fun 1706 — — 


8. 281 
) 
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Bon Stand — Stand. 





Standes:Erhöhungen i 
— — — Beſtimmung bes Stämpeld auf Erpeditionen, welche von Laͤnder⸗ 


ſtellen in Parteyſachen über Standeserhoͤhungen erlaſſen werden. 


—— Die wegen einer der Partey zu Theil gewordenen allerhoͤchſten 


Gnade eines Privilegiums einer Standeserhoͤhung u. dal. zu 
erlaſſenden Expeditionen ſind ungeachtet der Gnadenſache nicht ganz 
ſtaͤmpelfrey o . e . ® e ® ® o . e e . « . ® hu 


—— Künftig kann nur berjenige einer Standeserhöhung in Galizien tbeils 


haftig werden, der entweder ein Vermögen von 235000 fl. Rhei⸗ 
nifh aufzuweiſen, oder ganz vorzügliche Verdienfte für fih hat. » 


—— Convention Sr. Majeftät Leopold II. und bes Reichskanzlers, 


wegen Ausfertigung der Standeserhoͤhungs⸗ Diplome zwifchen der 
Reichs und Hofkanzley, mir Beftätigung der früheren Convens 
tionen vom 9. September 1745, vom Jahre 1746, vom 1. Sept. 
1772, vom 10. März 1772 und 23. December 1773, . . « 


— — Bellimmung , wie jene öfterreihifchen Unterthbanen zu behandeln 


find, welche während des Reichs = Anterregni bey einem Reichs⸗ 
Vicariate die Standeserböhung erhalten haben . ©  . 0. . 


Defterreichifche (Unterthanen und Staatsbeamten, welche während 
des Reichs » Interregni bey einem Reichsvicariate die Standeserhö⸗ 
bung erhalten haben, dürfen ohne vorläufiges Anfuchen und Eins 
willigung der k.ik. oͤſterreichiſchen Hofbehoͤrde davon keinen Ges 
brauh machen. Mit Beziehung auf die Vorſchriften vom 3ı. Jaͤn⸗ 
ner 1767, vom 28. Gebruar 1784 und 17897... 0.» 


— — Die Intimationen über Standeserhähungen find von Seite ber 


Länderftefen an bie untergeordneten Behörden Fünftig nur dann 
zu machen, wenn ſolches ausdrücklich verordnet / oder von ber Pars 
tep darum bey der Landesſtelle angefucht wird. « - «2 = ° 


—— Es foll Niemand, außer durd "einen befonbern ausdrüdlichen Be⸗ 


fehl der Adels, Ritter- oder Freyherrenſtand anders, als gegen 
Entrichtung der ganzen Taxe verlieben werden; nur find hiervon 
Militärperfonen ausgenommen, welche nach vollbrachten gefegmd- 
Figen Dienftjahren zur tarfreyen Erlangung des Adelflandes geeig⸗ 
nef Ind oe “08 8 2 0% .". . . En BEE En SEE ; 








— 
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Bon Stand — Stand, 


Standes:Erböhungen 
— — Die Diplome über Standeserhoͤhungen gehören in die 8. Stämpel- 
cdofeuäfle » oe 2 0 ne 1 0 0 20 


— — — Die Taren über Standeserhoͤhungen fo wie über Incolats⸗Ver⸗ 
leihungen find Eünftig über Jahresfriſt zu entrichten, widrigens die 
Ausfertigung der dießfälligen Urkunden ſelbſt gegen Bezahlung ber 
Zaren nice mehr Statt finden wÄrde - 0 0 0 0.0. 


— Derfonen fammt ihrer Dienerfchaft find von der in Böhmen einge⸗ 
führten Schrantenmauth beftpt . - . . . . 


® ® “ ® ® 


o .0. » 


— m Um den Verfhwendungen junger Standesperfonen vorzubeugen, 
follen dergleichen Verſchwender anfänglich vom Lanbeschef ermah⸗ 
net; bey niche erfolgrer Beſſerung eine proviforifhe Sequeftration 
angeorbnet, und die Anzeige nach Hof erflattet werden - . - 


— — Den Kreisaͤmtern in Böhmen ſteht die Sperre beym Abſterben ber 
in ihrem Kreife befindlichen @tandesperfonen, und bag bießfällige 
Honorar zu. Die Beforgung der Inventur hängt von dem Land» 
vechte als Abbandlungsinftan bb . oo 0 0 nenne 
— — — Die Stadthauptleute in Prag haben bey Sperren und Inventuren 
der Standesperfonen keineswegs einzutreten, noch bas Honorar 
zu genießen; maßen das Landrecht dießfalls fein Amt feldft zu han⸗ 
deln bat Q) . . . L .. . . . . . o . e .’ ee 3. 
u u Auch den Kreishauptleuten in Mähren wird bey Abfterben von Stans 
besperfonen die Sperre anzulegen und die gewöhnlichen Sperrhono⸗ 
rarien zu genießen, geflattet -  - 2 0 0 200 0. 
— — — Den Kreiscommiffären wird bey Anlegung ber Sperre nach Abſter⸗ 
ben der Standesperfonen, ber vierte Theil des dem Kreishaupts 
manne zufommenden Honorars erlaubt ; jedoch follen die Kreis: 
commiſſaͤre zur Sperranlegung wechfelmeife beygezogen werden . . 


— — Den Sreisbauptleuten wird nach Abfterben höherer Standesperfo- 
nen ber Bezug der Sperrhonorarien als ein ohnehin felten einge 


bendes Emolument, zur Entfhädigung der Reiſe⸗ und Zehrungs⸗ 
often bewilliget - . . » 


— — — Aud in Schlefien follen die Kreisämter zur Vornehmung der Sperre 
bey einem, ſich in ihrem Kreife ergebenten Todfalle einer der Ge: 
richtöbarkeit der Landrechte untergebenen Standesperfon, in der 
Art, wie folde in Böhmen. und Mähren befteher, einfchreiten. - 

















|. Regenten. 











2* wa 
Gattung Isl& I Joseph IL. |\Leop.II| Franz, 
3 n der erfloffenen siale 
norDnung Anordnung. 2135| 8 
„ öjal: 
Stämpel» Patent © - + 1 5/Dcto6.11802] I — I-1 — I—| — —— 118] 106 


Hoflanziepderret. - - + 1 9März (1815 


Datent. oo 127ept. |1753 291 
Deren 12) Mär; 11772 341 

oo 0010000... H12/März 1773 675 

Hofdeeret für Böhmen . H10/Dec. [1783 — [9] 712] 9] 712 








Hofberret ©» ©. 0 00 H10/Dee. |1784 
Dofderrt . - - . . - 1 7)YAn. 14785 — 1 9} 7131 9 713 
\ 
9 n 9 ’718 
Hofdecret in Böhmen... F29|März [1785 — lilil oa] 701 





| 


Hofderret . 2... 2... « 121Dee. 








— 050 — 





Bon Stand — Gtaudg. 





Standes⸗ 
— Tabellen Außer der Standestabelle aber die Anzahl der Schuͤler ſollen 
keine weiteren Einlagen eingeſendet werden . . 2. 0° 


— un Die Länderftellen haben jährliche Standestabellen fämmtlicyer Gym⸗ 
naſien einzuſenennnn. 


— — Die Laͤnderſtellen haben zur Kenntniß und Ueberſicht des Perſonal⸗ 
ſtandes der noch beſtehenden Stifte und Kloͤſter jaͤhrlich einen Aus⸗ 
weis ſammt den dießfaͤlligen Veränderungen vorzulegen... 


— — Kormular, nach welchem kuͤnftig die Standestabellen über das 
Lehrperſonale einzuſenden ſinnnnn. 2 0 00. 


— — Diefe Tabellen müſſen in dupplo vorgelegt werden, weil ein 
Eremplar Sr. Majeftät überreicht werden muß » - - +» 


Stand⸗Geld Den Leinwanddrudern und allen übrigen Gewerbsleuten, weldye 
Beine Stände! zum Verkaufe ihrer Haare halten, wirb das bisher 
entrichtete Standgeld nachgefedhen. © 2 - 0 0 0 0 0. 


— — — Bon den’ Standgeldern haben nur jene zu gelten, welde in den 
Privilegien gegründet, oder durch befondere Erlaubniß begründet 
find ; daher ift ein von den Kreisämtern nad vorheriger Prüfung 
ratificirtes Verzeichniß der Standgelder auf ven Marktplaͤtzen aus» 
Mbingen 2 0 er rn 


— — Bey der Abnahme des Standgeldes ift ein Unterfchieb zwiſchen Han⸗ 
delsleuten zu machen, welde ihre Waare in förmliden Buden 
und welche nur auf der Erde feil haben; dann zwiſchen marktpri⸗ 
vilegirten Ortfchaften und nicht privilegirten. Bey den eriten hat 
die Abnahme des Standgeldes zu verbleiben; bey den leuten iſt es 
zu ratificiten und Öffentlich anzufblagen » » 0 00. 
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Siınweifungen 
E dei: 
ahten Bandes, 


” 





8. 


.S. Todtentruhen. Siegel⸗Gefall.GS. Staͤmpel. 

. 2 Statuten. Siegel:Gefällen⸗Ad⸗ 

. » Feſtungsbaun. miniftration .. . > Stämpel = Gefällens 
» Spielpfennige. Adminiftration. 


..» auch Gewehre. Eignatur .» - +» +» Unterſchrift. 


Sarge ..o 
Eabungen - » 
Schanzarbeit. 
Schettons . 
Schießgewehre 
Scießpulver « » Pulver. © oldaten s Beguar« . , 
Schinder . » » Wafenmeliter. Herung. + + +.» Militärs Bequartier. 
Schnelles Fahren» » Fahren. Soldaten: Beurland. » Militär » Beurlaus 
chnürbrüfle. - - » Mieder.” bung u. Militärs 
CS hornftein . » » . », Raucfänge, Beurlaubte. 
Schulen (lateinifhe) » Gymnaſien. 
CäulsSeld.. .. » Unterrichtögeld. 
Däufer ... » Schulgebäude. 
Jahr. eo.» Schulcurſe. 
Lehrmethode »Normalſchul⸗Meth. 
Meifter.. . »Schullehrer. 
Dberauffeher » Schulauffeber. ' 


a 0 0 8 0 0 9 


Defertion . » Deferteurb. 
Dienfte. . „ Militär: Dienfe. n 
Entlofung » Militär Entlaffung. 
Invaliden. » Invaliden. 
Mari... MNilitär⸗Marſch. 
Huartiere » Militaͤr⸗Bequar tiet 
Ecdulden . » MilitärSculden. 
©tellung . » Militär Stellung. 


111114111 


Viſitationen. » Schulaufſeher. — 

Schuſter · « . . Schuhmacher. |&onderung v. Tiſch 
Schubpocken . .. » Impfung u. Poden.) und Bett* Scheidung. 
Schwarzgeſchirr⸗Erdes Graphit. Spinnhaus⸗Fond > Zuchthaus· Fond. 
Schwärzung.. » . » Schleichhandel. Spreng⸗ od. Luflfeuer » Johannesfeuer. 
Schwere Frachtwaͤg. » Frachtwaͤgen. Staatd » Beamte. . » Beamte. 
Schwere Polizeh⸗ Stadt» Magiftrate. > Magiftrate- 

übertretungen . » Polizeyüberfretung. | Stadt: Wundärzte . » Wundärjte und Chi: 
Schwur eo. 00. 9 id. , rurgen. 
Seelenbeſchreibung. » Conſcription. Stamms»Leben - - » Lehen. 
Seelforger:Dfründen » -Pfründen. Etämpel (Commer⸗ . 
Semeftral:Präfung. » Prüfungen, zials) auf Waaren » Stämpelung. 
Service für das Mis Stämpel » Verfchleiß » Etämpel Papier. 


lität oo 2 0 0 0 » MilitärsGervice. |Stände Cbetveftende‘ 
Siegel:Beamten, . » Stämpel: Beamten.| Berordnungen.. > Landftände. 
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80 
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112 
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144 
158 
168 
169 
200 
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Berichtigungen in beim achten Bande. 


un. flatt und fo alles 

89. un. — ‚genommen 

ı 9. un. — SHäufern betrachtet 
sı 26 und 30 ftatt iſt 

ı6 — Gan 
ı8 über der 
Seite 304 
Seite 305 . 
14 — oder Menge 
ı6 nad Mitwirkung 

10 ſtatt 251 
ı8 — 153 

7 9. un. nad 1788 


6 muß das Wort »fol« ganz tegbleisen. 
i 


22 v. un. ſtatt und Stämpritare 
2 v. un. — die Dbrigkeiten 
ı nah Guperindenten 
2 v. un. fRatt 5 
16 — Normal⸗Verlage 

27 nach Patronen ob; 

14 nach 60 
6 nach Collegiums 
6 nach literarifchen 

6 ſtatt caufiftifchen 
2 —  invilegiren 
3 — denn 
12 nach Häufern 


ı3 ſtatt Arbeiter 

1 — 1768 

a — nach wo es 
7 v. un. — Beytrage 


nad Strafzeit 
>. ſtatt allerchriſtlichen 
20 iſt das Wort »den« wegzulaſſen. 


lies und ſo muß alles 


enommen werden. 
äufern 
find haftende 
aan 
über dem 
104 
105 
oder die Menge 
jur Schwärzung 
abs 


255 
muß 


und: der - 
die von Obrigkeiten 
Paſtoren, 


1 
Jermalſchul⸗Verlage 
e 


und — barüber 
oder Kloſters 
Theiles des 
eafuinifchen 
invigilren 

den 

haftend 
Arbeiten 

ı788 

fi 

Betrage 
Diefelbe können fi 
allerchriſtlichſten 
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